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3 R 

Auflage: 3 583

Kurzcharakteristik:
Die Rohrleitungs-Fachzeitschrift 3R behandelt die Gebiete Rohrherstellung, Rohrverarbeitung, Rohrlei-
tungsbau sowie technische, wirtschaftliche und juristische Fragen des Transportes flüssiger, gasförmiger 
und fester Stoffe in Rohrleitungen und Pipelines. 

Schwerpunkte:
–	Rohrleitungssysteme
–	grabenloser Rohrleitungsbau
–	Sanierung
–	Wasserversorgung 
–	Abwassertechnik 
–	industrieller Rohrleitungsbau
–	neue Technologien
–	Messen und Veranstaltungen

Zielgruppe:
–	Kommunen, Ämter, Ingenieurbüros
–	Tief- und Straßenbauunternehmen
–	Industrieanlagenbetreiber
–	Berufsorganisationen und Wirtschaftsverbände
–	Abwasserverbände
–	Wasserwirtschaftsämter

ABZ

Auflage: 31 808

Kurzcharakteristik:
Wochenzeitung für das gesamte Bauwesen.

Schwerpunkte:
Nachrichten aus Baupolitik, Bauwirtschaft und Bautechnik sowie zum gesamten Baugeschehen. 
Schwerpunktbeilen zu verschiedenen Themen, u.a Kanal- und Rohrleitungsbau, Oldenburg etc. 

Zielgruppe: 
–	Unternehmer
–	Industrie
–	Planer
–	kommunale Entscheider
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BauPortal

Auflage: 30 733

Kurzcharakteristik:
Amtliches Mitteilungsblatt der Tiefbau-Berufsgenossenschaft München. Beiträge über die neuesten Ma-
schinen, Geräte und Verfahren im Tiefbau (Erd- und Kulturbau, Straßenbau, Verkehrsanlagen, Leitungs-
bauarbeiten, Ingenieurtiefbau, Untertagebauten u. a.) unter besonderer Berücksichtigung ihrer Betriebs- 
und Arbeitssicherheit. Die in der Zeitschrift publizierten Prüfberichte der berufsgenossenschaftlichen 
Prüfverfahren für Maschinen und Geräte haben amtlichen Charakter und übertragen diesem Fachorgan 
eine wichtige Mittlerfunktion zwischen Industrie und Abnehmerkreisen. Letzte Erfahrungen und Erkennt-
nisse der Unfallverhütung, die neuesten einschlägigen Gesetze, Verordnungen und Erlasse sowie Kom-
mentare dazu und Berichte über in- und ausländische Veranstaltungen.

Schwerpunkte:
–	Bautechnik
–	Abbruchtechnik, Altlastensanierung, Bahnbau, Betontechnik,
–	Brückenbau, Deponietechnik, Erdbau, Ingenieurbau, Kanalbau,
–	Recyclingtechnik, Straßenbau, Tunnelbau, Wasserbau 
–	Baumaschinentechnik 
–	CE-Prüfung technischer Arbeitsmittel 
–	Recht 
–	Veranstaltungen verschiedener Institutionen
–	Bekanntmachungen und Mitteilungen der BG Bau, Prävention Tiefbau
–	Unfallverhütungsvorschriften und Arbeitsschutzbestimmungen 
–	Neuheiten aus der Industrie 

Zielgruppe: 
–	Mitglieder der TBG
–	ausführende Unternehmen
–	Behörden, kommunale Entscheider + Auftraggeber, Zweckverbände, Stadtwerke
–	Ingenieurbüros
–	Universitäten + Institute

Bautechnik

Auflage: 3 000

Kurzcharakteristik:
Fachzeitschrift für den gesamten Ingenieurbau, die sich mit allen Fragen zur Planung, Berechnung, Ent-
wurf, Konstruktion und Ausführung von Ingenieurbauten befasst.  

Schwerpunkte:
 – Baumaschinen/Baubetrieb 
 – Baustoffentwicklung 
 – Instandhaltung/Sanierung 
 – Infrastrukturbau 
 – Bauwerke zur Energiegewinnung 
 – Normen und Recht 
 – EDV
 – Fachinformationen zu Veranstaltungen, Verbänden und Vereinen
 – Berichte über Firmen und Produkte
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Zielgruppe: 
– Produktentscheider
– Bauherren-Berater
– Planer

Bayerische Gemeindezeitung

Auflage: 10 000

Kurzcharakteristik:
Die Bayerische GemeindeZeitung ist ein Informationsmedium für die Entscheider in den bayerischen 
Kommunen.

Schwerpunkte:
Darstellung von Fachthemen in jeder Ausgabe, Reportagen aus den sieben bayerischen Regierungsbe-
zirken, Beantwortung interessanter Rechtsfragen sowie aktuelle Informationen aus der Kommunalpolitik.

Zielgruppe: 
–	Entscheider in den bayerischen Kommunen, Bürgermeister, Stadt-, Bezirks-, Land-, Kreis- und 

Gemeinderäte sowie leitende Beamte und Angestellte in den kommunalen Verwaltungen 
–	Architekten und Ingenieure

bbr

Auflage: 5 167

Kurzcharakteristik:
Technisch-wissenschaftliche Fachzeitschrift, in der alle Fragen der Wassergewinnung und -aufberei-
tung, des medienübergreifenden Leitungsbaus (Trinkwasser, Erdgas, Fernwärme, Datentransport etc.) 
diskutiert werden. bbr ist Fachorgan der Bundesfachabteilung Brunnen-, Kanal- und Rohrleitungsbau im 
Hauptverband der Deutschen Bauindustrie, der Bundesfachgruppe Brunnen-, Wasserwerks- und Rohr-
leitungsbau im Zentralverband des Deutschen Baugewerbes, der Bundesvereinigung der Firmen im Gas- 
und Wasserfach e. V. (figawa), des Rohrleitungsbauverbandes e. V. (rbv), der Gütegemeinschaft Leitung-
stiefbau e. V. und der Österreichischen Vereinigung für das Gas- und Wasserfach (ÖVGW).

Schwerpunkte:
Schwerpunkte sind die Bereiche Brunnenbau, Geothermie, Bohrtechnik, Rohrleitungsbau, Kanalbau und 
Kabelleitungstiefbau. Vorgestellt werden Fachtechniken, Verfahren, Anlagen und Geräte.

Zielgruppe: 
Kernzielgruppen sind technische Führungskräfte der mittleren und oberen Ebene, Ingenieure, Betriebs-
leiter und Meister in bauausführenden Unternehmen der Gas- und Wasserbranche, Hersteller und 
Dienstleister dieser Branche sowie Institute, Aus- und Fortbildungseinrichtungen, Hochschulen sowie 
Forschungseinrichtungen. Hinzu kommen Techniker und Entscheider in Versorgungsunternehmen sowie 
der Ämter städtischer und kommunaler Verwaltung. 



7

bi Umweltbau

Auflage: 14 500

Kurzcharakteristik:
Fachzeitschrift für alle Themen des Leitungsbaus, speziell des grabenlosen Bauens.

Schwerpunkte:
Der Bau, die Instandhaltung und die Sanierung von Rohr- und Kanalleitungen.

Zielgruppe: 
–	ausführende Unternehmen aus den bereichen Tiefbau, Rohrleitungsbau, Straßenbau
–	Behörden, kommunale Entscheider + Auftraggeber, Zweckverbände, Stadtwerke
–	Ingenieurbüros

Der BauUnternehmer

Auflage: 28 500

Kurzcharakteristik:
Der BauUnternehmer ist eine Fachzeitung der Bauwirtschaft und spricht Architekten, Bauunternehmer, 
Gewinnungsindustrie, Handel, Baubehörden und Verbände an.

Schwerpunkte:
Berichte über neue Trends aus der Baumaschinentechnik, über Verfahren im Hoch-, Tief- und Straßen-
bau, zu aktuellen Rechts- und Steuerfragen sowie der Unternehmensführung. Baustellenreportagen, 
Aspekte von Architektur und Städtebau sowie Meinungen aus Politik und Wirtschaft.

Zielgruppe: 
–	Führungskräfte und Entscheider in Bauunternehmen, dem Baumaschienen- und 

Baustoffhandel, der Gewinnungsindustrie und den Behörden.

der gemeinderat

Auflage: 12 000

Kurzcharakteristik:
der gemeinderat ist eine Fachzeitschrift für Entscheidungsträger in Kommunalverwaltungen und kommu-
nalen Unternehmen sowie für politische Mandatsträger auf Stadt-, Gemeinde- und Kreisebene. 

Schwerpunkte:
Themen, die für die Entwicklung der Kommunen von Bedeutung sind: Energiewirtschaft, Abwasserwirt-
schaft, Bausysteme, Abfallwirtschaft, Planungs- und Bauaufgaben, Immobilienmanagement etc. 

Zielgruppe: 
– Behörden, kommunale Entscheider + Auftraggeber
– Zweckverbände, Stadtwerke etc.



8

gwf

Auflage: 3 077

Kurzcharakteristik:
Technischwissenschaftliche Fachzeitschrift für Wassergüte- und Wassermengenwirtschaft, 
hydrogeologische Grundlagen der Wasserbewirtschaftung, Wassergewinnung, -speicherung oder -ver-
teilung sowie Abwassersammlung, oder -ableitung. 

Zeitschrift des DVGW Deutsche Vereinigung des Gas- und Wasserfaches e. V., Technisch-
wissenschaftlicher Verein, des Bundesverbandes der deutschen Gas- und Wasserwirtschaft e.V. (BGW), 
der Bundesvereinigung der Firmen im Gas- und Wasserfach e. V. (figawa), der DWA Deutsche Vereini-
gung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e. V., der Österreichischen Vereinigung für das Gas- und 
Wasserfach (ÖVGW), dem Fachverband der Gas- und Wärmeversorgungsunternehmen, Österreich, der 
Arbeitsgemeinschaft Wasserwerke Bodensee-Rhein (AWBR), der Arbeitsgemeinschaft Rhein-Wasser-
werke e. V. (ARW), der Arbeitsgemeinschaft der Wasserwerke an der Ruhr (AWWR), der Arbeitsgemein-
schaft Trinkwassertalsperren e. V. (ATT) 

Schwerpunkte:
Berichte über die Verfahrenstechnik der Wasseraufbereitung, Abwasserreinigung 
und Schlammbehandlung, über analytische, messtechnische und regeltechnische Entwicklungen, über 
Hygiene und Mikrobiologie und Betriebserfahrungen, über gemeinsame Anliegen des Gewässerschutzes 
aus der Sicht der Wassernutzung- und der Abwasserbeseitigung sowie über Rechtsfragen und ökono-
mische Belange. 

Zielgruppe: 
–	Elektrizitäts-, Gas-, Fernwärme- und Wasserversorgung
–	Hoch- und Tiefbau
–	Wasser- und Wasserspezialbau, darunter Bewässerungs‑,  Entwässerungs‑ und Kläranlagen
–	Brunnenbau/Bau von Brunnen u. a. Einrichtungen zur Wassergewinnung
–	Tiefbau, darunter Verlegen von Rohrleitungen, Bau von Wasserversorgungsanlagen 

Hoch- und Tiefbau

Auflage: Internetplattform

Kurzcharakteristik:
Online-Fachzeitschrift für Themen aus dem Hoch- und Tiefbau. 

Schwerpunkte:
Themen aus dem Hoch- und Tiefbaubereich inklusive Ingenieurbau, Straßen- und Gleisbau, Steinbruch 
und Recycling (Renaturierung), Berichte über Baumaschinen, Bautechnik, Baugeräte sowie wirtschaft-
liche Daten und Marktinformationen.

Zielgruppe: 
–	Bauunternehmen ab einer Beschäftigtenzahl von 15 Mitarbeitern
–	die mittelständische Bauwirtschaft sowie Großunternehmen.
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KA

Auflage: 13 159

Kurzcharakteristik:
Technisch-wissenschaftliche Fachzeitschrift für die Themen Abwasser und Abfall. Sie 
behandelt technische, wissenschaftliche und rechtliche Aspekte. OffiziellesOrgan der DWA Deutsche 
Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfalle. V. und des GüteschutzKanalbau e. V. 

Schwerpunkte:
–	Entwässerungssysteme
–	Behandlung kommunaler und industrieller Abwässer
–	Entsorgung und Verwertung von Reststoffen wie Klärschlamm, Rechengut, Fettabscheiderinhalte

Zielgruppe:
–	Entscheider in den Städten und Gemeinden, Abwasserbetrieben, Ingenieurbüros und Firmen

Kommunal Direkt

Auflage: 23 500

Kurzcharakteristik:
Kommunal Direkt bietet aktuelle Themen zu Produkten, Dienstleistungen etc. rund um den kommunalen 
Beschaffungsmarkt.

Schwerpunkte:
Energie und Umwelt, Wasser und Abwasser, Bauen und Städtegestaltung, Finanzen und Management, 
Messen und Veranstaltungen

Zielgruppe: 
–	Behörden, kommunale Entscheider und Auftraggeber
–	Zweckverbände, Stadtwerke etc.

Kommunalwirtschaft

Auflage: 5 025

Kurzcharakteristik:
Zeitschrift für das gesamte Verwaltungswesen, die sozialen und wirtschaftlichen Aufgaben der Städte, 
Landkreise und Landgemeinden.

Schwerpunkte:
Versorgung (Gas, Wasser, Elektrizität); Entsorgung (Abwasser, Schlamm, Müll, Abfall); Verkehr und Stadt-
planung; Finanzierungs-, Rechtsfragen; Sport-, Bäder-, Freizeitanlagen; moderne Verwaltung; Facility-
Management sowie Arbeits-, Sozial- und Krankenhauswesen.

Zielgruppe: 
–	Behörden, kommunale Entscheider + Auftraggeber
–	Zweckverbände, Stadtwerke etc.
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nodig-bau.de

Internetportal für das grabenlose bauen mit newsletterversand (10 000 Adressaten)

Kurzcharakteristik:
Treffpunkt für die NODIG-Branche; Förderung der Themen ökologisch und ökonomisch beispielhaftes 
grabenloses Bauen und Instandhalten von Erdleitungen aller Art

Schwerpunkte:
Es werden alle Bereiche über Gas-, Wasser-, Strom-, Abwasserleitungen, Kabel- und Telekommunikati-
onsleitungen, vom Backbone- und Citynetz bis hin zum Hausanschluss berücksichtigt.

Zielgruppe: 
Anwender der grabenlosen Bauweise (NODIG):

–	Rohrleitungsbauer
–	Tiefbauer
–	Kabeltiefbauunternehmen
–	öffentliche und private Auftraggeber und Netzbetreiber
–	Planer, Zulieferer 

Rohrbau Journal

Auflage: 6 000

Kurzcharakteristik:
Das ROHRBAU Journal beschäftigt sich mit dem Tief- und Rohrleitungsbau sowie den Entwicklungen in 
der Wasser- und Energiewirtschaft. 

Schwerpunkte:
Diskussion zwischen Bauherren bzw. Auftraggebern, Planern, Herstellern und Verarbeitern mit dem Ziel, 
besonders rationelle, wirtschaftliche oder umwelttechnisch fortschrittliche Lösungen vorzustellen. Ver-
fahren und Methoden werden beispielhaft in Objektberichten und -reportagen dargestellt. In der Wasser- 
und Energiewirtschaft werden die sich ändernden Marktbedingungen beleuchtet und die Möglichkeiten, 
Chancen und Risiken für die kommunalen Versorgungsunternehmen in der Wasserver- und Abwasseren-
tsorgung sowie bei der Lieferung bzw. Bereitstellung von Strom, Gas und Fernwärme diskutiert.

Zielgruppe:
- Tiefbauämter
- Zweckverbände und kommunale Versorgungsbetriebe
- Planungs- und Ingenieurbüros
- Hersteller von Rohren und Rohrleitungsbauzubehör
- Tief- und Rohrleitungsbauunternehmen

Straßen- und Tiefbau

Auflage: 4 000

Kurzcharakteristik:
Fachzeitschrift für Straßen-, Tief-, Kanal-, Tunnel-, Brückenbau und Umwelttechnik.  
Offizielles Organ des Straßen- und Tiefbaugewerbes im ZDB. 
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Schwerpunkte:
–	Tiefbau und Spezialtiefbau
–	Kanal- und Leitungsbau
–	Erd- und Grundbau
–	Straßenbau
–	EDV, Kommunikation 
–	Baumaschinentechnik 
–	Brückenbau
–	Tunnelbau
–	Nutzfahrzeuge 

Zielgruppe:
–	Bauunternehmer
–	Ingenieure und Planer in Ingenieurbüros, der Industrie und in den Behörden
–	Forschung, Lehre, Institute

tHIS

Auflage: 30 000

Kurzcharakteristik:
tHIS befasst sich mit allen relevanten Aspekten technisch nachhaltigen und wirtschaftlichen Bauens. Die 
Zeitschrift enthält Fachinformationen über die Bereiche Tiefbau, Hochbau, Ingenieurbau und Straßen-
bau.

Schwerpunkte:
-	 Tiefbau
-	 Hochbau
-	 Ingenieurbau
-	 Straßenbau
-	 Bautechnik
-	 Bauverfahren, Baustoffe, Baumaschinen und Baugeräte
-	 Brückenbau, Deponietechnik, Erdbau, Ingenieurbau, Kanalbau,
-	 Recyclingtechnik, Straßenbau, Tunnelbau, Wasserbau 
-	 Spezialtiefbau, Erdbau, grabenloses Bauen
-	 Baumaschinentechnik 
-	 CE-Prüfung technischer Arbeitsmittel 
-	 Recht 
-	 Veranstaltungen verschiedener Institutionen
-	 Planung, Kalkulation und Organisation
-	 Unfallverhütungsvorschriften und Arbeitsschutzbestimmungen 
-	 Neuheiten aus der Industrie 

Zielgruppe:
- Bauunternehmer
- Bauingenieure
- Baubeamte im Tiefbau, Ingenieurbau, Straßenbau
- Ingenieur- und Consultingbüros
- Kommunen, öfftl. Auftraggeber
- Versorgungsunternehmen
- Abwasserzweckverbände
- Baustoff- und Baumaschinen-Handel
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tHIS Newsletter

Erscheint 2 x im Monat / Versand an 17 000 Adressen) 

Kurzcharakteristik:
Der tHIS Newsletter ergänzt die Print-Ausgabe und bietet eine zusätzliche Plattform für crossmediale 
Kommunikation.

Schwerpunkte:
Das Angebot umfasst Fachinformationen, Baustellendokumentationen, News, Handlungs- und Monta-
geanleitungen, Vorträge, Übungen, Tabellenwerke, Normenübersichten und Programme zur Unterstüt-
zung der täglichen Arbeit.

Zielgruppe:
- Bauunternehmer
- Bauingenieure
- Baubeamte im Tiefbau, Ingenieurbau, Straßenbau
- Ingenieur- und Consultingbüros
- Kommunen, öfftl. Auftraggeber
- Versorgungsunternehmen
- Abwasserzweckverbände
- Baustoff- und Baumaschinen-Handel.

unitracc

Internetplattform mit newsletterversand (4100 Abonnenten)

Kurzcharakteristik:
Informations-, Lern- und Arbeitsplattform für den Kanal- und Rohrleitungsbau sowie angrenzende 
Bereiche des Tiefbaus. 

Schwerpunkte:
Das Angebot umfasst Fachinformationen, Baustellendokumentationen, News, Handlungs- und 
Montageanleitungen, Vorträge, Übungen, Tabellenwerke, Normenübersichten und Programme zur Unter-
stützung der täglichen Arbeit.

Zielgruppe: 
–	Studenten aus den tiefbaurelevanten Richtungen
–	Auszubildende im kanal- und Rohrleitungsbau
–	Unternehmer
–	Industrie
–	Planer
–	öffentliche Auftraggeber / Kommunen
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         Monat

Fach- 
zeitschrift    

1/2012 2/2012 03/2012 4/2012 5/2012 6/2012 7/2012 8/2012 9/2012 10/2012 11/2012 12/2012

3R 3 7 8 11 12

ABZ 5 3+9 4+11 14

BauPortal 1 9

Bautechnik 6 12

Bayer. Gemein-
dezeitung 5 8 13 15

bbr 6 8 12

bi Umweltbau 3+4 6+7 9 12 13

gwf 6 8 9 12

Der BauUnter-
nehmer 5 13

der 
gemeindederat 12

H&T 11

KA 4 5 6+T 7 8 9 10 11 12 13+T 14 15

Kommunal 
direkt 2 4 12

Kommunalwirt-
schaft 4+6 8 11+12 14

nodig-bau.de 4+5 7+8 12+13 14

Rohrbau 
Journal 4 9 12

st 4 6 8 9 11 14

tHIS 5 6 7 8 9 10 11 12 14 15

tHIS 
Newsletter 3+5 7 8 9 6+10 11 12 13+14

unitracc 4 8

gesamt 11 7 7 12 8 9 3 9 8 12 6 5

Abdruck der Beiträge in den Fachzeitschriften/Newslettern 

Übersicht

Die Zahlen entsprechen denen auf Seite 14.
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Güteschutz Kanalbau

Oktober 2011

von Kompetenz verbunden. Unter dieser Situation leidet die Ziel -
orientierung bei der Planerauswahl, eine Kontrolle der Ingenieur -
leistungen findet praktisch nicht statt.“ Bei der Planerauswahl
sind so genannte Allrounder mittlerweile nicht mehr zwangsläu-
fig die erste Wahl. „Die modernen Sanierungstechniken, die sich
in den letzten 20 Jahren entwickelt haben, tragen dazu bei, dass

die Lebenszeit von Abwasserleitungen und -kanälen deutlich
verlängert werden kann. Der zielgerichtete und lösungsorientier-
te Einsatz der vielfältigen modernen Materialien und Verfahren
erfordert jedoch ein gehöriges Maß an Spezialwissen. Deshalb
ist derjenige, der von sehr vielem nur etwas weiß, schlichtweg
überfordert“, so Vogel weiter. 

Fachwissen nötig
Für den beratenden Ingenieur verlangt jede Sanierungsmaß -
nahme nach ganz speziellem Know-how. Auf Seiten von Auftrag -
gebern und Bauüberwachern ebenso wie auf Seiten der aus-
führenden Unternehmen. Eine Kanalbaumaßnahme kann nur
dann gelingen, wenn das nötige Fachwissen vorhanden ist, und
wenn Auftraggeber, Ingenieurbüro und Auftragnehmer Hand in
Hand zusammenarbeiten. Politik, Wirtschaft sowie Institutionen
und Verbände weisen seit vielen Jahren darauf hin, dass der dau-
erhaften Dichtheit von Abwasserleitungen und -kanälen mehr
Aufmerksamkeit gewidmet werden muss. Es liegt im Interesse
aller, dass Abwasserleitungen und -kanäle von erfahrenen und
zuverlässigen Fachleuten geplant, gebaut oder saniert werden.
Aus diesem Grund wurde die Gütesicherung RAL-GZ 961 einge-
führt, um eine kontrollierte Selbst verpflichtung der Unternehmen
und eine Zuverlässigkeitssteige rung zu erreichen. Im Fokus steht
dabei der Zustand unserer Kanalisation. Erfahrung und Zuver -
lässigkeit sind Grundlagen für Planungs- und Ausführungs -
qualität und somit für die Langlebig keit und Wirtschaftlichkeit der
Leitungsinfrastruktur. 

„Entwässerungssysteme sind langfristig nutzbare Einrichtungen,
ohne die eine zivilisierte Gesellschaft aus hygienetechnischen
und umweltrelevanten Gründen nicht existieren kann. Die Erhal -
tung dieser Werte im sozialen wie im monetären Sinn ist heute
mehr denn je erforderlich“, diese Meinung vertritt Dipl.-Ing. (FH)
Markus Vogel, Inhaber des Ingenieurbüros VOGEL Ingenieure aus
dem baden-württembergischen Kappelrodeck. Mit seiner
Meinung steht der beratende Ingenieur, der sich mit seinen Mit -
arbeitern auf den Bereich der Kanalsanierung spezialisiert hat,
nicht alleine. Mittlerweile ist auch in den Blickpunkt der Öffent-
lichkeit gerückt, dass die Entwässerungsanlagen zu den wert-
vollsten Einrichtungen von Städten und Gemeinden gehören.
„Sie unterliegen einer steten Abnutzung und Alterung“, so Vogel.
„Deshalb trägt die Instandhaltung neben der Sicherstellung der
wasserwirtschaftlichen Gesichtspunkte zur Erhaltung der vorhan-
denen Vermögenswerte bei.“ Es gilt, diese Systeme durch geziel-
te, intelligente Sanierungsmaßnahmen in ihrer Funktion zu erhal-
ten. Auch, um Gebührengelder sinnvoll und zukunftsorientiert
einzusetzen. An den Kanalbau werden aus diesem Grund beson-
dere Ansprüche gestellt. Zum Beispiel hinsichtlich einer konse-
quenten Qualitätssicherung von der Kanaluntersuchung über die
Aus schreibung bis zur Ausführung. 

Die Qualität bei einigen Sanierungsverfahren wird in wesentli-
chem Maße erst auf der Baustelle erzeugt; deshalb ist es not-
wendig, Rahmenbedingungen zu definieren, die helfen, das
gewünschte und seitens des Auftraggebers bestellte Qualitäts -
niveau verlässlich zu erreichen. Ausführende Unternehmen bele-
gen ihre Qualifikation im Bereich der Kanalsanierung mit dem
Gütezeichen S (Sanierung). Firmen, die diesen Nachweis führen,
erfüllen die von Auftraggebern gestellten Anforderungen an
Material, Verfahren, Ausführung und Eigenüberwachung in Über -
einstimmung mit den aktuellen Regelwerken. 

Allerdings ist Qualifikation und Fachwissen auch auf Auftrag -
geberseite gefragt. Die Qualitätssicherung beginnt mit der
Auswahl des Planers. Er ist es, der dafür Sorge zu tragen hat,
dass die richtigen Techniken vor Ort zur Schadensbehebung ein-
gesetzt werden. Das Thema Kanalsanierung erfordert erfahrene
Fachleute in der Planung, Ausschreibung und Bauüberwachung.
Die Praxis zeigt, dass es hier nicht immer rund läuft. Unvollstän -
dige Planungsfestlegungen und Ausschreibungsunterlagen
führen oft zu Sanierungsergebnissen, welche die gestellten An -
forderungen nicht erfüllen. Ursache sind fehlende Fachkennt -
nisse bzw. Erfahrungen oder die zu oberflächliche Projektbe -
arbeitung. Die Folge sind unwirtschaftliche Sanierungen, die sich
situationsbedingt regelmäßig erst viele Jahre später als solche
herausstellen.

Die Gründe für diese Entwicklung liegen für Markus Vogel auf der
Hand: „Eine zu geringe Personaldecke und Personalabbau in den
Tiefbauämtern bedeuten in der Regel, dass wichtige Aufgaben
ganz einfach zeitlich und organisatorisch nicht mehr erfüllt wer-
den können. Zudem ist diese Entwicklung meist mit dem Verlust

Ohne Experten wird es teuer
Qualitätssicherung beginnt bei der Auswahl des Planers

Interne Projekt- und Prozessbesprechung: Gaby Vogel, Dipl.-Ing.
(FH) Markus Vogel, Dipl.-Ing. Rico Nock, Dipl.-Ing. (FH) Jens
Biegger (v.li.).

Foto: VOGEL Ingenieure

19



Güteschutz Kanalbau

Oktober 2011

Gute Erfahrungen
„Mit der Gütesicherung haben wir in den letzten Jahren gute
Erfahrungen gemacht“, bestätigt Markus Vogel. Die personelle
und fachliche Qualifikation des Bieters ist ein maßgebliches Ent -
scheidungskriterium, die es vor Auftragsvergabe zu hinterfragen
und zu prüfen gilt. Für die Prüfung der Bieter stellt die Güte -
sicherung RAL-GZ 961 ein neutrales Instrument zur Verfügung. In
den Güte- und Prüfbestimmungen finden sich detaillierte
Anforderungen an die Fachkunde, die technische Leistungs -
fähigkeit und technische Zuverlässigkeit der Bieter sowie die
Dokumentation der Eigenüberwachung. Im Einzelnen betrifft dies
Anforderungen an Personal, Betriebseinrichtungen und Geräte,
Nachunternehmer und Eigenüberwachung, deren Erfüllung die
Bieter mit Angebotsabgabe nachweisen müssen. 

Allerdings: Was für die Auftragnehmerseite gilt, sollte auch auf
Seiten der Auftraggeber selbstverständlich sein. „Von den aus-
führenden Unternehmen fordern wir Nachweise zur Qualifikation,
deshalb ist es nur konsequent, dass sich auch Ingenieurbüros
auf den Prüfstand stellen“, so die Überzeugung von Markus
Vogel. 

In den letzten Jahren wünschten sich zunehmend mehr Beteiligte
einen Beleg für die fachtechnische Eignung von Organisationen,
die mit der Ausschreibung und Bauüberwachung von Maßnah -
men beauftragt sind. Einen entsprechenden Antrag hat die Mit -
gliederversammlung der Gütegemeinschaft Kanalbau diskutiert
und unterstützt. Konsequent wurde die Ingenieurleistung im
Bereich Ausschreibung (A) und Bauüberwachung (B) bei der gra-
benlosen Sanierung (S) von Abwasserleitungen und -kanälen
2007 als Beurteilungsgruppe ABS in die Güte- und Prüfbestim -
mungen aufgenommen. Auftraggeber und Ingenieurbüros doku-
mentieren damit ihre besondere Erfahrung und Zuverlässigkeit
der Organisation und des eingesetzten Personals. Etwa durch
entsprechende Referenzen und ein Managementsystem zur
Fehlerminimierung. Mit Zeugnissen kann die Qualifikation des
eingesetzten Personals nachgewiesen werden. Damit wurde ein
Anforderungskatalog geschaffen, der Grundlage ist für zuverläs-
siges Handeln bei Ausschreibung und Bauüberwachung. 

Für Markus Vogel ein Schritt in die richtige Richtung. „Bereits im
Mai 2008 haben wir als eines der ersten Ingenieurbüros in
Deutschland ein RAL-Gütezeichen 961 in der Gruppe „Ausschrei -
bung, Bauüberwachung von Sanierungsmaßnahmen an Abwas -
serleitungen und -kanälen  erhalten“, blickt Vogel zurück. Seit -
dem kommt einmal im Jahr ein von der Gütegemeinschaft Kanal -
bau beauftragter Prüfingenieur ins Unternehmen, um sich die
Erfüllung der Anforderungen bestätigen zu lassen. Im Vorfeld

wurden das Büro, dessen Ablauf- und Qualitätssicherungs -
prozesse sowie die Projektleiter eingehend geprüft. „Das bedeu-
tete für uns keinen großen Aufwand“, so Vogel, der bereits bei
der Gründung seines Unternehmens auf einen hohen Qualitäts -
standard Wert legte. So nehmen unter anderem von Beginn an
Mitarbeiter an der Weiterbildung zum Zertifizierten Kanalsanie -
rungsberater teil. Alle Planer und Bauüberwacher haben diesen
Lehrgang erfolgreich absolviert. Die weitergehende regelmäßige
Fortbildung der Mitarbeiter hat für Vogel große Bedeutung, um
technische Neu- und Weiterentwicklungen von Beginn an einord-
nen zu können.

Von dem Fachwissen und der Zertifizierung mit einem Güte -
zeichen profitieren alle Beteiligten. „Unsere Arbeit entlastet die
Gebührenzahler in Kommunen und die Bilanzen von Unterneh -
men“, erklärt Vogel, für den die wirtschaftliche Instandhaltung
der Infrastruktur eine Daueraufgabe darstellt. „Heute unterlasse-
ne Arbeiten führen morgen zu höheren Kosten“, ist Vogel sicher.
„Sinnvolle Reinvestitionen in die Entwässerungssysteme sind
Voraussetzung für langfristig stabile Abwassergebühren in den
Kommunen.“

Wer Geld sinnvoll ausgibt, spart
Zertifikate für die Qualifikation von Auftraggebern und Ingenieur -
büros einzurichten, entspricht mittlerweile den Wünschen vieler
Beteiligter und dem Auftrag der Mitgliederversammlung der
Gütegemeinschaft. Diesem Auftrag wurde mit der Einführung der
Gütezeichen ABV – Ausschreibung und Bauüberwachung bei der
grabenlosen Verlegung und Prüfung von Abwasserleitungen und
-kanälen sowie ABAK – Ausschreibung und Bauüberwachung im
offenen Kanalbau Rechnung getragen. Auch in diesen Bereichen
sind spezielle und vertiefte Kenntnisse bei den Personen erfor-
derlich, die mit der Ausschreibung und Bauüberwachung beauf-
tragt sind. Die bei der Bearbeitung von Ausschreibungen und der
Durchführung der Bauüberwachung zu beachtenden Punkte sind
für die Beurteilungsgruppen in den entsprechenden „Leitfäden
zur Eigenüberwachung“ niedergeschrieben. Sie enthalten Min -
destanforderungen an den Umfang der Eigenüberwachung, die
sich aus den einschlägigen Normen und Regelwerken ergeben. 

Allerdings kann eine wirtschaftliche Sanierung nur durch eine
intensive und sachgerechte Planung erreicht werden. „Wer Geld
sparen will, muss Geld für eine qualifizierte Sanierungsplanung
ausgeben“, lautet dementsprechend das Fazit von Markus Vogel.
Die hierdurch entstehenden Kosten sind bereits mit dem
Planungsergebnis und der Wirtschaftlichkeit der Sanierungsmaß -
nahme wieder refinanziert. Nach Auffassung Vogels können
selbst bei umfangreichen Schäden durch eine intelligent geplan-
te Sanierung erhebliche Kosteneinsparungen erzielt werden. 

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
http://www.kanalbau.com

Maßnahmenbesprechung vor Ort auf der Baustelle.
Foto: VOGEL Ingenieure
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AUFTRAGGEBER-FACHGESPRÄCH ROHRVORTRIEB

Fachgerechte)Ausschreibung,)Ausführung)und)
Bauüberwachung
„Ausgewählte Aspekte fachgerechter Rohrvortriebsarbeiten, Ausschreibung und
Bauausführung – Grundlagen, Erfahrungen und Hinweise“ lautete der Titel der
Auftraggeber-Fachgespräche zum Thema Rohrvortrieb, zu dem die RAL-
Gütegemeinschaft Kanalbau im September kommunale Auftraggeber und
Mitarbeiter von Ingenieurbüros nach Dahlewitz, Duisburg und Kassel eingeladen
hatte.

Die von Dipl.-Ing. Stephan Tolkmitt, einem der vom Güteausschuss der Gütegemeinschaft
Kanalbau beauftragten Prüfingenieure, moderierte Diskussionsplattform ist Bestandteil einer
umfangreichen Veranstaltungsreihe, welche die Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau für
Auftraggeber und beratende Ingenieure anbietet.

Zum Programm der Veranstaltungsreihe gehört neben einer allgemeinen Einführung zum
Thema „Gütesicherung – Neuerungen und Entwicklungen“ eine kurze Übersicht über die
technischen Regeln. Darüber hinaus werden „Anforderungen an Planung und Ausschreibung“
vorgestellt und über die „Bemessung der Rohre und vortriebsbegleitende
Messwertaufzeichnung“ gesprochen. „Bauausführung nach den Regeln der Technik“ sowie
„Abschlussprüfungen“ runden die Veranstaltung inhaltlich ab.

 

Aktuelle Entwicklungen und Regelwerke
„Mit den praxisbezogenen Vorträgen zu den einzelnen Themenbereichen bringt die
Veranstaltung für Auftraggeber und Mitarbeiter von Ingenieurbüros auf den Punkt, was für den
Rohrvortrieb wichtig ist“, erklärt Referent Stephan Tolkmitt. Das kommt bei den Teilnehmern
gut an. Ebenso wie die vielfältigen Informationen zu aktuellen technischen Entwicklungen und
Regelwerken.

Etwa zur Vergabe- und Vertragsordnung für Bauleistungen (VOB), Teil C: Allgemeine
Technische Vertragsbedingungen für Bauleistungen (ATV) – Rohrvortriebsarbeiten. In der
neuen Ausgabe 2012-09 wurden gegenüber der DIN 18319 von April 2010 Änderungen
vorgenommen. So wurde das Dokument redaktionell überarbeitet, die Verweisungen auf
VOB/A und VOB/C und Normenverweisungen aktualisiert. Behandelt wurden unter anderem
Neuerscheinungen bei den Technischen Regelwerken, wie zum Beispiel die DIN 4123 –
Ausschachtungen, Gründungen und Unterfangungen im Bereich bestehender Gebäude (Stand
05/2011), die DIN 4124 Baugruben und Gräben – Böschungen, Verbau, Arbeitsraumbreiten
(Stand 01/2012), die DIN 1986-30 – Entwässerungsanlagen für Gebäude und Grundstücke
Teil 30: Instandhaltung (Stand 02/2012) oder Zusätzliche Technische Vertragsbedingungen
und Richtlinien für Aufgrabungen in Verkehrsflächen, ZTV A-Stb 12 02/2012.

Ebenso im Fokus mit A 125 „Rohrvortrieb und verwandte Verfahren“ (Dezember 2008) und A
161 „Statische Berechnung von Vortriebsrohren“ (Gelbdruck 2010), die Arbeitsblätter für den
Rohrvortrieb. „Hier sind durchaus nicht immer alle auf dem gleichen Kenntnisstand“, weiß
Tolkmitt aus Erfahrung. Viele Teilnehmer schätzen deshalb, dass solche Informationen im
Rahmen der Veranstaltung aufbereitet werden. Das belegen die positiven Rückmeldungen,
welche die Gütegemeinschaft Kanalbau zu den angebotenen Fachgesprächen erhält.

 

Umfangreiches Informationsmaterial
Die Teilnehmer erhalten zur Veranstaltung eine Mappe mit umfangreichem
Informationsmaterial. Neben den aktuellen Güte- und Prüfbestimmungen RAL-GZ 961 enthält
sie die Broschüren „Rohrvortrieb – Herstellung von Abwasserleitungen und -kanälen in
grabenloser Bauweise“ und „Gütegesicherte Ausschreibung und Bauüberwachung“ sowie
Leitfäden zur Eigenüberwachung bei Ausschreibung“ und „Bauüberwachung“ von
Rohrvortriebsarbeiten (Beurteilungsgruppe ABV) und bei der Ausführung entsprechender
Arbeiten (Beurteilungsgruppen  „VO, VOD“, „VM, VMD“, „VP“). Ebenfalls enthalten sind
Textbausteine für den „Verlangten Nachweis der Bietereignung nach RAL-GZ 961“ und die
Broschüre „Auftragsvergabe und Bieterqualifikation“.

 

Aspekte der Gütesicherung Kanalbau

Sie befinden sich hier: BauThemen Kanalbau Fachbeiträge zur Übersicht

Drucken Lesezeichen Empfehlen Gefällt mir
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Neben allgemeinen und technisch-fachlichen Sachverhalten wird in den Veranstaltungen auch
über die verschiedenen Aspekte der Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 diskutiert – etwa
über Maßnahmen zur Berücksichtigung der technischen Anforderungen oder die
Sicherstellung einer fachgerechten Ausführung. Die Referenten – in der Regel handelt es sich
um vom Güteausschuss der Gütegemeinschaft Kanalbau beauftragten Prüfingenieure –
bringen ihre Erfahrungen in die Diskussionen ein.

Mit vielen praxisnahen Bezügen führen sie anschaulich durch das gesamte Spektrum von
Herstellung und Instandhaltung von Abwasserleitungen und -kanälen. Immer wieder wird
deutlich: Nur dauerhaft intakte und dichte Kanäle ermöglichen letztlich tragbare
Entsorgungskosten. Angesichts dieser Tatsache und der von schadhaften Kanälen
ausgehenden Umweltbeeinträchtigungen ist eine zuverlässige Qualitätssicherung im Kanalbau
besonders wichtig. Auftraggeber berücksichtigen dies insbesondere durch Sicherstellung der
Qualifikation der ausführenden Unternehmen.

Die Fachgespräche geben Gelegenheit zum Gewinn aktueller Kenntnisse und zur Erweiterung
bestehenden Wissens. Ebenso wie die Schulungen bieten sie eine gute Möglichkeit zur
Auffrischung der Kenntnisse, die zum Beispiel in den entsprechenden Grundlagen- und
Ausbildungskursen der DWA Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall
e.V. erworben wurden. Die Teilnehmer profitieren von der Diskussion, aber auch von den
Arbeitshilfen, die sie an die Hand bekommen.

 

Aufgaben der Gütegemeinschaft
Öffentliche Auftraggeber, Ingenieurbüros und Auftragnehmer im Bereich der Herstellung und
Instandhaltung von Abwasserleitungen und -kanälen verfolgen das Ziel, die Qualität der
Ausführung zu sichern. Dazu haben sie als gemeinsames Instrument die Gütegemeinschaft
Kanalbau geschaffen. Zu deren Aufgaben zählt die Erarbeitung eines zwischen Auftraggebern,
Ingenieurbüros und Auftragnehmern abgestimmten Anforderungsprofils zur Bewertung der
Bietereignung. Hinzu kommt die Einrichtung von Beurteilungsgruppen für Ausschreibung und
Bauüberwachung in den Bereichen Offener Kanalbau (ABAK), Vortrieb (ABV) und Sanierung
(ABS). Weitere Aufgaben der Gütegemeinschaft sind die Verleihung des RAL-Gütezeichens
Kanalbau an Firmen bzw. Organisationen, die das Anforderungsprofil erfüllen und die
Gütesicherung der Gütezeicheninhaber in Form von Firmen- und Baustellenbesuchen.
Vervollständigt wird die Arbeit der Gütegemeinschaft durch Schulung und Beratung der
Auftraggeber, Ingenieurbüros und Gütezeicheninhaber zum Thema Qualität sowie die
Organisation von Erfahrungsaustauschen.

Die Organisation und Durchführung der Schulungen zum Thema Qualität sind ein wichtiger
Baustein des umfangreichen Dienstleistungspaketes der Gütegemeinschaft Kanalbau. In 2012
fanden im Zusammenhang mit der Schulung von Auftraggebern und Ingenieurbüros 3
Veranstaltungen zum Thema „Rohrvortrieb“ statt; 33 weitere Veranstaltungen zum Thema
„Kanalbau in offener Bauweise“. Insgesamt 15 Fachgespräche beschäftigen sich mit der
„Kanalsanierung“ und 6 mit „Kanalinspektion, Reinigung, Dichtheitsprüfung“.

 

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
www.kanalbau.com

Alles auf den Punkt gebracht, was für den Rohrvortrieb wichtig ist
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Checklisten und Protokolle
Ein Leitfaden gibt den Umfang der Eigenüberwachung vor. Im
Rahmen der Eigenüberwachung werden für alle Beurteilungs -
gruppen die maßgeblichen Parameter überprüft und deren Ein -
haltung dokumentiert. Dementsprechend sind die Leitfäden für
die Eigenüberwachung aufgebaut. Neben Hinweisen und Erläu -

terungen enthalten diese neugestaltete und aktualisierte Check -
listen und Protokolle als Muster zur Dokumentation der Eigen -
überwachung. Zusätzlich enthalten die Leitfäden Auszüge aus
DIN-EN Normen und DWA-Regelwerk mit den entsprechenden
Vorgaben in Bezug auf die Eigenüberwachung.

Der Leitfaden für die Beurteilungsgruppe Offener Kanalbau bei-
spielsweise enthält unter anderem Muster zur Dokumentation
der Projektdaten, Angaben zur Bauausführung, Nachunter -
nehmer, Lastannahmen, Höhen, Längen, Gefälle sowie zum
Thema Verdichtungsnachweis. 

Überprüfung Qualifikation und Eigenüberwachung
In unregelmäßigen Abständen erfolgen unangemeldete Über-
prüfungen des Fortbestehens der Qualifikation, der Dokumen -
tation der Eigenüberwachung und der Erfüllung der sonstigen
Anforderungen der beurkundeten Beurteilungsgruppe.

Beim Firmenbesuch prüft und bewertet ein vom Güteausschuss
beauftragter Prüfingenieur oder eine vom Güteausschuss beauf-
tragte Prüfstelle stichprobenweise die Einhaltung und Doku -
mentation der der jeweiligen Beurteilungsgruppe zugehörigen
Anforderungen, einschließlich der Dokumentation der Eigen -
überwachung und der Meldungen der Baustellen. Die
Unterlagen werden auf Vollständigkeit geprüft und bewertet.

Antragsteller und Gütezeichenbenutzer weisen dem Güteaus -
schuss der Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau die Erfüllung
der Güteanforderungen der jeweils angestrebten bzw. beurkun-
deten Beurteilungsgruppe nach. Detaillierte Anforderungen hier-
zu finden sich in den Güte- und Prüfbestimmungen. Sie betreffen
die Fachkunde, technische Leistungsfähigkeit und technische
Zuverlässigkeit der Bieter sowie die Dokumentation der Eigen -
überwachung.

Eigenüberwachung
Bei der Eigenüberwachung handelt es sich um eine interne
Dokumentation durch Mitarbeiter des Unternehmens. Diese
Dokumentation vereinfacht die Übermittlung von Sollwerten auf
die Baustelle sowie die Dokumentation der Istwerte. Abnahme -
bescheinigungen sowie sämtliche Nachweise der Eigenüber -
wachung sind mindestens 5 Jahre aufzubewahren. 

Eine Hilfe zur Dokumentation der Eigenüberwachung bietet die
Gütegemeinschaft in Form der Leitfäden für die Eigenüber -
wachung an. Leitfäden existieren für die Ausführungsbereiche
Offener Kanalbau (AK), Vortrieb (VP, VM/VMD, VO/VOD),
Inspektion (I), Reinigung (R) und Dichtheitsprüfung (D). Hinzu
kommen die Leitfäden für die Beurteilungsgruppen Aus -
schreibung und Bauüberwachung im Bereich Offener Kanalbau
(ABAK), Vortrieb (ABV) und Sanierung (ABS). 

Diese Leitfäden werden in diesem Jahr in einer vollständig über-
arbeiteten Version erscheinen.

Die Leitfäden stellen ein Muster für die Dokumentation der Eigen -
überwachung dar. Ihre Verwendung ist eine Angebot der Güte -
gemeinschaft Kanalbau. Alternativ kann die Eigenüberwachung
in anderer Form dokumentiert werden. Insbesondere der indivi-
duellen innerbetrieblichen Dokumentation angepasste Varianten
werden verwendet, die im Rahmen von Qualitätssicherungs -
systemen erstellt wurden.

Beurteilungsgruppen S
Gütezeicheninhaber der Beurteilungsgruppe Sanierung (S) verfü-
gen über ein für das jeweilige Verfahren individuelles Handbuch,
in dem die zum Einsatz kommenden Materialien genannt sind. Zu
diesen Materialien existiert eine nach den aktuellen Regelwerken
vollständige Materialprüfung. Weiterhin sind im Handbuch An -
forderungen an Verfahren, Ausführung und auch an die Eigen -
überwachung definiert. Die Muster zur Dokumentation werden
mit dem Güteausschuss der Gütegemeinschaft individuell abge-
stimmt. Damit ist gewährleistet, dass die Dokumentation der
Eigenüberwachung exakt auf die Verfahrensvariante und die ent-
sprechenden Anforderungen in den Regelwerken abgestimmt ist. 
Den betreffenden Mitgliedern der Gütegemeinschaft von Auftrag -
geber-Seite steht ein Muster der individuellen Eigenüber-
wachungsunterlagen für die Dauer der Sanierungsmaßnahme über
den Passwort-geschützten Bereich unter www. kanalbau.com zur
Verfügung. 

Innen und außen neu
Leitfäden für die Eigenüberwachung überarbeitet

Innen und außen neu gestaltet: Eine Hilfe zur Dokumentation
der Eigenüberwachung bietet die Gütegemeinschaft in Form der
Leitfäden an. 

Foto: Güteschutz Kanalbau
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Auch beim Baustellenbesuch prüft und bewertet ein vom Güte -
aus schuss beauftragter Prüfingenieur oder eine vom Güteaus -
schuss beauftragte Prüfstelle stichprobenweise die Einhaltung
und Dokumentation der zugehörigen Anforderungen, einschließ-
lich der Dokumentation der Eigenüberwachung. Die Unterlagen
werden auf Vollständigkeit geprüft und bewertet.

Werden Mängel festgestellt, können durch den Güteausschuss
Ahndungen gemäß Durchführungsbestimmungen vorgeschlagen
werden. 

Prüfungen
Die Prüfung der vom Gütezeicheninhaber durchgeführten Eigen -
überwachung stellt höchste Anforderungen an die Organisation
und die Personen, die mit dieser Aufgabe betraut sind. Deshalb
werden die Prüfungen ausschließlich durch vom Güteausschuss
beauftragte Prüfingenieure durchgeführt. Sie verfügen über jah-
relange Praxis und hohes Fachwissen sowie über die notwendige
Neutralität und Unabhängigkeit. 

Kommunikation statt Formalismus
Das Fachgremium Güteausschuss und die Tätigkeit der Prüfin -
genieure stellen sicher, dass nicht Formalismus, sondern Fach -
kompetenz und intensive Kommunikation Grundlage der Güte -
sicherung sind. Das findet Zustimmung bei Auftraggebern und
Auftragnehmern. Die Vorteile der Zugehörigkeit zur Gütege -
meinschaft sind keineswegs nur graue Theorie. Das mit dem
Gütezeichen transportierte Selbstverständnis der Mitglieder fin-
det in einer Reihe von Folgemaßnahmen seinen Ausdruck. Nach
Beantragung eines Gütezeichens intensivieren die Unternehmen
die Eigenüberwachung; viele haben zusätzlich ein betriebliches
Qualitätsmanagementsystem eingerichtet. 

Kein zusätzlicher Aufwand
Die Handhabung der Leitfäden stellt keinen zusätzlichen Auf -
wand für die Gütezeicheninhaber dar, sondern soll vielmehr die
Umsetzung der Forderungen in den Regelwerken systematisieren
und vereinfachen. Die in den Leitfäden enthaltenen Checklisten
und Protokolle entsprechen den Mindestanforderungen, die
durch die Regelwerke in Bezug auf die Eigenüberwachung vorge-
geben sind. Ihre Form wurde so optimiert, dass das Ausfüllen ein-
fach und schnell zu erledigen ist. Eine systematische Dokumen -
tation kann insbesondere bei Mängelanzeigen sehr hilfreich sein.
Mit vollständigen Angaben kann ein Unternehmen nachvollzieh-

bar dokumentieren, dass die erforderlichen Arbeitsschritte auf
der Baustelle durchgeführt wurden bzw. die maßgeblichen
Parameter eingehalten wurden.

Die überarbeiteten Leitfäden stehen ab Dezember 2011 unter
www.kanalbau.com zur Verfügung. Eine digital nutzbare Version
ist in Vorbereitung.

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
http://www.kanalbau.com

Ein vom Güteausschuss der Gütegemeinschaft Kanalbau beauf-
tragter Prüfingenieur (li.) bei einer Besprechung vor Ort auf der
Baustelle.

Foto: Güteschutz Kanalbau

Die neu gestalteten Leitfäden enthalten Checklisten und Proto -
kolle zur Dokumentation der Eigenüberwachung. Hinzu kommen
Hinweise und Erläuterungen sowie Auszüge aus wichtigen
Regelwerken. 

Abb.: Güteschutz Kanalbau
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WASSER & ABWASSER  

4

Antragsteller und Gütezeichenbenutzer 
weisen dem Güteausschuss der Gütege-
meinschaft Güteschutz Kanalbau die Er-
füllung der Güteanforderungen der je-
weils angestrebten bzw. beurkundeten 
Beurteilungsgruppe nach. Detaillierte 
Anforderungen hierzu finden sich in den 
Güte- und Prüfbestimmungen. Sie betref-
fen die Fachkunde, technische Leistungs-
fähigkeit und technische Zuverlässigkeit 
der Bieter sowie die Dokumentation der 
Eigenüberwachung.

Eigenübewachung

Beurteilungsgruppen S

www.kanalbau.
com

Checklisten und Protokolle

Überprüfung Qualifikation und 
Eigenüberwachung

www.kanalbau.com

www.kanalbau.com  

Innen und außen neu
Leitfäden für die Eigenüberwachung überarbeitet

Innen und außen neu gestaltet: Eine Hilfe zur 
Dokumentation der Eigenüberwachung bietet die 
Gütegemeinschaft in Form der Leitfäden an. 

Ein vom Güteausschuss der Gütegemeinschaft 
Kanalbau beauftragter Prüfingenieur (li.) bei ei-
ner Besprechung vor Ort auf der Baustelle.
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Es gibt eine Vielzahl von Sanierungsfachfirmen, die über ein RAL-
Gütezeichen Kanalbau Beurteilungsgruppe S verfügen. Firmen, die
das Gütezeichen führen, weisen Erfahrung und Zuverlässigkeit
Ihres Unternehmens nach und erfüllen die von Auftraggebern
gestellten Anforderungen an Material, Verfahren, Ausführung und
Eigenüberwachung in Übereinstimmung mit den aktuellen Regel -
werken. 

Aufgrund der Vielzahl verschiedener Verfahrenstechniken im Be -
reich der Sanierung enthält das Gütezeichen S entsprechende
Untergruppen. Der Güteausschuss der Gütegemeinschaft hat eine
neue Struktur dieser Untergruppen erarbeitet und damit den An -
forderungen der Gütezeicheninhaber und Auftraggeber Rechnung
getragen. 

Die künftigen Untergruppen zur Beurteilungsgruppe S sind aus-
schließlich an Technikgruppen orientiert. Erfahrung und Zuver -
lässigkeit werden in Bezug auf die Anwendung der entsprechen-
den Technikgruppe bewertet. Die bisherige zusätzliche Unterschei -
dung nach Systemanbietern beziehungsweise Lizenzgebern ent-
fällt. Diese wird innerhalb der neuen Gruppen künftig durch den
Bezug auf das entsprechende Verfahrenshandbuch berücksichtigt.

Anwendung erleichtert
Durch die Änderung wird die Struktur der Untergruppen S im Be -
reich der Gütesicherung den Vorgaben in den aktuellen Regel -
werken angepasst. Zusätzlich wird durch die deutlich geringere
Gesamtzahl von Untergruppen im Bereich der Sanierung Trans -
parenz und Anwendung der Gütesicherung insbesondere für den
Auftraggeber spürbar erleichtert. Auch die Belange als Güte -
zeicheninhaber werden mit dieser Änderung besser berücksichtigt,
denn ein Wechsel des Systemanbieters beziehungsweise Lizenz -
gebers kann im Rahmen der Gütesicherung von den Unternehmen
nun einfacher realisiert werden. Die Änderungen in der Beur -
teilungsgruppe S sind in Abbildung 1 dargestellt. Sie werden ab
Januar 2012 gültig.

Sanierungsbedarf groß
Der Sanierungsbedarf für die Kanalisation in Deutschland ist groß.
Auswertungen der Kanaluntersuchungen belegen Schäden sowohl
an öffentlichen Abwasserkanälen als auch an Abwasser leitungen
auf privatem Grund. Unfachmännische Bauausführung gehört zu
den häufigsten Schadensursachen. Um eine hohe Qualität errei-
chen zu können ist eine entsprechende gerätetechnische Aus -
stattung und die einschlägige Erfahrung des ausführenden
Personals notwendig. Auch Anforderungen an Materialien und
Verfahren gemäß Regelwerksanforderungen und Verfahrens -
beschreibungen sind zwingend zu stellen. Somit haben die
Auftraggeber bei der Vergabe von Sanierungsmaßnahmen an
Gütezeicheninhaber S die Gewähr, dass die Qualifikation der Bieter
belegt und die entsprechenden Material-Nachweise für das jewei-
lige Verfahren vorliegen. Eine Bewertung der Angebote durch den
Auftraggeber erfolgt bei den Unternehmen, die die Erfüllung dieser
Voraussetzungen belegen. 

Mehr Transparenz 
im Bereich der Sanierung
Gütesicherung RAL-GZ 961: Neue Struktur beim Gütezeichen „S“

Bezeichnung
Kürzel Techniksystem
neu

Reparatur
S08 Abdichtungsverfahren
S08.1 Flutungsverfahren

S10 Roboter
S10.1 Spachtel-/Verpresssysteme
S10.2 Stutzenverpressungssysteme
S10.3 Spezial-Systeme
S10.4 Injektionssysteme

S15 Reparatur mit vor Ort härtenden Materialien
S15.1 Kurzliner
S15.2 Hutprofil

S16 Innenmanschetten
S16.1 Innenmanschetten

S20 Bauwerksreparatur
S20.1 Reparatur mit Spachtel- oder Beschichtungsverfahren
S20.2 Reparatur durch Injektion bei begehbaren Kanälen

Renovierung
S21 Auskleidung mit vorgefertigten Rohren
S21.2 Rohrstrangverfahren
S21.2 Close-fit-Verfahren
S21.3 Einzelrohrverfahren

S27 Schlauchliningverfahren
S27.1 Warmhärtung (Wasser)
S27.2 Warmhärtung (Dampf)
S27.3 Licht-Härtung (UV)

S35 Lining mit fest verankerter Kunststoffauskleidung
S35.1 Lining mit fest verankerter Kunststoffauskleidung

S38 Wickelrohrverfahren
S38.1 Wickelrohrverfahren

S42 Beschichtungsverfahren
S42.1 Maschinelle Beschichtung
S42.2 Händische Beschichtung

S45 Rohrsegment-Verfahren
S45.1 Rohrsegment-Verfahren

Erneuerung
S51 Berstverfahren
S51.1 Berstverfahren

S52 Pipe-Eating
S52.1 Pipe-Eating im Mikrotunnelbau

Abb. 1: Neuordnung Beurteilungsgruppe S
Abb.: Güteschutz Kanalbau
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Qualität beginnt bei der Ausschreibung
Qualität beginnt aber bereits bei der Ausschreibung. Folgerichtig
wurde 2007 die Beurteilungsgruppe ABS – Ausschreibung und
Bauüberwachung bei der grabenlosen Sanierung von Abwasser -
leitungen und -kanälen aller Werkstoffe und Nennweiten mit den
dazugehörigen Bauwerken – in die Güte- und Prüfbestimmungen
der Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 aufgenommen. Auf -
traggeber und Ing.-Büros dokumentieren damit ihre besondere Er -
fahrung und Zuverlässigkeit der Organisation und des eingesetz-
ten Personals. 

Durch die Auswahl der Bieter unter Berücksichtigung der An -
forderungskriterien Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961, liegen
eindeutige Lieferbedingungen vor, welche die genannten Regel -
werksanforderungen und Verfahrensbeschreibungen beinhalten.
Erfüllen Auftragnehmer diese Lieferbedingungen, hat der Auftrag -
geber einen Beleg dafür, dass es sich um eine erfahrene Fachfirma
handelt in Bezug auf die Ausführung der speziellen Technikgruppe.
Diese verfügt darüber hinaus über eine dokumentierte Eigen -
überwachung. Vom Güteausschuss beauftragte Prüfingenieure
bestätigen durch Baustellen- und Firmenbesuche die Einhaltung
der definierten Lieferbedingungen.

Handbuch als Grundlage
Grundlage der Qualifikation von Gütezeicheninhabern der Beur -
teilungsgruppe „Sanierung“ ist ein Handbuch, in dem Anforde -
rungen an Material, Verfahren, Ausführung und eine dokumentier-

te Eigenüberwachung verbindlich festgelegt sind. Beim Nachweis
dieser Anforderungen sind bereits vorhandene Zulassungen bzw.
Spezialkenntnisse und Referenzen in Bezug auf die Ausführung der
beschriebenen Arbeiten vorzulegen. Die Eignung eines Sanie -
rungsverfahrens wird mit der Erteilung eines Gütezeichens nicht
bewertet. 

Im Handbuch sind die Muster zur Dokumentation der Eigenüber -
wachung auf Grundlage der Anforderungen in den Regelwerken
definiert. Die Dokumentation der Eigenüberwachung selbst wird in
der Bauakte abgelegt. Die vom Güteausschuss beauftragten
Prüfingenieure prüfen diese Dokumentation stichprobenartig.
Darüber hinaus werden die Qualifikationsanforderungen kontinu-
ierlich überprüft. Alle Firmen, die ein RAL-Gütezeichen beantragt
haben oder bereits ein RAL-Gütezeichen „Kanalbau“ besitzen, mel-
den ihre Sanierungsbaustellen der Gütegemeinschaft. 

Die vom Güteausschuss beauftragten Prüfingenieure sind somit
über die stattfindenden Maßnahmen informiert, so dass Bau -
stellenbesuche ohne Voranmeldung möglich sind. Bei Bean -
standungen können Auftraggeber einen Baustellenbesuch durch
den Prüf ingenieur veranlassen. Bei Mängeln können abgestimmte
Maßnahmen vom Güteausschuss beschlossen werden.

Kanalisation im Fokus
Eine von allen Beteiligten gelebte RAL-Gütesicherung nach RAL-GZ
961 entspricht der Selbstverpflichtung der Unternehmen und dem
Anspruch, eine Zuverlässigkeitssteigerung zu erreichen. Im Fokus
steht dabei der Zustand unserer Kanalisation. Erfahrung und Zu -
verlässigkeit sind Grundlagen für Planungs- und Ausführungs -
qualität und die Langlebigkeit und Wirtschaftlichkeit der Leitungs -
infrastruktur. Ein Ergebnis: Der Gebrauchswert der Abwasser -
leitungen und -kanäle steigt. Bei der Sicherung der Qualität und
bei der Einsparung von Kosten hat sich das System Gütesicherung
bewährt. Angewandte Gütesicherung ist Grundlage wettbewerbs-
neutraler Vergabe. Entscheidend ist konsequentes Verhalten bei
der Wertung der Angebote. 

Ein Instrument wie die Gütesicherung Kanalbau unterstützt den
Auftraggeber bei der Auswahl geeigneter Bieter und sorgt für fai-
ren Wettbewerb. Sie ist ein von Auftraggebern und Auftrag -
nehmern gemeinsam geschaffenes Instrument zur Beurteilung der
Bietereignung und damit zur Sicherung der Qualität entsprechen-
der Arbeiten. 

Die Neustrukturierung der Beurteilungsgruppe S und der dazu-
gehörigen Untergruppen trägt zu einer sinnvollen Vereinfachung in
der Handhabung und Anwendung dieses Instrumentes bei.

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
http://www.kanalbau.com

Gütezeichen S: Grundlage der Qualifikation ist ein Handbuch, in
dem Anforderungen an Material, Verfahren, Ausführung und eine
dokumentierte Eigenüberwachung verbindlich festgelegt sind. 

Foto: Güteschutz Kanalbau
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Qualität beginnt bei der Ausschreibung
Qualität beginnt aber bereits bei der Ausschreibung. Folgerichtig
wurde 2007 die Beurteilungsgruppe ABS – Ausschreibung und
Bauüberwachung bei der grabenlosen Sanierung von Abwasser -
leitungen und -kanälen aller Werkstoffe und Nennweiten mit den
dazugehörigen Bauwerken – in die Güte- und Prüfbestimmungen
der Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 aufgenommen. Auf -
traggeber und Ing.-Büros dokumentieren damit ihre besondere Er -
fahrung und Zuverlässigkeit der Organisation und des eingesetz-
ten Personals. 

Durch die Auswahl der Bieter unter Berücksichtigung der An -
forderungskriterien Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961, liegen
eindeutige Lieferbedingungen vor, welche die genannten Regel -
werksanforderungen und Verfahrensbeschreibungen beinhalten.
Erfüllen Auftragnehmer diese Lieferbedingungen, hat der Auftrag -
geber einen Beleg dafür, dass es sich um eine erfahrene Fachfirma
handelt in Bezug auf die Ausführung der speziellen Technikgruppe.
Diese verfügt darüber hinaus über eine dokumentierte Eigen -
überwachung. Vom Güteausschuss beauftragte Prüfingenieure
bestätigen durch Baustellen- und Firmenbesuche die Einhaltung
der definierten Lieferbedingungen.

Handbuch als Grundlage
Grundlage der Qualifikation von Gütezeicheninhabern der Beur -
teilungsgruppe „Sanierung“ ist ein Handbuch, in dem Anforde -
rungen an Material, Verfahren, Ausführung und eine dokumentier-

te Eigenüberwachung verbindlich festgelegt sind. Beim Nachweis
dieser Anforderungen sind bereits vorhandene Zulassungen bzw.
Spezialkenntnisse und Referenzen in Bezug auf die Ausführung der
beschriebenen Arbeiten vorzulegen. Die Eignung eines Sanie -
rungsverfahrens wird mit der Erteilung eines Gütezeichens nicht
bewertet. 

Im Handbuch sind die Muster zur Dokumentation der Eigenüber -
wachung auf Grundlage der Anforderungen in den Regelwerken
definiert. Die Dokumentation der Eigenüberwachung selbst wird in
der Bauakte abgelegt. Die vom Güteausschuss beauftragten
Prüfingenieure prüfen diese Dokumentation stichprobenartig.
Darüber hinaus werden die Qualifikationsanforderungen kontinu-
ierlich überprüft. Alle Firmen, die ein RAL-Gütezeichen beantragt
haben oder bereits ein RAL-Gütezeichen „Kanalbau“ besitzen, mel-
den ihre Sanierungsbaustellen der Gütegemeinschaft. 

Die vom Güteausschuss beauftragten Prüfingenieure sind somit
über die stattfindenden Maßnahmen informiert, so dass Bau -
stellenbesuche ohne Voranmeldung möglich sind. Bei Bean -
standungen können Auftraggeber einen Baustellenbesuch durch
den Prüf ingenieur veranlassen. Bei Mängeln können abgestimmte
Maßnahmen vom Güteausschuss beschlossen werden.

Kanalisation im Fokus
Eine von allen Beteiligten gelebte RAL-Gütesicherung nach RAL-GZ
961 entspricht der Selbstverpflichtung der Unternehmen und dem
Anspruch, eine Zuverlässigkeitssteigerung zu erreichen. Im Fokus
steht dabei der Zustand unserer Kanalisation. Erfahrung und Zu -
verlässigkeit sind Grundlagen für Planungs- und Ausführungs -
qualität und die Langlebigkeit und Wirtschaftlichkeit der Leitungs -
infrastruktur. Ein Ergebnis: Der Gebrauchswert der Abwasser -
leitungen und -kanäle steigt. Bei der Sicherung der Qualität und
bei der Einsparung von Kosten hat sich das System Gütesicherung
bewährt. Angewandte Gütesicherung ist Grundlage wettbewerbs-
neutraler Vergabe. Entscheidend ist konsequentes Verhalten bei
der Wertung der Angebote. 

Ein Instrument wie die Gütesicherung Kanalbau unterstützt den
Auftraggeber bei der Auswahl geeigneter Bieter und sorgt für fai-
ren Wettbewerb. Sie ist ein von Auftraggebern und Auftrag -
nehmern gemeinsam geschaffenes Instrument zur Beurteilung der
Bietereignung und damit zur Sicherung der Qualität entsprechen-
der Arbeiten. 

Die Neustrukturierung der Beurteilungsgruppe S und der dazu-
gehörigen Untergruppen trägt zu einer sinnvollen Vereinfachung in
der Handhabung und Anwendung dieses Instrumentes bei.

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
http://www.kanalbau.com

Gütezeichen S: Grundlage der Qualifikation ist ein Handbuch, in
dem Anforderungen an Material, Verfahren, Ausführung und eine
dokumentierte Eigenüberwachung verbindlich festgelegt sind. 

Foto: Güteschutz Kanalbau
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KANAL- UND VERBAUTECHNIK
Verbau-Box
Die SBH Tiefbautechnik bietet ein
Überziehprofil mit Rollenschlitten
an. Es verwandelt Grund- und Auf-
stockboxen in eine Einheit .

� S E I T E 16

Mischwasserkanal erneuert
Stahlbeton-Rechteckprofile aus-
Hochleistungsbeton aus dem
Hause Rinninger schützen vor
Überschwemmungen.

� S E I T E 17

RFID-Technologie
‚ELIOT‘ verringert das Risiko
unbeabsichtigter Beschädigungen
oder das Durchtrennen unter-
irdisch verlegter Rohrleitungen.

� S E I T E 17

Systemcharakter
Die Kanalisation der Gemeinde
Neuental zeigte Handlungsbedarf.
Eingesetzt wurden Systeme der
Funke Kunststoffe GmbH.

� S E I T E 18

wie die HS-Variomuffe, die Abwasserkontrolle, ein sohlengleicher
Anschluss, eine Reinigungsöffnung und diverse Bögen sowie Schacht-
bauwerke für die unterschiedlichsten Anwendungsbereiche oder das
Komplett-Montageset für den nachträglichen Kanalrohranschluss die
Leistungsstärke und Einsatzvielfalt des modernen Kanalrohrsystems
aus. Ausgangspunkt für neue Systembausteine ist in vielen Fällen der
Dialog mit Auftraggebern, Netzbetreibern, Planern und ausführenden
Unternehmen: Etwa beim Besuch auf der Baustelle, wo im Gespräch
mit den Baupartnern praktikable Lösungen entwickelt werden.

Foto: Funke Kunststoffe

KANALBAU MIT SYSTEM: Moderner Kanalbau
basiert auf Produkten, die einfach zu handhaben und wirtschaftlich
einzusetzen sind. Und auf Produkten, die über viele Jahre sicher und
reibungslos funktionieren. Viele Auftraggeber und ausführende Unter-
nehmen setzen auf Kanalrohrsysteme aus dem Werkstoff PVC-U, wie
z. B. das HS-Kanalrohrsystem von Funke. Mit dem HS(r)-Programm steht
dem Anwender ein komplettes System vom Hausanschluss bis zum
Sammler mit hervorragenden bautechnischen Eigenschaften in den
Nennweiten DN/OD 110 bis DN/OD 800 zur Verfügung. Neben Rohren
und Formteilen aus dem Standardprogramm machen spezielle Bauteile

Neue Struktur beim Gütezeichen „S“:

Mehr Transparenz bei Sanierung
BAD HONNEF (ABZ). – Es gibt eine Viel-

zahl von Sanierungsfachfirmen, die über
ein RAL-Gütezeichen Kanalbau Beurtei-
lungsgruppe S verfügen. Firmen, die das
Gütezeichen führen, weisen Erfahrung und
Zuverlässigkeit Ihres Unternehmens nach
und erfüllen die von Auftraggebern gestell-
ten Anforderungen an Material, Verfahren,
Ausführung und Eigenüberwachung in

Übereinstimmung mit den aktuellen Regel-
werken.

Aufgrund der Vielzahl verschiedener Ver-
fahrenstechniken im Bereich der Sanierung
enthält das Gütezeichen S entsprechende
Untergruppen. Der Güteausschuss der Gü-
tegemeinschaft hat eine neue Struktur die-
ser Untergruppen erarbeitet und damit den
Anforderungen der Gütezeicheninhaber

und Auftraggeber Rechnung getragen. Die
künftigen Untergruppen zur Beurteilungs-
gruppe S sind ausschließlich an Technik-
gruppen orientiert. Erfahrung und Zuver-
lässigkeit werden in Bezug auf die Anwen-
dung der entsprechenden Technikgruppe
bewertet. Die bisherige zusätzliche Unter-
scheidung nach Systemanbietern bzw. Li-
zenzgebern entfällt. Diese wird innerhalb
der neuen Gruppen künftig durch den Be-
zug auf das entsprechende Verfahrens-
handbuch berücksichtigt.

Durch die Änderung wird die Struktur
der Untergruppen S im Bereich der Güte-
sicherung den Vorgaben in den aktuellen
Regelwerken angepasst. Zusätzlich wird
durch die deutlich geringere Gesamtzahl
von Untergruppen im Bereich der Sanie-
rung Transparenz und Anwendung der Gü-
tesicherung insbesondere für den Auftrag-
geber spürbar erleichtert. Auch die Belange
als Gütezeicheninhaber werden mit dieser
Änderung besser berücksichtigt, denn ein
Wechsel des Systemanbieters bzw. Lizenz-
gebers kann im Rahmen der Gütesicherung
von den Unternehmen nun einfacher reali-
siert werden. Die Änderungen in der Beur-
teilungsgruppe S sind in Abb. 1 dargestellt.

Der Sanierungsbedarf für die Kanalisa-
tion in Deutschland ist groß. Auswertungen
der Kanaluntersuchungen belegen Schäden
sowohl an öffentlichen Abwasserkanälen
als auch an Abwasserleitungen auf priva-
tem Grund. Unfachmännische Bauausfüh-
rung gehört zu den häufigsten Schadens-
ursachen. Um eine hohe Qualität erreichen
zu können ist eine entsprechende geräte-
technische Ausstattung und die einschlägi-
ge Erfahrung des ausführenden Personals
notwendig.

Auch Anforderungen an Materialien und
Verfahren gemäß Regelwerksanforderun-
gen und Verfahrensbeschreibungen sind
zwingend zu stellen. Somit haben die Auf-
traggeber bei der Vergabe von Sanierungs-
maßnahmen an Gütezeicheninhaber S die
Gewähr, dass die Qualifikation der Bieter
belegt und die entsprechenden Material-

Nachweise für das jeweilige Verfahren vor-
liegen. Eine Bewertung der Angebote durch
den Auftraggeber erfolgt bei den Unterneh-

men, die die Erfüllung dieser Vorausset-
zungen belegen.

Qualität beginnt aber bereits bei der Aus-
schreibung. Folgerichtig wurde 2007 die
Beurteilungsgruppe ABS – Ausschreibung
und Bauüberwachung bei der grabenlosen
Sanierung von Abwasserleitungen und -
kanälen aller Werkstoffe und Nennweiten
mit den dazugehörigen Bauwerken – in die
Güte- und Prüfbestimmungen der Gütesi-
cherung Kanalbau RAL-GZ 961 aufgenom-
men. Auftraggeber und Ing.-Büros doku-
mentieren damit ihre besondere Erfahrung
und Zuverlässigkeit der Organisation und
des eingesetzten Personals.

Durch die Auswahl der Bieter unter
Berücksichtigung der Anforderungskriterien
Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961, liegen
eindeutige Lieferbedingungen vor, welche die
genannten Regelwerksanforderungen und
Verfahrensbeschreibungen beinhalten. Er-
füllen Auftragnehmer diese Lieferbedingun-
gen, hat der Auftraggeber einen Beleg dafür,
dass es sich um eine erfahrene Fachfirma
handelt in Bezug auf die Ausführung der spe-
ziellen Technikgruppe. Diese verfügt darüber
hinaus über eine dokumentierte Eigenüber-
wachung. Vom Güteausschuss beauftragte
Prüfingenieure bestätigen durch Baustellen-
und Firmenbesuche die Einhaltung der defi-
nierten Lieferbedingungen.

Grundlage der Qualifikation von Gütezei-
cheninhabern der Beurteilungsgruppe „Sa-
nierung“ ist ein Handbuch, in dem Anfor-
derungen an Material, Verfahren, Aus-
führung und eine dokumentierte Eigenü-
berwachung verbindlich festgelegt sind.
Beim Nachweis dieser Anforderungen sind
bereits vorhandene Zulassungen bzw. Spe-
zialkenntnisse und Referenzen in Bezug

auf die Ausführung der beschriebenen Ar-
beiten vorzulegen. Die Eignung eines Sa-
nierungsverfahrens wird mit der Erteilung
eines Gütezeichens nicht bewertet.

Im Handbuch sind die Muster zur Doku-
mentation der Eigenüberwachung auf
Grundlage der Anforderungen in den Re-
gelwerken definiert. Die Dokumentation
der Eigenüberwachung selbst wird in der
Bauakte abgelegt. Die vom Güteausschuss
beauftragten Prüfingenieure prüfen diese
Dokumentation stichprobenartig. Darüber
hinaus werden die Qualifikationsanforde-
rungen kontinuierlich überprüft. Alle Fir-
men, die ein RAL-Gütezeichen beantragt
haben oder bereits ein RAL-Gütezeichen
„Kanalbau“ besitzen, melden ihre Sanie-
rungsbaustellen der Gütegemeinschaft.

Die vom Güteausschuss beauftragten
Prüfingenieure sind somit über die stattfin-
denden Maßnahmen informiert, so dass Bau-
stellenbesuche ohne Voranmeldung möglich
sind. Bei Beanstandungen können Auftrag-
geber einen Baustellenbesuch durch den
Prüfingenieur veranlassen. Bei Mängeln kön-
nen abgestimmte Maßnahmen vom Güteaus-
schuss beschlossen werden.

Ein Instrument wie die Gütesicherung
Kanalbau unterstützt den Auftraggeber bei
der Auswahl geeigneter Bieter und sorgt für
fairen Wettbewerb. Sie ist ein von Auftrag-
gebern und Auftragnehmern gemeinsam
geschaffenes Instrument zur Beurteilung
der Bietereignung und damit zur Sicherung
der Qualität entsprechender Arbeiten.

Die Neustrukturierung der Beurteilungs-
gruppe S und der dazugehörigen Unter-
gruppen trägt zu einer sinnvollen Vereinfa-
chung in der Handhabung und Anwendung
dieses Instrumentes bei.

Neuordnung Beurteilungsgruppe S.
Grafik: Güteschutz Kanalbau

Gütezeichen S: Grundlage der Qualifikation ist ein Handbuch, in dem Anforderungen an Mate-
rial, Verfahren, Ausführung und eine dokumentierte Eigenüberwachung verbindlich festgelegt
sind. Foto: Güteschutz Kanalbau
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KANAL- UND VERBAUTECHNIK
Verbau-Box
Die SBH Tiefbautechnik bietet ein
Überziehprofil mit Rollenschlitten
an. Es verwandelt Grund- und Auf-
stockboxen in eine Einheit .

� S E I T E 16

Mischwasserkanal erneuert
Stahlbeton-Rechteckprofile aus-
Hochleistungsbeton aus dem
Hause Rinninger schützen vor
Überschwemmungen.

� S E I T E 17

RFID-Technologie
‚ELIOT‘ verringert das Risiko
unbeabsichtigter Beschädigungen
oder das Durchtrennen unter-
irdisch verlegter Rohrleitungen.

� S E I T E 17

Systemcharakter
Die Kanalisation der Gemeinde
Neuental zeigte Handlungsbedarf.
Eingesetzt wurden Systeme der
Funke Kunststoffe GmbH.

� S E I T E 18

wie die HS-Variomuffe, die Abwasserkontrolle, ein sohlengleicher
Anschluss, eine Reinigungsöffnung und diverse Bögen sowie Schacht-
bauwerke für die unterschiedlichsten Anwendungsbereiche oder das
Komplett-Montageset für den nachträglichen Kanalrohranschluss die
Leistungsstärke und Einsatzvielfalt des modernen Kanalrohrsystems
aus. Ausgangspunkt für neue Systembausteine ist in vielen Fällen der
Dialog mit Auftraggebern, Netzbetreibern, Planern und ausführenden
Unternehmen: Etwa beim Besuch auf der Baustelle, wo im Gespräch
mit den Baupartnern praktikable Lösungen entwickelt werden.

Foto: Funke Kunststoffe

KANALBAU MIT SYSTEM: Moderner Kanalbau
basiert auf Produkten, die einfach zu handhaben und wirtschaftlich
einzusetzen sind. Und auf Produkten, die über viele Jahre sicher und
reibungslos funktionieren. Viele Auftraggeber und ausführende Unter-
nehmen setzen auf Kanalrohrsysteme aus dem Werkstoff PVC-U, wie
z. B. das HS-Kanalrohrsystem von Funke. Mit dem HS(r)-Programm steht
dem Anwender ein komplettes System vom Hausanschluss bis zum
Sammler mit hervorragenden bautechnischen Eigenschaften in den
Nennweiten DN/OD 110 bis DN/OD 800 zur Verfügung. Neben Rohren
und Formteilen aus dem Standardprogramm machen spezielle Bauteile

Neue Struktur beim Gütezeichen „S“:

Mehr Transparenz bei Sanierung
BAD HONNEF (ABZ). – Es gibt eine Viel-

zahl von Sanierungsfachfirmen, die über
ein RAL-Gütezeichen Kanalbau Beurtei-
lungsgruppe S verfügen. Firmen, die das
Gütezeichen führen, weisen Erfahrung und
Zuverlässigkeit Ihres Unternehmens nach
und erfüllen die von Auftraggebern gestell-
ten Anforderungen an Material, Verfahren,
Ausführung und Eigenüberwachung in

Übereinstimmung mit den aktuellen Regel-
werken.

Aufgrund der Vielzahl verschiedener Ver-
fahrenstechniken im Bereich der Sanierung
enthält das Gütezeichen S entsprechende
Untergruppen. Der Güteausschuss der Gü-
tegemeinschaft hat eine neue Struktur die-
ser Untergruppen erarbeitet und damit den
Anforderungen der Gütezeicheninhaber

und Auftraggeber Rechnung getragen. Die
künftigen Untergruppen zur Beurteilungs-
gruppe S sind ausschließlich an Technik-
gruppen orientiert. Erfahrung und Zuver-
lässigkeit werden in Bezug auf die Anwen-
dung der entsprechenden Technikgruppe
bewertet. Die bisherige zusätzliche Unter-
scheidung nach Systemanbietern bzw. Li-
zenzgebern entfällt. Diese wird innerhalb
der neuen Gruppen künftig durch den Be-
zug auf das entsprechende Verfahrens-
handbuch berücksichtigt.

Durch die Änderung wird die Struktur
der Untergruppen S im Bereich der Güte-
sicherung den Vorgaben in den aktuellen
Regelwerken angepasst. Zusätzlich wird
durch die deutlich geringere Gesamtzahl
von Untergruppen im Bereich der Sanie-
rung Transparenz und Anwendung der Gü-
tesicherung insbesondere für den Auftrag-
geber spürbar erleichtert. Auch die Belange
als Gütezeicheninhaber werden mit dieser
Änderung besser berücksichtigt, denn ein
Wechsel des Systemanbieters bzw. Lizenz-
gebers kann im Rahmen der Gütesicherung
von den Unternehmen nun einfacher reali-
siert werden. Die Änderungen in der Beur-
teilungsgruppe S sind in Abb. 1 dargestellt.

Der Sanierungsbedarf für die Kanalisa-
tion in Deutschland ist groß. Auswertungen
der Kanaluntersuchungen belegen Schäden
sowohl an öffentlichen Abwasserkanälen
als auch an Abwasserleitungen auf priva-
tem Grund. Unfachmännische Bauausfüh-
rung gehört zu den häufigsten Schadens-
ursachen. Um eine hohe Qualität erreichen
zu können ist eine entsprechende geräte-
technische Ausstattung und die einschlägi-
ge Erfahrung des ausführenden Personals
notwendig.

Auch Anforderungen an Materialien und
Verfahren gemäß Regelwerksanforderun-
gen und Verfahrensbeschreibungen sind
zwingend zu stellen. Somit haben die Auf-
traggeber bei der Vergabe von Sanierungs-
maßnahmen an Gütezeicheninhaber S die
Gewähr, dass die Qualifikation der Bieter
belegt und die entsprechenden Material-

Nachweise für das jeweilige Verfahren vor-
liegen. Eine Bewertung der Angebote durch
den Auftraggeber erfolgt bei den Unterneh-

men, die die Erfüllung dieser Vorausset-
zungen belegen.

Qualität beginnt aber bereits bei der Aus-
schreibung. Folgerichtig wurde 2007 die
Beurteilungsgruppe ABS – Ausschreibung
und Bauüberwachung bei der grabenlosen
Sanierung von Abwasserleitungen und -
kanälen aller Werkstoffe und Nennweiten
mit den dazugehörigen Bauwerken – in die
Güte- und Prüfbestimmungen der Gütesi-
cherung Kanalbau RAL-GZ 961 aufgenom-
men. Auftraggeber und Ing.-Büros doku-
mentieren damit ihre besondere Erfahrung
und Zuverlässigkeit der Organisation und
des eingesetzten Personals.

Durch die Auswahl der Bieter unter
Berücksichtigung der Anforderungskriterien
Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961, liegen
eindeutige Lieferbedingungen vor, welche die
genannten Regelwerksanforderungen und
Verfahrensbeschreibungen beinhalten. Er-
füllen Auftragnehmer diese Lieferbedingun-
gen, hat der Auftraggeber einen Beleg dafür,
dass es sich um eine erfahrene Fachfirma
handelt in Bezug auf die Ausführung der spe-
ziellen Technikgruppe. Diese verfügt darüber
hinaus über eine dokumentierte Eigenüber-
wachung. Vom Güteausschuss beauftragte
Prüfingenieure bestätigen durch Baustellen-
und Firmenbesuche die Einhaltung der defi-
nierten Lieferbedingungen.

Grundlage der Qualifikation von Gütezei-
cheninhabern der Beurteilungsgruppe „Sa-
nierung“ ist ein Handbuch, in dem Anfor-
derungen an Material, Verfahren, Aus-
führung und eine dokumentierte Eigenü-
berwachung verbindlich festgelegt sind.
Beim Nachweis dieser Anforderungen sind
bereits vorhandene Zulassungen bzw. Spe-
zialkenntnisse und Referenzen in Bezug

auf die Ausführung der beschriebenen Ar-
beiten vorzulegen. Die Eignung eines Sa-
nierungsverfahrens wird mit der Erteilung
eines Gütezeichens nicht bewertet.

Im Handbuch sind die Muster zur Doku-
mentation der Eigenüberwachung auf
Grundlage der Anforderungen in den Re-
gelwerken definiert. Die Dokumentation
der Eigenüberwachung selbst wird in der
Bauakte abgelegt. Die vom Güteausschuss
beauftragten Prüfingenieure prüfen diese
Dokumentation stichprobenartig. Darüber
hinaus werden die Qualifikationsanforde-
rungen kontinuierlich überprüft. Alle Fir-
men, die ein RAL-Gütezeichen beantragt
haben oder bereits ein RAL-Gütezeichen
„Kanalbau“ besitzen, melden ihre Sanie-
rungsbaustellen der Gütegemeinschaft.

Die vom Güteausschuss beauftragten
Prüfingenieure sind somit über die stattfin-
denden Maßnahmen informiert, so dass Bau-
stellenbesuche ohne Voranmeldung möglich
sind. Bei Beanstandungen können Auftrag-
geber einen Baustellenbesuch durch den
Prüfingenieur veranlassen. Bei Mängeln kön-
nen abgestimmte Maßnahmen vom Güteaus-
schuss beschlossen werden.

Ein Instrument wie die Gütesicherung
Kanalbau unterstützt den Auftraggeber bei
der Auswahl geeigneter Bieter und sorgt für
fairen Wettbewerb. Sie ist ein von Auftrag-
gebern und Auftragnehmern gemeinsam
geschaffenes Instrument zur Beurteilung
der Bietereignung und damit zur Sicherung
der Qualität entsprechender Arbeiten.

Die Neustrukturierung der Beurteilungs-
gruppe S und der dazugehörigen Unter-
gruppen trägt zu einer sinnvollen Vereinfa-
chung in der Handhabung und Anwendung
dieses Instrumentes bei.

Neuordnung Beurteilungsgruppe S.
Grafik: Güteschutz Kanalbau

Gütezeichen S: Grundlage der Qualifikation ist ein Handbuch, in dem Anforderungen an Mate-
rial, Verfahren, Ausführung und eine dokumentierte Eigenüberwachung verbindlich festgelegt
sind. Foto: Güteschutz Kanalbau
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Mehr%Transparenz%im%Bereich%der%Sanierung
Gütesicherung RAL-GZ 961: Neue Struktur beim Gütezeichen
„S“
Es gibt eine Vielzahl von Sanierungsfachfirmen, die über ein RAL-Gütezeichen Kanalbau
Beurteilungsgruppe S verfügen. Firmen, die das Gütezeichen führen, weisen Erfahrung und
Zuverlässigkeit Ihres Unternehmens nach und erfüllen die von Auftraggebern gestellten
Anforderungen an Material, Verfahren, Ausführung und Eigenüberwachung in
Übereinstimmung mit den aktuellen Regelwerken.  
Aufgrund der Vielzahl verschiedener Verfahrenstechniken im Bereich der Sanierung enthält
das Gütezeichen S entsprechende Untergruppen. Der Güteausschuss der Gütegemeinschaft
hat eine neue Struktur dieser Untergruppen erarbeitet und damit den Anforderungen der
Gütezeicheninhaber und Auftraggeber Rechnung getragen.  
Die künftigen Untergruppen zur Beurteilungsgruppe S sind ausschließlich an Technikgruppen
orientiert. Erfahrung und Zuverlässigkeit werden in Bezug auf die Anwendung der
entsprechenden Technikgruppe bewertet. Die bisherige zusätzliche Unterscheidung nach
Systemanbietern beziehungsweise Lizenzgebern entfällt. Diese wird innerhalb der neuen
Gruppen künftig durch den Bezug auf das entsprechende Verfahrenshandbuch berücksichtigt.
 
Anwendung erleichtert
Durch die Änderung wird die Struktur der Untergruppen S im Bereich der Gütesicherung den
Vorgaben in den aktuellen Regelwerken angepasst. Zusätzlich wird durch die deutlich
geringere Gesamtzahl von Untergruppen im Bereich der Sanierung Transparenz und
Anwendung der Gütesicherung insbesondere für den Auftraggeber spürbar erleichtert. Auch
die Belange als Gütezeicheninhaber werden mit dieser Änderung besser berücksichtigt, denn
ein Wechsel des Systemanbieters beziehungsweise Lizenzgebers kann im Rahmen der
Gütesicherung von den Unternehmen nun einfacher realisiert werden. Die Änderungen in der
Beurteilungsgruppe S sind in Abbildung 2 dargestellt. Sie sind seid Januar 2012 gültig.
 
Sanierungsbedarf groß
Der Sanierungsbedarf für die Kanalisation in Deutschland ist groß. Auswertungen der
Kanaluntersuchungen belegen Schäden sowohl an öffentlichen Abwasserkanälen als auch an
Abwasserleitungen auf privatem Grund. Unfachmännische Bauausführung gehört zu den
häufigsten Schadensursachen. Um eine hohe Qualität erreichen zu können ist eine
entsprechende gerätetechnische Ausstattung und die einschlägige Erfahrung des
ausführenden Personals notwendig. Auch Anforderungen an Materialien und Verfahren gemäß
Regelwerksanforderungen und Verfahrensbeschreibungen sind zwingend zu stellen. Somit
haben die Auftraggeber bei der Vergabe von Sanierungsmaßnahmen an Gütezeicheninhaber
S die Gewähr, dass die Qualifikation der Bieter belegt und die entsprechenden Material-
Nachweise für das jeweilige Verfahren vorliegen. Eine Bewertung der Angebote durch den
Auftraggeber erfolgt bei den Unternehmen, die die Erfüllung dieser Voraussetzungen belegen.
 
Qualität beginnt bei der Ausschreibung
Qualität beginnt aber bereits bei der Ausschreibung. Folgerichtig wurde 2007 die
Beurteilungsgruppe ABS – Ausschreibung und Bauüberwachung bei der grabenlosen
Sanierung von Abwasserleitungen und -kanälen aller Werkstoffe und Nennweiten mit den
dazugehörigen Bauwerken – in die Güte- und Prüfbestimmungen der Gütesicherung Kanalbau
RAL-GZ 961 aufgenommen. Auftraggeber und Ing.-Büros dokumentieren damit ihre besondere
Erfahrung und Zuverlässigkeit der Organisation und des eingesetzten Personals.  
Durch die Auswahl der Bieter unter Berücksichtigung der Anforderungskriterien Gütesicherung
Kanalbau RAL-GZ 961, liegen eindeutige Lieferbedingungen vor, welche die genannten
Regelwerksanforderungen und Verfahrensbeschreibungen beinhalten. Erfüllen Auftragnehmer
diese Lieferbedingungen, hat der Auftraggeber einen Beleg dafür, dass es sich um eine
erfahrene Fachfirma handelt in Bezug auf die Ausführung der speziellen Technikgruppe. Diese
verfügt darüber hinaus über eine dokumentierte Eigenüberwachung. Vom Güteausschuss
beauftragte Prüfingenieure bestätigen durch Baustellen- und Firmenbesuche die Einhaltung
der definierten Lieferbedingungen.
 
Handbuch als Grundlage
Grundlage der Qualifikation von Gütezeicheninhabern der Beurteilungsgruppe „Sanierung“ ist
ein Handbuch, in dem Anforderungen an Material, Verfahren, Ausführung und eine
dokumentierte Eigenüberwachung verbindlich festgelegt sind. Beim Nachweis dieser
Anforderungen sind bereits vorhandene Zulassungen bzw. Spezialkenntnisse und Referenzen
in Bezug auf die Ausführung der beschriebenen Arbeiten vorzulegen. Die Eignung eines
Sanierungsverfahrens wird mit der Erteilung eines Gütezeichens nicht bewertet.  
Im Handbuch sind die Muster zur Dokumentation der Eigenüberwachung auf Grundlage der
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Anforderungen in den Regelwerken definiert. Die Dokumentation der Eigenüberwachung selbst
wird in der Bauakte abgelegt. Die vom Güteausschuss beauftragten Prüfingenieure prüfen
diese Dokumentation stichprobenartig. Darüber hinaus werden die
Qualifikationsanforderungen kontinuierlich überprüft. Alle Firmen, die ein RAL-Gütezeichen
beantragt haben oder bereits ein RAL-Gütezeichen „Kanalbau“ besitzen, melden ihre
Sanierungsbaustellen der Gütegemeinschaft.  
Die vom Güteausschuss beauftragten Prüfingenieure sind somit über die stattfindenden
Maßnahmen informiert, so dass Baustellenbesuche ohne Voranmeldung möglich sind. Bei
Beanstandungen können Auftraggeber einen Baustellenbesuch durch den Prüfingenieur
veranlassen. Bei Mängeln können abgestimmte Maßnahmen vom Güteausschuss
beschlossen werden.  
Kanalisation im Fokus
Eine von allen Beteiligten gelebte RAL-Gütesicherung nach RAL-GZ 961 entspricht der
Selbstverpflichtung der Unternehmen und dem Anspruch, eine Zuverlässigkeitssteigerung zu
erreichen. Im Fokus steht dabei der Zustand unserer Kanalisation. Erfahrung und
Zuverlässigkeit sind Grundlagen für Planungs- und Ausführungsqualität und die Langlebigkeit
und Wirtschaftlichkeit der Leitungsinfrastruktur. Ein Ergebnis: Der Gebrauchswert der
Abwasserleitungen und -kanäle steigt. Bei der Sicherung der Qualität und bei der Einsparung
von Kosten hat sich das System Gütesicherung bewährt. Angewandte Gütesicherung ist
Grundlage wettbewerbsneutraler Vergabe. Entscheidend ist konsequentes Verhalten bei der
Wertung der Angebote.  
Ein Instrument wie die Gütesicherung Kanalbau unterstützt den Auftraggeber bei der Auswahl
geeigneter Bieter und sorgt für fairen Wettbewerb. Sie ist ein von Auftraggebern und
Auftragnehmern gemeinsam geschaffenes Instrument zur Beurteilung der Bietereignung und
damit zur Sicherung der Qualität entsprechender Arbeiten.  
Die Neustrukturierung der Beurteilungsgruppe S und der dazugehörigen Untergruppen trägt zu
einer sinnvollen Vereinfachung in der Handhabung und Anwendung dieses Instrumentes bei.
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befindet sich nach Aussage von Werksleiter Guggenmos in einem
der Nutzungsdauer entsprechenden Zustand. Im Zuge der Um -
setzung der Bestimmungen der in Rheinland-Pfalz für Abwasser -
anlagen gültigen Eigenüberwachungsverordnung (EÜVOA) wird
nach wie vor vieles saniert oder neu gebaut. Dabei werden öffent-
liche Mittel verantwortungsvoll und weitsichtig investiert um die

Betriebs- und Unterhaltskosten auf Dauer zu senken. Hierzu zählt
bei der Ausschreibung von Bauleistungen unter anderem eine kon-
sequente Anwendung des Instrumentes Gütesicherung Kanalbau
als Anforderungsniveau bei der technischen Leistungsfähigkeit und
Fachkunde. „Unternehmen, welche die geforderten Nachweise für
die einschlägige Eignung nicht erbringen können, werden im Ver -
gabeverfahren ausgeschlossen“, erklärt Prüfingenieur Bienen treu.
„Das entspricht einer VOB-konformen Wertung der Angebote und
ist Voraussetzung für eine qualitativ hochwertige Ausführung. Nur
so haben Unternehmen die Chance, Aufträge zu vernünftigen
Preisen und in der gewünschten Qualität anzubieten. Eine Ent -
wicklung, von der nicht nur die Baupartner profitieren, sondern
auch die Umwelt und die Infrastruktur.“

Qualität setzt sich durch
Fakt ist: Wenn alle Bieter in gleicher Weise die Erfüllung von
Mindestanforderungen an Qualifikation und technische Leistungs -
fähigkeit nachweisen, wird zum Beispiel dem Auftraggeber die
Bewertung der Eignung eines Bieters wesentlich erleichtert. Doch
nicht nur Auftraggeber und Bürger profitieren davon, wenn sich im
Kanalbau ein solides Qualitätsniveau durchsetzt. Auch die Kanal -
bau-Unternehmen haben einen Nutzen davon, wenn bei Ausschrei -
bungen nicht nur der Preis als Entscheidungskriterium im Vorder -
grund steht. Das sieht auch Elenz-Geschäftsführer Thelen so: „Mit
einem neutralen Nachweis unserer Eignung für die Durchführung
eines Auftrags distanzieren wir uns von den so genannten Schwar -

In den letzten 20 Jahren hat sich die Ausführungsqualität im
Kanalbau erheblich verbessert und daran hat die 1989 gegründete
Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 einen entscheidenden Anteil –
hierin sind sich Dipl.- Ing. (FH) Harald Guggenmos, Werkleiter der
Verbandsgemeindewerke Schweich und Dipl.-Ing. (FH) Jürgen
Thelen, Geschäftsführer der L. Elenz GmbH & Co. KG, einig. 

Vor allem die positiven Erfahrungen der letzten Jahre haben nach
Aussagen von Guggenmos wesentlich zu dieser Beurteilung beige-
tragen: Die sorgfältige Einhaltung der Regeln der Technik, die Güte -
sicherung durch Eigenüberwachung und damit die Qualität der
Kanäle konnten in gemeinsamer Entwicklung mit den beteiligten
Unternehmen kontinuierlich auf- und ausgebaut werden. Die rhein-
land-pfälzische Verbandsgemeinde ist 2004 als 2.500tes Mitglied
der Gütegemeinschaft Kanalbau beigetreten. Seit Januar 2005 ist
die Forderung nach RAL-Gütesicherung in den Ausschreibungs -
texten verankert. Seitdem finden nur noch Bauunternehmen bei
den Submissionen für Kanalbauarbeiten Berücksichtigung, die die
erforderliche Fachkunde, Leistungs fähigkeit und Zuverlässigkeit
sowie eine Qualitäts- und Gütesicherung bestehend aus Eigen -
überwachung und unabhängiger Kontrolle nachweisen können.

Gezielte Aufklärungsarbeit
„In der Anfangsphase haben wir die in Frage kommenden Firmen
der Region mit einem Schreiben über die geplante Einführung der
Gütesicherung informiert“, erinnert sich Guggenmos. Auch daran,
dass die Bauunternehmung Elenz von Anfang an den Gütesiche -
rungsgedanken mitgetragen hat. Bei anderen war die Reaktion
durchaus etwas zögerlicher. Manche befürchteten vor allem zusätz-
liche Kosten und einen immer größer werdenden Wettbewerbs -
druck, doch mit gezielter Aufklärungsarbeit, an der auch Dipl.-Ing.
Hans-Willi Bienentreu, einer der vom Güteausschuss der RAL-
Gütegemeinschaft beauftragten Prüfingenieure beteiligt war, konn-
ten diese Vorurteile abgebaut werden. „Nach und nach hätten sich
dann immer mehr Firmen auf das Instrument Gütesicherung Kanal -
bau eingelassen, dass vor allem dann besonders gut funktioniere,
wenn es von allen Beteiligten gemeinsam getragen und gelebt
wird,“ darin stimmen Guggenmos und Thelen überein. 

Etwas mehr als 25.000 Einwohner zählen heute zur Verbands -
gemeinde Schweich, die aus 17 Ortsgemeinden und der Stadt
Schweich besteht. Die Abwasserbeseitigung ist in den Entsorgungs -
bereich Naurath/E. sowie die Abwassergruppen Leiwen und
Schweich eingeteilt. Jeder Entsorgungsbereich verfügt über eine
Kläranlage. Das in der Verbandsgemeinde Schweich anfallende
Abwasser – rund 1,2 Mio. m3 im Jahr – wird zu nahezu 99% in moder-
nen mehrstufigen vollbiologischen Kläranlagen so gereinigt, dass
es den Gewässern unbedenklich wieder zugeleitet werden kann.
Neben den Kläranlagen werden 44 Regenentlastungsbauwerke und
30 Pumpwerke betrieben. Das Kanalnetz mit mehr als 9.300 Haus -
anschlüssen umfasst ca. 50 km Hauptkanäle und über 170 km
Ortskanäle. Entwässert wird überwiegend im Mischsystem. In
neueren Baugebieten und den meisten Gewerbegebieten ist ein
Trennverfahren installiert. Das Kanalnetz der Verbandsgemeinde

In Schweich ohne Alternative
Anforderungsprofil Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 einmalig

Partnerschaftlich für Qualität im Kanalbau: Harald Guggenmos,
Jürgen Thelen und Hans-Willi Bienentreu im Gespräch (v.re.).

Foto: Güteschutz Kanalbau
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zen Schafen, die schlechte Leistungen zu Dumpingpreisen anbie-
ten. Zudem entstehen bei einer fachgerechten Ausführung zu aus-
kömmlichen Preisen erfahrungsgemäß weniger Mängelansprüche.
Dadurch haben Auftraggeber weniger Aufwand vor Ablauf der
Verjährungsfrist und Unternehmer weniger Mängelbeseitigungs -
leistungen auf eigene Kosten zu erbringen. Außerdem steht die
Forderung nach RAL-Gütesicherung letztendlich auch für einen fai-
ren Wettbewerb, wenn alle Bieter unter den gleichen Rahmen -
bedingungen und von der gleichen Startlinie ins Rennen um den
Auftrag gehen. 

Permanentes Lernen
Die Bauunternehmung Elenz wurde 1940 von Leo Elenz in Trier
gegründet. 1963 trat der heutige geschäftsführende Gesellschafter
Dipl.-Ing. (FH) Franz Görtz in das Unternehmen ein. Auf seine Initia -
tive hin wurden weitere Arbeitsgebiete – speziell im Kanalbau –
erschlossen. Gleichzeitig hat sich das Unternehmen mit dem
Qualitätsanspruch der RAL-Gütesicherung GZ 961 auseinanderge-
setzt. „Mit der Mitgliedsnummer 2749 gehörten wir zu den ersten in
der Region, die ein Gütezeichen geführt haben“, stellt Thelen fest.
„Doch nicht erst seit der Mitgliedschaft in einer Gütegemeinschaft

fördern wir die Qualifikation der Mitarbeiter“, so Thelen, der an die-
ser Stelle darauf hinweist, dass es qualifizierte Ausbildungs berufe
wie den Kanalbauer oder den Baumaschinenführer erst seit Ende
der 1990er Jahre gibt. 

„Doch wer auch in Zukunft auf den regionalen Märkten wettbe-
werbsfähig bleiben will, braucht gut und praxisnah ausgebildete
Mitarbeiter, die ihre berufliche Qualifikation in Fort- und Weiter -
bildung kontinuierlich weiterentwickeln“, ist Thelen überzeugt.
Mehr Wissen bedeutet mehr Können – diese einfache Formel besitzt
für den Bauunternehmer nach wie vor Gültigkeit. „Qualifiziertes
Arbeiten ist außerdem nicht nur ein Garant für eine hochwertige
Ausführungsqualität, sondern auch für die nötige Sicherheit auf
den Baustellen“, betont Thelen.

Folgerichtig nutzen die Mitarbeiter von Elenz unter anderem die
Angebote der Gütegemeinschaft Kanalbau, zu denen neben
Erfahrungsaustauschen für Auftraggeber und Auftragnehmer viel-
fältige Weiterbildungsmöglichkeiten zählen. Sie werden schwer-
punktmäßig in den Monaten Januar bis April angeboten und größ-
tenteils von den vom Güteausschuss beauftragten Prüfingenieuren
durchgeführt. Die Prüfingenieure sind damit neben ihrer Prüftätig -

keit auch fachlich qualifizierte und neutrale Partner der am Bau
beteiligten Parteien mit dem gemeinsamen Ziel der Qualitäts -
sicherung. Diese Partnerschaft wird von Guggenmos und Thelen
sehr geschätzt, wie beide betonen. Für sie ist die Arbeit des
Prüfingenieurs eine der Stützen des Qualitätssicherungssystems.
„Die Arbeit der Prüfingenieure ist die Grundlage zur Beurteilung der
Bietereignung und damit zur Sicherung der Qualität entsprechen-
der Arbeiten. Damit setzt die Gütegemeinschaft Kanalbau um, was
Auftraggeber und Auftragnehmer fordern“, so Guggenmos weiter. 

Neutralität der Abläufe
„In der Tat stützen sich bei der Gütesicherung RAL-GZ 961 sowohl
die Beurteilungsgrundlagen als auch die Beurteilung und
Bestätigung der Eignung selbst auf einen zwischen Auftrag gebern
und Auftragnehmern erzielten Konsens“, bestätigt Prüfingenieur
Bienentreu. Wichtiger Bestandteil ist dabei die Neutralität der
Abläufe zur Bestätigung der fachtechnischen Eignung und ggf. auch
zu deren Nicht-Bestätigung. „Neutralität, ein einheitliches
Anforderungsniveau und damit fairer Wettbewerb zwischen den
Bietern ist durch den Güteausschuss der Gütegemeinschaft sicher-
gestellt, der sich aus Vertretern der Auftraggeber, Ingenieur-Büros
und Auftragnehmer zusammensetzt“, so Bienentreu. Jeweils ein
Vertreter für den Bereich der öffentlichen Auftraggeber und für
Ingenieur-Büros werden durch die DWA direkt benannt; die übrigen
fünf Mitglieder des Güteausschusses werden durch die Mitglieder -
versammlung der RAL-Gütegemeinschaft mit paritätischen Stim -
men von Auftraggebern und Auftragnehmern gewählt. Das ist ent-
scheidend, denn der Güteausschuss beurteilt alle Baustellen- und
Firmenberichte, die von den beauftragten Prüfingenieuren erstellt
werden. Damit werden Bewertungsspielräume durch ein Fach -
gremium ausgefüllt, welches das Vertrauen von Auftragnehmern
und Auftraggebern genießt und für Transparenz und das einheitli-
che Anforderungsniveau sorgt, das die Beteiligten sich vorstellen.

Diese Meinung vertreten auch Thelen und Guggenmos. Sie sehen in
der Gütesicherung RAL-GZ 961 ein geeignetes Anforderungsniveau,
das dem Auftraggeber ermöglicht, die technische Leistungsfähig -
keit und Eignung der Bieter mit einfachen Mitteln zu prüfen. Gleich -
zeitig kann sich der Auftragnehmer mit einem RAL-Gütezeichen von
unqualifizierteren Wettbewerbern abheben. Hierfür – auch hierin
stimmen die beiden überein – gibt es auf diesem Niveau kein gleich-
wertiges Angebot. 

Zu den Alleinstellungsmerkmalen dieses Systems zählen
Neutralität, Kompetenz und Transparenz und der besondere
Umstand, dass es von Auftraggebern und Auftragnehmern gemein-
sam und gleichberechtigt getragen wird. Damit entspricht es
Anforderungen an Wettbewerbsneutralität und Wirtschaftlichkeit.
Außerdem erfüllt es die Anforderungen des DWA-Merkblattes M
805 an sachgerechte Verfahren zur Eignungsprüfung und Präquali -
fikation. Das im August 2011 erschienene Merkblatt ist eine
Hilfestellung bei der sicheren Handhabung von Anforderungen an
die fachliche Eignung und bei der Bewertung von Ausweisen
(Zertifikaten aus Präqualifizierungsverfahren) zu Qualifikation und
technischer Leistungsfähigkeit. 

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
http://www.kanalbau.com

In den letzten 20 Jahren hat sich die Ausführungsqualität im
Kanalbau erheblich verbessert, so die Erfahrung von Jürgen
Thelen (li.) und Harald Guggenmos.

Foto: Güteschutz Kanalbau

38



Presseinformation

39

befindet sich nach Aussage von Werksleiter Guggenmos in einem
der Nutzungsdauer entsprechenden Zustand. Im Zuge der Um -
setzung der Bestimmungen der in Rheinland-Pfalz für Abwasser -
anlagen gültigen Eigenüberwachungsverordnung (EÜVOA) wird
nach wie vor vieles saniert oder neu gebaut. Dabei werden öffent-
liche Mittel verantwortungsvoll und weitsichtig investiert um die

Betriebs- und Unterhaltskosten auf Dauer zu senken. Hierzu zählt
bei der Ausschreibung von Bauleistungen unter anderem eine kon-
sequente Anwendung des Instrumentes Gütesicherung Kanalbau
als Anforderungsniveau bei der technischen Leistungsfähigkeit und
Fachkunde. „Unternehmen, welche die geforderten Nachweise für
die einschlägige Eignung nicht erbringen können, werden im Ver -
gabeverfahren ausgeschlossen“, erklärt Prüfingenieur Bienen treu.
„Das entspricht einer VOB-konformen Wertung der Angebote und
ist Voraussetzung für eine qualitativ hochwertige Ausführung. Nur
so haben Unternehmen die Chance, Aufträge zu vernünftigen
Preisen und in der gewünschten Qualität anzubieten. Eine Ent -
wicklung, von der nicht nur die Baupartner profitieren, sondern
auch die Umwelt und die Infrastruktur.“

Qualität setzt sich durch
Fakt ist: Wenn alle Bieter in gleicher Weise die Erfüllung von
Mindestanforderungen an Qualifikation und technische Leistungs -
fähigkeit nachweisen, wird zum Beispiel dem Auftraggeber die
Bewertung der Eignung eines Bieters wesentlich erleichtert. Doch
nicht nur Auftraggeber und Bürger profitieren davon, wenn sich im
Kanalbau ein solides Qualitätsniveau durchsetzt. Auch die Kanal -
bau-Unternehmen haben einen Nutzen davon, wenn bei Ausschrei -
bungen nicht nur der Preis als Entscheidungskriterium im Vorder -
grund steht. Das sieht auch Elenz-Geschäftsführer Thelen so: „Mit
einem neutralen Nachweis unserer Eignung für die Durchführung
eines Auftrags distanzieren wir uns von den so genannten Schwar -

In den letzten 20 Jahren hat sich die Ausführungsqualität im
Kanalbau erheblich verbessert und daran hat die 1989 gegründete
Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 einen entscheidenden Anteil –
hierin sind sich Dipl.- Ing. (FH) Harald Guggenmos, Werkleiter der
Verbandsgemeindewerke Schweich und Dipl.-Ing. (FH) Jürgen
Thelen, Geschäftsführer der L. Elenz GmbH & Co. KG, einig. 

Vor allem die positiven Erfahrungen der letzten Jahre haben nach
Aussagen von Guggenmos wesentlich zu dieser Beurteilung beige-
tragen: Die sorgfältige Einhaltung der Regeln der Technik, die Güte -
sicherung durch Eigenüberwachung und damit die Qualität der
Kanäle konnten in gemeinsamer Entwicklung mit den beteiligten
Unternehmen kontinuierlich auf- und ausgebaut werden. Die rhein-
land-pfälzische Verbandsgemeinde ist 2004 als 2.500tes Mitglied
der Gütegemeinschaft Kanalbau beigetreten. Seit Januar 2005 ist
die Forderung nach RAL-Gütesicherung in den Ausschreibungs -
texten verankert. Seitdem finden nur noch Bauunternehmen bei
den Submissionen für Kanalbauarbeiten Berücksichtigung, die die
erforderliche Fachkunde, Leistungs fähigkeit und Zuverlässigkeit
sowie eine Qualitäts- und Gütesicherung bestehend aus Eigen -
überwachung und unabhängiger Kontrolle nachweisen können.

Gezielte Aufklärungsarbeit
„In der Anfangsphase haben wir die in Frage kommenden Firmen
der Region mit einem Schreiben über die geplante Einführung der
Gütesicherung informiert“, erinnert sich Guggenmos. Auch daran,
dass die Bauunternehmung Elenz von Anfang an den Gütesiche -
rungsgedanken mitgetragen hat. Bei anderen war die Reaktion
durchaus etwas zögerlicher. Manche befürchteten vor allem zusätz-
liche Kosten und einen immer größer werdenden Wettbewerbs -
druck, doch mit gezielter Aufklärungsarbeit, an der auch Dipl.-Ing.
Hans-Willi Bienentreu, einer der vom Güteausschuss der RAL-
Gütegemeinschaft beauftragten Prüfingenieure beteiligt war, konn-
ten diese Vorurteile abgebaut werden. „Nach und nach hätten sich
dann immer mehr Firmen auf das Instrument Gütesicherung Kanal -
bau eingelassen, dass vor allem dann besonders gut funktioniere,
wenn es von allen Beteiligten gemeinsam getragen und gelebt
wird,“ darin stimmen Guggenmos und Thelen überein. 

Etwas mehr als 25.000 Einwohner zählen heute zur Verbands -
gemeinde Schweich, die aus 17 Ortsgemeinden und der Stadt
Schweich besteht. Die Abwasserbeseitigung ist in den Entsorgungs -
bereich Naurath/E. sowie die Abwassergruppen Leiwen und
Schweich eingeteilt. Jeder Entsorgungsbereich verfügt über eine
Kläranlage. Das in der Verbandsgemeinde Schweich anfallende
Abwasser – rund 1,2 Mio. m3 im Jahr – wird zu nahezu 99% in moder-
nen mehrstufigen vollbiologischen Kläranlagen so gereinigt, dass
es den Gewässern unbedenklich wieder zugeleitet werden kann.
Neben den Kläranlagen werden 44 Regenentlastungsbauwerke und
30 Pumpwerke betrieben. Das Kanalnetz mit mehr als 9.300 Haus -
anschlüssen umfasst ca. 50 km Hauptkanäle und über 170 km
Ortskanäle. Entwässert wird überwiegend im Mischsystem. In
neueren Baugebieten und den meisten Gewerbegebieten ist ein
Trennverfahren installiert. Das Kanalnetz der Verbandsgemeinde

In Schweich ohne Alternative
Anforderungsprofil Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 einmalig

Partnerschaftlich für Qualität im Kanalbau: Harald Guggenmos,
Jürgen Thelen und Hans-Willi Bienentreu im Gespräch (v.re.).

Foto: Güteschutz Kanalbau
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zen Schafen, die schlechte Leistungen zu Dumpingpreisen anbie-
ten. Zudem entstehen bei einer fachgerechten Ausführung zu aus-
kömmlichen Preisen erfahrungsgemäß weniger Mängelansprüche.
Dadurch haben Auftraggeber weniger Aufwand vor Ablauf der
Verjährungsfrist und Unternehmer weniger Mängelbeseitigungs -
leistungen auf eigene Kosten zu erbringen. Außerdem steht die
Forderung nach RAL-Gütesicherung letztendlich auch für einen fai-
ren Wettbewerb, wenn alle Bieter unter den gleichen Rahmen -
bedingungen und von der gleichen Startlinie ins Rennen um den
Auftrag gehen. 

Permanentes Lernen
Die Bauunternehmung Elenz wurde 1940 von Leo Elenz in Trier
gegründet. 1963 trat der heutige geschäftsführende Gesellschafter
Dipl.-Ing. (FH) Franz Görtz in das Unternehmen ein. Auf seine Initia -
tive hin wurden weitere Arbeitsgebiete – speziell im Kanalbau –
erschlossen. Gleichzeitig hat sich das Unternehmen mit dem
Qualitätsanspruch der RAL-Gütesicherung GZ 961 auseinanderge-
setzt. „Mit der Mitgliedsnummer 2749 gehörten wir zu den ersten in
der Region, die ein Gütezeichen geführt haben“, stellt Thelen fest.
„Doch nicht erst seit der Mitgliedschaft in einer Gütegemeinschaft

fördern wir die Qualifikation der Mitarbeiter“, so Thelen, der an die-
ser Stelle darauf hinweist, dass es qualifizierte Ausbildungs berufe
wie den Kanalbauer oder den Baumaschinenführer erst seit Ende
der 1990er Jahre gibt. 

„Doch wer auch in Zukunft auf den regionalen Märkten wettbe-
werbsfähig bleiben will, braucht gut und praxisnah ausgebildete
Mitarbeiter, die ihre berufliche Qualifikation in Fort- und Weiter -
bildung kontinuierlich weiterentwickeln“, ist Thelen überzeugt.
Mehr Wissen bedeutet mehr Können – diese einfache Formel besitzt
für den Bauunternehmer nach wie vor Gültigkeit. „Qualifiziertes
Arbeiten ist außerdem nicht nur ein Garant für eine hochwertige
Ausführungsqualität, sondern auch für die nötige Sicherheit auf
den Baustellen“, betont Thelen.

Folgerichtig nutzen die Mitarbeiter von Elenz unter anderem die
Angebote der Gütegemeinschaft Kanalbau, zu denen neben
Erfahrungsaustauschen für Auftraggeber und Auftragnehmer viel-
fältige Weiterbildungsmöglichkeiten zählen. Sie werden schwer-
punktmäßig in den Monaten Januar bis April angeboten und größ-
tenteils von den vom Güteausschuss beauftragten Prüfingenieuren
durchgeführt. Die Prüfingenieure sind damit neben ihrer Prüftätig -

keit auch fachlich qualifizierte und neutrale Partner der am Bau
beteiligten Parteien mit dem gemeinsamen Ziel der Qualitäts -
sicherung. Diese Partnerschaft wird von Guggenmos und Thelen
sehr geschätzt, wie beide betonen. Für sie ist die Arbeit des
Prüfingenieurs eine der Stützen des Qualitätssicherungssystems.
„Die Arbeit der Prüfingenieure ist die Grundlage zur Beurteilung der
Bietereignung und damit zur Sicherung der Qualität entsprechen-
der Arbeiten. Damit setzt die Gütegemeinschaft Kanalbau um, was
Auftraggeber und Auftragnehmer fordern“, so Guggenmos weiter. 

Neutralität der Abläufe
„In der Tat stützen sich bei der Gütesicherung RAL-GZ 961 sowohl
die Beurteilungsgrundlagen als auch die Beurteilung und
Bestätigung der Eignung selbst auf einen zwischen Auftrag gebern
und Auftragnehmern erzielten Konsens“, bestätigt Prüfingenieur
Bienentreu. Wichtiger Bestandteil ist dabei die Neutralität der
Abläufe zur Bestätigung der fachtechnischen Eignung und ggf. auch
zu deren Nicht-Bestätigung. „Neutralität, ein einheitliches
Anforderungsniveau und damit fairer Wettbewerb zwischen den
Bietern ist durch den Güteausschuss der Gütegemeinschaft sicher-
gestellt, der sich aus Vertretern der Auftraggeber, Ingenieur-Büros
und Auftragnehmer zusammensetzt“, so Bienentreu. Jeweils ein
Vertreter für den Bereich der öffentlichen Auftraggeber und für
Ingenieur-Büros werden durch die DWA direkt benannt; die übrigen
fünf Mitglieder des Güteausschusses werden durch die Mitglieder -
versammlung der RAL-Gütegemeinschaft mit paritätischen Stim -
men von Auftraggebern und Auftragnehmern gewählt. Das ist ent-
scheidend, denn der Güteausschuss beurteilt alle Baustellen- und
Firmenberichte, die von den beauftragten Prüfingenieuren erstellt
werden. Damit werden Bewertungsspielräume durch ein Fach -
gremium ausgefüllt, welches das Vertrauen von Auftragnehmern
und Auftraggebern genießt und für Transparenz und das einheitli-
che Anforderungsniveau sorgt, das die Beteiligten sich vorstellen.

Diese Meinung vertreten auch Thelen und Guggenmos. Sie sehen in
der Gütesicherung RAL-GZ 961 ein geeignetes Anforderungsniveau,
das dem Auftraggeber ermöglicht, die technische Leistungsfähig -
keit und Eignung der Bieter mit einfachen Mitteln zu prüfen. Gleich -
zeitig kann sich der Auftragnehmer mit einem RAL-Gütezeichen von
unqualifizierteren Wettbewerbern abheben. Hierfür – auch hierin
stimmen die beiden überein – gibt es auf diesem Niveau kein gleich-
wertiges Angebot. 

Zu den Alleinstellungsmerkmalen dieses Systems zählen
Neutralität, Kompetenz und Transparenz und der besondere
Umstand, dass es von Auftraggebern und Auftragnehmern gemein-
sam und gleichberechtigt getragen wird. Damit entspricht es
Anforderungen an Wettbewerbsneutralität und Wirtschaftlichkeit.
Außerdem erfüllt es die Anforderungen des DWA-Merkblattes M
805 an sachgerechte Verfahren zur Eignungsprüfung und Präquali -
fikation. Das im August 2011 erschienene Merkblatt ist eine
Hilfestellung bei der sicheren Handhabung von Anforderungen an
die fachliche Eignung und bei der Bewertung von Ausweisen
(Zertifikaten aus Präqualifizierungsverfahren) zu Qualifikation und
technischer Leistungsfähigkeit. 

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
http://www.kanalbau.com

In den letzten 20 Jahren hat sich die Ausführungsqualität im
Kanalbau erheblich verbessert, so die Erfahrung von Jürgen
Thelen (li.) und Harald Guggenmos.

Foto: Güteschutz Kanalbau
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Anforderungsprofil Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 einmalig
In den letzten 20 Jahren hat sich die Ausführungsqualität im Kanalbau erheblich verbessert und daran hat die 1989 gegründete
Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 einen entscheidenden Anteil – hierin sind sich Dipl.- Ing. (FH) Harald Guggenmos,
Werkleiter der Verbandsgemeindewerke Schweich und Dipl.-Ing. (FH) Jürgen Thelen, Geschäftsführer der L. Elenz GmbH & Co.
KG, einig.

Partnerschaftlich für Qualität im Kanalbau: Harald Guggenmos, Jürgen Thelen und Hans-Willi Bienentreu im Gespräch (v.re.).;
Foto: Güteschutz Kanalbau

Vor allem die positiven Erfahrungen der letzten Jahre haben nach Aussagen von Guggenmos wesentlich zu dieser Beurteilung
beigetragen: Die sorgfältige Einhaltung der Regeln der Technik, die Gütesicherung durch Eigenüberwachung und damit die Qualität
der Kanäle konnten in gemeinsamer Entwicklung mit den beteiligten Unternehmen kontinuierlich auf- und ausgebaut werden. Die
rheinlandpfälzische Verbandsgemeinde ist 2004 als 2.500tes Mitglied der Gütegemeinschaft Kanalbau beigetreten. Seit Januar
2005 ist die Forderung nach RAL-Gütesicherung in den Ausschreibungstexten verankert. Seitdem finden nur noch
Bauunternehmen bei den Submissionen für Kanalbauarbeiten Berücksichtigung, die die erforderliche Fachkunde,
Leistungsfähigkeit und Zuverlässigkeit sowie eine Qualitäts- und Gütesicherung bestehend aus Eigenüberwachung und
unabhängiger Kontrolle nachweisen können.

Gezielte Aufklärungsarbeit
„In der Anfangsphase haben wir die in Frage kommenden Firmen der Region mit einem Schreiben über die geplante Einführung
der Gütesicherung informiert“, erinnert sich Guggenmos. Auch daran, dass die Bauunternehmung Elenz von Anfang an den
Gütesicherungsgedanken mitgetragen hat. Bei anderen war die Reaktion durchaus etwas zögerlicher. Manche befürchteten vor
allem zusätzliche Kosten und einen immer größer werdenden Wettbewerbsdruck, doch mit gezielter Aufklärungsarbeit, an der auch
Dipl.-Ing. Hans-Willi Bienentreu, einer der vom Güteausschuss der RAL-Gütegemeinschaft beauftragten Prüfingenieure beteiligt
war, konnten diese Vorurteile abgebaut werden. „Nach und nach hätten sich dann immer mehr Firmen auf das Instrument
Gütesicherung Kanalbau eingelassen, dass vor allem dann besonders gut funktioniere, wenn es von allen Beteiligten gemeinsam
getragen und gelebt wird,“ darin stimmen Guggenmos und Thelen überein.

Etwas mehr als 25.000 Einwohner zählen heute zur Verbandsgemeinde Schweich, die aus 17 Ortsgemeinden und der Stadt
Schweich besteht. Die Abwasserbeseitigung ist in den Entsorgungsbereich Naurath/E. sowie die Abwassergruppen Leiwen und
Schweich eingeteilt. Jeder Entsorgungsbereich verfügt über eine Kläranlage. Das in der Verbandsgemeinde Schweich anfallende
Abwasser – rund 1,2 Mio. m3 im Jahr – wird zu nahezu 99% in modernen mehrstufigen vollbiologischen Kläranlagen so gereinigt,
dass es den Gewässern unbedenklich wieder zugeleitet werden kann. Neben den Kläranlagen werden 44
Regenentlastungsbauwerke und 30 Pumpwerke betrieben. Das Kanalnetz mit mehr als 9.300 Hausanschlüssen umfasst ca. 50 km
Hauptkanäle und über 170 km Ortskanäle. Entwässert wird überwiegend im Mischsystem. In neueren Baugebieten und den
meisten Gewerbegebieten ist ein Trennverfahren installiert. Das Kanalnetz der Verbandsgemeinde befindet sich nach Aussage von
Werksleiter Guggenmos in einem der Nutzungsdauer entsprechenden Zustand. Im Zuge der Umsetzung der Bestimmungen der in
Rheinland-Pfalz für Abwasseranlagen gültigen Eigenüberwachungsverordnung (EÜVOA) wird nach wie vor vieles saniert oder neu
gebaut. Dabei werden öffentliche Mittel verantwortungsvoll und weitsichtig investiert um die Betriebs- und Unterhaltskosten auf
Dauer zu senken. Hierzu zählt bei der Ausschreibung von Bauleistungen unter anderem eine konsequente Anwendung des
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Instrumentes Gütesicherung Kanalbau als Anforderungsniveau bei der technischen Leistungsfähigkeit und Fachkunde.
„Unternehmen, welche die geforderten Nachweise für die einschlägige Eignung nicht erbringen können, werden im
Vergabeverfahren ausgeschlossen“, erklärt Prüfingenieur Bienentreu. „Das entspricht einer VOB-konformen Wertung der Angebote
und ist Voraussetzung für eine qualitativ hochwertige Ausführung. Nur so haben Unternehmen die Chance, Aufträge zu
vernünftigen Preisen und in der gewünschten Qualität anzubieten. Eine Entwicklung, von der nicht nur die Baupartner profitieren,
sondern auch die Umwelt und die Infrastruktur.“

Qualität setzt sich durch
Fakt ist: Wenn alle Bieter in gleicher Weise die Erfüllung von Mindestanforderungen an Qualifikation und technische
Leistungsfähigkeit nachweisen, wird zum Beispiel dem Auftraggeber die Bewertung der Eignung eines Bieters wesentlich
erleichtert. Doch nicht nur Auftraggeber und Bürger profitieren davon, wenn sich im Kanalbau ein solides Qualitätsniveau
durchsetzt. Auch die Kanalbau-Unternehmen haben einen Nutzen davon, wenn bei Ausschreibungen nicht nur der Preis als
Entscheidungskriterium im Vordergrund steht. Das sieht auch Elenz-Geschäftsführer Thelen so: „Mit einem neutralen Nachweis
unserer Eignung für die Durchführung eines Auftrags distanzieren wir uns von den so genannten Schwarzen Schafen, die
schlechte Leistungen zu Dumpingpreisen anbieten. Zudem entstehen bei einer fachgerechten Ausführung zu auskömmlichen
Preisen erfahrungsgemäß weniger Mängelansprüche. Dadurch haben Auftraggeber weniger Aufwand vor Ablauf der
Verjährungsfrist und Unternehmer weniger Mängelbeseitigungsleistungen auf eigene Kosten zu erbringen. Außerdem steht die
Forderung nach RAL-Gütesicherung letztendlich auch für einen fairen Wettbewerb, wenn alle Bieter unter den gleichen
Rahmenbedingungen und von der gleichen Startlinie ins Rennen um den Auftrag gehen.

Permanentes Lernen
Die Bauunternehmung Elenz wurde 1940 von Leo Elenz in Trier gegründet. 1963 trat der heutige geschäftsführende Gesellschafter
Dipl.-Ing. (FH) Franz Görtz in das Unternehmen ein. Auf seine Initiative hin wurden weitere Arbeitsgebiete – speziell im Kanalbau –
erschlossen. Gleichzeitig hat sich das Unternehmen mit dem Qualitätsanspruch der RAL-Gütesicherung GZ 961
auseinandergesetzt. „Mit der Mitgliedsnummer 2749 gehörten wir zu den ersten in der Region, die ein Gütezeichen geführt haben“,
stellt Thelen fest. „Doch nicht erst seit der Mitgliedschaft in einer Gütegemeinschaft fördern wir die Qualifikation der Mitarbeiter“, so
Thelen, der an dieser Stelle darauf hinweist, dass es qualifizierte Ausbildungsberufe wie den Kanalbauer oder den
Baumaschinenführer erst seit Ende der 1990er Jahre gibt.

„Doch wer auch in Zukunft auf den regionalen Märkten wettbewerbsfähig bleiben will, braucht gut und praxisnah ausgebildete
Mitarbeiter, die ihre berufliche Qualifikation in Fort- und Weiterbildung kontinuierlich weiterentwickeln“, ist Thelen überzeugt. Mehr
Wissen bedeutet mehr Können – diese einfache Formel besitzt für den Bauunternehmer nach wie vor Gültigkeit. „Qualifiziertes
Arbeiten ist außerdem nicht nur ein Garant für eine hochwertige Ausführungsqualität, sondern auch für die nötige Sicherheit auf
den Baustellen“, betont Thelen.

Folgerichtig nutzen die Mitarbeiter von Elenz unter anderem die Angebote der Gütegemeinschaft Kanalbau, zu denen neben
Erfahrungsaustauschen für Auftraggeber und Auftragnehmer vielfältige Weiterbildungsmöglichkeiten zählen. Sie werden
schwerpunktmäßig in den Monaten Januar bis April angeboten und größtenteils von den vom Güteausschuss beauftragten
Prüfingenieuren durchgeführt. Die Prüfingenieure sind damit neben ihrer Prüftätigkeit auch fachlichlich qualifizierte und neutrale
Partner der am Bau beteiligten Parteien mit dem gemeinsamen Ziel der Qualitätssicherung. Diese Partnerschaft wird von
Guggenmos und Thelen sehr geschätzt, wie beide betonen. Für sie ist die Arbeit des Prüfingenieurs eine der Stützen des
Qualitätssicherungssystems. „Die Arbeit der Prüfingenieure ist die Grundlage zur Beurteilung der Bietereignung und damit zur
Sicherung der Qualität entsprechender Arbeiten. Damit setzt die Gütegemeinschaft Kanalbau um, was Auftraggeber und
Auftragnehmer fordern“, so Guggenmos weiter.

Neutralität der Abläufe
„In der Tat stützen sich bei der Gütesicherung RAL-GZ 961 sowohl die Beurteilungsgrundlagen als auch die Beurteilung und
Bestätigung der Eignung selbst auf einen zwischen Auftrag!gebern und Auftragnehmern erzielten Konsens“, bestätigt Prüfingenieur
Bienentreu. Wichtiger Bestandteil ist dabei die Neutralität der Abläufe zur Bestätigung der fachtechnischen Eignung und ggf. auch
zu deren Nicht-Bestätigung. „Neutralität, ein einheitliches Anforderungsniveau und damit fairer Wettbewerb zwischen den Bietern
ist durch den Güteausschuss der Gütegemeinschaft sichergestellt, der sich aus Vertretern der Auftraggeber, Ingenieur-Büros und
Auftragnehmer zusammensetzt“, so Bienentreu. Jeweils ein Vertreter für den Bereich der öffentlichen Auftraggeber und für
Ingenieur-Büros werden durch die DWA direkt benannt; die übrigen fünf Mitglieder des Güteausschusses werden durch die
Mitgliederversammlung der RAL-Gütegemeinschaft mit paritätischen Stimmen von Auftraggebern und Auftragnehmern gewählt.
Das ist entscheidend, denn der Güteausschuss beurteilt alle Baustellen- und Firmenberichte, die von den beauftragten
Prüfingenieuren erstellt werden. Damit werden Bewertungsspielräume durch ein Fachgremium ausgefüllt, welches das Vertrauen
von Auftragnehmern und Auftraggebern genießt und für Transparenz und das einheitliche Anforderungsniveau sorgt, das die
Beteiligten sich vorstellen.

Diese Meinung vertreten auch Thelen und Guggenmos. Sie sehen in der Gütesicherung RAL-GZ 961 ein geeignetes
Anforderungsniveau, das dem Auftraggeber ermöglicht, die technische Leistungsfähigkeit und Eignung der Bieter mit einfachen
Mitteln zu prüfen. Gleichzeitig kann sich der Auftragnehmer mit einem RAL-Gütezeichen von unqualifizierteren Wettbewerbern
abheben. Hierfür – auch hierin stimmen die beiden überein – gibt es auf diesem Niveau kein gleichwertiges Angebot.

Zu den Alleinstellungsmerkmalen dieses Systems zählen Neutralität, Kompetenz und Transparenz und der besondere Umstand,
dass es von Auftraggebern und Auftragnehmern gemeinsam und gleichberechtigt getragen wird. Damit entspricht es
Anforderungen an Wettbewerbsneutralität und Wirtschaftlichkeit. Außerdem erfüllt es die Anforderungen des DWA-Merkblattes M
805 an sachgerechte Verfahren zur Eignungsprüfung und Präqualifikation. Das im August 2011 erschienene Merkblatt ist eine
Hilfestellung bei der sicheren Handhabung von Anforderungen an die fachliche Eignung und bei der Bewertung von Ausweisen
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Instrumentes Gütesicherung Kanalbau als Anforderungsniveau bei der technischen Leistungsfähigkeit und Fachkunde.
„Unternehmen, welche die geforderten Nachweise für die einschlägige Eignung nicht erbringen können, werden im
Vergabeverfahren ausgeschlossen“, erklärt Prüfingenieur Bienentreu. „Das entspricht einer VOB-konformen Wertung der Angebote
und ist Voraussetzung für eine qualitativ hochwertige Ausführung. Nur so haben Unternehmen die Chance, Aufträge zu
vernünftigen Preisen und in der gewünschten Qualität anzubieten. Eine Entwicklung, von der nicht nur die Baupartner profitieren,
sondern auch die Umwelt und die Infrastruktur.“

Qualität setzt sich durch
Fakt ist: Wenn alle Bieter in gleicher Weise die Erfüllung von Mindestanforderungen an Qualifikation und technische
Leistungsfähigkeit nachweisen, wird zum Beispiel dem Auftraggeber die Bewertung der Eignung eines Bieters wesentlich
erleichtert. Doch nicht nur Auftraggeber und Bürger profitieren davon, wenn sich im Kanalbau ein solides Qualitätsniveau
durchsetzt. Auch die Kanalbau-Unternehmen haben einen Nutzen davon, wenn bei Ausschreibungen nicht nur der Preis als
Entscheidungskriterium im Vordergrund steht. Das sieht auch Elenz-Geschäftsführer Thelen so: „Mit einem neutralen Nachweis
unserer Eignung für die Durchführung eines Auftrags distanzieren wir uns von den so genannten Schwarzen Schafen, die
schlechte Leistungen zu Dumpingpreisen anbieten. Zudem entstehen bei einer fachgerechten Ausführung zu auskömmlichen
Preisen erfahrungsgemäß weniger Mängelansprüche. Dadurch haben Auftraggeber weniger Aufwand vor Ablauf der
Verjährungsfrist und Unternehmer weniger Mängelbeseitigungsleistungen auf eigene Kosten zu erbringen. Außerdem steht die
Forderung nach RAL-Gütesicherung letztendlich auch für einen fairen Wettbewerb, wenn alle Bieter unter den gleichen
Rahmenbedingungen und von der gleichen Startlinie ins Rennen um den Auftrag gehen.

Permanentes Lernen
Die Bauunternehmung Elenz wurde 1940 von Leo Elenz in Trier gegründet. 1963 trat der heutige geschäftsführende Gesellschafter
Dipl.-Ing. (FH) Franz Görtz in das Unternehmen ein. Auf seine Initiative hin wurden weitere Arbeitsgebiete – speziell im Kanalbau –
erschlossen. Gleichzeitig hat sich das Unternehmen mit dem Qualitätsanspruch der RAL-Gütesicherung GZ 961
auseinandergesetzt. „Mit der Mitgliedsnummer 2749 gehörten wir zu den ersten in der Region, die ein Gütezeichen geführt haben“,
stellt Thelen fest. „Doch nicht erst seit der Mitgliedschaft in einer Gütegemeinschaft fördern wir die Qualifikation der Mitarbeiter“, so
Thelen, der an dieser Stelle darauf hinweist, dass es qualifizierte Ausbildungsberufe wie den Kanalbauer oder den
Baumaschinenführer erst seit Ende der 1990er Jahre gibt.

„Doch wer auch in Zukunft auf den regionalen Märkten wettbewerbsfähig bleiben will, braucht gut und praxisnah ausgebildete
Mitarbeiter, die ihre berufliche Qualifikation in Fort- und Weiterbildung kontinuierlich weiterentwickeln“, ist Thelen überzeugt. Mehr
Wissen bedeutet mehr Können – diese einfache Formel besitzt für den Bauunternehmer nach wie vor Gültigkeit. „Qualifiziertes
Arbeiten ist außerdem nicht nur ein Garant für eine hochwertige Ausführungsqualität, sondern auch für die nötige Sicherheit auf
den Baustellen“, betont Thelen.

Folgerichtig nutzen die Mitarbeiter von Elenz unter anderem die Angebote der Gütegemeinschaft Kanalbau, zu denen neben
Erfahrungsaustauschen für Auftraggeber und Auftragnehmer vielfältige Weiterbildungsmöglichkeiten zählen. Sie werden
schwerpunktmäßig in den Monaten Januar bis April angeboten und größtenteils von den vom Güteausschuss beauftragten
Prüfingenieuren durchgeführt. Die Prüfingenieure sind damit neben ihrer Prüftätigkeit auch fachlichlich qualifizierte und neutrale
Partner der am Bau beteiligten Parteien mit dem gemeinsamen Ziel der Qualitätssicherung. Diese Partnerschaft wird von
Guggenmos und Thelen sehr geschätzt, wie beide betonen. Für sie ist die Arbeit des Prüfingenieurs eine der Stützen des
Qualitätssicherungssystems. „Die Arbeit der Prüfingenieure ist die Grundlage zur Beurteilung der Bietereignung und damit zur
Sicherung der Qualität entsprechender Arbeiten. Damit setzt die Gütegemeinschaft Kanalbau um, was Auftraggeber und
Auftragnehmer fordern“, so Guggenmos weiter.

Neutralität der Abläufe
„In der Tat stützen sich bei der Gütesicherung RAL-GZ 961 sowohl die Beurteilungsgrundlagen als auch die Beurteilung und
Bestätigung der Eignung selbst auf einen zwischen Auftrag!gebern und Auftragnehmern erzielten Konsens“, bestätigt Prüfingenieur
Bienentreu. Wichtiger Bestandteil ist dabei die Neutralität der Abläufe zur Bestätigung der fachtechnischen Eignung und ggf. auch
zu deren Nicht-Bestätigung. „Neutralität, ein einheitliches Anforderungsniveau und damit fairer Wettbewerb zwischen den Bietern
ist durch den Güteausschuss der Gütegemeinschaft sichergestellt, der sich aus Vertretern der Auftraggeber, Ingenieur-Büros und
Auftragnehmer zusammensetzt“, so Bienentreu. Jeweils ein Vertreter für den Bereich der öffentlichen Auftraggeber und für
Ingenieur-Büros werden durch die DWA direkt benannt; die übrigen fünf Mitglieder des Güteausschusses werden durch die
Mitgliederversammlung der RAL-Gütegemeinschaft mit paritätischen Stimmen von Auftraggebern und Auftragnehmern gewählt.
Das ist entscheidend, denn der Güteausschuss beurteilt alle Baustellen- und Firmenberichte, die von den beauftragten
Prüfingenieuren erstellt werden. Damit werden Bewertungsspielräume durch ein Fachgremium ausgefüllt, welches das Vertrauen
von Auftragnehmern und Auftraggebern genießt und für Transparenz und das einheitliche Anforderungsniveau sorgt, das die
Beteiligten sich vorstellen.

Diese Meinung vertreten auch Thelen und Guggenmos. Sie sehen in der Gütesicherung RAL-GZ 961 ein geeignetes
Anforderungsniveau, das dem Auftraggeber ermöglicht, die technische Leistungsfähigkeit und Eignung der Bieter mit einfachen
Mitteln zu prüfen. Gleichzeitig kann sich der Auftragnehmer mit einem RAL-Gütezeichen von unqualifizierteren Wettbewerbern
abheben. Hierfür – auch hierin stimmen die beiden überein – gibt es auf diesem Niveau kein gleichwertiges Angebot.

Zu den Alleinstellungsmerkmalen dieses Systems zählen Neutralität, Kompetenz und Transparenz und der besondere Umstand,
dass es von Auftraggebern und Auftragnehmern gemeinsam und gleichberechtigt getragen wird. Damit entspricht es
Anforderungen an Wettbewerbsneutralität und Wirtschaftlichkeit. Außerdem erfüllt es die Anforderungen des DWA-Merkblattes M
805 an sachgerechte Verfahren zur Eignungsprüfung und Präqualifikation. Das im August 2011 erschienene Merkblatt ist eine
Hilfestellung bei der sicheren Handhabung von Anforderungen an die fachliche Eignung und bei der Bewertung von Ausweisen
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Speichern

(Zertifikaten aus Präqualifizierungsverfahren) zu Qualifikation und technischer Leistungsfähigkeit.

Güteschutz Kanalbau e. V.
Linzer Str. 21
53604 Bad Honnef

 02224 91005
 02224 9384-84
info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

Adresse bereitgestellt durch Branchenführer Leitungsbau
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In Schweich ohne Alternative – Anforderungsprofil Gütesicherung
Kanalbau RAL-GZ 961 einmalig
In den letzten 20 Jahren hat sich die Ausführungsqualität im Kanalbau erheblich verbessert und daran hat die 1989 gegründete
Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 einen entscheidenden Anteil – hierin sind sich Dipl.- Ing. (FH) Harald Guggenmos,
Werkleiter der Verbandsgemeindewerke Schweich und Dipl.-Ing. (FH) Jürgen Thelen, Geschäftsführer der L. Elenz GmbH & Co.
KG, einig.

13.01.2012

Vor allem die positiven Erfahrungen der letzten Jahre haben nach Aussagen von Guggenmos
wesentlich zu dieser Beurteilung beigetragen: Die sorgfältige Einhaltung der Regeln der Technik,
die Gütesicherung durch Eigenüberwachung und damit die Qualität der Kanäle konnten in
gemeinsamer Entwicklung mit den beteiligten Unternehmen kontinuierlich aufund ausgebaut
werden. Die rheinland-pfälzische Verbandsgemeinde ist 2004 als 2.500tes Mitglied der
Gütegemeinschaft Kanalbau beigetreten. Seit Januar 2005 ist die Forderung nach RAL-
Gütesicherung in den Ausschreibungstexten verankert. Seitdem finden nur noch Bauunternehmen
bei den Submissionen für Kanalbauarbeiten Berücksichtigung, die die erforderliche Fachkunde,
Leistungsfähigkeit und Zuverlässigkeit sowie eine Qualitäts- und Gütesicherung bestehend aus
Eigenüberwachung und unabhängiger Kontrolle nachweisen können.
 
Gezielte Aufklärungsarbeit
 
„In der Anfangsphase haben wir die in Frage kommenden Firmen der Region mit einem Schreiben über die geplante Einführung der Gütesicherung
informiert“, erinnert sich Guggenmos. Auch daran, dass die Bauunternehmung Elenz von Anfang an den Gütesicherungsgedanken mitgetragen hat.
Bei anderen war die Reaktion durchaus etwas zögerlicher. Manche befürchteten vor allem zusätzliche Kosten und einen immer größer werdenden
Wettbewerbsdruck, doch mit gezielter Aufklärungsarbeit, an der auch Dipl.-Ing. Hans-Willi Bienentreu, einer der vom Güteausschuss der RAL-
Gütegemeinschaft beauftragten Prüfingenieure beteiligt war, konnten diese Vorurteile abgebaut werden. „Nach und nach hätten sich dann immer
mehr Firmen auf das Instrument Gütesicherung Kanalbau eingelassen, dass vor allem dann besonders gut funktioniere, wenn es von allen
Beteiligten gemeinsam getragen und gelebt wird,“ darin stimmen Guggenmos und Thelen überein.
 
Etwas mehr als 25.000 Einwohner zählen heute zur Verbandsgemeinde Schweich, die aus 17 Ortsgemeinden und der Stadt Schweich besteht. Die
Abwasserbeseitigung ist in den Entsorgungsbereich Naurath/E. sowie die Abwassergruppen Leiwen und Schweich eingeteilt. Jeder
Entsorgungsbereich verfügt über eine Kläranlage. Das in der Verbandsgemeinde Schweich anfallende Abwasser – rund 1,2 Mio. m3 im Jahr – wird
zu nahezu 99% in modernen mehrstufigen vollbiologischen Kläranlagen so gereinigt, dass es den Gewässern unbedenklich wieder zugeleitet
werden kann. Neben den Kläranlagen werden 44 Regenentlastungsbauwerke und 30 Pumpwerke betrieben. Das Kanalnetz mit mehr als 9.300
Hausanschlüssen umfasst ca. 50 km Hauptkanäle und über 170 km Ortskanäle. Entwässert wird überwiegend im Mischsystem. In neueren
Baugebieten und den meisten Gewerbegebieten ist ein Trennverfahren installiert. Das Kanalnetz der Verbandsgemeinde befindet sich nach
Aussage von Werksleiter Guggenmos in einem der Nutzungsdauer entsprechenden Zustand. Im Zuge der Umsetzung der Bestimmungen der in
Rheinland-Pfalz für Abwasseranlagen gültigen Eigenüberwachungsverordnung (EÜVOA) wird nach wie vor vieles saniert oder neu gebaut. Dabei
werden öffentliche Mittel verantwortungsvoll und weitsichtig investiert um die Betriebs- und Unterhaltskosten auf Dauer zu senken. Hierzu zählt bei
der Ausschreibung von Bauleistungen unter anderem eine konsequente Anwendung des Instrumentes Gütesicherung Kanalbau als
Anforderungsniveau bei der technischen Leistungsfähigkeit und Fachkunde. „Unternehmen, welche die geforderten Nachweise für die einschlägige
Eignung nicht erbringen können, werden im Vergabeverfahren ausgeschlossen“, erklärt Prüfingenieur Bienentreu. „Das entspricht einer VOB-
konformen Wertung der Angebote und ist Voraussetzung für eine qualitativ hochwertige Ausführung. Nur so haben Unternehmen die Chance,
Aufträge zu vernünftigen Preisen und in der gewünschten Qualität anzubieten. Eine Entwicklung, von der nicht nur die Baupartner profitieren,
sondern auch die Umwelt und die Infrastruktur.“
 
Qualität setzt sich durch
 
Fakt ist: Wenn alle Bieter in gleicher Weise die Erfüllung von Mindestanforderungen an Qualifikation und technische Leistungsfähigkeit nachweisen,
wird zum Beispiel dem Auftraggeber die Bewertung der Eignung eines Bieters wesentlich erleichtert. Doch nicht nur Auftraggeber und Bürger
profitieren davon, wenn sich im Kanalbau ein solides Qualitätsniveau durchsetzt. Auch die Kanalbau-Unternehmen haben einen Nutzen davon, wenn
bei Ausschreibungen nicht nur der Preis als Entscheidungskriterium im Vordergrund steht. Das sieht auch Elenz-Geschäftsführer Thelen so: „Mit
einem neutralen Nachweis unserer Eignung für die Durchführung eines Auftrags distanzieren wir uns von den so genannten Schwarzen Schafen, die
schlechte Leistungen zu Dumpingpreisen anbieten. Zudem entstehen bei einer fachgerechten Ausführung zu auskömmlichen Preisen
erfahrungsgemäß weniger Mängelansprüche. Dadurch haben Auftraggeber weniger Aufwand vor Ablauf der Verjährungsfrist und Unternehmer
weniger Mängelbeseitigungsleistungen auf eigene Kosten zu erbringen. Außerdem steht die Forderung nach RAL-Gütesicherung letztendlich auch
für einen fairen Wettbewerb, wenn alle Bieter unter den gleichen Rahmenbedingungen und von der gleichen Startlinie ins Rennen um den Auftrag
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gehen.
 
Permanentes Lernen
 
Die Bauunternehmung Elenz wurde 1940 von Leo Elenz in Trier gegründet. 1963 trat der heutige geschäftsführende Gesellschafter Dipl.-Ing. (FH)
Franz Görtz in das Unternehmen ein. Auf seine Initiative hin wurden weitere Arbeitsgebiete – speziell im Kanalbau – erschlossen. Gleichzeitig hat
sich das Unternehmen mit dem Qualitätsanspruch der RALGütesicherung GZ 961 auseinandergesetzt. „Mit der Mitgliedsnummer 2749 gehörten wir
zu den ersten in der Region, die ein Gütezeichen geführt haben“, stellt Thelen fest. „Doch nicht erst seit der Mitgliedschaft in einer Gütegemeinschaft
fördern wir die Qualifikation der Mitarbeiter“, so Thelen, der an dieser Stelle darauf hinweist, dass es qualifizierte Ausbildungsberufe wie den
Kanalbauer oder den Baumaschinenführer erst seit Ende der 1990er Jahre gibt.
 
„Doch wer auch in Zukunft auf den regionalen Märkten wettbewerbsfähig bleiben will, braucht gut und praxisnah ausgebildete Mitarbeiter, die ihre
berufliche Qualifikation in Fortund Weiterbildung kontinuierlich weiterentwickeln“, ist Thelen überzeugt. Mehr Wissen bedeutet mehr Können – diese
einfache Formel besitzt für den Bauunternehmer nach wie vor Gültigkeit. „Qualifiziertes Arbeiten ist außerdem nicht nur ein Garant für eine
hochwertige Ausführungsqualität, sondern auch für die nötige Sicherheit auf den Baustellen“, betont Thelen.
 
Folgerichtig nutzen die Mitarbeiter von Elenz unter anderem die Angebote der Gütegemeinschaft Kanalbau, zu denen neben Erfahrungsaustauschen
für Auftraggeber und Auftragnehmer vielfältige Weiterbildungsmöglichkeiten zählen. Sie werden schwerpunktmäßig in den Monaten Januar bis April
angeboten und größtenteils von den vom Güteausschuss beauftragten Prüfingenieuren durchgeführt. Die Prüfingenieure sind damit neben ihrer
Prüftätigkeit auch fachlich qualifizierte und neutrale Partner der am Bau beteiligten Parteien mit dem gemeinsamen Ziel der Qualitätssicherung.
Diese Partnerschaft wird von Guggenmos und Thelen sehr geschätzt, wie beide betonen. Für sie ist die Arbeit des Prüfingenieurs eine der Stützen
des Qualitätssicherungssystems. „Die Arbeit der Prüfingenieure ist die Grundlage zur Beurteilung der Bietereignung und damit zur Sicherung der
Qualität entsprechender Arbeiten. Damit setzt die Gütegemeinschaft Kanalbau um, was Auftraggeber und Auftragnehmer fordern“, so Guggenmos
weiter.
 
Neutralität der Abläufe
 
„In der Tat stützen sich bei der Gütesicherung RAL-GZ 961 sowohl die Beurteilungsgrundlagen als auch die Beurteilung und Bestätigung der
Eignung selbst auf einen zwischen Auftraggebern und Auftragnehmern erzielten Konsens“, bestätigt Prüfingenieur Bienentreu. Wichtiger Bestandteil
ist dabei die Neutralität der Abläufe zur Bestätigung der fachtechnischen Eignung und ggf. auch zu deren Nicht-Bestätigung. „Neutralität, ein
einheitliches Anforderungsniveau und damit fairer Wettbewerb zwischen den Bietern ist durch den Güteausschuss der Gütegemeinschaft
sichergestellt, der sich aus Vertretern der Auftraggeber, Ingenieur-Büros und Auftragnehmer zusammensetzt“, so Bienentreu. Jeweils ein Vertreter
für den Bereich der öffentlichen Auftraggeber und für Ingenieur-Büros werden durch die DWA direkt benannt; die übrigen fünf Mitglieder des
Güteausschusses werden durch die Mitgliederversammlung der RAL-Gütegemeinschaft mit paritätischen Stimmen von Auftraggebern und
Auftragnehmern gewählt. Das ist entscheidend, denn der Güteausschuss beurteilt alle Baustellen- und Firmenberichte, die von den beauftragten
Prüfingenieuren erstellt werden. Damit werden Bewertungsspielräume durch ein Fachgremium ausgefüllt, welches das Vertrauen von
Auftragnehmern und Auftraggebern genießt und für Transparenz und das einheitliche Anforderungsniveau sorgt, das die Beteiligten sich vorstellen.
 
Diese Meinung vertreten auch Thelen und Guggenmos. Sie sehen in der Gütesicherung RAL-GZ 961 ein geeignetes Anforderungsniveau, das dem
Auftraggeber ermöglicht, die technische Leistungsfähigkeit und Eignung der Bieter mit einfachen Mitteln zu prüfen. Gleichzeitig kann sich der
Auftragnehmer mit einem RAL-Gütezeichen von unqualifizierteren Wettbewerbern abheben. Hierfür – auch hierin stimmen die beiden überein – gibt
es auf diesem Niveau kein gleichwertiges Angebot.
 
Zu den Alleinstellungsmerkmalen dieses Systems zählen Neutralität, Kompetenz und Transparenz und der besondere Umstand, dass es von
Auftraggebern und Auftragnehmern gemeinsam und gleichberechtigt getragen wird. Damit entspricht es Anforderungen an Wettbewerbsneutralität
und Wirtschaftlichkeit. Außerdem erfüllt es die Anforderungen des DWA-Merkblattes M 805 an sachgerechte Verfahren zur Eignungsprüfung und
Präqualifikation. Das im August 2011 erschienene Merkblatt ist eine Hilfestellung bei der sicheren Handhabung von Anforderungen an die fachliche
Eignung und bei der Bewertung von Ausweisen (Zertifikaten aus Präqualifizierungsverfahren) zu Qualifikation und technischer Leistungsfähigkeit.
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Tiefbauarbeiten in Haarbrück:

Mischwasser-Betonrohrkanal auf den neuesten Stand gebracht
HAARBRÜCK (ABZ). – Der Ausbau der

Langenthaler Straße im ostwestfälischen
Haarbrück ist Teil eines Gesamtpaketes,
mit dem der Kreis Höxter die Verkehrssi-
cherheit verbessern und den Verkehrsfluss
in seinem Verantwortungsgebiet optimie-
ren will. Doch nicht nur äußerlich wird die
Kreisstraße K 44 ein neues Gesicht bekom-
men; auch im Verborgenen setzen die
Stadtwerke Beverungen auf eine sichere
Verbindung: Der alte, aus den 50er Jahren
stammende Mischwasser-Betonrohrkanal
wurde auf einer Länge von 400 m durch

Leitungen der Nennweiten DN/OD 400 bis
800 aus dem Connex-Kanalrohrsystem der
Funke Kunststoffe GmbH ersetzt. Gleich-
zeitig hat die bauausführende Heinrich Nol-
te GmbH rund 20 Grundstücksleitungen
mit Rohren und Formteilen des HS-Kanal-
rohrsystems in der Nennweite DN/OD 160
verlegt und rund 350 m Wasserleitungen
erneuert. Mit Abschluss der rund 380 000

Euro teuren Tiefbaumaßnahmen ist der
Weg frei für den eigentlichen, für das Jahr
2012 vorgesehenen Straßenausbau durch
den Kreis Höxter.

Ein geplanter Straßenausbau führt häu-
fig dazu, dass die darunter liegende Kana-
lisation kritisch unter die Lupe genommen
wird. So auch in der Langenthaler Straße in
Haarbrück. Eine Überprüfung der Leitun-
gen hatte hier ergeben, dass die aus den
50er Jahren stammenden Betonrohre stark
korrodiert waren und die für die Nutzungs-
dauer typischen Schäden aufwiesen. Die

Stadtwerke Beverungen entschieden sich
deshalb, die Mischwasserkanalisation vor
dem Straßenausbau auf den neuesten
Stand bringen zu lassen. Frank Matthias,
technischer Leiter der Stadtwerke Beverun-
gen, erläutert den Umfang des Projektes:
„Erneuert wurden ca. 400 m des alten
Mischwasser-Betonrohrkanals. Die etwa 60
Jahre alten Leitungen hatten bislang eine

Nennweite von DN 300 bis 600 und wurden
nun gegen Connex-Kanalrohre der Nenn-
weite DN/OD 400 bis 800 ausgetauscht. Da-
mit haben wir auch die zuletzt unzurei-
chende hydraulische Situation vor Ort ver-
bessert. Außerdem verlegten die Tiefbauer
rund 20 Grundstücksleitungen mit HS-Roh-
ren der Nennweite DN/OD 160 in braun.
Komplettiert wurden die Arbeiten durch ca.
350 m neue PVC-Wasserleitungen DN 100,
die den Altbestand der Nennweite DN 80-
100 gemeinsam mit 10 neuen Hausan-
schlüssen ablösten.“

Für die Einbindung der Grundstücks-
bzw. Hausanschlussleitungen in den Samm-
ler kamen Connex-Anschlüsse von Funke
zum Einsatz. Mit dem einfachen und wirt-
schaftlichen Handling des Produkts waren
die Tiefbauer zufrieden: „Das ist ein ausge-
reiftes Bauteil. Der Anschlusspunkt am
Sammler ist ja sonst immer ein sehr sen-
sibler Bereich, wo viel passieren kann.

Aber mit dem Formteil von Funke klappt al-
les reibungslos“, ist Heinrich Lutter von
den Stadtwerken Beverungen begeistert.
Und auch Dieter Mauer, Polier bei der bau-
ausführenden Heinrich Nolte GmbH aus
Beverungen bestätigt, dass sich die Funke-
Produkte gut verarbeiten lassen.

Entscheidend dazu tragen die durch-
dachten Merkmale der Formteile und Roh-
re bei. So verfügt der Connex-Anschluss
über ein integriertes Kugelgelenk, das die
angeschlossenen Rohre in einem Bereich
von 0° bis 11° schwenkbar macht. Funke-
Fachberater Ralf Erpenbeck erklärt, warum
dies wichtig ist: „Dank integriertem Kugel-
gelenk erfüllt der Connex-Anschluss die
Anforderungen der ATV-DVWK-A 139, wo-
nach „Anschlussleitungen so hergestellt
und angeschlossen werden müssen, dass
sie Bewegungen aufnehmen können“. Für
die Situation vor Ort hatte dies ganz prak-
tische Vorteile. Denn die deutlich erhöhte
Flexibilität und Gelenkigkeit trägt entschei-
dend dazu bei, dass neu verlegte Hausan-
schlussleitungen über die gewünschte Aus-
führungsqualität und lange Lebensdauer
verfügen.“

Eine sichere und lange Nutzungsdauer
der Rohrverbindungen verspricht eine wei-
tere Produkteigenschaft, die ebenfalls in
der Funke-Ideenschmiede für die Connex-
Rohre ausgetüftelt wurde: Die Kanalrohre
sind ab Werk mit dem fest integrierten 2-
Komponenten CI-Dichtsystem ausgestattet.
Bauleiter Reinhold Hoppe konnte sich vor
Ort von den Vorteilen überzeugen: „Die CI-
Dichtung ist im Rohr fest integriert, nicht
herausnehmbar und kann deshalb beim
Zusammenstecken des Rohres weder ver-
gessen noch herausgedrückt werden.
Selbst bei einer Abwinkelung von bis zu 3°
ist laut Hersteller eine dauerhafte Dichtig-
keit gewährleistet. Das vereinfacht uns Tief-
bauern die Arbeit ungemein.“ Ähnlich ist
auch das Prinzip bei den HS-Kanalrohren,
die in Haarbrück als Grundstücksleitungen
zum Einsatz kommen. Hier verhindert die
fest eingelegte FE-Dichtung ein Herausdrü-
cken und Verschieben der Dichtung bei der
Montage.

Die Beteiligten sind zufrieden mit der
Qualität der Funke-Produkte. Firmeninha-
ber Harald Dehnert und Mareike Reith vom
bauleitenden Ingenieurbüro Dehnert aus
Calden sind sich sicher, dass die hervorra-
genden Materialeigenschaften und der Fun-
ke-Service entscheidend dazu beigetragen
haben, dass projektierte Bauzeit eingehal-
ten werden konnte.

Modulares Kanal-TV-Inspektionssystem:

Fehler leichter orten
BAUNACH (ABZ). – Die Seba Dynatronic

Mess- und Ortungstechnik GmbH (kurz Se-
baKMT), ist nach eigenen Angaben eines der
weltweit führenden Unternehmen in der
Entwicklung und Herstellung messtechni-
scher Geräte für die Zustandsanalyse und
Fehlerortung. Mit der vCam stellt das Bau-
nacher Unternehmen die bereits 3. Genera-
tion der von Vivax-Metrotech – ein Koopera-
tionspartner – entwickelten CCTV-Inspekti-
onskamera vor. Wie bei allen Vivax-Metro-
tech-Produkten wurde das neue Design
stark beeinflusst durch die Wünsche der
Kunden und Ergebnisse aus umfangreichen
Feldanalysen. Die vCam wird weltweit von
Fachhändlern verkauft und unterstützt,
heißt es in einer Unternehmensmitteilung.
Die vCam-CCTV-Schiebe-Inspektionskame-

ra bietet mit der vCamDigital eine Kontroll-
einheit für Anzeige und Aufnahme. Es gibt
3 verschiedene Haspel-Ausführungen: die
Standardhaspel (Wagentyp/Typ C – 60 m
Schiebekabel), die kleine oder Mini-Haspel
(Typ M – 30 m Schiebekabel), sowie die gro-
ße Haspel (Typ P – 120 m Schiebekabel). Das
Schiebekabel ist in 2 Stärken verfügbar:
10mm für Rohre mit schmalem Durchmes-
ser und 12 mm für breitere Rohre und/oder
größere Entfernungen. Für jede Kabelstärke
sind eine Standardkamera und eine Kamera
mit aufrechtem Bild („Self-Leveling-Kame-
ra“) erhältlich. Das Sortiment der vCam-
CCTV-Schiebe-Inspektionskameras wurde
laut Hersteller in Zusammenarbeit mit Kun-
den entwickelt, die diese Produkte im tägli-
chen Einsatz haben.

Connex-Rohre in den Nennweiten DN/OD 400 bis 800 sollen die Kanalsituation auf der Langenthaler Straße auf den neuesten Stand bringen. Das
geringe Eigengewicht der Rohre erleichtert den Tiefbauern dabei die Arbeit. Foto: Funke Kunststoffe

Die vCam-CCTV-Schiebe-Inspektionskamera bietet mit der vCamDigital eine Kontrolleinheit für
Anzeige und Aufnahme. Foto: SebaKMT

In den vergangenen 20 Jahren
hat sich die Ausführungsqua-
lität im Kanalbau erheblich
verbessert und daran hat die
1989 gegründete Gütesiche-
rung Kanalbau RAL-GZ 961
einen entscheidenden Anteil.
Hierin sind sich Harald
Guggenmos, Werkleiter der
Verbandsgemeindewerke
Schweich, und Jürgen Thelen,
Geschäftsführer der L. Elenz
GmbH & Co. KG, einig.

BAD HONNEF (ABZ). – Vor allem die posi-
tiven Erfahrungen der letzten Jahre haben
nach Aussagen von Guggenmos wesentlich
zu dieser Beurteilung beigetragen: Die sorg-
fältige Einhaltung der Regeln der Technik,
die Gütesicherung durch Eigenüberwa-
chung und damit die Qualität der Kanäle
konnten in gemeinsamer Entwicklung mit
den beteiligten Unternehmen kontinuierlich
auf- und ausgebaut werden. Die rheinland-
pfälzische Verbandsgemeinde ist 2004 als
2500. Mitglied der Gütegemeinschaft Ka-
nalbau beigetreten. Seit Januar 2005 ist die
Forderung nach RAL-Gütesicherung in den
Ausschreibungstexten verankert. Seitdem
finden nur noch Bauunternehmen bei den
Submissionen für Kanalbauarbeiten Be-
rücksichtigung, die die erforderliche Fach-
kunde, Leistungsfähigkeit und Zuverlässig-
keit sowie eine Qualitäts- und Gütesiche-
rung bestehend aus Eigenüberwachung
und unabhängiger Kontrolle nachweisen
können.

„In der Anfangsphase haben wir die in
Frage kommenden Firmen der Region mit
einem Schreiben über die geplante Einfüh-
rung der Gütesicherung informiert“, erin-
nert sich Guggenmos. Auch daran, dass die
Bauunternehmung Elenz von Anfang an
den Gütesicherungsgedanken mitgetragen
hat. Bei anderen war die Reaktion durchaus
etwas zögerlicher. Manche befürchteten vor
allem zusätzliche Kosten und einen immer
größer werdenden Wettbewerbsdruck, doch
mit gezielter Aufklärungsarbeit, an der
auch Hans-Willi Bienentreu, einer der vom
Güteausschuss der RAL-Gütegemeinschaft
beauftragten Prüfingenieure beteiligt war,
konnten diese Vorurteile abgebaut werden.
„Nach und nach hätten sich dann immer
mehr Firmen auf das Instrument Gütesi-

cherung Kanalbau eingelassen, dass vor al-
lem dann besonders gut funktioniere, wenn
es von allen Beteiligten gemeinsam getra-
gen und gelebt wird“, darin stimmen Gug-
genmos und Thelen überein.

Etwas mehr als 25 000 Einwohner zählen
heute zur Verbandsgemeinde Schweich,
die aus 17 Ortsgemeinden und der Stadt
Schweich besteht. Die Abwasserbeseitigung
ist in den Entsorgungsbereich Naurath/E.
sowie die Abwassergruppen Leiwen und
Schweich eingeteilt. Jeder Entsorgungsbe-
reich verfügt über eine Kläranlage. Das in

der Verbandsgemeinde Schweich anfallen-
de Abwasser – rund 1,2 Millionen Kubik-
meter im Jahr – wird zu nahezu 99 Prozent
in modernen mehrstufigen vollbiologischen
Kläranlagen so gereinigt, dass es den Ge-
wässern unbedenklich wieder zugeleitet
werden kann. Neben den Kläranlagen wer-
den 44 Regenentlastungsbauwerke und 30
Pumpwerke betrieben. Das Kanalnetz mit
mehr als 9 300 Hausanschlüssen umfasst
ca. 50 km Hauptkanäle und über 170 km
Ortskanäle. Entwässert wird überwiegend
im Mischsystem. In neueren Baugebieten
und den meisten Gewerbegebieten ist ein

Trennverfahren installiert. Das Kanalnetz
der Verbandsgemeinde befindet sich nach
Aussage von Werksleiter Guggenmos in ei-
nem der Nutzungsdauer entsprechenden
Zustand. Im Zuge der Umsetzung der Be-
stimmungen der in Rheinland-Pfalz für
Abwasseranlagen gültigen Eigenüberwa-
chungsverordnung (EÜVOA) wird nach wie
vor vieles saniert oder neu gebaut. Dabei
werden öffentliche Mittel verantwortungs-
voll und weitsichtig investiert um die Be-
triebs- und Unterhaltskosten auf Dauer zu
senken. Hierzu zählt bei der Ausschreibung

von Bauleistungen unter anderem eine kon-
sequente Anwendung des Instrumentes Gü-
tesicherung Kanalbau als Anforderungsni-
veau bei der technischen Leistungsfähigkeit
und Fachkunde. „Unternehmen, welche die
geforderten Nachweise für die einschlägige
Eignung nicht erbringen können, werden
im Vergabeverfahren ausgeschlossen“ , er-
klärt Prüfingenieur Bienentreu. „Das ent-
spricht einer VOB-konformen Wertung der
Angebote und ist Voraussetzung für eine
qualitativ hochwertige Ausführung. Nur so
haben Unternehmen die Chance, Aufträge
zu vernünftigen Preisen und in der ge-

wünschten Qualität anzubieten. Eine Ent-
wicklung, von der nicht nur die Baupartner
profitieren, sondern auch die Umwelt und
die Infrastruktur.“

Fakt ist: Wenn alle Bieter in gleicher Wei-
se die Erfüllung von Mindestanforderungen
an Qualifikation und technische Leistungs-
fähigkeit nachweisen, wird zum Beispiel
dem Auftraggeber die Bewertung der Eig-
nung eines Bieters wesentlich erleichtert.
Doch nicht nur Auftraggeber und Bürger
profitieren davon, wenn sich im Kanalbau
ein solides Qualitätsniveau durchsetzt.

Auch die Kanalbau-Unternehmen haben ei-
nen Nutzen davon, wenn bei Ausschreibun-
gen nicht nur der Preis als Entscheidungs-
kriterium im Vordergrund steht. Das sieht
auch Elenz-Geschäftsführer Thelen so: „Mit
einem neutralen Nachweis unserer Eignung
für die Durchführung eines Auftrags dis-
tanzieren wir uns von den so genannten
Schwarzen Schafen, die schlechte Leistun-
gen zu Dumpingpreisen anbieten. Zudem
entstehen bei einer fachgerechten Ausfüh-
rung zu auskömmlichen Preisen erfah-
rungsgemäß weniger Mängelansprüche.
Dadurch haben Auftraggeber weniger Auf-

wand vor Ablauf der Verjährungsfrist und
Unternehmer weniger Mängelbeseitigungs-
leistungen auf eigene Kosten zu erbringen.
Außerdem steht die Forderung nach RAL-
Gütesicherung letztendlich auch für einen
fairen Wettbewerb, wenn alle Bieter unter
den gleichen Rahmenbedingungen und von
der gleichen Startlinie ins Rennen um den
Auftrag gehen.

Die Bauunternehmung Elenz wurde 1940
von Leo Elenz in Trier gegründet. 1963 trat
der heutige geschäftsführende Gesellschaf-
ter Franz Görtz in das Unternehmen ein.
Auf seine Initiative hin wurden weitere Ar-
beitsgebiete – speziell im Kanalbau – er-
schlossen. Gleichzeitig hat sich das Unter-
nehmen mit dem Qualitätsanspruch der
RAL-Gütesicherung GZ 961 auseinanderge-
setzt. „Mit der Mitgliedsnummer 2749 ge-
hörten wir zu den ersten in der Region, die
ein Gütezeichen geführt haben“, stellt The-
len fest. „Doch nicht erst seit der Mitglied-
schaft in einer Gütegemeinschaft fördern
wir die Qualifikation der Mitarbeiter“, so
Thelen, der an dieser Stelle darauf hinweist,
dass es qualifizierte Ausbildungsberufe wie
den Kanalbauer oder den Baumaschinen-
führer erst seit Ende der 1990er Jahre gibt.

„Doch wer auch in Zukunft auf den regio-
nalen Märkten wettbewerbsfähig bleiben
will, braucht gut und praxisnah ausgebilde-
te Mitarbeiter, die ihre berufliche Qualifi-
kation in Fort- und Weiterbildung kontinu-
ierlich weiterentwickeln“, ist Thelen über-
zeugt. Mehr Wissen bedeutet mehr Können
– diese einfache Formel besitzt für den Bau-
unternehmer nach wie vor Gültigkeit. „Qua-
lifiziertes Arbeiten ist außerdem nicht nur
ein Garant für eine hochwertige Ausfüh-
rungsqualität, sondern auch für die nötige
Sicherheit auf den Baustellen“, betont The-
len.

Folgerichtig nutzen die Mitarbeiter von
Elenz unter anderem die Angebote der Gü-
tegemeinschaft Kanalbau, zu denen neben
Erfahrungsaustauschen für Auftraggeber
und Auftragnehmer vielfältige Weiterbil-
dungsmöglichkeiten zählen. Sie werden
schwerpunktmäßig in den Monaten Januar
bis April angeboten und größtenteils von
den vom Güteausschuss beauftragten Prüf-
ingenieuren durchgeführt. Die Prüfinge-
nieure sind damit neben ihrer Prüftätigkeit
auch fachlich qualifizierte und neutrale
Partner der am Bau beteiligten Parteien mit
dem gemeinsamen Ziel der Qualitätssiche-
rung. Diese Partnerschaft wird von Gug-
genmos und Thelen sehr geschätzt, wie bei-
de betonen. Für sie ist die Arbeit des Prüf-
ingenieurs eine der Stützen des Qualitätssi-
cherungssystems. „Die Arbeit der Prüfinge-
nieure ist die Grundlage zur Beurteilung
der Bietereignung und damit zur Sicherung
der Qualität entsprechender Arbeiten. Da-
mit setzt die Gütegemeinschaft Kanalbau
um, was Auftraggeber und Auftragnehmer

fordern“, so Guggenmos weiter. „In der Tat
stützen sich bei der Gütesicherung RAL-GZ
961 sowohl die Beurteilungsgrundlagen als
auch die Beurteilung und Bestätigung der
Eignung selbst auf einen zwischen Auftrag-
gebern und Auftragnehmern erzielten Kon-
sens“, bestätigt Prüfingenieur Bienentreu.
Wichtiger Bestandteil ist dabei die Neutrali-
tät der Abläufe zur Bestätigung der fach-
technischen Eignung und gegebenenfalls
auch zu deren Nicht-Bestätigung. „Neutrali-
tät, ein einheitliches Anforderungsniveau
und damit fairer Wettbewerb zwischen den
Bietern ist durch den Güteausschuss der
Gütegemeinschaft sichergestellt, der sich
aus Vertretern der Auftraggeber, Ingenieur-
Büros und Auftragnehmer zusammen-
setzt“, so Bienentreu.

Jeweils ein Vertreter für den Bereich der
öffentlichen Auftraggeber und für Inge-
nieur-Büros werden durch die DWA direkt
benannt; die übrigen fünf Mitglieder des
Güteausschusses werden durch die Mitglie-
derversammlung der RAL-Gütegemein-
schaft mit paritätischen Stimmen von Auf-
traggebern und Auftragnehmern gewählt.
Das ist entscheidend, denn der Güteaus-
schuss beurteilt alle Baustellen- und Fir-
menberichte, die von den beauftragten Prüf-
ingenieuren erstellt werden. Damit werden
Bewertungsspielräume durch ein Fachgre-
mium ausgefüllt, welches das Vertrauen
von Auftragnehmern und Auftraggebern
genießt und für Transparenz und das ein-
heitliche Anforderungsniveau sorgt, das die
Beteiligten sich vorstellen.

Diese Meinung vertreten auch Thelen
und Guggenmos. Sie sehen in der Gütesi-
cherung RAL-GZ 961 ein geeignetes Anfor-
derungsniveau, das dem Auftraggeber er-
möglicht, die technische Leistungsfähigkeit
und Eignung der Bieter mit einfachen Mit-
teln zu prüfen. Gleichzeitig kann sich der
Auftragnehmer mit einem RAL-Gütezei-
chen von unqualifizierteren Wettbewerbern
abheben. Hierfür – auch hierin stimmen die
beiden überein – gibt es auf diesem Niveau
kein gleichwertiges Angebot.

Zu den Alleinstellungsmerkmalen die-
ses Systems zählen Neutralität, Kompetenz
und Transparenz und der besondere Um-
stand, dass es von Auftraggebern und Auf-
tragnehmern gemeinsam und gleichbe-
rechtigt getragen wird. Damit entspricht es
Anforderungen an Wettbewerbsneutralität
und Wirtschaftlichkeit. Außerdem erfüllt es
die Anforderungen des DWA-Merkblattes
M 805 an sachgerechte Verfahren zur Eig-
nungsprüfung und Präqualifikation. Das
im letzten Jahr erschienene Merkblatt ist ei-
ne Hilfestellung bei der sicheren Handha-
bung von Anforderungen an die fachliche
Eignung und bei der Bewertung von Aus-
weisen (Zertifikaten aus Präqualifizie-
rungsverfahren) zu Qualifikation und tech-
nischer Leistungsfähigkeit.

Partnerschaftlich für Qualität im Kanalbau (von rechts): Harald Guggenmos, Jürgen Thelen und Hans-Willi Bienentreu im Gespräch.
Foto: Güteschutz Kanalbau

In Schweich ohne Alternative:

Anforderungsprofil Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 einmalig
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Termin im Unternehmen vereinbart werden. Bei diesen „Inhouse-
Seminaren“ kann individuell auf gewünschte Schwerpunkte ein-
gegangen werden.

Im vergangenen Jahr fanden zur überbetrieblichen Fortbildung
für Gütezeichen-Inhaber 99 „offene“ und 215 „Inhouse“-Schu -
lungen statt. Inhalt der aktuellen Veranstaltungsreihe sind unter
anderem die aktualisierten Leitfäden für die Eigenüberwachung.
Die Teilnehmer der Veranstaltungen erhalten umfangreiche
Unterlagen. 

Gütezeichen-Inhaber erhalten alle Informationen zu den Schu -
lungsmaßnahmen. Interessenten können sich darüber hinaus
unter www.kanalbau.com über die angebotenen Schulungen in-
formieren.

Auftraggeber-Fachgespräche
Mit den Auftraggeber-Fachgesprächen bietet die Gütegemein -
schaft Kanalbau eine weitere Diskussionsplattform zur qualitäts-
gerechten Herstellung und Instandhaltung von Abwasserleitun -
gen und -kanälen an, die sich speziell an Auftraggeber und
Mitarbeiter von Ingenieurbüros wendet.   

In den Monaten Mai bis Dezember fanden im vergangenen Jahr
insgesamt 64 Auftraggeber-Fachgespräche statt. 35 Mal ging es
um das Thema „Kanalbau in offener Bauweise“, 4 Veranstal -
tungen beschäftigten sich mit dem Thema „Rohrvortrieb“, 18 mit
der „Kanalsanierung“ und 7 mit „Kanalinspektion, Reinigung,
Dichtheitsprüfung“. Zu den inhaltlichen Schwerpunkten der Ver -
anstaltungen zählten neben „Technischen Entwicklungen und

Das RAL-Gütezeichen Kanalbau bietet Auftraggebern und Inge -
nieurbüros eine wichtige Ori-entierungshilfe bei der Vergabe von
Aufträgen. Dabei sind Fachkunde und Qualifikation des einge-
setzten Personals neben der Zuverlässigkeit und der
Leistungsfähigkeit der Gütezeichen-Inhaber wichtige Entschei -
dungskriterien. Grundlage hierfür sind gut und praxisnah ausge-
bildete Mitarbeiter, die ihre berufliche Qualifikation in Fort- und
Weiterbildung kontinuierlich weiterentwickeln. Sie stärken nicht
nur die Wettbewerbsfähigkeit: Qualifiziertes Arbeiten trägt ent-
scheidend zur Sicherheit auf den Baustellen bei, ebenso wie zu
einer hochwertigen Ausführungsqualität. 

Zusammengenommen bilden diese Aspekte die Grundlage für
einen erfolgreichen und nachhaltigen Umgang mit unserer Kanal -
infrastruktur. Folgerichtig gibt es viele Überschneidungen mit
den Aufgaben und Zielen der RAL-Gütegemeinschaft Kanalbau.
Die Gütegemeinschaft hat den Zweck, die Umweltverträglichkeit
von Abwasserleitungen und -kanälen zu verbessern und damit
den Verunreinigungen von Grundwasser und Boden durch
undichte Kanäle entgegenzuwirken und die Öffentlichkeit vor
einer Gefährdung durch unsachgemäße Arbeiten zu schützen. Zu
diesem Zweck hat die Gütegemeinschaft verschiedene Aufgaben
zu erfüllen. Hierzu zählen Schulungen und Veranstaltungen mit
der Zielsetzung, die Qualität bei der Herstellung und Instand -
haltung von Abwasserleitungen und -kanälen zu verbessern.
Diese Schulungen bieten eine gute Möglichkeit zur Auffrischung
der Kenntnisse, die in den entsprechenden Grundlagen- und
Ausbildungskursen der DWA erworben wurden.

Umfangreiches Schulungsprogramm
Diese Aufgabe erfüllt die Gütegemeinschaft Kanalbau seit vielen
Jahren unter anderem mit einem Angebot kostengünstiger, stan-
dort- und praxisnaher Seminare für Gütezeichen-Inhaber, die vor-
wiegend in den Wintermonaten stattfinden. Von Januar bis April
2012 stehen auf dem Programm: 71 Seminare „Kanalbau in offe-
ner Bauweise“, 4 Seminare „Rohrvortrieb“, 5 Seminare „Kanal -
sanierung“, 8 Seminare „Inspektion“, 6 Seminare „Reinigung“, 8
Seminare „Dichtheitsprüfung“ sowie 6 Seminare „Neubau und
Prüfung von Entwässerungssystemen auf Grundstücken“.

In den Schulungen werden die Anforderungen der DIN EN-, DIN-
und DWA-Regelwerke zur fachgerechten Ausführung dargestellt.
Gütezeichen-Inhaber sichern durch überbetriebliche Fortbildung
die Qualifikation der Mitarbeiter, die damit auf dem aktuellen
Kenntnisstand der allgemein anerkannten Regeln der Technik
sind. Entsprechend den Güte- und Prüfbestimmungen der jewei-
ligen Beurteilungsgruppe nehmen die Mitarbeiter turnusgemäß
an diesen oder alternativen Schulungsangeboten teil. Über das
ganze Bundesgebiet verteilt finden so genannte „offene“ Semi -
nare statt, welche die Mitarbeiter der Firmen zu bestimmten
Terminen an einem Ort in ihrer Nähe besuchen können. 

Eine weitere Möglichkeit: Bei einer Mindestteilnehmerzahl von
zehn Mitarbeitern kann mit der Gütegemeinschaft Kanalbau ein

Fit für die Praxis
Schulungen der Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau 

Ihren Weiterbildungsauftrag erfüllt die Gütegemeinschaft
Kanalbau unter anderem mit einem Angebot kostengünstiger,
standort- und praxisnaher Seminare, die vorwiegend in den
Wintermonaten stattfinden.

Foto: Güteschutz Kanalbau
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Neuerungen im Regelwerk“, „Anforderungen an die Eignung der
Unternehmen“, „Grundlagen der Qualitätssicherung bei Planung
und Ausschreibung“ sowie „Besondere Aspekte fachgerechter
Ausfüh-rung und Gütesicherung“. 

Diese Themen sind besonders auf die Zielgruppe zugeschnitten.
Hierbei handelt es sich um Ingenieure, Techniker und Verwal -
tungsangestellte aus Entwässerungsbetrieben, Abwasserver -
bänden, Beratende Ingenieure und Projektbearbeiter aus Ingeni-
eurbüros, Projektingenieure und Verwaltungsangestellte aus
Aufsichts- und Genehmigungsbehörden sowie Bauabteilungen
des Landes und der Industrie. Die Veranstaltungsreihe wird in
diesem Jahr fortgesetzt.

Zertifizierter Kanalsanierungsberater
Gemeinsam mit der DWA Deutsche Vereinigung für Wasserwirt -
schaft, Abwasser und Abfall e.V., dem Hauptverband der
Deutschen Bauindustrie e.V., dem Rohrleitungssanierungsver-
band e.V. und dem Zentralverband des Deutschen Baugewerbes
e.V. ist die RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau Träger
einer Fördergemeinschaft für die Sanierung von Abwasserleitun -
gen und -kanälen. Hiermit wurde bereits 1997 eine Ausbildungs -
möglichkeit zum „Zertifizierten Kanalsanierungsberater“ ge -
schaffen. Das gemeinsame Ziel: Die Vermeidung von Fehlern in
der Kanalsanierung und die Förderung der Qualifikation in Inge-
nieurbüros, bei Auftraggebern und in ausführenden Firmen.

Viele der vom Güteausschuss der RAL-Gütegemeinschaft Kanal -
bau beauftragten Prüfingenieure haben diesen Lehrgang eben-
falls absolviert. Die Gütegemeinschaft verfolgt hiermit zwei Ziele:
Zum einen wird der Wissens-Pool erweitert. Zum anderen verfügt
die Gütesicherung damit über weitere Spezialisten, die Auftrag -
gebern, Planern und ausführenden Unternehmern jederzeit kom-
petent zur Seite stehen können.

Grundlagenwissen erweitern
Die Fortbildung bietet eine gute Möglichkeit, Grundlagenwissen
zur Beurteilung der Einsatzfähigkeit der bekannten und neu auf
den Markt kommenden Sanierungsverfahren zu erweitern. Ins -
gesamt wird eine umfangreiche Darstellung über den heutigen
Stand der Technik in der Kanalinspektion und -sanierung vermit-
telt. Der 4-wöchige Kurs behandelt unter anderem folgende

Themen: Planung nach VOB/C und ZTV, Ziele und Umsetzung von
Sanierung, Kanalbau,  Rechtsgrundlagen, Arbeits- und Gesund -
heitsschutz, Inspektionsverfahren, Kanalzustandsklassifizierung,
Zustandsbewertung, Verfahrensüberblick der Sanierung, Repara -

turverfahren, Renovierung, Erneuerung, Dichtheitsprüfung, Sa -
nierungsstrategien und Fallbeispiele, RAL-Gütesicherung, Quali -
tätssicherung, Wirtschaftlichkeitsberechnungen, Ausschrei bung,
Vergabe, und Bauausführung, Bau- und Vergaberecht. 

Alle Themen beziehen sich sowohl auf die öffentliche Kanalisa -
tion als auch auf Grundstücksentwässerungsanlagen. Nach
bestandener Prüfung erfolgt die Zertifizierung der Teilnehmer
zum „Zertifizierten Kanalsanierungsberater“.

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
http://www.kanalbau.com

Mit den Auftraggeber-Fachgesprächen bietet die Gütegemein -
schaft Kanalbau eine weitere Diskussionsplattform zur Her -
stellung und Instandhaltung von Abwasserleitungen und -kanä -
len an.

Foto: Güteschutz Kanalbau

Nachfrage groß: In 2011 nahmen mehr als 7.000 Mitarbeiter von
Mitgliedsunternehmen an den Seminaren der Gütegemeinschaft
teil.

Foto: Güteschutz Kanalbau
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Termin im Unternehmen vereinbart werden. Bei diesen „Inhouse-
Seminaren“ kann individuell auf gewünschte Schwerpunkte ein-
gegangen werden.

Im vergangenen Jahr fanden zur überbetrieblichen Fortbildung
für Gütezeichen-Inhaber 99 „offene“ und 215 „Inhouse“-Schu -
lungen statt. Inhalt der aktuellen Veranstaltungsreihe sind unter
anderem die aktualisierten Leitfäden für die Eigenüberwachung.
Die Teilnehmer der Veranstaltungen erhalten umfangreiche
Unterlagen. 

Gütezeichen-Inhaber erhalten alle Informationen zu den Schu -
lungsmaßnahmen. Interessenten können sich darüber hinaus
unter www.kanalbau.com über die angebotenen Schulungen in-
formieren.

Auftraggeber-Fachgespräche
Mit den Auftraggeber-Fachgesprächen bietet die Gütegemein -
schaft Kanalbau eine weitere Diskussionsplattform zur qualitäts-
gerechten Herstellung und Instandhaltung von Abwasserleitun -
gen und -kanälen an, die sich speziell an Auftraggeber und
Mitarbeiter von Ingenieurbüros wendet.   

In den Monaten Mai bis Dezember fanden im vergangenen Jahr
insgesamt 64 Auftraggeber-Fachgespräche statt. 35 Mal ging es
um das Thema „Kanalbau in offener Bauweise“, 4 Veranstal -
tungen beschäftigten sich mit dem Thema „Rohrvortrieb“, 18 mit
der „Kanalsanierung“ und 7 mit „Kanalinspektion, Reinigung,
Dichtheitsprüfung“. Zu den inhaltlichen Schwerpunkten der Ver -
anstaltungen zählten neben „Technischen Entwicklungen und

Das RAL-Gütezeichen Kanalbau bietet Auftraggebern und Inge -
nieurbüros eine wichtige Ori-entierungshilfe bei der Vergabe von
Aufträgen. Dabei sind Fachkunde und Qualifikation des einge-
setzten Personals neben der Zuverlässigkeit und der
Leistungsfähigkeit der Gütezeichen-Inhaber wichtige Entschei -
dungskriterien. Grundlage hierfür sind gut und praxisnah ausge-
bildete Mitarbeiter, die ihre berufliche Qualifikation in Fort- und
Weiterbildung kontinuierlich weiterentwickeln. Sie stärken nicht
nur die Wettbewerbsfähigkeit: Qualifiziertes Arbeiten trägt ent-
scheidend zur Sicherheit auf den Baustellen bei, ebenso wie zu
einer hochwertigen Ausführungsqualität. 

Zusammengenommen bilden diese Aspekte die Grundlage für
einen erfolgreichen und nachhaltigen Umgang mit unserer Kanal -
infrastruktur. Folgerichtig gibt es viele Überschneidungen mit
den Aufgaben und Zielen der RAL-Gütegemeinschaft Kanalbau.
Die Gütegemeinschaft hat den Zweck, die Umweltverträglichkeit
von Abwasserleitungen und -kanälen zu verbessern und damit
den Verunreinigungen von Grundwasser und Boden durch
undichte Kanäle entgegenzuwirken und die Öffentlichkeit vor
einer Gefährdung durch unsachgemäße Arbeiten zu schützen. Zu
diesem Zweck hat die Gütegemeinschaft verschiedene Aufgaben
zu erfüllen. Hierzu zählen Schulungen und Veranstaltungen mit
der Zielsetzung, die Qualität bei der Herstellung und Instand -
haltung von Abwasserleitungen und -kanälen zu verbessern.
Diese Schulungen bieten eine gute Möglichkeit zur Auffrischung
der Kenntnisse, die in den entsprechenden Grundlagen- und
Ausbildungskursen der DWA erworben wurden.

Umfangreiches Schulungsprogramm
Diese Aufgabe erfüllt die Gütegemeinschaft Kanalbau seit vielen
Jahren unter anderem mit einem Angebot kostengünstiger, stan-
dort- und praxisnaher Seminare für Gütezeichen-Inhaber, die vor-
wiegend in den Wintermonaten stattfinden. Von Januar bis April
2012 stehen auf dem Programm: 71 Seminare „Kanalbau in offe-
ner Bauweise“, 4 Seminare „Rohrvortrieb“, 5 Seminare „Kanal -
sanierung“, 8 Seminare „Inspektion“, 6 Seminare „Reinigung“, 8
Seminare „Dichtheitsprüfung“ sowie 6 Seminare „Neubau und
Prüfung von Entwässerungssystemen auf Grundstücken“.

In den Schulungen werden die Anforderungen der DIN EN-, DIN-
und DWA-Regelwerke zur fachgerechten Ausführung dargestellt.
Gütezeichen-Inhaber sichern durch überbetriebliche Fortbildung
die Qualifikation der Mitarbeiter, die damit auf dem aktuellen
Kenntnisstand der allgemein anerkannten Regeln der Technik
sind. Entsprechend den Güte- und Prüfbestimmungen der jewei-
ligen Beurteilungsgruppe nehmen die Mitarbeiter turnusgemäß
an diesen oder alternativen Schulungsangeboten teil. Über das
ganze Bundesgebiet verteilt finden so genannte „offene“ Semi -
nare statt, welche die Mitarbeiter der Firmen zu bestimmten
Terminen an einem Ort in ihrer Nähe besuchen können. 

Eine weitere Möglichkeit: Bei einer Mindestteilnehmerzahl von
zehn Mitarbeitern kann mit der Gütegemeinschaft Kanalbau ein

Fit für die Praxis
Schulungen der Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau 

Ihren Weiterbildungsauftrag erfüllt die Gütegemeinschaft
Kanalbau unter anderem mit einem Angebot kostengünstiger,
standort- und praxisnaher Seminare, die vorwiegend in den
Wintermonaten stattfinden.

Foto: Güteschutz Kanalbau
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Neuerungen im Regelwerk“, „Anforderungen an die Eignung der
Unternehmen“, „Grundlagen der Qualitätssicherung bei Planung
und Ausschreibung“ sowie „Besondere Aspekte fachgerechter
Ausfüh-rung und Gütesicherung“. 

Diese Themen sind besonders auf die Zielgruppe zugeschnitten.
Hierbei handelt es sich um Ingenieure, Techniker und Verwal -
tungsangestellte aus Entwässerungsbetrieben, Abwasserver -
bänden, Beratende Ingenieure und Projektbearbeiter aus Ingeni-
eurbüros, Projektingenieure und Verwaltungsangestellte aus
Aufsichts- und Genehmigungsbehörden sowie Bauabteilungen
des Landes und der Industrie. Die Veranstaltungsreihe wird in
diesem Jahr fortgesetzt.

Zertifizierter Kanalsanierungsberater
Gemeinsam mit der DWA Deutsche Vereinigung für Wasserwirt -
schaft, Abwasser und Abfall e.V., dem Hauptverband der
Deutschen Bauindustrie e.V., dem Rohrleitungssanierungsver-
band e.V. und dem Zentralverband des Deutschen Baugewerbes
e.V. ist die RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau Träger
einer Fördergemeinschaft für die Sanierung von Abwasserleitun -
gen und -kanälen. Hiermit wurde bereits 1997 eine Ausbildungs -
möglichkeit zum „Zertifizierten Kanalsanierungsberater“ ge -
schaffen. Das gemeinsame Ziel: Die Vermeidung von Fehlern in
der Kanalsanierung und die Förderung der Qualifikation in Inge-
nieurbüros, bei Auftraggebern und in ausführenden Firmen.

Viele der vom Güteausschuss der RAL-Gütegemeinschaft Kanal -
bau beauftragten Prüfingenieure haben diesen Lehrgang eben-
falls absolviert. Die Gütegemeinschaft verfolgt hiermit zwei Ziele:
Zum einen wird der Wissens-Pool erweitert. Zum anderen verfügt
die Gütesicherung damit über weitere Spezialisten, die Auftrag -
gebern, Planern und ausführenden Unternehmern jederzeit kom-
petent zur Seite stehen können.

Grundlagenwissen erweitern
Die Fortbildung bietet eine gute Möglichkeit, Grundlagenwissen
zur Beurteilung der Einsatzfähigkeit der bekannten und neu auf
den Markt kommenden Sanierungsverfahren zu erweitern. Ins -
gesamt wird eine umfangreiche Darstellung über den heutigen
Stand der Technik in der Kanalinspektion und -sanierung vermit-
telt. Der 4-wöchige Kurs behandelt unter anderem folgende

Themen: Planung nach VOB/C und ZTV, Ziele und Umsetzung von
Sanierung, Kanalbau,  Rechtsgrundlagen, Arbeits- und Gesund -
heitsschutz, Inspektionsverfahren, Kanalzustandsklassifizierung,
Zustandsbewertung, Verfahrensüberblick der Sanierung, Repara -

turverfahren, Renovierung, Erneuerung, Dichtheitsprüfung, Sa -
nierungsstrategien und Fallbeispiele, RAL-Gütesicherung, Quali -
tätssicherung, Wirtschaftlichkeitsberechnungen, Ausschrei bung,
Vergabe, und Bauausführung, Bau- und Vergaberecht. 

Alle Themen beziehen sich sowohl auf die öffentliche Kanalisa -
tion als auch auf Grundstücksentwässerungsanlagen. Nach
bestandener Prüfung erfolgt die Zertifizierung der Teilnehmer
zum „Zertifizierten Kanalsanierungsberater“.

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
http://www.kanalbau.com

Mit den Auftraggeber-Fachgesprächen bietet die Gütegemein -
schaft Kanalbau eine weitere Diskussionsplattform zur Her -
stellung und Instandhaltung von Abwasserleitungen und -kanä -
len an.

Foto: Güteschutz Kanalbau

Nachfrage groß: In 2011 nahmen mehr als 7.000 Mitarbeiter von
Mitgliedsunternehmen an den Seminaren der Gütegemeinschaft
teil.

Foto: Güteschutz Kanalbau
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Schulungen der Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Das RAL-Gütezeichen Kanalbau bietet Auftraggebern und Ingenieurbüros eine wichtige Orientierungshilfe bei der Vergabe von
Aufträgen. Dabei sind Fachkunde und Qualifikation des eingesetzten Personals neben der Zuverlässigkeit und der
Leistungsfähigkeit der Gütezeichen-Inhaber wichtige Entscheidungskriterien. Grundlage hierfür sind gut und praxisnah
ausgebildete Mitarbeiter, die ihre berufliche Qualifikation in Fort- und Weiterbildung kontinuierlich weiterentwickeln. Sie stärken
nicht nur die Wettbewerbsfähigkeit: Qualifiziertes Arbeiten trägt entscheidend zur Sicherheit auf den Baustellen bei, ebenso wie zu
einer hochwertigen Ausführungsqualität.

Ihren Weiterbildungsauftrag erfüllt die Gütegemeinschaft Kanalbau unter anderem mit einem Angebot kostengünstiger, standort-
und praxisnaher Seminare, die vorwiegend in den Wintermonaten stattfinden. Foto: Güteschutz Kanalbau

Zusammengenommen bilden diese Aspekte die Grundlage für einen erfolgreichen und nachhaltigen Umgang mit unserer
Kanalinfrastruktur. Folgerichtig gibt es viele Überschneidungen mit den Aufgaben und Zielen der RAL-Gütegemeinschaft Kanalbau.
Die Gütegemeinschaft hat den Zweck, die Umweltverträglichkeit von Abwasserleitungen und -kanälen zu verbessern und damit den
Verunreinigungen von Grundwasser und Boden durch undichte Kanäle entgegenzuwirken und die Öffentlichkeit vor einer
Gefährdung durch unsachgemäße Arbeiten zu schützen. Zu diesem Zweck hat die Gütegemeinschaft verschiedene Aufgaben zu
erfüllen. Hierzu zählen Schulungen und Veranstaltungen mit der Zielsetzung, die Qualität bei der Herstellung und Instandhaltung
von Abwasserleitungen und -kanälen zu verbessern. Diese Schulungen bieten eine gute Möglichkeit zur Auffrischung der
Kenntnisse, die in den entsprechenden Grundlagen- und Ausbildungskursen der DWA erworben wurden.

Umfangreiches Schulungsprogramm für Gütezeichen-Inhaber
Diese Aufgabe erfüllt die Gütegemeinschaft Kanalbau seit vielen Jahren unter anderem mit einem Angebot kostengünstiger,
standort- und praxisnaher Seminare für Gütezeichen-Inhaber, die vorwiegend in den Wintermonaten stattfinden. Von Januar bis
April 2012 stehen auf dem Programm: 71 Seminare „Kanalbau in offener Bauweise“, 4 Seminare „Rohrvortrieb“, 5 Seminare
„Kanalsanierung“, 8 Seminare „Inspektion“, 6 Seminare „Reinigung“, 8 Seminare „Dichtheitsprüfung“ sowie 6 Seminare „Neubau
und Prüfung von Entwässerungssystemen auf Grundstücken“.

In den Schulungen werden die Anforderungen der DIN EN-, DIN- und DWA-Regelwerke zur fachgerechten Ausführung dargestellt.
Gütezeichen-Inhaber sichern durch überbetriebliche Fortbildung die Qualifikation der Mitarbeiter, die damit auf dem aktuellen
Kenntnisstand der allgemein anerkannten Regeln der Technik sind. Entsprechend den Güte- und Prüfbestimmungen der jeweiligen
Beurteilungsgruppe nehmen die Mitarbeiter turnusgemäß an diesen oder alternativen Schulungsangeboten teil. Über das ganze
Bundesgebiet verteilt finden so genannte „offene“ Seminare statt, welche die Mitarbeiter der Firmen zu bestimmten Terminen an
einem Ort in ihrer Nähe besuchen können.

Eine weitere Möglichkeit: Bei einer Mindestteilnehmerzahl von zehn Mitarbeitern kann mit der Gütegemeinschaft Kanalbau ein
Termin im Unternehmen vereinbart werden. Bei diesen „Inhouse-Seminaren“ kann individuell auf gewünschte Schwerpunkte
eingegangen werden.

Im vergangenen Jahr fanden zur überbetrieblichen Fortbildung für Gütezeichen-Inhaber 99 „offene“ und 215 „Inhouse“-Schulungen
statt. Inhalt der aktuellen Veranstaltungsreihe sind unter anderem die aktualisierten Leitfäden für die Eigenüberwachung. Die
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Teilnehmer der Veranstaltungen erhalten umfangreiche Unterlagen.

Gütezeichen-Inhaber erhalten alle Informationen zu den Schulungsmaßnahmen. Interessenten können sich darüber hinaus unter
www.kanalbau.com über die angebotenen Schulungen in-formieren.

Auftraggeber-Fachgespräche
Mit den Auftraggeber-Fachgesprächen bietet die Gütegemeinschaft Kanalbau eine weitere Diskussionsplattform zur
qualitätsgerechten Herstellung und Instandhaltung von Abwasserleitungen und -kanälen an, die sich speziell an Auftraggeber und
Mitarbeiter von Ingenieurbüros wendet.

In den Monaten Mai bis Dezember fanden im vergangenen Jahr insgesamt 64 Auftraggeber-Fachgespräche statt. 35 Mal ging es
um das Thema „Kanalbau in offener Bauweise“, 4 Veranstaltungen beschäftigten sich mit dem Thema „Rohrvortrieb“, 18 mit der
„Kanalsanierung“ und 7 mit „Kanalinspektion, Reinigung, Dichtheitsprüfung“. Zu den inhaltlichen Schwerpunkten der
Veranstaltungen zählten neben „Technischen Entwicklungen und Neuerungen im Regelwerk“, „Anforderungen an die Eignung der
Unternehmen“, „Grundlagen der Qualitätssicherung bei Planung und Ausschreibung“ sowie „Besondere Aspekte fachgerechter
Ausführung und Gütesicherung“. Diese Themen sind besonders auf die Zielgruppe zugeschnitten. Hierbei handelt es sich um
Ingenieure, Techniker und Verwaltungsangestellte aus Entwässerungsbetrieben, Abwasserverbänden, Beratende Ingenieure und
Projektbearbeiter aus Ingenieurbüros, Projektingenieure und Verwaltungsangestellte aus Aufsichts- und Genehmigungsbehörden
sowie Bauabteilungen des Landes und der Industrie. Die Veranstaltungsreihe wird in diesem Jahr fortgesetzt.

Zertifizierter Kanalsanierungsberater
Gemeinsam mit der DWA Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e.V., dem Hauptverband der
Deutschen Bauindustrie e.V., dem Rohrleitungssanierungsverband e.V. und dem Zentralverband des Deutschen Baugewerbes e.V.
ist die RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau Träger einer Fördergemeinschaft für die Sanierung von Abwasserleitungen
und -kanälen. Hiermit wurde bereits 1997 eine Ausbildungsmöglichkeit zum „Zertifizierten Kanalsanierungsberater“ geschaffen. Das
gemeinsame Ziel: Die Vermeidung von Fehlern in der Kanalsanierung und die Förderung der Qualifikation in Ingenieurbüros, bei
Auftraggebern und in ausführenden Firmen.

Viele der vom Güteausschuss der RAL-Gütegemeinschaft Kanalbau beauftragten Prüfingenieure haben diesen Lehrgang ebenfalls
absolviert. Die Gütegemeinschaft verfolgt hiermit zwei Ziele: Zum einen wird der Wissens-Pool erweitert. Zum anderen verfügt die
Gütesicherung damit über weitere Spezialisten, die Auftraggebern, Planern und ausführenden Unternehmern jederzeit kompetent
zur Seite stehen können.

Grundlagenwissen erweitern
Die Fortbildung bietet eine gute Möglichkeit, Grundlagenwissen zur Beurteilung der Einsatzfähigkeit der bekannten und neu auf den
Markt kommenden Sanierungsverfahren zu erweitern. Insgesamt wird eine umfangreiche Darstellung über den heutigen Stand der
Technik in der Kanalinspektion und -sanierung vermittelt. Der 4-wöchige Kurs behandelt unter anderem folgende Themen: Planung
nach VOB/C und ZTV, Ziele und Umsetzung von Sanierung, Kanalbau,  Rechtsgrundlagen, Arbeits- und Gesundheitsschutz,
Inspektionsverfahren, Kanalzustandsklassifizierung, Zustandsbewertung, Verfahrensüberblick der Sanierung, Reparaturverfahren,
Renovierung, Erneuerung, Dichtheitsprüfung, Sanierungsstrategien und Fallbeispiele, RAL-Gütesicherung, Qualitätssicherung,
Wirtschaftlichkeitsberechnungen, Ausschreibung, Vergabe, und Bauausführung, Bau- und Vergaberecht.

Alle Themen beziehen sich sowohl auf die öffentliche Kanalisation als auch auf Grundstücksentwässerungsanlagen. Nach
bestandener Prüfung erfolgt die Zertifizierung der Teilnehmer zum ’Zertifizierten Kanalsanierungsberater‘.

Güteschutz Kanalbau e. V.
Linzer Str. 21
53604 Bad Honnef

 02224 91005
 02224 9384-84
info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

Adresse bereitgestellt durch Branchenführer Leitungsbau
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Kanalbau | Fachbeiträge | 17.02.2012

SCHULUNGEN BEIM GÜTESCHUTZ KANALBAU

Fit$für$die$Praxis
Qualifiziertes Arbeiten trägt entscheidend zur Sicherheit auf den Baustellen bei,
ebenso wie zu einer hochwertigen Ausführungsqualität. Weiterbildung ist hier ein
entscheidender Faktor. Die Gütegemeinschaft Kanalbau bietet praxisnahe
Seminare für Gütezeichen-Inhaber an.

Das RAL-Gütezeichen Kanalbau bietet Auftraggebern und Ingenieurbüros eine wichtige
Orientierungshilfe bei der Vergabe von Aufträgen. Dabei sind Fachkunde und Qualifikation des
eingesetzten Personals neben der Zuverlässigkeit und der Leistungsfähigkeit der
Gütezeicheninhaber wichtige Entscheidungskriterien. Grundlage hierfür sind gut und praxisnah
ausgebildete Mitarbeiter, die ihre berufliche Qualifikation in Fort- und Weiterbildung
kontinuierlich weiterentwickeln.

 

Schulungen für viele Praxisanforderungen
Die Gütegemeinschaft Kanalbau verfügt seit vielen Jahren über ein umfangreiches Angebot
kostengünstiger, standort- und praxisnaher Seminare für Gütezeichen-Inhaber, die vorwiegend
in den Wintermonaten stattfinden. Von Januar bis April 2012 stehen auf dem Programm: 71
Seminare „Kanalbau in offener Bauweise“, 4 Seminare „Rohrvortrieb“, 5 Seminare
„Kanalsanierung“, 8 Seminare „Inspektion“, 6 Seminare „Reinigung“, 8 Seminare
„Dichtheitsprüfung“ sowie 6 Seminare „Neubau und Prüfung von Entwässerungssystemen auf
Grundstücken“.

In den Schulungen werden die Anforderungen der DIN EN-, DIN- und DWA-Regelwerke zur
fachgerechten Ausführung dargestellt. Gütezeichen-Inhaber sichern durch überbetriebliche
Fortbildung die Qualifikation der Mitarbeiter, die damit auf dem aktuellen Kenntnisstand der
allgemein anerkannten Regeln der Technik sind. Entsprechend den Güte- und
Prüfbestimmungen der jeweiligen Beurteilungsgruppe nehmen die Mitarbeiter turnusgemäß an
diesen oder alternativen Schulungsangeboten teil. Über das ganze Bundesgebiet verteilt
finden so genannte „offene“ Seminare statt, welche die Mitarbeiter der Firmen zu bestimmten
Terminen an einem Ort in ihrer Nähe besuchen können.

Eine weitere Möglichkeit: Bei einer Mindestteilnehmerzahl von zehn Mitarbeitern kann mit der
Gütegemeinschaft Kanalbau ein Termin im Unternehmen vereinbart werden. Bei diesen
„Inhouse-Seminaren“ kann individuell auf gewünschte Schwerpunkte eingegangen werden.

Im vergangenen Jahr fanden zur überbetrieblichen Fortbildung für Gütezeichen-Inhaber 99
„offene“ und 215 „Inhouse“-Schulungen statt. Inhalt der aktuellen Veranstaltungsreihe sind
unter anderem die aktualisierten Leitfäden für die Eigenüberwachung. Die Teilnehmer der
Veranstaltungen erhalten umfangreiche Unterlagen.

 

Auftraggeber-Fachgespräche
Mit den Auftraggeber-Fachgesprächen bietet die Gütegemeinschaft Kanalbau eine weitere
Diskussionsplattform zur qualitätsgerechten Herstellung und Instandhaltung von
Abwasserleitungen und -kanälen an, die sich speziell an Auftraggeber und Mitarbeiter von
Ingenieurbüros wendet.

In den Monaten Mai bis Dezember fanden im vergangenen Jahr insgesamt 64 Auftraggeber-
Fachgespräche statt. 35 Mal ging es um das Thema „Kanalbau in offener Bauweise“, 4
Veranstaltungen beschäftigten sich mit dem Thema „Rohrvortrieb“, 18 mit der
„Kanalsanierung“ und 7 mit „Kanalinspektion, Reinigung, Dichtheitsprüfung“. Zu den
inhaltlichen Schwerpunkten der Veranstaltungen zählten neben „Technischen Entwicklungen
und Neuerungen im Regelwerk“, „Anforderungen an die Eignung der Unternehmen“,
„Grundlagen der Qualitätssicherung bei Planung und Ausschreibung“ sowie „Besondere
Aspekte fachgerechter Ausführung und Gütesicherung“. Diese Themen sind besonders auf die
Zielgruppe zugeschnitten. Hierbei handelt es sich um Ingenieure, Techniker und
Verwaltungsangestellte aus Entwässerungsbetrieben, Abwasserverbänden, Beratende
Ingenieure und Projektbearbeiter aus Ingenieurbüros, Projektingenieure und
Verwaltungsangestellte aus Aufsichts- und Genehmigungsbehörden sowie Bauabteilungen
des Landes und der Industrie. Die Veranstaltungsreihe wird in diesem Jahr fortgesetzt.

 

Zertifizierter Kanalsanierungsberater

Sie befinden sich hier: BauThemen Kanalbau Fachbeiträge zur Übersicht
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Gemeinsam mit der DWA Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall
e.V., dem Hauptverband der Deutschen Bauindustrie e.V., dem
Rohrleitungssanierungsverband e.V. und dem Zentralverband des Deutschen Baugewerbes
e.V. ist die RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau Träger einer Fördergemeinschaft für
die Sanierung von Abwasserleitungen und -kanälen. Hiermit wurde bereits 1997 eine
Ausbildungsmöglichkeit zum „Zertifizierten Kanalsanierungsberater“ geschaffen. Das
gemeinsame Ziel: Die Vermeidung von Fehlern in der Kanalsanierung und die Förderung der
Qualifikation in Ingenieurbüros, bei Auftraggebern und in ausführenden Firmen.

Viele der vom Güteausschuss der RAL-Gütegemeinschaft Kanalbau beauftragten
Prüfingenieure haben diesen Lehrgang ebenfalls absolviert. Die Gütegemeinschaft verfolgt
hiermit zwei Ziele: Zum einen wird der Wissens-Pool erweitert. Zum anderen verfügt die
Gütesicherung damit über weitere Spezialisten, die Auftraggebern, Planern und ausführenden
Unternehmern jederzeit kompetent zur Seite stehen können.

 

Grundlagenwissen erweitern
Die Fortbildung bietet eine gute Möglichkeit, Grundlagenwissen zur Beurteilung der
Einsatzfähigkeit der bekannten und neu auf den Markt kommenden Sanierungsverfahren zu
erweitern. Insgesamt wird eine umfangreiche Darstellung über den heutigen Stand der Technik
in der Kanalinspektion und -sanierung vermittelt. Der 4-wöchige Kurs behandelt unter anderem
folgende Themen: Planung nach VOB/C und ZTV, Ziele und Umsetzung von Sanierung,
Kanalbau, Rechtsgrundlagen, Arbeits- und Gesundheitsschutz, Inspektionsverfahren,
Kanalzustandsklassifizierung, Zustandsbewertung, Verfahrensüberblick der Sanierung,
Reparaturverfahren, Renovierung, Erneuerung, Dichtheitsprüfung, Sanierungsstrategien und
Fallbeispiele, RAL-Gütesicherung, Qualitätssicherung, Wirtschaftlichkeitsberechnungen,
Ausschreibung, Vergabe, und Bauausführung, Bau- und Vergaberecht.

Alle Themen beziehen sich sowohl auf die öffentliche Kanalisation als auch auf
Grundstücksentwässerungsanlagen. Nach bestandener Prüfung erfolgt die Zertifizierung der
Teilnehmer zum ’Zertifizierten Kanalsanierungsberater‘.
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SEMINARE
� 01.03.2012, Hannover

Industrieböden richtig planen und sanie-
ren – Uretek Deutschland, Mülheim an der
Ruhr, www.uretek.de/aktuell/fachseminare.

� 01.03.2012, Augsburg

Fassade 12 – Institut für Bau und Immobilie,
Hochschule Augsburg, Augsburg, www.hs-
augsburg.de/ibi.

� 01.–02.03.2012, Amstetten/Österreich

Ingenieurbau-Seminar Brückenprojekte –
Deutsche Doka, Maisach, www.doka.com/trai-
ning-de.

� 02.03.2012, Weissenhorn

Gerüsttechnik – Peri GmbH, Weissenhorn,
www.peri.de/seminare.

� 05.03.–05.04.2012, Hamburg

Geprüfter Polier im Tiefbau – Ausbildungs-
zentrum-Bau in Hamburg, www.azb-ham-
burg.de.

� 05.03.–09.03.2012, Feuchtwangen

Geprüfter Turmdrehkranführer – Fortge-
schrittene II – Bayerische BauAkademie,
Feuchtwangen, www.baybauakad.de.

� 05.03.–09.03.2012, Stuttgart

VOB kompakt für Praktiker – BPM, Augs-
burg, www.bpm-seminare.de.

� 07.–08.03.2012, Augsburg

Marketingcontrolling – Akademie für Füh-
rungskräfte der Wirtschaft GmbH, Überlingen,
www.die-akademie.de.

� 07.03.2012, Düsseldorf

Seminarfolge zum Bauvertragsrecht: Wir-
kungsvolle Absicherung von Bauforderun-
gen – Betriebswirtschaftliches Institut der
Bauindustrie, Düsseldorf, www.BWI-Bau.de

� 08.03.2012, Bonn

Bauschäden erkennen, vermeiden und sa-
nieren – Uretek Deutschland GmbH, Mülheim
an der Ruhr, uretek.de/aktuell/fachseminare.

� 12.03.2012, Jena

Asphaltanwendungen in der Praxis –
Deutsche Asphaltverband (DAV), Bonn,
www.asphalt.de

� 12.–13.03.2012, Berlin

Management nachhaltiger Stadtentwicklung
– Deutsches Institut fürUrbanistik,Berlin,www.di-
fu.de

Erfahrene Fachleute als Lehrkräfte
BIBERACH (ABZ). – Die Bahn ist ein tech-

nisch höchst komplexes System. Dafür be-
darf es gut ausgebildeter und erfahrener In-
genieure. Beim Ausbau und der Modernisie-
rung des Schienenweges liegt in der Regel
ein Ineinandergreifen verschiedener Fach-
bereiche vor, wobei bei der Planung die
Schnittstellen besonders kritisch betrachtet
werden müssen. Hier wird spezielles Fach-
wissen und ein interdisziplinärer Gesamt-
überblick gleichermaßen benötigt. Der In-
tensivkurs der Akademie Biberach Schnitt-
stellen in der Planung von Schienenver-
kehrsanlagen vom 19. bis 23. März vermit-
telt den Teilnehmern anhand von Projekt-
beispielen und Übungen das Wissen und die
Fähigkeiten, mit dieser Schnittstellenthema-

tik erfolgreich umzugehen. Dabei wird der
Fokus auf anwendungsorientierte Kompe-
tenz gerichtet, so dass ein in der Praxis
schnell umsetzbarer Qualifikationszuwachs
entsteht.

Zielgruppe sind Bauherrenvertreter, Pla-
nungsingenieure, Bauüberwacher, Bauvorla-
geberechtigte, Verantwortliche für Inbetrieb-
nahme sowie Projektsteuerer, die bereits Be-
rufserfahrung haben und ihr Wissen auf
dem Gebiet der Schnittstellen erweitern und
vervollständigen möchten. Als Lehrkräfte
konnte die Akademie langjährig praxiser-
probte und erfahrene Fachleute der Deut-
schen Bahn AG und des Eisenbahnbundes-
amtes gewinnen. Weitere Informationen gibt
es unter www.akademie-biberach.de.

Beste Fortbildungsangebote:

Caparol Akademie ausgezeichnet
OBER-RAMSTADT (ABZ). – Caparol gehört

zu den Unternehmen des Jahres 2011. Das er-
gab die jüngste Befragung des Groß- und Ein-
zelhandels-Magazins „eurodecor“. Der Bau-
farben- und Dämmsystemhersteller siegte in
der Kategorie „Beste Fortbildungsangebote“
– und das zum vierten Mal in Folge. „Das ist
ein weiterer Beleg für den hohen Stellenwert,
den Caparol der Aus- und Weiterbildung zu-
misst“, freute sich die Leiterin der Caparol
Akademie Tabea Bratzel. Dies zeige, „dass
wir mit unserem Angebot das Interesse von
Handwerk, Handel und Planern treffen. Die

erneute Auszeichnung verstehen wir als
Würdigung und Ansporn zugleich, weiterhin
mit einem attraktiven Schulungsprogramm
zu überzeugen.“ Die Akademie-Seminare fin-
den überwiegend im Haus des Handwerks
direkt am Firmensitz in Ober-Ramstadt oder
im Schulungszentrum in Berlin statt. Die
„eurodecor“-Redaktion führte ihre Umfrage
bei Raumausstattern, Händlern und Hand-
werkern im vergangenen Jahr bereits zum
achten Mal durch. Dabei konnten die Leser in
zwölf verschiedenen Kategorien ihr „Unter-
nehmen 2011“ bestimmen.

Schulungen der Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau:

Qualifiziertes Arbeiten trägt zur Sicherheit bei
Das RAL-Gütezeichen Kanalbau
bietet Auftraggebern und Inge-
nieurbüros eine wichtige Orien-
tierungshilfe bei der Vergabe
von Aufträgen. Dabei sind Fach-
kunde und Qualifikation des
eingesetzten Personals neben
der Zuverlässigkeit und der
Leistungsfähigkeit der Gütezei-
chen-Inhaber wichtige
Entscheidungskriterien.

BAD HONNEF (ABZ). – Grundlage hierfür
sind gut und praxisnah ausgebildete Mitar-
beiter, die ihre berufliche Qualifikation in
Fort- und Weiterbildung kontinuierlich wei-
terentwickeln. Sie stärken nicht nur die Wett-
bewerbsfähigkeit: Qualifiziertes Arbeiten
trägt entscheidend zur Sicherheit auf den
Baustellen bei, ebenso wie zu einer hochwer-
tigen Ausführungsqualität.

Zusammengenommen bilden diese As-
pekte die Grundlage für einen erfolgreichen
und nachhaltigen Umgang mit unserer Ka-
nalinfrastruktur. Folgerichtig gibt es viele
Überschneidungen mit den Aufgaben und
Zielen der RAL-Gütegemeinschaft Kanalbau.
Die Gütegemeinschaft hat den Zweck, die
Umweltverträglichkeit von Abwasserleitun-
gen und -kanälen zu verbessern und damit
den Verunreinigungen von Grundwasser
und Boden durch undichte Kanäle entgegen-
zuwirken und die Öffentlichkeit vor einer Ge-
fährdung durch unsachgemäße Arbeiten zu
schützen. Zu diesem Zweck hat die Gütege-
meinschaft verschiedene Aufgaben zu erfül-
len. Hierzu zählen Schulungen und Veran-
staltungen mit der Zielsetzung, die Qualität
bei der Herstellung und Instandhaltung von
Abwasserleitungen und -kanälen zu verbes-
sern. Diese Schulungen bieten eine gute
Möglichkeit zur Auffrischung der Kenntnis-
se, die in den entsprechenden Grundlagen-
und Ausbildungskursen der DWA erworben
wurden.

Standortnahe Seminare
Diese Aufgabe erfüllt die Gütegemein-

schaft Kanalbau seit vielen Jahren unter an-
derem mit einem Angebot kostengünstiger,
standort- und praxisnaher Seminare für Gü-
tezeichen-Inhaber, die vorwiegend in den
Wintermonaten stattfinden. Bis April 2012
stehen folgende Themen auf dem Programm:
„Kanalbau in offener Bauweise“, „Rohrvor-
trieb“, „Kanalsanierung“, „Inspektion“, „Rei-
nigung“, „Dichtheitsprüfung“ sowie „Neubau
und Prüfung von Entwässerungssystemen

auf Grundstücken“. In den Schulungen wer-
den die Anforderungen der DIN EN-, DIN- und
DWA-Regelwerke zur fachgerechten Ausfüh-
rung dargestellt.

Gütezeichen-Inhaber sichern durch überbe-
triebliche Fortbildung die Qualifikation der
Mitarbeiter, die damit auf dem aktuellen
Kenntnisstand der allgemein anerkannten Re-
geln der Technik sind. Entsprechend den Gü-
te- und Prüfbestimmungen der jeweiligen Be-
urteilungsgruppe nehmen die Mitarbeiter tur-
nusgemäß an diesen oder alternativen Schu-
lungsangeboten teil. Über das ganze Bundes-
gebiet verteilt finden sogenannte „offene“ Se-
minare statt, welche die Mitarbeiter der Fir-
men zu bestimmten Terminen an einem Ort in
ihrer Nähe besuchen können.

Eine weitere Möglichkeit: Bei einer Min-
destteilnehmerzahl von zehn Mitarbeitern
kann mit der Gütegemeinschaft Kanalbau
ein Termin im Unternehmen vereinbart wer-
den. Bei diesen „Inhouse-Seminaren“ kann
individuell auf gewünschte Schwerpunkte
eingegangen werden.

Im vergangenen Jahr fanden zur überbe-
trieblichen Fortbildung für Gütezeichen-In-
haber 99 „offene“ und 215 „Inhouse“-Schu-
lungen statt. Inhalt der aktuellen Veranstal-
tungsreihe sind unter anderem die aktuali-
sierten Leitfäden für die Eigenüberwachung.
Die Teilnehmer der Veranstaltungen erhalten
umfangreiche Unterlagen.

Gütezeichen-Inhaber erhalten alle Infor-
mationen zu den Schulungsmaßnahmen. In-
teressenten können sich darüber hinaus un-

ter www.kanalbau.com über die angebotenen
Schulungen informieren. Mit den Auftragge-
ber-Fachgesprächen bietet die Gütegemein-
schaft Kanalbau eine weitere Diskussions-
plattform zur qualitätsgerechten Herstellung
und Instandhaltung von Abwasserleitungen
und -kanälen an, die sich speziell an Auf-
traggeber und Mitarbeiter von Ingenieurbü-
ros wendet. In den Monaten Mai bis Dezem-
ber fanden im vergangenen Jahr insgesamt
64 Auftraggeber-Fachgespräche zu verschie-
denen Themen statt. Die Veranstaltungsrei-
he wird in diesem Jahr fortgesetzt.

Ausbildungsmöglichkeit geschaffen
Gemeinsam mit der DWA Deutsche Verei-

nigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und
Abfall e. V., dem Hauptverband der Deut-
schen Bauindustrie e. V., dem Rohrleitungs-
sanierungsverband e. V. und dem Zentral-
verband des Deutschen Baugewerbes e. V. ist
die RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Ka-
nalbau Träger einer Fördergemeinschaft für
die Sanierung von Abwasserleitungen und -
kanälen.

Hiermit wurde bereits 1997 eine Ausbil-
dungsmöglichkeit zum „Zertifizierten Kanal-
sanierungsberater“ geschaffen. Das gemein-
same Ziel: Die Vermeidung von Fehlern in
der Kanalsanierung und die Förderung der
Qualifikation in Ingenieurbüros, bei Auftrag-
gebern und in ausführenden Firmen.

Viele der vom Güteausschuss der RAL-Gü-
tegemeinschaft Kanalbau beauftragten Prüf-

ingenieure haben diesen Lehrgang ebenfalls
absolviert. Die Gütegemeinschaft verfolgt
hiermit zwei Ziele: Zum einen wird der Wis-
sens-Pool erweitert. Zum anderen verfügt die
Gütesicherung damit über weitere Spezialis-
ten, die Auftraggebern, Planern und ausfüh-
renden Unternehmern jederzeit kompetent
zur Seite stehen können.

DieFortbildungbieteteineguteMöglichkeit,
Grundlagenwissen zur Beurteilung der Ein-
satzfähigkeit der bekannten und neu auf den
Markt kommenden Sanierungsverfahren zu
erweitern. Insgesamt wird eine umfangreiche
Darstellung über den heutigen Stand der Tech-
nik in der Kanalinspektion und -sanierung
vermittelt. Der vierwöchige Kurs behandelt
unter anderem folgende Themen: Planung
nach VOB/C und ZTV, Ziele und Umsetzung
von Sanierung, Kanalbau, Rechtsgrundla-
gen, Arbeits- und Gesundheitsschutz, In-
spektionsverfahren, Kanalzustandsklassifi-
zierung, Zustandsbewertung, Verfahrens-
überblick der Sanierung, Reparaturverfah-
ren, Renovierung, Erneuerung, Dichtheits-
prüfung, Sanierungsstrategien und Fallbei-
spiele, RAL-Gütesicherung, Qualitätssiche-
rung, Wirtschaftlichkeitsberechnungen,
Ausschreibung, Vergabe, und Bauausfüh-
rung, Bau- und Vergaberecht.

Alle Themen beziehen sich sowohl auf die
öffentliche Kanalisation als auch auf Grund-
stücksentwässerungsanlagen. Nach bestan-
dener Prüfung erfolgt die Zertifizierung der
Teilnehmer zum ,Zertifizierten Kanalsanie-
rungsberater’.

Nicht nur Energie sparen, sondern auch gewinnen:

Mauerwerkstag bietet Impulse für Zukunft
MEMMINGEN (ABZ). – Die Energieeinspar-

verordnung 2012 (EnEV) und Hauskonzepte
im Jahr 2020 stehen im Mittelpunkt des tra-
ditionsreichen Mauerwerkstags 2012, der
am Mittwoch, 15. Februar, in der Memminger
Stadthalle stattfindet. Zu der Fortbildungs-
veranstaltung erwarten die Organisatoren
der Ziegelwerke Klosterbeuren und Bellen-
berg sowie Südwest Ziegel über 300 Archi-
tekten, Planer und Bauunternehmen. „Unse-
re Fortbildungsveranstaltung ist seit Jahren
ein echter Renner. Sie hat sich als Plattform
für Fachgespräche im Bauwesen etabliert
und bietet allen Beteiligten neue Ideen und
Impulse für das Bauen der Zukunft“, erläu-
tert Thomas Thater, kaufmännischer Ge-
schäftsführer des Ziegelwerkes Klosterbe-
uren. Der Mauerwerkstag 2012 steht unter
dem Leitthema „EnEV 2012 – Vorteile für
den Mauerwerksbau“. Wie die Anforderun-
gen der EnEV 2012 lauten können, dazu re-
feriert z. B. Stefan Horschler, Architekt aus
dem Büro für Bauphysik Hannover. Den Weg
in die Zukunft beschreitet Erik Fischer, Ge-
schäftsführer bei Kurz und Fischer in Win-

nenden. Unter der Überschrift „Hauskonzep-
te 2020“ zeigt der Referent auf, wie sich
durch ein perfektes Zusammenspiel von
Haustechnik und Gebäudedämmung Plus-
energiehäuser realisieren lassen. Der Leiter
des Uni-Marketing-Institutes Augsburg, Dr.
Bernd W. Dornach, spricht über die Chancen
und Risiken von Social-Media-Marketing,
und zeigt, wie sich die neuen Möglichkeiten
auch im Handwerk sinnvoll nutzen lassen.

Aktuelles zum Schallschutz im Mauer-
werksbau präsentiert Dr. Thomas Hils, öf-
fentlich bestellter und vereidigter Sachver-
ständiger für Schallschutz, Bau- und Raum-
akustik von der Hils Consult Gmbh in Kaufe-
ring. Hans R. Peters, Geschäftsführer des Fir-
menverbundes „Mein Ziegelhaus“, klärt über
den aktuellen Stand der Mauerwerksnor-
mung auf. Traditionell wird der Mauerwerk-
stag Memmingen von einer Ausstellung und
praktischen Vorführungen begleitet. Interes-
senten können sich beim Ziegelwerk Klo-
sterbeuren unter Telefon 0 83 33/92 22-0
oder www.zwk.de für den Mauerwerkstag
2012 in Memmingen anmelden.

Baustoff Recycling Forum 2012:

Qualitätsoffensive Recyclingbaustoffe gestartet
REGENSBURG (ABZ). – Der Einsatz von

Recyclingbaustoffen in Bayern erfordert die
Beachtung verschiedenster Regelwerke. Zu
nennen sind hierzu für den Bereich des
staatlichen Straßenbaus die Technischen
Regelwerke TL SoB-StB 04 und TL BuB E-
StB 09 in Verbindung mit den zusätzlichen
Vertragsbedingungen (ZTV SoB-StB 04 und
ZTV E-StB 09). Für den privaten, gewerbli-
chen und kommunalen Straßen-, Wege- und
Verkehrsflächenbau, den Hoch-, Tief und
sonstigen Erdbau sind die Bestimmungen
des Leitfadens „Anforderung an die Ver-
wertung von Recycling-Baustoffen in tech-
nischen Bauwerken in Bayern“ zu beach-
ten.

Abgestimmt auf den beabsichtigten An-
wendungszweck und dem jeweiligen Ein-
bauort sind jeweils Anforderungen an die
bautechnischen Eigenschaften und die Um-
weltverträglichkeit der Recyclingbaustoffe
zu erfüllen sowie verschiedene Einbaukri-
terien einzuhalten. Die gemeinsame Basis
aller Regelungen ist ein Qualitätssiche-
rungssystem bestehend aus Eignungsprü-

fung, Werkseigener Produktionskontrolle
(WPK) und Fremdüberwachung.

In seinen „Richtlinien für die Anwen-
dung und Güteüberwachung von minerali-
schen Ersatzbaustoffen in Bayern“ hat der
Baustoff Recycling Bayern e. V. die unter-
schiedlichen Anforderungen kompakt und
übersichtlich zusammengefasst. Unterneh-
men, die die in den Richtlinien beschriebe-
nen Anforderungen erfüllen, erhalten ein
entsprechendes Produktzertifikat. Das Zer-
tifikat dokumentiert die erfolgreiche Quali-
tätssicherung, schafft Vertrauen und er-
höht die Akzeptanz von Recycling-Baustof-
fen.

Bei den aufbereitenden Unternehmen,
den Verwaltungsbehörden und bei poten-
tiellen Anwendern in der Bauwirtschaft be-
steht aber nach wie vor ein großes Infor-
mationsdefizit zu dieser Thematik. Deshalb
hat der Baustoff Recycling Bayern e. V. im
Herbst 2011 eine Qualitätsoffensive Recyc-
ling-Baustoffe gestartet. Seitdem wurden
nahezu 350 Exemplare der oben genannten
Richtlinien ausgehändigt. In zwei Seminar-

reihen zum Thema „Grundkurs Güteüber-
wachung“ beschäftigten sich bereits 160
Teilnehmer intensiv mit den gesetzlichen
Grundlagen, der Organisation und der
Durchführung einer ordnungsgemäßen und
schadlosen Verwertung sowie der quali-
tätsorientierten Aufbereitung, Güteüber-
wachung und Zertifizierung von Recycling-
Baustoffen. Am 15. Februar 2012 findet in
Regensburg das bayerische „Baustoff Re-
cycling Forum 2012“ statt, das sich unter
anderem auch mit der Thematik „Quali-
tätssicherung“ befassen wird. Weitere Ver-
anstaltungen sind geplant. Außerdem ste-
hen die Referenten interessierten Organi-
sationen, Behörden, Betrieben usw. für Vor-
träge, Seminare und Diskussionen auf An-
frage gerne zur Verfügung.

Weitere Informationen zu den Veranstal-
tungen und zur Thematik „Qualitätssiche-
rung“ und „Güteüberwachung“ von Recyc-
ling-Baustoffen sowie Kontaktdaten finden
Sie auf der Internetseite des Baustoff Re-
cycling Bayern e. V. unter www.baustoffre-
cycling-bayern.de.

Beste Fortbildungsangebote: Über die Auszeichnung für das Jahr 2011 freuten sich Tabea Bratzel,
die Leiterin der Caparol Akademie (links) und die Referentin für Fachpresse, Ute Schader.

Foto: Caparol Farben Lacke Bautenschutz/Karl-Heinz Bärtl

Traditionell wird der Mauerwerkstag Mem-
mingen wieder von einer Ausstellung und
praktischen Vorführungen begleitet.

Foto: Ziegelwerk Klosterbeuren

Die Nachfrage ist groß: In 2011 nahmen mehr als 7000 Mitarbeiter von Mitgliedsunternehmen an den Seminaren der Gütegemeinschaft teil.
Foto: Güteschutz Kanalbau

Ausstellungszentrum Hessenhallen
10 –18 Uhr  www.messe-giessen.de

Gießen · 9. – 12. Feb.

 Messe Giessen GmbH, Tel. 0641 962160, bauexpo@messe-giessen.de

BAU
Expo 2012
BAU
Expo 2012
 Hessens größte Baumesse
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Güteschutz Kanalbau

März 2012

Dementsprechend sind die Leitfäden aufgebaut. Neben Hin -
weisen und Erläuterungen enthalten sie Checklisten und Proto -
kolle als Muster zur Dokumentation der Eigenüberwachung. Der
Leitfaden für die Beurteilungsgruppe „Offener Kanalbau“ bei-
spielsweise enthält unter anderem Muster zur Dokumentation
der Projektdaten, Angaben zur Bauausführung, Nachunter -
nehmer, Lastannahmen, Höhen, Längen, Gefälle sowie zum
Thema Verdichtungsnachweis. Zusätzlich enthalten die Leitfäden
Auszüge aus dem Regelwerk mit Vorgaben zur Eigenüber -
wachung.

Anstelle des Leitfadens für die Eigenüberwachung verfügen
Gütezeicheninhaber der Beurteilungsgruppe Sanierung (S) über
ein für das jeweilige Verfahren erstelltes Handbuch, in dem auch
die Anforderungen an die Eigenüberwachung definiert sind. 

Neustrukturierung der Untergruppen bei Sanierung
Ebenfalls neu ist die Struktur der Untergruppen zur Beurtei -
lungsgruppe S. Die Untergruppen sind seit Mitte Januar an
Technikgruppen orientiert. Erfahrung und Zuverlässigkeit wer-
den in Bezug auf die Anwendung der entsprechenden Technik -
gruppe bewertet. Die bisherige zusätzliche Unterscheidung nach
Systemanbietern beziehungsweise Lizenzgebern entfällt. Diese
wird innerhalb der neuen Gruppen künftig durch den Bezug auf
das entsprechende Verfahrenshandbuch berücksichtigt. Durch
die Änderung wurde die Struktur der Untergruppen S im Bereich
der Gütesicherung den Vorgaben in den aktuellen Regelwerken
angepasst. Die deutlich geringere Gesamtzahl von Untergruppen
im Bereich der Sanierung sorgt für Transparenz und trägt insbe-
sondere für den Auftraggeber zu einer Erleichterung bei der
Anwendung der Gütesicherung bei. Auch die Belange als

Bei der Gütesicherung Kanalbau handelt es sich um ein System,
das auf Neutralität, Kompetenz und Transparenz aufgebaut ist.
Ein Spiel zu dritt, an dem alle Beteiligten mitarbeiten können, da
es von Auftraggebern und Auftragnehmern gemeinsam und
gleichberechtigt getragen wird. Vor diesem Hintergrund organi-
siert die Gütegemeinschaft Kanalbau Erfahrungsaustausche der
Fachkollegen aus Entwässerungsbetrieben, Ingenieurbüros
sowie den Bauunternehmen mit RAL-Gütezeichen Kanalbau. Die
bisher durchgeführten Veranstaltungen in Berlin/Brandenburg,
Bayern und Nordrhein-Westfalen fanden große Resonanz und
werden in weiteren Bundesländern fortgeführt. 

Der Schwerpunkt der Veranstaltungsreihe liegt auf den Themen
„Maßnahmen zur Berücksichtigung der technischen Anforde -
rungen“ und „Sicherstellung einer fachgerechten Ausführung“.
Berichte zur Bauausführung anhand fiktiver Ausführungs -
beispiele, Lösungsansätze mit Managementsystemen sowie Auf -
gaben und Strategien zur Qualitätssicherung sind weitere
Bestandteile der Erfahrungsberichte der vom Güteausschuss der
RAL-Güte gemeinschaft Kanalbau beauftragten Prüfingenieure. 

Mit vielen praxisnahen Bezügen führten diese anschaulich durch
das gesamte Spektrum von Herstellung und Instandhaltung von
Abwasserleitungen und -kanälen. Es wurde deutlich: Nur dauer-
haft intakte und dichte Kanäle ermöglichen letztlich tragbare
Entsorgungskosten. Angesichts dieser Tatsache und der von
schadhaften Kanälen ausgehenden Umweltbeeinträchtigungen
ist eine zuverlässige Qualitätssicherung im Kanalbau besonders
wichtig. Auftraggeber berücksichtigen dies insbesondere durch
Sicherstellung der Qualifikation der ausführenden Unternehmen. 

Leitfäden neu aufgelegt
Mit den überarbeiteten Leitfäden für die Eigenüberwachung und
den neustrukturierten Untergruppen der Beurteilungsgruppe
Sanierung (S) stellte Dr.-Ing. Marco Künster, Geschäftsführer der
Gütegemeinschaft Kanalbau, bei den Veranstaltungen Beispiele
für aktuelle Entwicklungen in der RAL-Gütesicherung GZ 961 vor. 

Leitfäden existieren für die Ausführungsbereiche Offener Kanal -
bau (AK), Vortrieb (VP, VM/VMD, VO/VOD), Inspektion (I), Reini -
gung (R) und Dichtheitsprüfung (D). Hinzu kommen die Leitfäden
für die Beurteilungsgruppen Ausschreibung und Bauüber -
wachung im Bereich Offener Kanalbau (ABAK), Vortrieb (ABV)
und Sanierung (ABS). Die überarbeiteten Leitfäden stehen unter
www.kanalbau.com als Download zur Verfügung.

Der Leitfaden erläutert den durch das Regelwerk geforderten
Umfang der Eigenüberwachung, bei der maßgebliche Parameter
überprüft werden und deren Einhaltung dokumentiert wird. Mit
der Überarbeitung der Leitfäden stellt die Gütegemeinschaft den
Beteiligten eine praxistaugliche Arbeitshilfe zum Thema zur
Verfügung. Durch Anwendung der Leitfäden werden die maßge-
benden Randbedingungen und die zugehörigen Anforderungen
aus den Regelwerken systematisch berücksichtigt. 

Volles Haus beim Erfahrungsaustausch
Veranstaltung für Auftraggeber, Planer und Gütezeicheninhaber   

Großer Andrang beim Erfahrungsaustausch: Auftraggeber,
Planer und Mitar beiter von ausführenden Unternehmen disku-
tierten Aspekte gütegesicherter Herstellung und Instandhaltung
von Abwasser leitungen und -kanälen.

Foto: Güteschutz Kanalbau
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Güteschutz Kanalbau
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Gütezeicheninhaber werden mit dieser Änderung besser berück-
sichtigt, denn ein Wechsel des Systemanbieters beziehungswei-
se Lizenzgebers kann im Rahmen der Gütesicherung von den
Unternehmen einfacher realisiert werden.

„Diese Aktualisierungen kommen draußen an, das zeigen die
positiven Rückmeldungen von Auftraggeber- und Unternehmens -
seite“, erklärt Dipl.-Ing. (FH) Hans-Willi Bienentreu, Prüfingenieur
bei der Gütegemeinschaft Kanalbau. Auftraggeber und aus-
führende Firmen nehmen wahr, dass das Dienstleistungspaket
Güteschutz Kanalbau permanent weiterentwickelt wird. „Anstoß
für die Ver änderungen sind oft die Anregungen, die wir in den vie-
len Gesprächen erhalten“, macht Bienentreu deutlich. „Sei es auf
Messen, in Schulungen oder bei Firmen- und Baustellen -
besuchen.“ Ganz wichtig in diesem Zusammenhang seien natür-
lich  Erfahrungsaustausche, so der Prüfingenieur weiter, der in
diesem Zusammenhang darauf hinweist, das diese Form der
Veranstaltung bei der Gütegemeinschaft schon eine gewisse
Tradition genießt: „2002 fand in Aachen der erste Erfah -
rungsaustausch statt – auch das auf Anregung von Planern, kom-
munalen Auftraggebern und Tiefbauunternehmen“, erinnert sich
Bienentreu.

Nutzen der RAL-Gütesicherung
„Wir arbeiten stetig daran, den Nutzen der Dienstleistung RAL-
Gütesicherung Kanalbau für Auftraggeber, Ingenieurbüros und
Gütezeicheninhaber kontinuierlich zu erweitern“, betonte Dr.-
Ing. Marco Künster, Geschäftsführer der Gütegemeinschaft
Kanalbau. Hierbei arbeiten alle Organe der Gütegemeinschaft
Hand in Hand. Zu den zentralen Aufgaben der Gütegemeinschaft
zählt die Erarbeitung eines zwischen Auftraggebern, Ingenieur -
büros und Auftragnehmern abgestimmten Anforderungsprofils
zur Bewertung der Bietereignung. Hinzu kommt die Einrichtung
von Beurteilungsgruppen für Ausschreibung und Bauüber -

wachung in den Bereichen Offener Kanalbau (ABAK), Vortrieb
(ABV) und Sanierung (ABS). Weitere zentrale Aufgaben der
Gütegemeinschaft sind die Verleihung des RAL-Gütezeichens
Kanalbau an Firmen bzw. Organisationen, die das Anforderungs -
profil erfüllen, die Gütesicherung der Gütezeicheninhaber in
Form von Firmen- und Baustellenbesuchen, die Schulung und
Beratung der Auftraggeber, Ingenieurbüros und Gütezeichen -
inhaber sowie die Organisation von Erfahrungsaustauschen. 

Qualifikation schafft Vertrauen
Eine zwischen Auftraggebern, Ingenieurbüros und Auftrag -
nehmern abgestimmte Grundlage zur Bewertung der Eignung
bietet demnach die Gütesicherung RAL-GZ 961. Die Eignungs -
prüfung durch den RAL-Güteausschuss in Zusammenarbeit mit
den beauftragten Prüfingenieuren erspart Auftraggebern auf-
wändige Einzelprüfungen. Die Prozesse für diese Prüfungen wer-
den verschlankt, die Aufwendungen reduziert.

Die konsequente Anwendung der Gütesicherung schafft Ver -
trauen bei den beteiligten Partnern. Unternehmen, die den
Eignungsanforderungen nicht genügen, werden von der Vergabe
ausgeschlossen. Das ist Voraussetzung für fairen Wettbewerb
und eine qualitativ hochwertige Ausführung. Nur so haben
Unternehmen die Chance, Aufträge zu auskömmlichen Preisen
und in der erwarteten Qualität anzubieten. Dieses auf
Partnerschaft und Fairness basierende System funktioniert
bereits seit mehr als 20 Jahren. 

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
http://www.kanalbau.com

Güteschutz Kanalbau-Geschäftsführer Dr.-Ing. Marco Künster (li.)
und Prüfingenieur Dipl.-Ing. (FH) Hans-Willi Bienentreu mode-
rierten den Erfahrungsaustausch in Mülheim. 

Foto: Güteschutz Kanalbau

Rege Diskussion auch in den Pausen: Das neue Konzept der
Erfahrungsaustausche bietet hierfür ausreichenden Freiraum.

Foto: Güteschutz Kanalbau
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Dementsprechend sind die Leitfäden aufgebaut. Neben Hin -
weisen und Erläuterungen enthalten sie Checklisten und Proto -
kolle als Muster zur Dokumentation der Eigenüberwachung. Der
Leitfaden für die Beurteilungsgruppe „Offener Kanalbau“ bei-
spielsweise enthält unter anderem Muster zur Dokumentation
der Projektdaten, Angaben zur Bauausführung, Nachunter -
nehmer, Lastannahmen, Höhen, Längen, Gefälle sowie zum
Thema Verdichtungsnachweis. Zusätzlich enthalten die Leitfäden
Auszüge aus dem Regelwerk mit Vorgaben zur Eigenüber -
wachung.

Anstelle des Leitfadens für die Eigenüberwachung verfügen
Gütezeicheninhaber der Beurteilungsgruppe Sanierung (S) über
ein für das jeweilige Verfahren erstelltes Handbuch, in dem auch
die Anforderungen an die Eigenüberwachung definiert sind. 

Neustrukturierung der Untergruppen bei Sanierung
Ebenfalls neu ist die Struktur der Untergruppen zur Beurtei -
lungsgruppe S. Die Untergruppen sind seit Mitte Januar an
Technikgruppen orientiert. Erfahrung und Zuverlässigkeit wer-
den in Bezug auf die Anwendung der entsprechenden Technik -
gruppe bewertet. Die bisherige zusätzliche Unterscheidung nach
Systemanbietern beziehungsweise Lizenzgebern entfällt. Diese
wird innerhalb der neuen Gruppen künftig durch den Bezug auf
das entsprechende Verfahrenshandbuch berücksichtigt. Durch
die Änderung wurde die Struktur der Untergruppen S im Bereich
der Gütesicherung den Vorgaben in den aktuellen Regelwerken
angepasst. Die deutlich geringere Gesamtzahl von Untergruppen
im Bereich der Sanierung sorgt für Transparenz und trägt insbe-
sondere für den Auftraggeber zu einer Erleichterung bei der
Anwendung der Gütesicherung bei. Auch die Belange als

Bei der Gütesicherung Kanalbau handelt es sich um ein System,
das auf Neutralität, Kompetenz und Transparenz aufgebaut ist.
Ein Spiel zu dritt, an dem alle Beteiligten mitarbeiten können, da
es von Auftraggebern und Auftragnehmern gemeinsam und
gleichberechtigt getragen wird. Vor diesem Hintergrund organi-
siert die Gütegemeinschaft Kanalbau Erfahrungsaustausche der
Fachkollegen aus Entwässerungsbetrieben, Ingenieurbüros
sowie den Bauunternehmen mit RAL-Gütezeichen Kanalbau. Die
bisher durchgeführten Veranstaltungen in Berlin/Brandenburg,
Bayern und Nordrhein-Westfalen fanden große Resonanz und
werden in weiteren Bundesländern fortgeführt. 

Der Schwerpunkt der Veranstaltungsreihe liegt auf den Themen
„Maßnahmen zur Berücksichtigung der technischen Anforde -
rungen“ und „Sicherstellung einer fachgerechten Ausführung“.
Berichte zur Bauausführung anhand fiktiver Ausführungs -
beispiele, Lösungsansätze mit Managementsystemen sowie Auf -
gaben und Strategien zur Qualitätssicherung sind weitere
Bestandteile der Erfahrungsberichte der vom Güteausschuss der
RAL-Güte gemeinschaft Kanalbau beauftragten Prüfingenieure. 

Mit vielen praxisnahen Bezügen führten diese anschaulich durch
das gesamte Spektrum von Herstellung und Instandhaltung von
Abwasserleitungen und -kanälen. Es wurde deutlich: Nur dauer-
haft intakte und dichte Kanäle ermöglichen letztlich tragbare
Entsorgungskosten. Angesichts dieser Tatsache und der von
schadhaften Kanälen ausgehenden Umweltbeeinträchtigungen
ist eine zuverlässige Qualitätssicherung im Kanalbau besonders
wichtig. Auftraggeber berücksichtigen dies insbesondere durch
Sicherstellung der Qualifikation der ausführenden Unternehmen. 

Leitfäden neu aufgelegt
Mit den überarbeiteten Leitfäden für die Eigenüberwachung und
den neustrukturierten Untergruppen der Beurteilungsgruppe
Sanierung (S) stellte Dr.-Ing. Marco Künster, Geschäftsführer der
Gütegemeinschaft Kanalbau, bei den Veranstaltungen Beispiele
für aktuelle Entwicklungen in der RAL-Gütesicherung GZ 961 vor. 

Leitfäden existieren für die Ausführungsbereiche Offener Kanal -
bau (AK), Vortrieb (VP, VM/VMD, VO/VOD), Inspektion (I), Reini -
gung (R) und Dichtheitsprüfung (D). Hinzu kommen die Leitfäden
für die Beurteilungsgruppen Ausschreibung und Bauüber -
wachung im Bereich Offener Kanalbau (ABAK), Vortrieb (ABV)
und Sanierung (ABS). Die überarbeiteten Leitfäden stehen unter
www.kanalbau.com als Download zur Verfügung.

Der Leitfaden erläutert den durch das Regelwerk geforderten
Umfang der Eigenüberwachung, bei der maßgebliche Parameter
überprüft werden und deren Einhaltung dokumentiert wird. Mit
der Überarbeitung der Leitfäden stellt die Gütegemeinschaft den
Beteiligten eine praxistaugliche Arbeitshilfe zum Thema zur
Verfügung. Durch Anwendung der Leitfäden werden die maßge-
benden Randbedingungen und die zugehörigen Anforderungen
aus den Regelwerken systematisch berücksichtigt. 

Volles Haus beim Erfahrungsaustausch
Veranstaltung für Auftraggeber, Planer und Gütezeicheninhaber   

Großer Andrang beim Erfahrungsaustausch: Auftraggeber,
Planer und Mitar beiter von ausführenden Unternehmen disku-
tierten Aspekte gütegesicherter Herstellung und Instandhaltung
von Abwasser leitungen und -kanälen.

Foto: Güteschutz Kanalbau
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Gütezeicheninhaber werden mit dieser Änderung besser berück-
sichtigt, denn ein Wechsel des Systemanbieters beziehungswei-
se Lizenzgebers kann im Rahmen der Gütesicherung von den
Unternehmen einfacher realisiert werden.

„Diese Aktualisierungen kommen draußen an, das zeigen die
positiven Rückmeldungen von Auftraggeber- und Unternehmens -
seite“, erklärt Dipl.-Ing. (FH) Hans-Willi Bienentreu, Prüfingenieur
bei der Gütegemeinschaft Kanalbau. Auftraggeber und aus-
führende Firmen nehmen wahr, dass das Dienstleistungspaket
Güteschutz Kanalbau permanent weiterentwickelt wird. „Anstoß
für die Ver änderungen sind oft die Anregungen, die wir in den vie-
len Gesprächen erhalten“, macht Bienentreu deutlich. „Sei es auf
Messen, in Schulungen oder bei Firmen- und Baustellen -
besuchen.“ Ganz wichtig in diesem Zusammenhang seien natür-
lich  Erfahrungsaustausche, so der Prüfingenieur weiter, der in
diesem Zusammenhang darauf hinweist, das diese Form der
Veranstaltung bei der Gütegemeinschaft schon eine gewisse
Tradition genießt: „2002 fand in Aachen der erste Erfah -
rungsaustausch statt – auch das auf Anregung von Planern, kom-
munalen Auftraggebern und Tiefbauunternehmen“, erinnert sich
Bienentreu.

Nutzen der RAL-Gütesicherung
„Wir arbeiten stetig daran, den Nutzen der Dienstleistung RAL-
Gütesicherung Kanalbau für Auftraggeber, Ingenieurbüros und
Gütezeicheninhaber kontinuierlich zu erweitern“, betonte Dr.-
Ing. Marco Künster, Geschäftsführer der Gütegemeinschaft
Kanalbau. Hierbei arbeiten alle Organe der Gütegemeinschaft
Hand in Hand. Zu den zentralen Aufgaben der Gütegemeinschaft
zählt die Erarbeitung eines zwischen Auftraggebern, Ingenieur -
büros und Auftragnehmern abgestimmten Anforderungsprofils
zur Bewertung der Bietereignung. Hinzu kommt die Einrichtung
von Beurteilungsgruppen für Ausschreibung und Bauüber -

wachung in den Bereichen Offener Kanalbau (ABAK), Vortrieb
(ABV) und Sanierung (ABS). Weitere zentrale Aufgaben der
Gütegemeinschaft sind die Verleihung des RAL-Gütezeichens
Kanalbau an Firmen bzw. Organisationen, die das Anforderungs -
profil erfüllen, die Gütesicherung der Gütezeicheninhaber in
Form von Firmen- und Baustellenbesuchen, die Schulung und
Beratung der Auftraggeber, Ingenieurbüros und Gütezeichen -
inhaber sowie die Organisation von Erfahrungsaustauschen. 

Qualifikation schafft Vertrauen
Eine zwischen Auftraggebern, Ingenieurbüros und Auftrag -
nehmern abgestimmte Grundlage zur Bewertung der Eignung
bietet demnach die Gütesicherung RAL-GZ 961. Die Eignungs -
prüfung durch den RAL-Güteausschuss in Zusammenarbeit mit
den beauftragten Prüfingenieuren erspart Auftraggebern auf-
wändige Einzelprüfungen. Die Prozesse für diese Prüfungen wer-
den verschlankt, die Aufwendungen reduziert.

Die konsequente Anwendung der Gütesicherung schafft Ver -
trauen bei den beteiligten Partnern. Unternehmen, die den
Eignungsanforderungen nicht genügen, werden von der Vergabe
ausgeschlossen. Das ist Voraussetzung für fairen Wettbewerb
und eine qualitativ hochwertige Ausführung. Nur so haben
Unternehmen die Chance, Aufträge zu auskömmlichen Preisen
und in der erwarteten Qualität anzubieten. Dieses auf
Partnerschaft und Fairness basierende System funktioniert
bereits seit mehr als 20 Jahren. 

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
http://www.kanalbau.com

Güteschutz Kanalbau-Geschäftsführer Dr.-Ing. Marco Künster (li.)
und Prüfingenieur Dipl.-Ing. (FH) Hans-Willi Bienentreu mode-
rierten den Erfahrungsaustasuch in Mülheim. 

Foto: Güteschutz Kanalbau

Rege Diskussion auch in den Pausen: Das neue Konzept der
Erfahrungsaustausche bietet hierfür ausreichenden Freiraum.

Foto: Güteschutz Kanalbau
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Kanalbau | Fachbeiträge | 20.08.2012

Für Auftraggeber, Planer und Gütezeicheninhaber

Volles&Haus&beim&Erfahrungsaustausch
Gütegemeinschaft Kanalbau

Die Gütegemeinschaft Kanalbau organisiert Erfahrungsaustausche der
Fachkollegen aus Entwässerungsbetrieben, Ingenieurbüros sowie den
Bauunternehmen mit RAL-Gütezeichen Kanalbau. Die bisher durchgeführten
Veranstaltungen in Berlin/Brandenburg, Bayern und Nordrhein-Westfalen fanden
große Resonanz und werden in weiteren Bundesländern fortgeführt.

Bei der Gütesicherung Kanalbau handelt es sich um ein System, das auf Neutralität,
Kompetenz und Transparenz aufgebaut ist. Ein Spiel zu dritt, an dem alle Beteiligten
mitarbeiten können, da es von Auftraggebern und Auftragnehmern gemeinsam und
gleichberechtigt getragen wird. Der Schwerpunkt der im Rahmen dieses Systems
durchgeführten Erfahrungsaustausche liegt auf den Themen „Maßnahmen zur
Berücksichtigung der technischen Anforderungen“ und „Sicherstellung einer fachgerechten
Ausführung“. Berichte zur Bauausführung anhand fiktiver Ausführungsbeispiele,
Lösungsansätze mit Managementsystemen sowie Aufgaben und Strategien zur
Qualitätssicherung sind weitere Bestandteile der Erfahrungsberichte der vom Güteausschuss
der RAL-Gütegemeinschaft Kanalbau beauftragten Prüfingenieure.

 

Mit vielen praxisnahen Bezügen führten diese anschaulich durch das gesamte Spektrum von
Herstellung und Instandhaltung von Abwasserleitungen und -kanälen. Es wurde deutlich: Nur
dauerhaft intakte und dichte Kanäle ermöglichen letztlich tragbare Entsorgungskosten.
Angesichts dieser Tatsache und der von schadhaften Kanälen ausgehenden
Umweltbeeinträchtigungen ist eine zuverlässige Qualitätssicherung im Kanalbau besonders
wichtig. Auftraggeber berücksichtigen dies insbesondere durch Sicherstellung der Qualifikation
der ausführenden Unternehmen.

 

Leitfäden neu aufgelegt
Mit den überarbeiteten Leitfäden für die Eigenüberwachung und den neustrukturierten
Untergruppen der Beurteilungsgruppe Sanierung (S) stellte Dr.-Ing. Marco Künster,
Geschäftsführer der Gütegemeinschaft Kanalbau, bei den Veranstaltungen Beispiele für
aktuelle Entwicklungen in der RAL-Gütesicherung GZ 961 vor.

 

Leitfäden existieren für die Ausführungsbereiche Offener Kanalbau (AK), Vortrieb (VP,
VM/VMD, VO/VOD), Inspektion (I), Reinigung (R) und Dichtheitsprüfung (D). Hinzu kommen
die Leitfäden für die Beurteilungsgruppen Ausschreibung und Bauüberwachung im Bereich
Offener Kanalbau (ABAK), Vortrieb (ABV) und Sanierung (ABS). Die überarbeiteten Leitfäden
stehen unter www.kanalbau.com als Download zur Verfügung.

 

Der Leitfaden erläutert den durch das Regelwerk geforderten Umfang der Eigenüberwachung,
bei der maßgebliche Parameter überprüft werden und deren Einhaltung dokumentiert wird. Mit
der Überarbeitung der Leitfäden stellt die Gütegemeinschaft den Beteiligten eine
praxistaugliche Arbeitshilfe zum Thema zur Verfügung. Durch Anwendung der Leitfäden
werden die maßgebenden Randbedingungen und die zugehörigen Anforderungen aus den
Regelwerken systematisch berücksichtigt.

 

Dementsprechend sind die Leitfäden aufgebaut. Neben Hinweisen und Erläuterungen
enthalten sie Checklisten und Protokolle als Muster zur Dokumentation der
Eigenüberwachung. Der Leitfaden für die Beurteilungsgruppe „Offener Kanalbau“
beispielsweise enthält unter anderem Muster zur Dokumentation der Projektdaten, Angaben
zur Bauausführung, Nachunternehmer, Lastannahmen, Höhen, Längen, Gefälle sowie zum
Thema Verdichtungsnachweis. Zusätzlich enthalten die Leitfäden Auszüge aus dem
Regelwerk mit Vorgaben zur Eigenüberwachung.

 

Anstelle des Leitfadens für die Eigenüberwachung verfügen Gütezeicheninhaber der
Beurteilungsgruppe Sanierung (S) über ein für das jeweilige Verfahren erstelltes Handbuch, in
dem auch die Anforderungen an die Eigenüberwachung definiert sind.

Sie befinden sich hier: BauThemen Kanalbau Fachbeiträge zur Übersicht
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Sanierung – Untergruppen neu strukturiert
Ebenfalls neu ist die Struktur der Untergruppen zur Beurteilungsgruppe S. Die Untergruppen
sind seit Mitte Januar an Technikgruppen orientiert. Erfahrung und Zuverlässigkeit werden in
Bezug auf die Anwendung der entsprechenden Technikgruppe bewertet. Die bisherige
zusätzliche Unterscheidung nach Systemanbietern beziehungsweise Lizenzgebern entfällt.
Diese wird innerhalb der neuen Gruppen künftig durch den Bezug auf das entsprechende
Verfahrenshandbuch berücksichtigt. Durch die Änderung wurde die Struktur der Untergruppen
S im Bereich der Gütesicherung den Vorgaben in den aktuellen Regelwerken angepasst. Die
deutlich geringere Gesamtzahl von Untergruppen im Bereich der Sanierung sorgt für
Transparenz und trägt insbesondere für den Auftraggeber zu einer Erleichterung bei der
Anwendung der Gütesicherung bei. Auch die Belange als Gütezeicheninhaber werden mit
dieser Änderung besser berücksichtigt, denn ein Wechsel des Systemanbieters
beziehungsweise Lizenzgebers kann im Rahmen der Gütesicherung von den Unternehmen
einfacher realisiert werden.

 

 

Qualifikation schafft Vertrauen
Eine zwischen Auftraggebern, Ingenieurbüros und Auftragnehmern abgestimmte Grundlage
zur Bewertung der Eignung bietet demnach die Gütesicherung RAL-GZ 961. Die
Eignungsprüfung durch den RAL-Güteausschuss in Zusammenarbeit mit den beauftragten
Prüfingenieuren erspart Auftraggebern aufwändige Einzelprüfungen. Die Prozesse für diese
Prüfungen werden verschlankt, die Aufwendungen reduziert.

 

Die konsequente Anwendung der Gütesicherung schafft Vertrauen bei den beteiligten
Partnern. Unternehmen, die den Eignungsanforderungen nicht genügen, werden von der
Vergabe ausgeschlossen. Das ist Voraussetzung für fairen Wettbewerb und eine qualitativ
hochwertige Ausführung. Nur so haben Unternehmen die Chance, Aufträge zu auskömmlichen
Preisen und in der erwarteten Qualität anzubieten. Dieses auf Partnerschaft und Fairness
basierende System funktioniert bereits seit mehr als 20 Jahren.

 

 

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau

Postfach 1369, 53583 Bad Honnef

Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84

E-Mail: info@kanalbau.com

Internet: www.kanalbau.com
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den Suchkriterien entsprechen. Detailinformationen – hierzu
zählen der Link zur Website des Gütezeicheninhabers sowie seine
E-Mail-Adresse – ermöglichen den schnellen Kontakt mit der Firma.

Sie wollen die Anforderungen der Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ
961 in Ihre Ausschreibung aufnehmen?

Kein Problem! Unter dem Stichwort „Auftragsvergabe“ und der
Überschrift „Formulierung – Verlangter Nachweis der Bieter eig -
nung nach RAL- GZ 961“ steht ein Text zum Download bereit, der
überwiegend in dieser Form von Auftraggebern im Vergabe -
verfahren verwendet wird.

Sie haben einen Auftrag vergeben und wollen eine Bestätigung,
dass die vom Güteausschuss beauftragten Prüfingenieure über
diese Baumaßnahme informiert sind? 

Auch diese Information erhalten Sie als Auftraggeber oder Inge -
nieur-Büro in dem für Sie Passwort-geschützten Login-Bereich.

Sie benötigen eine Übersicht der von Ihnen gemeldeten Bau -
stellen? 

„Baustellenmeldungen online“ bietet viele Möglichkeiten. Neben
speziell auf den Gütezeicheninhaber angepassten Meldeformu -
laren für Baustellen und Jahres-/Zeitverträge finden Sie hier eine
Übersicht der bisher gemeldeten Baustellen. Das Melden einer
Baumaßnahme ist natürlich ebenfalls über den Login-Bereich für
Mitglieder Art 1 möglich: einfach, schnell und papierlos. Komfor -
table Masken erleichtern die Angabe der Daten, die bei Bedarf
selbstverständlich ausgedruckt werden können.

Steigende Zugriffszahlen
Stetig wachsende Zugriffszahlen machen deutlich, dass die Vor -
teile in Bezug auf Aktualität und Zeitersparnis bei der Recherche
von Auftraggebern, Ingenieurbüros und Gütezeicheninhabern
schon lange gezielt genutzt werden. Konsequent wird der Internet -
auftritt der Gütegemeinschaft Kanalbau deshalb schrittweise er -

Die Gütegemeinschaft Kanalbau erweitert ihren Internetauftritt. Ins -
besondere der Login-Bereich, den Mitglieder nach Eingabe ihrer
Zugangsdaten nutzen können, präsentiert sich schon heute mit
neuen und verbesserten Funktionen sowie Masken für die Daten -
eingabe. Die Überarbeitung des Login-Bereichs, die auf Wunsch
und in Abstimmung mit interessierten Mitgliedern erfolgt ist, steht
vor dem Abschluss.

Über den Login-Bereich können Gütezeicheninhaber und Antrag -
steller ihre Angaben zur Qualifikation wie zum Beispiel Stamm -
daten, Personal, Schulung und Geräteausstattung eingeben. Die
modifizierten Module und Eingabemasken orientieren sich an den
Anforderungen der Güte- und Prüfbestimmungen. Alle Angaben zur
Qualifikation können als Übersichten ausgedruckt werden. Auto -
matisch entstehen auf diese Weise beispielsweise firmenbezogene
Schulungsübersichten.

Die besondere Erfahrung weisen Gütezeicheninhaber über die Mel -
dung ihrer Maßnahmen im Login-Bereich nach. In 2011 gaben
25.000 Baustellenmeldungen einen hervorragenden Überblick über
das, was draußen auf den Kanalbaustellen passierte. Unter ande-
rem auf Grundlage solcher Übersichten zu abgewickelten Maßnah -
men prüft der Güteausschuss regelmäßig zum Beispiel die Einord -
nung des Gütezeicheninhabers in die passende Beurteilungs grup -
pe des offenen Kanalbaus. Die Übersicht zu den abgewickelten
Maßnahmen können Gütezeicheninhaber künftig ebenfalls über
den Login-Bereich ausdrucken und als Referenzliste nutzen. 

Darüber hinaus können Gütezeicheninhaber über den Login-Be -
reich kostenlos Baustellenschilder bestellen; die entsprechenden
Berichte zu den Firmen- und Baustellenbesuchen werden hier auto-
matisch archiviert und stehen den Firmen bei Bedarf zum Download
zur Verfügung. Weitere Informationen, wie etwa die Technischen
Regeln im Kanalbau und die Leitfäden zur Eigenüberwachung kön-
nen abgerufen werden.

Nicht zuletzt können die Unternehmen mit dem neuen Login-Be -
reich den erhöhten Anforderungen an den Datenschutz gerecht wer-
den. Dazu wurde eine Möglichkeit geschaffen, die Zugangsdaten
zum Login-Bereich individuell anzupassen. Einzelnen Nutzern oder
Nutzergruppen innerhalb eines Unternehmens können nun unter-
schiedliche Lese- bzw. Bearbeitungsrechte zugeordnet werden.

Schnell und komfortabel zum Ziel
Auftraggeber und ausführende Unternehmen, die ein Gütezeichen
führen, können sich seit Jahren unter www.kanalbau.com mit um -
fassenden Informationen rund um das Thema Kanalbau versorgen: 

Sie sind in einem Tiefbauamt tätig und wollen im Rahmen einer Aus -
schreibung wissen, welche Unternehmen in Ihrer Region im Besitz
des RAL-Gütezeichens Kanalbau sind? 

www.kanalbau.com führt Sie schnell und komfortabel zum Ziel.
Nach Postleitzahlen sortiert erhalten Sie eine Liste der Firmen, die

www.kanalbau.com
Güteschutz Kanalbau baut online-Service weiter aus   

Über Login auf www.kanalbau.com gelangen Mitglieder der
Gütegemeinschaft in den Login-Bereich. Dieser ist mit neuen
Modulen noch benutzerfreundlicher geworden.

Abb.: Güteschutz Kanalbau
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weitert und aktualisiert. Das gilt insbesondere für den Login-Be -
reich, der über www.kanalbau.com nur für Mitglieder erreichbar ist. 

Mit ihren Zugangsdaten können sich ausführende Fachfirmen und
Betriebe (Mitglieder Art 1) und Öffentliche Auftraggeber, Instituti -
onen und Personen, die entsprechende Wirtschafts- und Verkehrs -
kreise vertreten (Mitglieder Art 2) in diesem Bereich anmelden.

Auf der Sitemap des Login-Bereichs sind alle Funktionen und
Themen aufgelistet. Hierzu zählen bei den Mitgliedern Art 1 die Mo -
dule Baustellenmeldung, Baustellenschilder, Berichte, Eigenüber -
wachung, Infoschriften und Bücher, Kontaktdaten, Mitglieder -
versammlung, Qualifikation, Umfrage und Zugangsdaten.

Einfache, klare Strukturen
Die neuen Module verfügen über eine klare Struktur. Eingaben wer-
den erleichtert und Aufwand reduziert. So werden ab sofort bei der
Gütegemeinschaft durchgeführte Firmenseminare ohne weiteres
Zutun der Firma in den entsprechenden Schulungsübersichten ge -
führt.

Ab April steht das überarbeitete Modul zur Darstellung der Ge -
räteausstattung für die Mitglieder bereit. Im Verlauf des Jahres wird

eine komfortable Möglichkeit zur Verfügung gestellt, um Mit -
arbeiter zu Schulungen der Gütegemeinschaft anzumelden. Teil -
nahmebescheinigungen können direkt aus dem Login-Bereich aus-
gedruckt werden. Das neue Modul wird auch für die Anmeldung zu
weiteren Veranstaltungen der Gütegemeinschaft zur Verfügung ste-
hen. Dazu gehören neben den Firmenseminaren auch die Erfah -
rungsaustausche und Auftraggeber-Fachgespräche.

Vorteile für alle
Warum das alles? Die Vorteile liegen auf der Hand: Auftraggeber
und Ingenieurbüros wollen zum Beispiel Kenntnis darüber, dass die
ausführenden Firmen ihre Baumaßnahmen an die vom Güte -
ausschuss beauftragten Prüfingenieure gemeldet haben. Schnell
und ohne großen Aufwand. Das ist jederzeit möglich.

Besonders aber erweitert das neue Angebot den Nutzen und die
Funktionalität für Gütezeicheninhaber. Durch die Einführung einer
Benutzerverwaltung können die Unternehmen den gestiegenen
Anforderungen an die Datenschutz gerecht werden. Die Struktur der
Eingabemasken ermöglicht den Gütezeicheninhabern zusätzlich die
Erstellung von Übersichten zu allen Qualifikationsmerkmalen, wie
zum Beispiel Referenzlisten. Und nicht zuletzt wird der Verwaltungs -
aufwand für die Gütezeicheninhaber reduziert, etwa beim Nachweis
der regelmäßigen Schulungen.

Der neue Login Bereich führt zu wirtschaftlicheren Arbeitsabläufen
bei Auftraggebern, Ingenieurbüros, Gütezeicheninhabern und den
vom Güteausschuss beauftragten Prüfingenieuren. 

Von rationalisierten Abläufen und Einsparpotenzialen profitieren
alle. So sorgt der verbesserte Datenaustausch für eine exaktere
Darstellung der Qualifikation der ausführenden Unternehmen und
damit auch für eine wesentlich einfachere und schnellere Orien -
tierung auf Auftraggeberseite. 

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
http://www.kanalbau.com  

Einfachere und klare Strukturen – etwa in den Modulen Geräte -
ausstattung (oben) und Personal (unten) – tragen zu einer ein-
fachen und schnellen Nutzung bei.

Abb.: Güteschutz Kanalbau

Schnell, papierlos und transparent: Kom fortable Suchfunktionen
erleichtern das Ausfüllen der Baustellenmeldung . 
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den Suchkriterien entsprechen. Detailinformationen – hierzu
zählen der Link zur Website des Gütezeicheninhabers sowie seine
E-Mail-Adresse – ermöglichen den schnellen Kontakt mit der Firma.

Sie wollen die Anforderungen der Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ
961 in Ihre Ausschreibung aufnehmen?

Kein Problem! Unter dem Stichwort „Auftragsvergabe“ und der
Überschrift „Formulierung – Verlangter Nachweis der Bieter eig -
nung nach RAL- GZ 961“ steht ein Text zum Download bereit, der
überwiegend in dieser Form von Auftraggebern im Vergabe -
verfahren verwendet wird.

Sie haben einen Auftrag vergeben und wollen eine Bestätigung,
dass die vom Güteausschuss beauftragten Prüfingenieure über
diese Baumaßnahme informiert sind? 

Auch diese Information erhalten Sie als Auftraggeber oder Inge -
nieur-Büro in dem für Sie Passwort-geschützten Login-Bereich.

Sie benötigen eine Übersicht der von Ihnen gemeldeten Bau -
stellen? 

„Baustellenmeldungen online“ bietet viele Möglichkeiten. Neben
speziell auf den Gütezeicheninhaber angepassten Meldeformu -
laren für Baustellen und Jahres-/Zeitverträge finden Sie hier eine
Übersicht der bisher gemeldeten Baustellen. Das Melden einer
Baumaßnahme ist natürlich ebenfalls über den Login-Bereich für
Mitglieder Art 1 möglich: einfach, schnell und papierlos. Komfor -
table Masken erleichtern die Angabe der Daten, die bei Bedarf
selbstverständlich ausgedruckt werden können.

Steigende Zugriffszahlen
Stetig wachsende Zugriffszahlen machen deutlich, dass die Vor -
teile in Bezug auf Aktualität und Zeitersparnis bei der Recherche
von Auftraggebern, Ingenieurbüros und Gütezeicheninhabern
schon lange gezielt genutzt werden. Konsequent wird der Internet -
auftritt der Gütegemeinschaft Kanalbau deshalb schrittweise er -

Die Gütegemeinschaft Kanalbau erweitert ihren Internetauftritt. Ins -
besondere der Login-Bereich, den Mitglieder nach Eingabe ihrer
Zugangsdaten nutzen können, präsentiert sich schon heute mit
neuen und verbesserten Funktionen sowie Masken für die Daten -
eingabe. Die Überarbeitung des Login-Bereichs, die auf Wunsch
und in Abstimmung mit interessierten Mitgliedern erfolgt ist, steht
vor dem Abschluss.

Über den Login-Bereich können Gütezeicheninhaber und Antrag -
steller ihre Angaben zur Qualifikation wie zum Beispiel Stamm -
daten, Personal, Schulung und Geräteausstattung eingeben. Die
modifizierten Module und Eingabemasken orientieren sich an den
Anforderungen der Güte- und Prüfbestimmungen. Alle Angaben zur
Qualifikation können als Übersichten ausgedruckt werden. Auto -
matisch entstehen auf diese Weise beispielsweise firmenbezogene
Schulungsübersichten.

Die besondere Erfahrung weisen Gütezeicheninhaber über die Mel -
dung ihrer Maßnahmen im Login-Bereich nach. In 2011 gaben
25.000 Baustellenmeldungen einen hervorragenden Überblick über
das, was draußen auf den Kanalbaustellen passierte. Unter ande-
rem auf Grundlage solcher Übersichten zu abgewickelten Maßnah -
men prüft der Güteausschuss regelmäßig zum Beispiel die Einord -
nung des Gütezeicheninhabers in die passende Beurteilungs grup -
pe des offenen Kanalbaus. Die Übersicht zu den abgewickelten
Maßnahmen können Gütezeicheninhaber künftig ebenfalls über
den Login-Bereich ausdrucken und als Referenzliste nutzen. 

Darüber hinaus können Gütezeicheninhaber über den Login-Be -
reich kostenlos Baustellenschilder bestellen; die entsprechenden
Berichte zu den Firmen- und Baustellenbesuchen werden hier auto-
matisch archiviert und stehen den Firmen bei Bedarf zum Download
zur Verfügung. Weitere Informationen, wie etwa die Technischen
Regeln im Kanalbau und die Leitfäden zur Eigenüberwachung kön-
nen abgerufen werden.

Nicht zuletzt können die Unternehmen mit dem neuen Login-Be -
reich den erhöhten Anforderungen an den Datenschutz gerecht wer-
den. Dazu wurde eine Möglichkeit geschaffen, die Zugangsdaten
zum Login-Bereich individuell anzupassen. Einzelnen Nutzern oder
Nutzergruppen innerhalb eines Unternehmens können nun unter-
schiedliche Lese- bzw. Bearbeitungsrechte zugeordnet werden.

Schnell und komfortabel zum Ziel
Auftraggeber und ausführende Unternehmen, die ein Gütezeichen
führen, können sich seit Jahren unter www.kanalbau.com mit um -
fassenden Informationen rund um das Thema Kanalbau versorgen: 

Sie sind in einem Tiefbauamt tätig und wollen im Rahmen einer Aus -
schreibung wissen, welche Unternehmen in Ihrer Region im Besitz
des RAL-Gütezeichens Kanalbau sind? 

www.kanalbau.com führt Sie schnell und komfortabel zum Ziel.
Nach Postleitzahlen sortiert erhalten Sie eine Liste der Firmen, die

www.kanalbau.com
Güteschutz Kanalbau baut online-Service weiter aus   

Über Login auf www.kanalbau.com gelangen Mitglieder der
Gütegemeinschaft in den Login-Bereich. Dieser ist mit neuen
Modulen noch benutzerfreundlicher geworden.

Abb.: Güteschutz Kanalbau
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weitert und aktualisiert. Das gilt insbesondere für den Login-Be -
reich, der über www.kanalbau.com nur für Mitglieder erreichbar ist. 

Mit ihren Zugangsdaten können sich ausführende Fachfirmen und
Betriebe (Mitglieder Art 1) und Öffentliche Auftraggeber, Instituti -
onen und Personen, die entsprechende Wirtschafts- und Verkehrs -
kreise vertreten (Mitglieder Art 2) in diesem Bereich anmelden.

Auf der Sitemap des Login-Bereichs sind alle Funktionen und
Themen aufgelistet. Hierzu zählen bei den Mitgliedern Art 1 die Mo -
dule Baustellenmeldung, Baustellenschilder, Berichte, Eigenüber -
wachung, Infoschriften und Bücher, Kontaktdaten, Mitglieder -
versammlung, Qualifikation, Umfrage und Zugangsdaten.

Einfache, klare Strukturen
Die neuen Module verfügen über eine klare Struktur. Eingaben wer-
den erleichtert und Aufwand reduziert. So werden ab sofort bei der
Gütegemeinschaft durchgeführte Firmenseminare ohne weiteres
Zutun der Firma in den entsprechenden Schulungsübersichten ge -
führt.

Ab April steht das überarbeitete Modul zur Darstellung der Ge -
räteausstattung für die Mitglieder bereit. Im Verlauf des Jahres wird

eine komfortable Möglichkeit zur Verfügung gestellt, um Mit -
arbeiter zu Schulungen der Gütegemeinschaft anzumelden. Teil -
nahmebescheinigungen können direkt aus dem Login-Bereich aus-
gedruckt werden. Das neue Modul wird auch für die Anmeldung zu
weiteren Veranstaltungen der Gütegemeinschaft zur Verfügung ste-
hen. Dazu gehören neben den Firmenseminaren auch die Erfah -
rungsaustausche und Auftraggeber-Fachgespräche.

Vorteile für alle
Warum das alles? Die Vorteile liegen auf der Hand: Auftraggeber
und Ingenieurbüros wollen zum Beispiel Kenntnis darüber, dass die
ausführenden Firmen ihre Baumaßnahmen an die vom Güte -
ausschuss beauftragten Prüfingenieure gemeldet haben. Schnell
und ohne großen Aufwand. Das ist jederzeit möglich.

Besonders aber erweitert das neue Angebot den Nutzen und die
Funktionalität für Gütezeicheninhaber. Durch die Einführung einer
Benutzerverwaltung können die Unternehmen den gestiegenen
Anforderungen an die Datenschutz gerecht werden. Die Struktur der
Eingabemasken ermöglicht den Gütezeicheninhabern zusätzlich die
Erstellung von Übersichten zu allen Qualifikationsmerkmalen, wie
zum Beispiel Referenzlisten. Und nicht zuletzt wird der Verwaltungs -
aufwand für die Gütezeicheninhaber reduziert, etwa beim Nachweis
der regelmäßigen Schulungen.

Der neue Login Bereich führt zu wirtschaftlicheren Arbeitsabläufen
bei Auftraggebern, Ingenieurbüros, Gütezeicheninhabern und den
vom Güteausschuss beauftragten Prüfingenieuren. 

Von rationalisierten Abläufen und Einsparpotenzialen profitieren
alle. So sorgt der verbesserte Datenaustausch für eine exaktere
Darstellung der Qualifikation der ausführenden Unternehmen und
damit auch für eine wesentlich einfachere und schnellere Orien -
tierung auf Auftraggeberseite. 

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
http://www.kanalbau.com  

Einfachere und klare Strukturen – etwa in den Modulen Geräte -
ausstattung (oben) und Personal (unten) – tragen zu einer ein-
fachen und schnellen Nutzung bei.

Abb.: Güteschutz Kanalbau

Schnell, papierlos und transparent: Kom fortable Suchfunktionen
erleichtern das Ausfüllen der Baustellenmeldung . 

Foto: Güteschutz Kanalbau
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Gütegemeinschaft Kanalbau baut online-Service aus
Die Gütegemeinschaft Kanalbau erweitert ihren Internetauftritt. Insbesondere der Login-Bereich, den Mitglieder nach Eingabe ihrer
Zugangsdaten nutzen können, präsentiert sich schon heute mit neuen und verbesserten Funktionen sowie Masken für die
Dateneingabe. Die Überarbeitung des Login-Bereichs, die auf Wunsch und in Abstimmung mit interessierten Mitgliedern erfolgt ist,
steht vor dem Abschluss.

Über Login auf www.kanalbau.com gelangen Mitglieder der Gütegemeinschaft in den Login-Bereich. Dieser ist mit neuen Modulen
noch benutzerfreundlicher geworden. Abb.: Güteschutz Kanalbau

Über den Login-Bereich können Gütezeicheninhaber und Antragsteller ihre Angaben zur Qualifikation wie zum Beispiel
Stammdaten, Personal, Schulung und Geräteausstattung eingeben. Die modifizierten Module und Eingabemasken orientieren sich
an den Anforderungen der Güte- und Prüfbestimmungen. Alle Angaben zur Qualifikation können als Übersichten ausgedruckt
werden. Automatisch entstehen auf diese Weise beispielsweise firmenbezogene Schulungsübersichten.
 
Die besondere Erfahrung weisen Gütezeicheninhaber über die Meldung ihrer Maßnahmen im Login-Bereich nach. In 2011 gaben
25.000 Baustellenmeldungen einen hervorragenden Überblick über das, was draußen auf den Kanalbaustellen passierte. Unter
anderem auf Grundlage solcher Übersichten zu abgewickelten Maßnahmen prüft der Güteausschuss regelmäßig zum Beispiel die
Einordnung des Gütezeicheninhabers in die passende Beurteilungsgruppe des offenen Kanalbaus. Die Übersicht zu den
abgewickelten Maßnahmen können Gütezeicheninhaber künftig ebenfalls über den Login-Bereich ausdrucken und als
Referenzliste nutzen. 
 
Darüber hinaus können Gütezeicheninhaber über den Login-Bereich kostenlos Baustellenschilder bestellen; die entsprechenden
Berichte zu den Firmen- und Baustellenbesuchen werden hier automatisch archiviert und stehen den Firmen bei Bedarf zum
Download zur Verfügung. Weitere Informationen, wie etwa die Technischen Regeln im Kanalbau und die Leitfäden zur
Eigenüberwachung können abgerufen werden.
 
Nicht zuletzt können die Unternehmen mit dem neuen Login-Bereich den erhöhten Anforderungen an den Datenschutz gerecht
werden. Dazu wurde eine Möglichkeit geschaffen, die Zugangsdaten zum Login-Bereich individuell anzupassen. Einzelnen Nutzern
oder Nutzergruppen innerhalb eines Unternehmens können nun unterschiedliche Lese- bzw. Bearbeitungsrechte zugeordnet
werden.
 
Schnell und komfortabel zum Ziel
Auftraggeber und ausführende Unternehmen, die ein Gütezeichen führen, können sich seit Jahren unter www.kanalbau.com mit
umfassenden Informationen rund um das Thema Kanalbau versorgen: 
 
Sie sind in einem Tiefbauamt tätig und wollen im Rahmen einer Ausschreibung wissen, welche Unternehmen in Ihrer Region im
Besitz des RAL-Gütezeichens Kanalbau sind? 
 
www.kanalbau.com führt Sie schnell und komfortabel zum Ziel. Nach Postleitzahlen sortiert erhalten Sie eine Liste der Firmen, die
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Gütegemeinschaft Kanalbau baut online-Service aus
Die Gütegemeinschaft Kanalbau erweitert ihren Internetauftritt. Insbesondere der Login-Bereich, den Mitglieder nach Eingabe ihrer
Zugangsdaten nutzen können, präsentiert sich schon heute mit neuen und verbesserten Funktionen sowie Masken für die
Dateneingabe. Die Überarbeitung des Login-Bereichs, die auf Wunsch und in Abstimmung mit interessierten Mitgliedern erfolgt ist,
steht vor dem Abschluss.

Einfachere und klare Strukturen – etwa in den Modulen Geräteausstattung und Personal – tragen zu einer einfachen und schnellen
Nutzung bei. Abb.: Güteschutz Kanalbau

Über den Login-Bereich können Gütezeicheninhaber und Antragsteller ihre Angaben zur Qualifikation wie zum Beispiel
Stammdaten, Personal, Schulung und Geräteausstattung eingeben. Die modifizierten Module und Eingabemasken orientieren sich
an den Anforderungen der Güte- und Prüfbestimmungen. Alle Angaben zur Qualifikation können als Übersichten ausgedruckt
werden. Automatisch entstehen auf diese Weise beispielsweise firmenbezogene Schulungsübersichten.
 
Die besondere Erfahrung weisen Gütezeicheninhaber über die Meldung ihrer Maßnahmen im Login-Bereich nach. In 2011 gaben
25.000 Baustellenmeldungen einen hervorragenden Überblick über das, was draußen auf den Kanalbaustellen passierte. Unter
anderem auf Grundlage solcher Übersichten zu abgewickelten Maßnahmen prüft der Güteausschuss regelmäßig zum Beispiel die
Einordnung des Gütezeicheninhabers in die passende Beurteilungsgruppe des offenen Kanalbaus. Die Übersicht zu den
abgewickelten Maßnahmen können Gütezeicheninhaber künftig ebenfalls über den Login-Bereich ausdrucken und als
Referenzliste nutzen. 
 
Darüber hinaus können Gütezeicheninhaber über den Login-Bereich kostenlos Baustellenschilder bestellen; die entsprechenden
Berichte zu den Firmen- und Baustellenbesuchen werden hier automatisch archiviert und stehen den Firmen bei Bedarf zum
Download zur Verfügung. Weitere Informationen, wie etwa die Technischen Regeln im Kanalbau und die Leitfäden zur
Eigenüberwachung können abgerufen werden.
 
Nicht zuletzt können die Unternehmen mit dem neuen Login-Bereich den erhöhten Anforderungen an den Datenschutz gerecht
werden. Dazu wurde eine Möglichkeit geschaffen, die Zugangsdaten zum Login-Bereich individuell anzupassen. Einzelnen Nutzern
oder Nutzergruppen innerhalb eines Unternehmens können nun unterschiedliche Lese- bzw. Bearbeitungsrechte zugeordnet
werden.
 
Schnell und komfortabel zum Ziel
Auftraggeber und ausführende Unternehmen, die ein Gütezeichen führen, können sich seit Jahren unter www.kanalbau.com mit
umfassenden Informationen rund um das Thema Kanalbau versorgen: 
 
Sie sind in einem Tiefbauamt tätig und wollen im Rahmen einer Ausschreibung wissen, welche Unternehmen in Ihrer Region im
Besitz des RAL-Gütezeichens Kanalbau sind? 
 
www.kanalbau.com führt Sie schnell und komfortabel zum Ziel. Nach Postleitzahlen sortiert erhalten Sie eine Liste der Firmen, die
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Gütegemeinschaft Kanalbau baut online-Service aus
Die Gütegemeinschaft Kanalbau erweitert ihren Internetauftritt. Insbesondere der Login-Bereich, den Mitglieder nach Eingabe ihrer
Zugangsdaten nutzen können, präsentiert sich schon heute mit neuen und verbesserten Funktionen sowie Masken für die
Dateneingabe. Die Überarbeitung des Login-Bereichs, die auf Wunsch und in Abstimmung mit interessierten Mitgliedern erfolgt ist,
steht vor dem Abschluss.

Einfachere und klare Strukturen – etwa in den Modulen Geräteausstattung und Personal – tragen zu einer einfachen und schnellen
Nutzung bei. Abb.: Güteschutz Kanalbau

Über den Login-Bereich können Gütezeicheninhaber und Antragsteller ihre Angaben zur Qualifikation wie zum Beispiel
Stammdaten, Personal, Schulung und Geräteausstattung eingeben. Die modifizierten Module und Eingabemasken orientieren sich
an den Anforderungen der Güte- und Prüfbestimmungen. Alle Angaben zur Qualifikation können als Übersichten ausgedruckt
werden. Automatisch entstehen auf diese Weise beispielsweise firmenbezogene Schulungsübersichten.
 
Die besondere Erfahrung weisen Gütezeicheninhaber über die Meldung ihrer Maßnahmen im Login-Bereich nach. In 2011 gaben
25.000 Baustellenmeldungen einen hervorragenden Überblick über das, was draußen auf den Kanalbaustellen passierte. Unter
anderem auf Grundlage solcher Übersichten zu abgewickelten Maßnahmen prüft der Güteausschuss regelmäßig zum Beispiel die
Einordnung des Gütezeicheninhabers in die passende Beurteilungsgruppe des offenen Kanalbaus. Die Übersicht zu den
abgewickelten Maßnahmen können Gütezeicheninhaber künftig ebenfalls über den Login-Bereich ausdrucken und als
Referenzliste nutzen. 
 
Darüber hinaus können Gütezeicheninhaber über den Login-Bereich kostenlos Baustellenschilder bestellen; die entsprechenden
Berichte zu den Firmen- und Baustellenbesuchen werden hier automatisch archiviert und stehen den Firmen bei Bedarf zum
Download zur Verfügung. Weitere Informationen, wie etwa die Technischen Regeln im Kanalbau und die Leitfäden zur
Eigenüberwachung können abgerufen werden.
 
Nicht zuletzt können die Unternehmen mit dem neuen Login-Bereich den erhöhten Anforderungen an den Datenschutz gerecht
werden. Dazu wurde eine Möglichkeit geschaffen, die Zugangsdaten zum Login-Bereich individuell anzupassen. Einzelnen Nutzern
oder Nutzergruppen innerhalb eines Unternehmens können nun unterschiedliche Lese- bzw. Bearbeitungsrechte zugeordnet
werden.
 
Schnell und komfortabel zum Ziel
Auftraggeber und ausführende Unternehmen, die ein Gütezeichen führen, können sich seit Jahren unter www.kanalbau.com mit
umfassenden Informationen rund um das Thema Kanalbau versorgen: 
 
Sie sind in einem Tiefbauamt tätig und wollen im Rahmen einer Ausschreibung wissen, welche Unternehmen in Ihrer Region im
Besitz des RAL-Gütezeichens Kanalbau sind? 
 
www.kanalbau.com führt Sie schnell und komfortabel zum Ziel. Nach Postleitzahlen sortiert erhalten Sie eine Liste der Firmen, die
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Gütegemeinschaft Kanalbau baut online-Service aus
Die Gütegemeinschaft Kanalbau erweitert ihren Internetauftritt. Insbesondere der Login-Bereich, den Mitglieder nach Eingabe ihrer
Zugangsdaten nutzen können, präsentiert sich schon heute mit neuen und verbesserten Funktionen sowie Masken für die
Dateneingabe. Die Überarbeitung des Login-Bereichs, die auf Wunsch und in Abstimmung mit interessierten Mitgliedern erfolgt ist,
steht vor dem Abschluss.

Schnell, papierlos und transparent: Komfortable Suchfunktionen erleichtern das Ausfüllen der Baustellenmeldung. Foto: Güteschutz
Kanalbau

Über den Login-Bereich können Gütezeicheninhaber und Antragsteller ihre Angaben zur Qualifikation wie zum Beispiel
Stammdaten, Personal, Schulung und Geräteausstattung eingeben. Die modifizierten Module und Eingabemasken orientieren sich
an den Anforderungen der Güte- und Prüfbestimmungen. Alle Angaben zur Qualifikation können als Übersichten ausgedruckt
werden. Automatisch entstehen auf diese Weise beispielsweise firmenbezogene Schulungsübersichten.
 
Die besondere Erfahrung weisen Gütezeicheninhaber über die Meldung ihrer Maßnahmen im Login-Bereich nach. In 2011 gaben
25.000 Baustellenmeldungen einen hervorragenden Überblick über das, was draußen auf den Kanalbaustellen passierte. Unter
anderem auf Grundlage solcher Übersichten zu abgewickelten Maßnahmen prüft der Güteausschuss regelmäßig zum Beispiel die
Einordnung des Gütezeicheninhabers in die passende Beurteilungsgruppe des offenen Kanalbaus. Die Übersicht zu den
abgewickelten Maßnahmen können Gütezeicheninhaber künftig ebenfalls über den Login-Bereich ausdrucken und als
Referenzliste nutzen. 
 
Darüber hinaus können Gütezeicheninhaber über den Login-Bereich kostenlos Baustellenschilder bestellen; die entsprechenden
Berichte zu den Firmen- und Baustellenbesuchen werden hier automatisch archiviert und stehen den Firmen bei Bedarf zum
Download zur Verfügung. Weitere Informationen, wie etwa die Technischen Regeln im Kanalbau und die Leitfäden zur
Eigenüberwachung können abgerufen werden.
 
Nicht zuletzt können die Unternehmen mit dem neuen Login-Bereich den erhöhten Anforderungen an den Datenschutz gerecht
werden. Dazu wurde eine Möglichkeit geschaffen, die Zugangsdaten zum Login-Bereich individuell anzupassen. Einzelnen Nutzern
oder Nutzergruppen innerhalb eines Unternehmens können nun unterschiedliche Lese- bzw. Bearbeitungsrechte zugeordnet
werden.
 
Schnell und komfortabel zum Ziel
Auftraggeber und ausführende Unternehmen, die ein Gütezeichen führen, können sich seit Jahren unter www.kanalbau.com mit
umfassenden Informationen rund um das Thema Kanalbau versorgen: 
 
Sie sind in einem Tiefbauamt tätig und wollen im Rahmen einer Ausschreibung wissen, welche Unternehmen in Ihrer Region im
Besitz des RAL-Gütezeichens Kanalbau sind? 
 
www.kanalbau.com führt Sie schnell und komfortabel zum Ziel. Nach Postleitzahlen sortiert erhalten Sie eine Liste der Firmen, die
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den Suchkriterien entsprechen. Detailinformationen – hierzu zählen der Link zur Website des Gütezeicheninhabers sowie seine E-
Mail-Adresse – ermöglichen den schnellen Kontakt mit der Firma.
 
Sie wollen die Anforderungen der Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 in Ihre Ausschreibung aufnehmen? 
 
Kein Problem! Unter dem Stichwort „Auftragsvergabe“ und der Überschrift „Formulierung – Verlangter Nachweis der Bietereignung
nach RAL- GZ 961“ steht ein Text zum Download bereit, der überwiegend in dieser Form von Auftraggebern im Vergabeverfahren
verwendet wird.
 
Sie haben einen Auftrag vergeben und wollen eine Bestätigung, dass die vom Güteausschuss beauftragten Prüfingenieure über
diese Baumaßnahme informiert sind? 
 
Auch diese Information erhalten Sie als Auftraggeber oder Ingenieur-Büro in dem für Sie Passwortgeschützten Login-Bereich.
 
Sie benötigen eine Übersicht der von Ihnen gemeldeten Baustellen? 
 
„Baustellenmeldungen online“ bietet viele Möglichkeiten. Neben speziell auf den Gütezeicheninhaber angepassten
Meldeformularen für Baustellen und Jahres-/Zeitverträge finden Sie hier eine Übersicht der bisher gemeldeten Baustellen. Das
Melden einer Baumaßnahme ist natürlich ebenfalls über den Login-Bereich für Mitglieder Art 1 möglich: einfach, schnell und
papierlos. Komfortable Masken erleichtern die Angabe der Daten, die bei Bedarf selbstverständlich ausgedruckt werden können.
 
Steigende Zugriffszahlen
Stetig wachsende Zugriffszahlen machen deutlich, dass die Vorteile in Bezug auf Aktualität und Zeitersparnis bei der Recherche
von Auftraggebern, Ingenieurbüros und Gütezeicheninhabern schon lange gezielt genutzt werden. Konsequent wird der
Internetauftritt der Gütegemeinschaft Kanalbau deshalb schrittweise erweitert und aktualisiert. Das gilt insbesondere für den Login-
Bereich, der über www.kanalbau.com nur für Mitglieder erreichbar ist. 
 
Mit ihren Zugangsdaten können sich ausführende Fachfirmen und Betriebe (Mitglieder Art 1) und Öffentliche Auftraggeber,
Institutionen und Personen, die entsprechende Wirtschafts- und Verkehrskreise vertreten (Mitglieder Art 2) in diesem Bereich
anmelden.
 
Auf der Sitemap des Login-Bereichs sind alle Funktionen und Themen aufgelistet. Hierzu zählen bei den Mitgliedern Art 1 die
Module Baustellenmeldung, Baustellenschilder, Berichte, Eigenüberwachung, Infoschriften und Bücher, Kontaktdaten,
Mitgliederversammlung, Qualifikation, Umfrage und Zugangsdaten.
 
Einfache, klare Strukturen
Die neuen Module verfügen über eine klare Struktur. Eingaben werden erleichtert und Aufwand reduziert. So werden ab sofort bei
der Gütegemeinschaft durchgeführte Firmenseminare ohne weiteres Zutun der Firma in den entsprechenden
Schulungsübersichten geführt.
 
Ab April steht das überarbeitete Modul zur Darstellung der Geräteausstattung für die Mitglieder bereit. Im Verlauf des Jahres wird
eine komfortable Möglichkeit zur Verfügung gestellt, um Mitarbeiter zu Schulungen der Gütegemeinschaft anzumelden. 
 
Teilnahmebescheinigungen können direkt aus dem Login-Bereich ausgedruckt werden. Das neue Modul wird auch für die
Anmeldung zu weiteren Veranstaltungen der Gütegemeinschaft zur Verfügung stehen. Dazu gehören neben den Firmenseminaren
auch die Erfahrungsaustau-sche und Auftraggeber-Fachgespräche.
 
Vorteile für alle
Warum das alles? Die Vorteile liegen auf der Hand: Auftraggeber und Ingenieurbüros wollen zum Beispiel Kenntnis darüber, dass
die ausführenden Firmen ihre Baumaßnahmen an die vom Güteausschuss beauftragten Prüfingenieure gemeldet haben. Schnell
und ohne großen Aufwand. Das ist jederzeit möglich.
 
Besonders aber erweitert das neue Angebot den Nutzen und die Funktionalität für Gütezeicheninhaber. Durch die Einführung einer
Benutzerverwaltung können die Unternehmen den gestiegenen Anforderungen an die Datenschutz gerecht werden. Die Struktur
der Eingabemasken ermöglicht den Gütezeicheninhabern zusätzlich die Erstellung von Übersichten zu allen
Qualifikationsmerkmalen, wie zum Beispiel Referenzlisten. Und nicht zuletzt wird der Verwaltungsaufwand für die
Gütezeicheninhaber reduziert, etwa beim Nachweis der regelmäßigen Schulungen.
 
Der neue Login Bereich führt zu wirtschaftlicheren Arbeitsabläufen bei Auftraggebern, Ingenieurbüros, Gütezeicheninhabern und
den vom Güteausschuss beauftragten Prüfingenieuren. 
 
Von rationalisierten Abläufen und Einsparpotenzialen profitieren alle. So sorgt der verbesserte Datenaustausch für eine exaktere
Darstellung der Qualifikation der ausführenden Unternehmen und damit auch für eine wesentlich einfachere und schnellere
Orientierung auf Auftraggeberseite. 

Güteschutz Kanalbau e. V.
Linzer Str. 21
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Speichern

53604 Bad Honnef

 02224 91005
 02224 9384-84
info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

Adresse bereitgestellt durch Branchenführer Leitungsbau
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www.kanalbau.com

Online&Service+ausgebaut
Die Gütegemeinschaft Kanalbau erweitert ihren Internetauftritt. Insbesondere der
Login-Bereich, den Mitglieder nach Eingabe ihrer Zugangsdaten nutzen können,
präsentiert sich mit neuen und verbesserten Funktionen sowie Masken für die
Dateneingabe.

Die Überarbeitung des Login-Bereichs, die auf Wunsch und in Abstimmung mit interessierten
Mitgliedern erfolgt ist, steht vor dem Abschluss.

 

Individuelle Angaben
Über den Login-Bereich können Gütezeicheninhaber und Antragsteller ihre Angaben zur
Qualifikation wie zum Beispiel Stammdaten, Personal, Schulung und Geräteausstattung
eingeben. Die modifizierten Module und Eingabemasken orientieren sich an den
Anforderungen der Güte- und Prüfbestimmungen. Alle Angaben zur Qualifikation können als
Übersichten ausgedruckt werden. Automatisch entstehen auf diese Weise beispielsweise
firmenbezogene Schulungsübersichten.

Die besondere Erfahrung weisen Gütezeicheninhaber über die Meldung ihrer Maßnahmen im
Login-Bereich nach. In 2011 gaben 25.000 Baustellenmeldungen einen hervorragenden
Überblick über das, was draußen auf den Kanalbaustellen passierte. Unter anderem auf
Grundlage solcher Übersichten zu abgewickelten Maßnahmen prüft der Güteausschuss
regelmäßig zum Beispiel die Einordnung des Gütezeicheninhabers in die passende
Beurteilungsgruppe des offenen Kanalbaus. Die Übersicht zu den abgewickelten Maßnahmen
können Gütezeicheninhaber künftig ebenfalls über den Login-Bereich ausdrucken und als
Referenzliste nutzen.

Darüber hinaus können Gütezeicheninhaber über den Login-Bereich kostenlos
Baustellenschilder bestellen; die entsprechenden Berichte zu den Firmen- und
Baustellenbesuchen werden hier automatisch archiviert und stehen den Firmen bei Bedarf zum
Download zur Verfügung. Weitere Informationen, wie etwa die Technischen Regeln im
Kanalbau und die Leitfäden zur Eigenüberwachung können abgerufen werden.

Nicht zuletzt können die Unternehmen mit dem neuen Login-Bereich den erhöhten
Anforderungen an den Datenschutz gerecht werden. Dazu wurde eine Möglichkeit geschaffen,
die Zugangsdaten zum Login-Bereich individuell anzupassen. Einzelnen Nutzern oder
Nutzergruppen innerhalb eines Unternehmens können nun unterschiedliche Lese- bzw.
Bearbeitungsrechte zugeordnet werden.

Schnell und komfortabel zum Ziel
Auftraggeber und ausführende Unternehmen, die ein Gütezeichen führen, können sich seit
Jahren unter www.kanalbau.com mit umfassenden Informationen rund um das Thema
Kanalbau versorgen:

Sie sind in einem Tiefbauamt tätig und wollen im Rahmen einer Ausschreibung wissen, welche
Unternehmen in Ihrer Region im Besitz des RAL-Gütezeichens Kanalbau sind?

www.kanalbau.com führt Sie schnell und komfortabel zum Ziel. Nach Postleitzahlen sortiert
erhalten Sie eine Liste der Firmen, die den Suchkriterien entsprechen. Detailinformationen –
hierzu zählen der Link zur Website des Gütezeicheninhabers sowie seine E-Mail-Adresse –
ermöglichen den schnellen Kontakt mit der Firma.

Sie wollen die Anforderungen der Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 in Ihre Ausschreibung
aufnehmen?

Kein Problem! Unter dem Stichwort „Auftragsvergabe“ und der Überschrift „Formulierung –
Verlangter Nachweis der Bietereignung nach RAL- GZ 961“ steht ein Text zum Download
bereit, der überwiegend in dieser Form von Auftraggebern im Vergabeverfahren verwendet
wird.

Sie haben einen Auftrag vergeben und wollen eine Bestätigung, dass die vom Güteausschuss
beauftragten Prüfingenieure über diese Baumaßnahme informiert sind?

Auch diese Information erhalten Sie als Auftraggeber oder Ingenieur-Büro in dem für Sie
Passwort-geschützten Login-Bereich.

Sie benötigen eine Übersicht der von Ihnen gemeldeten Baustellen?

Sie befinden sich hier: BauThemen Kanalbau News zur Übersicht

Drucken Lesezeichen Empfehlen Gefällt mir
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„Baustellenmeldungen online“ bietet viele Möglichkeiten. Neben speziell auf den
Gütezeicheninhaber angepassten Meldeformularen für Baustellen und Jahres-/Zeitverträge
finden Sie hier eine Übersicht der bisher gemeldeten Baustellen. Das Melden einer
Baumaßnahme ist natürlich ebenfalls über den Login-Bereich für Mitglieder Art 1 möglich:
einfach, schnell und papierlos. Komfortable Masken erleichtern die Angabe der Daten, die bei
Bedarf selbstverständlich ausgedruckt werden können.

 

Steigende Zugriffszahlen
Stetig wachsende Zugriffszahlen machen deutlich, dass die Vorteile in Bezug auf Aktualität
und Zeitersparnis bei der Recherche von Auftraggebern, Ingenieurbüros und
Gütezeicheninhabern schon lange gezielt genutzt werden. Konsequent wird der Internetauftritt
der Gütegemeinschaft Kanalbau deshalb schrittweise erweitert und aktualisiert. Das gilt
insbesondere für den Login-Bereich, der über www.kanalbau.com nur für Mitglieder erreichbar
ist.

Mit ihren Zugangsdaten können sich ausführende Fachfirmen und Betriebe (Mitglieder Art 1)
und Öffentliche Auftraggeber, Institutionen und Personen, die entsprechende Wirtschafts- und
Verkehrskreise vertreten (Mitglieder Art 2) in diesem Bereich anmelden.

Auf der Sitemap des Login-Bereichs sind alle Funktionen und Themen aufgelistet. Hierzu
zählen bei den Mitgliedern Art 1 die Module Baustellenmeldung, Baustellenschilder, Berichte,
Eigenüberwachung, Infoschriften und Bücher, Kontaktdaten, Mitgliederversammlung,
Qualifikation, Umfrage und Zugangsdaten.

 

Einfache, klare Strukturen
Die neuen Module verfügen über eine klare Struktur. Eingaben werden erleichtert und Aufwand
reduziert. So werden ab sofort bei der Gütegemeinschaft durchgeführte Firmenseminare ohne
weiteres Zutun der Firma in den entsprechenden Schulungsübersichten geführt.

Ab April steht das überarbeitete Modul zur Darstellung der Geräteausstattung für die Mitglieder
bereit. Im Verlauf des Jahres wird eine komfortable Möglichkeit zur Verfügung gestellt, um
Mitarbeiter zu Schulungen der Gütegemeinschaft anzumelden.

Teilnahmebescheinigungen können direkt aus dem Login-Bereich ausgedruckt werden. Das
neue Modul wird auch für die Anmeldung zu weiteren Veranstaltungen der Gütegemeinschaft
zur Verfügung stehen. Dazu gehören neben den Firmenseminaren auch die
Erfahrungsaustausche und Auftraggeber-Fachgespräche.

 

Vorteile für alle
Warum das alles? Die Vorteile liegen auf der Hand: Auftraggeber und Ingenieurbüros wollen
zum Beispiel Kenntnis darüber, dass die ausführenden Firmen ihre Baumaßnahmen an die
vom Güteausschuss beauftragten Prüfingenieure gemeldet haben. Schnell und ohne großen
Aufwand. Das ist jederzeit möglich.

Besonders aber erweitert das neue Angebot den Nutzen und die Funktionalität für
Gütezeicheninhaber. Durch die Einführung einer Benutzerverwaltung können die Unternehmen
den gestiegenen Anforderungen an die Datenschutz gerecht werden. Die Struktur der
Eingabemasken ermöglicht den Gütezeicheninhabern zusätzlich die Erstellung von
Übersichten zu allen Qualifikationsmerkmalen, wie zum Beispiel Referenzlisten. Und nicht
zuletzt wird der Verwaltungsaufwand für die Gütezeicheninhaber reduziert, etwa beim
Nachweis der regelmäßigen Schulungen.

Der neue Login Bereich führt zu wirtschaftlicheren Arbeitsabläufen bei Auftraggebern,
Ingenieurbüros, Gütezeicheninhabern und den vom Güteausschuss beauftragten
Prüfingenieuren.

Von rationalisierten Abläufen und Einsparpotenzialen profitieren alle. So sorgt der verbesserte
Datenaustausch für eine exaktere Darstellung der Qualifikation der ausführenden
Unternehmen und damit auch für eine wesentlich einfachere und schnellere Orientierung auf
Auftraggeberseite.
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und Menge des Abwassers und der Abwasserinhaltsstoffe selbst
zu überwachen (§ 61 Abs. 2). Damit ist die Sachlage eigentlich hin-
reichend geregelt, denn ohne fachgerechte Überprüfung erhält
man keinen Kenntnisstand über den Zustand der Kanalisation auf
seinem Grundstück. Im Umkehrschluss ist eine Überprüfung der
Kanäle deshalb Voraussetzung für die Erfüllung der gesetzlichen
Pflichten. „Deshalb werden die positiven Ansätze der EKVO viel-
leicht im Detail etwas reduziert – etwa bezüglich der Fristen – aber
in der Gesamtheit weiter Bestand haben“, so die Einschätzung des
Festredners. 

Beeindruckende Zahlen
Vorstandsvorsitzender Thymian ließ in seiner Rede die Entwick -
lung der Gütegemeinschaft im letzten Jahr Revue passieren. Seine
positive Bilanz: Die Zahl der Mitglieder erhöhte sich auf 3.245. Für
Thymian ein positives Signal – „trotz der nach wie vor schlechten
(bau-)wirtschaftlichen Lage“. Besonders kritisch und langfristig
ruinös schätzt Thymian ein, dass „nach wie vor die Angebote der
Unternehmen oft nicht kostendeckend sind“. Thymian warb bei
Auftraggebern, Ingenieurbüros und Auftragnehmern für eine
sachorientierte und partnerschaftliche Abwicklung von Bauauf -
trägen. 

In Bezug auf die Gütegemeinschaft konnte der Vorstandsvor -
sitzende mit beeindruckenden Zahlen aufwarten: 5.120 Auftrag -
geber und Ingenieurbüros berücksichtigten Ende 2011 das Anfor -
derungsniveau Gütesicherung RAL-GZ 961 in ihren Ausschrei -
bungen. Zu diesem Ergebnis hat auch die Arbeit der Gütegemein -
schaft in 2011 beigetragen: Realisiert wurden 929 Besuche zur
Beratung bei Auftraggebern und Ingenieurbüros, 64 Auftraggeber-
Fachgespräche mit 1.987 Teilnehmern sowie eine umfangreiche
Öffentlichkeitsarbeit. Darüber hinaus wurden insgesamt 7.250
Teilnehmer von Gütezeicheninhabern in 304 Firmenseminaren ge -
schult. Im Rahmen der Gütesicherung haben die vom Güteaus -

Das historische Ambiente des Kongress Palais Kassel bildete den
Rahmen für die 25. Mitgliederversammlung der RAL-Gütegemein -
schaft Güteschutz Kanalbau. Im Mittelpunkt der Jubiläums -
veranstaltung standen die Berichte des Vorstandsvorsitzenden der
Gütegemeinschaft, Dipl.-Ing., Dipl.-Kfm. Carl-Friedrich Thymian,
des Obmanns des Güteausschusses, Dipl.-Ing. Uwe Neuschäfer,
des Beiratsvorsitzenden, Dipl.-Ing. Rudolf Feickert M.A. sowie des
Geschäftsführers, Dr.-Ing. Marco Künster. In seinem Festvortrag
würdigte MDgt Wenzel Mayer, Abteilungsleiter Wasser und Boden
im Hessischen Ministerium für Umwelt, Ener gie, Landwirtschaft
und Verbraucherschutz die Gütegemeinschaft Kanalbau als
wesentlichen Faktor bei der steten Verbesserung der Qualität in
diesem Bereich.

Mit der Aussetzung der nach der hessischen Eigenkontrollverord -
nung (EKVO) vorgesehenen Dichtheitskontrolle der privaten
Hausanschlüsse griff der Festredner in seinem Vortrag ein brand-
aktuelles Thema auf, über das auch die Mitglieder der Güte -
gemeinschaft Kanalbau angeregt diskutieren. Nach der EKVO hät-
ten Kommunen oder Verbände die privaten Hausanschlüsse kon-
trollieren müssen. Mögliche Kosten hierfür hätten die Hauseigen -
tümer aufbringen müssen. 

Hinreichend geregelt
Die Zumutbarkeit und die Verhältnismäßigkeit dieser Regelung
wird derzeit nicht nur in Hessen kritisch hinterfragt – trotz der ein-
deutigen gesetzlichen Vorgaben des Wasserhaushaltgesetzes
(WHG), wonach Abwasseranlagen so zu errichten, zu betreiben
und zu unterhalten sind, dass die Anforderungen an die Abwasser -
beseitigung eingehalten werden (§ 60 Abs. 1). Ebenso gilt: Wer
eine Abwasseranlage betreibt, ist verpflichtet, ihren Zustand, ihre
Funktionsfähigkeit, ihre Unterhaltung und ihren Betrieb sowie Art

Rekordteilnahme bei Jubiläum
25. Mitgliederversammlung des Güteschutz Kanalbau in Kassel 

In diesem Jahr trafen sich die MItglieder der Gütegemeinschaft
Kanalbau in Kassel.

Vorstandsmitglieder und Geschäftsführung der Gütegemeinschaft
Kanalbau: Dipl.-Ing. MA Rudolf Feickert, Dipl.-Ing. Otto Schaaf,
Dipl.-Ing., Dipl.-Kfm. Carl-Friedrich Thymian (Vorsitzender), Dipl.-
Ing. Gunnar Hunold, Dipl.-Ing. Dieter Jacobi, Dr-Ing. Marco Kunster
(Geschäftsführer) und Dipl.-Ing. MBA Ulf Michel (v. l.).

105



Güteschutz Kanalbau

Mai 2012

schuss beauftragten Prüfingenieure insgesamt 2.127 Firmen- und
3.808 Baustellenbesuche im Geschäftsjahr durchgeführt. 

Damit setzt die Gütegemeinschaft um, was Auftraggeber und Mit -
glieder fordern. Eine Top-Leistung, für die Thymian allen Beteiligten
seinen Dank aussprach – von den Mitarbeiterinnen und Mitarbei -
tern der Gütegemeinschaft über Prüfingenieure und Geschäfts -
führung bis hin zu den Gremien der Gütegemeinschaft. Dazu zäh -
len neben der Mitgliederversammlung Vorstand, Güteausschuss
und Beirat. Letzterer versteht sich „als Interessenvertreter und
Mittler des Güteschutzgedankens“, wie der Beiratsvorsitzende
Feickert betonte. „Im Beirat arbeiten Auftraggeber und Auftrag -
nehmer partnerschaftlich zusammen“, so Feickert, „wobei sich
beide Parteien die Weiterentwicklung der Gütesicherung RAL-GZ
961 ohne Niveauverlust zum Ziel gesetzt haben.“ 

Wichtiger Baustein der Gütesicherung
Uwe Neuschäfer berichtete als Obmann über die Arbeit im Güte -
ausschuss. „Fünf Güteausschusssitzungen fanden im vergange-
nen Jahr statt, dabei wurden 5.682 Berichte zu Firmen- bzw. Bau -
stellenbesuchen vorgelegt“ so Neuschäfer, für den die Veranstal -
tung in Kassel ein Heimspiel darstellte. Als Abteilungsleiter Technik
und Stellv. Betriebsleiter der KASSELWASSER ist Neuschäfer für
rund 840 km Kanalnetz verantwortlich. Bei den zugehörigen Ver -
gabeverfahren von Erneuerungs- und Sanierungsmaßnahmen wer-
den konsequent Eignungsnachweise entsprechend RAL-GZ 961
gefordert. Damit hat man in Kassel positive Erfahrungen gemacht. 

Nach Auffassung von Neuschäfer stellt vor allem die Arbeit der vom
Güteausschuss der Gütegemeinschaft Kanalbau beauftragten
Prüfingenieure einen wichtigen Baustein der Gütesicherung dar.
Diese besuchen als sachverständige Berater unangemeldet die
Baustellen, fertigen Berichte an und legen diese dem Güteaus -
schuss vor. Von den 5.682 in 2011 behandelten Vorgängen gaben
269 Anlass zu Beanstandungen und 24 Mal musste ein Güte -
zeichen entzogen werden. Im Güteausschuss der Gütegemein -
schaft Kanalbau werden allerdings nicht nur die Berichte der Prü -
fingenieure behandelt, sondern auch wichtige Anpassungen der
Güte- und Prüfbestimmungen erarbeitet. So wurden auch auf die-
ser Mitgliederversammlung Änderungen der Güte- und Prüfbestim -
mungen verabschiedet, die vor allem zur Vereinfachung, Klar -
stellung und Präzisierung beitragen.

Umfangreiches Datenmaterial
Im Bericht des Geschäftsführers informierte Dr.-Ing. Marco Künster
über Tätigkeit und Entwicklungen im vergangenen Geschäftsjahr.
„Die von Auftraggebern, Bauunternehmen und Ingenieurbüros
gestellten Aufgaben wurden umgesetzt“, so Künster und verwies
dabei auf das umfangreiche Datenmaterial in der Broschüre
„Zahlen & Fakten 2011“. Stellvertretend hob er die Überarbeitung
der Leitfäden für die Eigenüberwachung und die Neustrukturie -
rung der Beurteilungsgruppe Sanierung (S) hervor. 

Die neuen Leitfäden wurden für alle Ausführungsbereiche überar-
beitet und die enthaltenen Muster für die Eigenüberwachung bie-
ten eine Hilfe für ausführende Unternehmen bei der Dokumen -
tation. „Die Leitfäden stellen eine Informationsquelle für Auftrag -
geber, Ingenieurbüros und Gütezeicheninhaber dar. Gütezeichen -
inhaber, die die enthaltenen Muster nutzen, können auf die Erar -
beitung eigener Protokolle zur Eigenüberwachung verzichten“,
machte Künster deutlich.

Mit der Neustrukturierung der Beurteilungsgruppe S (Sanierung)
wird für Auftraggeber die Transparenz beim Eignungsnachweis in
diesem Ausführungsbereich erhöht. Die Struktur der neuen Unter -
gruppen, deren Anzahl sich durch die Umstellung deutlich redu-

ziert hat, orientiert sich an den Vorgaben der DIN EN 15885 vom
März 2011. 

Leistungen der Gütegemeinschaft
Die Berichte anlässlich der 25. Mitgliederversammlung machten
auch den Leistungsumfang der RAL-Gütegemeinschaft deutlich:
Aufgabe ist die Erarbeitung eines zwischen Auftraggebern,
Ingenieurbüros und Auftragnehmern abgestimmten Anforderungs -
profils zur Bewertung der Bietereignung. Auf Antrag der Mit -
gliederversammlung wurden in jüngster Vergangenheit Beurtei -
lungsgruppen ergänzt für Ausschreibung und Bauüberwachung in
den Bereichen Offener Kanalbau (ABAK), Vortrieb (ABV) und
Sanierung (ABS). Neben der Verleihung des RAL-Gütezeichens
Kanalbau an Firmen bzw. Organisationen, die das Anforderungs -
profil erfüllen, stellt die Gütegemeinschaft die Gütesicherung der
Gütezeicheninhaber in Form von Firmen- und Baustellenbesuchen
sicher. Ergänzend zur Beratung in Bezug auf technische Anfragen
realisiert die Gütegemeinschaft jährlich ein umfangreiches Ange -
bot an praxisnahen und gut erreichbaren Schulungen für Auftrag -
geber, Ingenieurbüros und Gütezeicheninhaber und leistet darüber
hinaus Grundlagenarbeit im Sinne der Qualität, beispielsweise
durch Erstellung von „Leitfäden für die Eigenüberwachung“. Die
Organisation von Erfahrungsaustauschen rundet das Gesamtpaket
RAL-Gütesicherung ab, das damit weit über die Leistungen einer
reinen Zertifizierung hinausgeht.

Die 26. Mitgliederversammlung der Gütegemeinschaft Kanalbau
findet am 11. April in Berlin statt.

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
http://www.kanalbau.com

Dr.-Ing. Marco Künster, Dipl.-Ing. Uwe Neuschäfer  (Obmann Güte -
ausschus) und das neue Vorstandsmitglied Dipl.-Ing. MBA Ulf
Michel (v. l.).
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und Menge des Abwassers und der Abwasserinhaltsstoffe selbst
zu überwachen (§ 61 Abs. 2). Damit ist die Sachlage eigentlich hin-
reichend geregelt, denn ohne fachgerechte Überprüfung erhält
man keinen Kenntnisstand über den Zustand der Kanalisation auf
seinem Grundstück. Im Umkehrschluss ist eine Überprüfung der
Kanäle deshalb Voraussetzung für die Erfüllung der gesetzlichen
Pflichten. „Deshalb werden die positiven Ansätze der EKVO viel-
leicht im Detail etwas reduziert – etwa bezüglich der Fristen – aber
in der Gesamtheit weiter Bestand haben“, so die Einschätzung des
Festredners. 

Beeindruckende Zahlen
Vorstandsvorsitzender Thymian ließ in seiner Rede die Entwick -
lung der Gütegemeinschaft im letzten Jahr Revue passieren. Seine
positive Bilanz: Die Zahl der Mitglieder erhöhte sich auf 3.245. Für
Thymian ein positives Signal – „trotz der nach wie vor schlechten
(bau-)wirtschaftlichen Lage“. Besonders kritisch und langfristig
ruinös schätzt Thymian ein, dass „nach wie vor die Angebote der
Unternehmen oft nicht kostendeckend sind“. Thymian warb bei
Auftraggebern, Ingenieurbüros und Auftragnehmern für eine
sachorientierte und partnerschaftliche Abwicklung von Bauauf -
trägen. 

In Bezug auf die Gütegemeinschaft konnte der Vorstandsvor -
sitzende mit beeindruckenden Zahlen aufwarten: 5.120 Auftrag -
geber und Ingenieurbüros berücksichtigten Ende 2011 das Anfor -
derungsniveau Gütesicherung RAL-GZ 961 in ihren Ausschrei -
bungen. Zu diesem Ergebnis hat auch die Arbeit der Gütegemein -
schaft in 2011 beigetragen: Realisiert wurden 929 Besuche zur
Beratung bei Auftraggebern und Ingenieurbüros, 64 Auftraggeber-
Fachgespräche mit 1.987 Teilnehmern sowie eine umfangreiche
Öffentlichkeitsarbeit. Darüber hinaus wurden insgesamt 7.250
Teilnehmer von Gütezeicheninhabern in 304 Firmenseminaren ge -
schult. Im Rahmen der Gütesicherung haben die vom Güteaus -

Das historische Ambiente des Kongress Palais Kassel bildete den
Rahmen für die 25. Mitgliederversammlung der RAL-Gütegemein -
schaft Güteschutz Kanalbau. Im Mittelpunkt der Jubiläums -
veranstaltung standen die Berichte des Vorstandsvorsitzenden der
Gütegemeinschaft, Dipl.-Ing., Dipl.-Kfm. Carl-Friedrich Thymian,
des Obmanns des Güteausschusses, Dipl.-Ing. Uwe Neuschäfer,
des Beiratsvorsitzenden, Dipl.-Ing. Rudolf Feickert M.A. sowie des
Geschäftsführers, Dr.-Ing. Marco Künster. In seinem Festvortrag
würdigte MDgt Wenzel Mayer, Abteilungsleiter Wasser und Boden
im Hessischen Ministerium für Umwelt, Ener gie, Landwirtschaft
und Verbraucherschutz die Gütegemeinschaft Kanalbau als
wesentlichen Faktor bei der steten Verbesserung der Qualität in
diesem Bereich.

Mit der Aussetzung der nach der hessischen Eigenkontrollverord -
nung (EKVO) vorgesehenen Dichtheitskontrolle der privaten
Hausanschlüsse griff der Festredner in seinem Vortrag ein brand-
aktuelles Thema auf, über das auch die Mitglieder der Güte -
gemeinschaft Kanalbau angeregt diskutieren. Nach der EKVO hät-
ten Kommunen oder Verbände die privaten Hausanschlüsse kon-
trollieren müssen. Mögliche Kosten hierfür hätten die Hauseigen -
tümer aufbringen müssen. 

Hinreichend geregelt
Die Zumutbarkeit und die Verhältnismäßigkeit dieser Regelung
wird derzeit nicht nur in Hessen kritisch hinterfragt – trotz der ein-
deutigen gesetzlichen Vorgaben des Wasserhaushaltgesetzes
(WHG), wonach Abwasseranlagen so zu errichten, zu betreiben
und zu unterhalten sind, dass die Anforderungen an die Abwasser -
beseitigung eingehalten werden (§ 60 Abs. 1). Ebenso gilt: Wer
eine Abwasseranlage betreibt, ist verpflichtet, ihren Zustand, ihre
Funktionsfähigkeit, ihre Unterhaltung und ihren Betrieb sowie Art

Rekordteilnahme bei Jubiläum
25. Mitgliederversammlung des Güteschutz Kanalbau in Kassel 

In diesem Jahr trafen sich die MItglieder der Gütegemeinschaft
Kanalbau in Kassel.

Vorstandsmitglieder und Geschäftsführung der Gütegemeinschaft
Kanalbau: Dipl.-Ing. MA Rudolf Feickert, Dipl.-Ing. Otto Schaaf,
Dipl.-Ing., Dipl.-Kfm. Carl-Friedrich Thymian (Vorsitzender), Dipl.-
Ing. Gunnar Hunold, Dipl.-Ing. Dieter Jacobi, Dr-Ing. Marco Kunster
(Geschäftsführer) und Dipl.-Ing. MBA Ulf Michel (v. l.).

ka1205_GK  20.04.12  18:22  Seite 1KA Abwasser Abfall +++ Ausgabe 05/12



Presseinformation

108

schuss beauftragten Prüfingenieure insgesamt 2.127 Firmen- und
3.808 Baustellenbesuche im Geschäftsjahr durchgeführt. 

Damit setzt die Gütegemeinschaft um, was Auftraggeber und Mit -
glieder fordern. Eine Top-Leistung, für die Thymian allen Beteiligten
seinen Dank aussprach – von den Mitarbeiterinnen und Mitarbei -
tern der Gütegemeinschaft über Prüfingenieure und Geschäfts -
führung bis hin zu den Gremien der Gütegemeinschaft. Dazu zäh -
len neben der Mitgliederversammlung Vorstand, Güteausschuss
und Beirat. Letzterer versteht sich „als Interessenvertreter und
Mittler des Güteschutzgedankens“, wie der Beiratsvorsitzende
Feickert betonte. „Im Beirat arbeiten Auftraggeber und Auftrag -
nehmer partnerschaftlich zusammen“, so Feickert, „wobei sich
beide Parteien die Weiterentwicklung der Gütesicherung RAL-GZ
961 ohne Niveauverlust zum Ziel gesetzt haben.“ 

Wichtiger Baustein der Gütesicherung
Uwe Neuschäfer berichtete als Obmann über die Arbeit im Güte -
ausschuss. „Fünf Güteausschusssitzungen fanden im vergange-
nen Jahr statt, dabei wurden 5.682 Berichte zu Firmen- bzw. Bau -
stellenbesuchen vorgelegt“ so Neuschäfer, für den die Veranstal -
tung in Kassel ein Heimspiel darstellte. Als Abteilungsleiter Technik
und Stellv. Betriebsleiter der KASSELWASSER ist Neuschäfer für
rund 840 km Kanalnetz verantwortlich. Bei den zugehörigen Ver -
gabeverfahren von Erneuerungs- und Sanierungsmaßnahmen wer-
den konsequent Eignungsnachweise entsprechend RAL-GZ 961
gefordert. Damit hat man in Kassel positive Erfahrungen gemacht. 

Nach Auffassung von Neuschäfer stellt vor allem die Arbeit der vom
Güteausschuss der Gütegemeinschaft Kanalbau beauftragten
Prüfingenieure einen wichtigen Baustein der Gütesicherung dar.
Diese besuchen als sachverständige Berater unangemeldet die
Baustellen, fertigen Berichte an und legen diese dem Güteaus -
schuss vor. Von den 5.682 in 2011 behandelten Vorgängen gaben
269 Anlass zu Beanstandungen und 24 Mal musste ein Güte -
zeichen entzogen werden. Im Güteausschuss der Gütegemein -
schaft Kanalbau werden allerdings nicht nur die Berichte der Prü -
fingenieure behandelt, sondern auch wichtige Anpassungen der
Güte- und Prüfbestimmungen erarbeitet. So wurden auch auf die-
ser Mitgliederversammlung Änderungen der Güte- und Prüfbestim -
mungen verabschiedet, die vor allem zur Vereinfachung, Klar -
stellung und Präzisierung beitragen.

Umfangreiches Datenmaterial
Im Bericht des Geschäftsführers informierte Dr.-Ing. Marco Künster
über Tätigkeit und Entwicklungen im vergangenen Geschäftsjahr.
„Die von Auftraggebern, Bauunternehmen und Ingenieurbüros
gestellten Aufgaben wurden umgesetzt“, so Künster und verwies
dabei auf das umfangreiche Datenmaterial in der Broschüre
„Zahlen & Fakten 2011“. Stellvertretend hob er die Überarbeitung
der Leitfäden für die Eigenüberwachung und die Neustrukturie -
rung der Beurteilungsgruppe Sanierung (S) hervor. 

Die neuen Leitfäden wurden für alle Ausführungsbereiche überar-
beitet und die enthaltenen Muster für die Eigenüberwachung bie-
ten eine Hilfe für ausführende Unternehmen bei der Dokumen -
tation. „Die Leitfäden stellen eine Informationsquelle für Auftrag -
geber, Ingenieurbüros und Gütezeicheninhaber dar. Gütezeichen -
inhaber, die die enthaltenen Muster nutzen, können auf die Erar -
beitung eigener Protokolle zur Eigenüberwachung verzichten“,
machte Künster deutlich.

Mit der Neustrukturierung der Beurteilungsgruppe S (Sanierung)
wird für Auftraggeber die Transparenz beim Eignungsnachweis in
diesem Ausführungsbereich erhöht. Die Struktur der neuen Unter -
gruppen, deren Anzahl sich durch die Umstellung deutlich redu-

ziert hat, orientiert sich an den Vorgaben der DIN EN 15885 vom
März 2011.

Leistungen der Gütegemeinschaft
Die Berichte anlässlich der 25. Mitgliederversammlung machten
auch den Leistungsumfang der RAL-Gütegemeinschaft deutlich:
Aufgabe ist die Erarbeitung eines zwischen Auftraggebern,
Ingenieurbüros und Auftragnehmern abgestimmten Anforderungs -
profils zur Bewertung der Bietereignung. Auf Antrag der Mit -
gliederversammlung wurden in jüngster Vergangenheit Beurtei -
lungsgruppen ergänzt für Ausschreibung und Bauüberwachung in
den Bereichen Offener Kanalbau (ABAK), Vortrieb (ABV) und
Sanierung (ABS). Neben der Verleihung des RAL-Gütezeichens
Kanalbau an Firmen bzw. Organisationen, die das Anforderungs -
profil erfüllen, stellt die Gütegemeinschaft die Gütesicherung der
Gütezeicheninhaber in Form von Firmen- und Baustellenbesuchen
sicher. Ergänzend zur Beratung in Bezug auf technische Anfragen
realisiert die Gütegemeinschaft jährlich ein umfangreiches Ange -
bot an praxisnahen und gut erreichbaren Schulungen für Auftrag -
geber, Ingenieurbüros und Gütezeicheninhaber und leistet darüber
hinaus Grundlagenarbeit im Sinne der Qualität, beispielsweise
durch Erstellung von „Leitfäden für die Eigenüberwachung“. Die
Organisation von Erfahrungsaustauschen rundet das Gesamtpaket
RAL-Gütesicherung ab, das damit weit über die Leistungen einer
reinen Zertifizierung hinausgeht.

Die 26. Mitgliederversammlung der Gütegemeinschaft Kanalbau
findet am 11. April in Berlin statt.

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
http://www.kanalbau.com

Dr.-Ing. Marco Künster, Dipl.-Ing. Uwe Neuschäfer  (Obmann Güte -
ausschus) und das neue Vorstandsmitglied Dipl.-Ing. MBA Ulf
Michel (v. l.).

ka1205_GK  20.04.12  18:22  Seite 2KA Abwasser Abfall +++ Ausgabe 05/12



Presseinformation

109

24.04.12 13:3425. Mitgliederversammlung des Güteschutz Kanalbau in Kassel ::: nodig-bau.de

Seite 1 von 3http://www.nodig-bau.de/index.cfm?cmd=newsticker&newsID=978

24.04.2012

25. Mitgliederversammlung des Güteschutz Kanalbau in Kassel
Das historische Ambiente des Kongress Palais Kassel bildete den Rahmen für die 25. Mitgliederversammlung der RAL-
Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau. Im Mittelpunkt der Jubiläumsveranstaltung standen die Berichte des
Vorstandsvorsitzenden der Gütegemeinschaft, Dipl.-Ing., Dipl.-Kfm. Carl-Friedrich Thymian, des Obmanns des Güteausschusses,
Dipl.-Ing. Uwe Neuschäfer, des Beiratsvorsitzenden, Dipl.-Ing. Rudolf Feickert M.A. sowie des Geschäftsführers, Dr.-Ing. Marco
Künster. In seinem Festvortrag würdigte MDgt Wenzel Mayer, Abteilungsleiter Wasser und Boden im Hessischen Ministerium für
Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz die Gütegemeinschaft Kanalbau als wesentlichen Faktor bei der steten
Verbesserung der Qualität in diesem Bereich.

Vorstandsmitglieder und Geschäftsführung der Gütegemeinschaft Kanalbau: Dipl.-Ing. MA Rudolf Feickert, Dipl.-Ing. Otto Schaaf,
Dipl.-Ing., Dipl.-Kfm. Carl-Friedrich Thymian (Vorsitzender), Dipl.-Ing. Gunnar Hunold, Dipl.-Ing. Dieter Jacobi, Dr-Ing. Marco
Kunster (Geschäftsführer) und Dipl.-Ing. MBA Ulf Michel (v. li.).

Mit der Aussetzung der nach der hessischen Eigenkontrollverordnung (EKVO) vorgesehenen Dichtheitskontrolle der privaten
Hausanschlüsse griff der Festredner in seinem Vortrag ein brandaktuelles Thema auf, über das auch die Mitglieder der
Gütegemeinschaft Kanalbau angeregt diskutieren. Nach der EKVO hätten Kommunen oder Verbände die privaten Hausanschlüsse
kontrollieren müssen. Mögliche Kosten hierfür hätten die Hauseigentümer aufbringen müssen. 
 
Hinreichend geregelt
Die Zumutbarkeit und die Verhältnismäßigkeit dieser Regelung wird derzeit nicht nur in Hessen kritisch hinterfragt – trotz der
eindeutigen gesetzlichen Vorgaben des Wasserhaushaltgesetzes (WHG), wonach Abwasseranlagen so zu errichten, zu betreiben
und zu unterhalten sind, dass die Anforderungen an die Abwasserbeseitigung eingehalten werden (§ 60 Abs. 1). Ebenso gilt: Wer
eine Abwasseranlage betreibt, ist verpflichtet, ihren Zustand, ihre Funktionsfähigkeit, ihre Unterhaltung und ihren Betrieb sowie Art
und Menge des Abwassers und der Abwasserinhaltsstoffe selbst zu überwachen (§ 61 Abs. 2). Damit ist die Sachlage eigentlich
hinreichend geregelt, denn ohne fachgerechte Überprüfung erhält man keinen Kenntnisstand über den Zustand der Kanalisation
auf seinem Grundstück. Im Umkehrschluss ist eine Überprüfung der Kanäle deshalb Voraussetzung für die Erfüllung der
gesetzlichen Pflichten. „Deshalb werden die positiven Ansätze der EKVO vielleicht im Detail etwas reduziert – etwa bezüglich der
Fristen – aber in der Gesamtheit weiter Bestand haben“, so die Einschätzung des Festredners. 
 
Beeindruckende Zahlen
Vorstandsvorsitzender Thymian ließ in seiner Rede die Entwicklung der Gütegemeinschaft im letzten Jahr Revue passieren. Seine
positive Bilanz: Die Zahl der Mitglieder erhöhte sich auf 3.245. Für Thymian ein positives Signal – „trotz der nach wie vor
schlechten (bau-)wirtschaftlichen Lage“. Besonders kritisch und langfristig ruinös schätzt Thymian ein, dass „nach wie vor die
Angebote der Unternehmen oft nicht kostendeckend sind“. Thymian warb bei Auftraggebern, Ingenieurbüros und Auftragnehmern
für eine sachorientierte und partnerschaftliche Abwicklung von Bauaufträgen. 
 
In Bezug auf die Gütegemeinschaft konnte der Vorstandsvor​sitzende mit beeindruckenden Zahlen aufwarten: 5.120 Auftraggeber
und Ingenieurbüros berücksichtigten Ende 2011 das Anforderungsniveau Gütesicherung RAL-GZ 961 in ihren Ausschreibungen.
Zu diesem Ergebnis hat auch die Arbeit der Gütegemeinschaft in 2011 beigetragen: Realisiert wurden 929 Besuche zur Beratung
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25. Mitgliederversammlung des Güteschutz Kanalbau in Kassel
Das historische Ambiente des Kongress Palais Kassel bildete den Rahmen für die 25. Mitgliederversammlung der RAL-
Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau. Im Mittelpunkt der Jubiläumsveranstaltung standen die Berichte des
Vorstandsvorsitzenden der Gütegemeinschaft, Dipl.-Ing., Dipl.-Kfm. Carl-Friedrich Thymian, des Obmanns des Güteausschusses,
Dipl.-Ing. Uwe Neuschäfer, des Beiratsvorsitzenden, Dipl.-Ing. Rudolf Feickert M.A. sowie des Geschäftsführers, Dr.-Ing. Marco
Künster. In seinem Festvortrag würdigte MDgt Wenzel Mayer, Abteilungsleiter Wasser und Boden im Hessischen Ministerium für
Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz die Gütegemeinschaft Kanalbau als wesentlichen Faktor bei der steten
Verbesserung der Qualität in diesem Bereich.

In diesem Jahr trafen sich die Mitglieder der Gütegemeinschaft Kanalbau in Kassel.

Mit der Aussetzung der nach der hessischen Eigenkontrollverordnung (EKVO) vorgesehenen Dichtheitskontrolle der privaten
Hausanschlüsse griff der Festredner in seinem Vortrag ein brandaktuelles Thema auf, über das auch die Mitglieder der
Gütegemeinschaft Kanalbau angeregt diskutieren. Nach der EKVO hätten Kommunen oder Verbände die privaten Hausanschlüsse
kontrollieren müssen. Mögliche Kosten hierfür hätten die Hauseigentümer aufbringen müssen. 
 
Hinreichend geregelt
Die Zumutbarkeit und die Verhältnismäßigkeit dieser Regelung wird derzeit nicht nur in Hessen kritisch hinterfragt – trotz der
eindeutigen gesetzlichen Vorgaben des Wasserhaushaltgesetzes (WHG), wonach Abwasseranlagen so zu errichten, zu betreiben
und zu unterhalten sind, dass die Anforderungen an die Abwasserbeseitigung eingehalten werden (§ 60 Abs. 1). Ebenso gilt: Wer
eine Abwasseranlage betreibt, ist verpflichtet, ihren Zustand, ihre Funktionsfähigkeit, ihre Unterhaltung und ihren Betrieb sowie Art
und Menge des Abwassers und der Abwasserinhaltsstoffe selbst zu überwachen (§ 61 Abs. 2). Damit ist die Sachlage eigentlich
hinreichend geregelt, denn ohne fachgerechte Überprüfung erhält man keinen Kenntnisstand über den Zustand der Kanalisation
auf seinem Grundstück. Im Umkehrschluss ist eine Überprüfung der Kanäle deshalb Voraussetzung für die Erfüllung der
gesetzlichen Pflichten. „Deshalb werden die positiven Ansätze der EKVO vielleicht im Detail etwas reduziert – etwa bezüglich der
Fristen – aber in der Gesamtheit weiter Bestand haben“, so die Einschätzung des Festredners. 
 
Beeindruckende Zahlen
Vorstandsvorsitzender Thymian ließ in seiner Rede die Entwicklung der Gütegemeinschaft im letzten Jahr Revue passieren. Seine
positive Bilanz: Die Zahl der Mitglieder erhöhte sich auf 3.245. Für Thymian ein positives Signal – „trotz der nach wie vor
schlechten (bau-)wirtschaftlichen Lage“. Besonders kritisch und langfristig ruinös schätzt Thymian ein, dass „nach wie vor die
Angebote der Unternehmen oft nicht kostendeckend sind“. Thymian warb bei Auftraggebern, Ingenieurbüros und Auftragnehmern
für eine sachorientierte und partnerschaftliche Abwicklung von Bauaufträgen. 
 
In Bezug auf die Gütegemeinschaft konnte der Vorstandsvor​sitzende mit beeindruckenden Zahlen aufwarten: 5.120 Auftraggeber
und Ingenieurbüros berücksichtigten Ende 2011 das Anforderungsniveau Gütesicherung RAL-GZ 961 in ihren Ausschreibungen.
Zu diesem Ergebnis hat auch die Arbeit der Gütegemeinschaft in 2011 beigetragen: Realisiert wurden 929 Besuche zur Beratung
bei Auftraggebern und Ingenieurbüros, 64 Auftraggeber-Fachgespräche mit 1.987 Teilnehmern sowie eine umfangreiche
Öffentlichkeitsarbeit. Darüber hinaus wurden insgesamt 7.250 Teilnehmer von Gütezeicheninhabern in 304 Firmenseminaren ge​-
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25. Mitgliederversammlung des Güteschutz Kanalbau in Kassel
Das historische Ambiente des Kongress Palais Kassel bildete den Rahmen für die 25. Mitgliederversammlung der RAL-
Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau. Im Mittelpunkt der Jubiläumsveranstaltung standen die Berichte des
Vorstandsvorsitzenden der Gütegemeinschaft, Dipl.-Ing., Dipl.-Kfm. Carl-Friedrich Thymian, des Obmanns des Güteausschusses,
Dipl.-Ing. Uwe Neuschäfer, des Beiratsvorsitzenden, Dipl.-Ing. Rudolf Feickert M.A. sowie des Geschäftsführers, Dr.-Ing. Marco
Künster. In seinem Festvortrag würdigte MDgt Wenzel Mayer, Abteilungsleiter Wasser und Boden im Hessischen Ministerium für
Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz die Gütegemeinschaft Kanalbau als wesentlichen Faktor bei der steten
Verbesserung der Qualität in diesem Bereich.

Dr.-Ing. Marco Künster, Dipl.-Ing. Uwe Neuschäfer (Obmann Güteausschuss) und das neue Vorstandsmitglied Dipl.-Ing. MBA Ulf
Michel (v. l.).

Mit der Aussetzung der nach der hessischen Eigenkontrollverordnung (EKVO) vorgesehenen Dichtheitskontrolle der privaten
Hausanschlüsse griff der Festredner in seinem Vortrag ein brandaktuelles Thema auf, über das auch die Mitglieder der
Gütegemeinschaft Kanalbau angeregt diskutieren. Nach der EKVO hätten Kommunen oder Verbände die privaten Hausanschlüsse
kontrollieren müssen. Mögliche Kosten hierfür hätten die Hauseigentümer aufbringen müssen. 
 
Hinreichend geregelt
Die Zumutbarkeit und die Verhältnismäßigkeit dieser Regelung wird derzeit nicht nur in Hessen kritisch hinterfragt – trotz der
eindeutigen gesetzlichen Vorgaben des Wasserhaushaltgesetzes (WHG), wonach Abwasseranlagen so zu errichten, zu betreiben
und zu unterhalten sind, dass die Anforderungen an die Abwasserbeseitigung eingehalten werden (§ 60 Abs. 1). Ebenso gilt: Wer
eine Abwasseranlage betreibt, ist verpflichtet, ihren Zustand, ihre Funktionsfähigkeit, ihre Unterhaltung und ihren Betrieb sowie Art
und Menge des Abwassers und der Abwasserinhaltsstoffe selbst zu überwachen (§ 61 Abs. 2). Damit ist die Sachlage eigentlich
hinreichend geregelt, denn ohne fachgerechte Überprüfung erhält man keinen Kenntnisstand über den Zustand der Kanalisation
auf seinem Grundstück. Im Umkehrschluss ist eine Überprüfung der Kanäle deshalb Voraussetzung für die Erfüllung der
gesetzlichen Pflichten. „Deshalb werden die positiven Ansätze der EKVO vielleicht im Detail etwas reduziert – etwa bezüglich der
Fristen – aber in der Gesamtheit weiter Bestand haben“, so die Einschätzung des Festredners. 
 
Beeindruckende Zahlen
Vorstandsvorsitzender Thymian ließ in seiner Rede die Entwicklung der Gütegemeinschaft im letzten Jahr Revue passieren. Seine
positive Bilanz: Die Zahl der Mitglieder erhöhte sich auf 3.245. Für Thymian ein positives Signal – „trotz der nach wie vor
schlechten (bau-)wirtschaftlichen Lage“. Besonders kritisch und langfristig ruinös schätzt Thymian ein, dass „nach wie vor die
Angebote der Unternehmen oft nicht kostendeckend sind“. Thymian warb bei Auftraggebern, Ingenieurbüros und Auftragnehmern
für eine sachorientierte und partnerschaftliche Abwicklung von Bauaufträgen. 
 
In Bezug auf die Gütegemeinschaft konnte der Vorstandsvor​sitzende mit beeindruckenden Zahlen aufwarten: 5.120 Auftraggeber
und Ingenieurbüros berücksichtigten Ende 2011 das Anforderungsniveau Gütesicherung RAL-GZ 961 in ihren Ausschreibungen.
Zu diesem Ergebnis hat auch die Arbeit der Gütegemeinschaft in 2011 beigetragen: Realisiert wurden 929 Besuche zur Beratung
bei Auftraggebern und Ingenieurbüros, 64 Auftraggeber-Fachgespräche mit 1.987 Teilnehmern sowie eine umfangreiche
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bei Auftraggebern und Ingenieurbüros, 64 Auftraggeber-Fachgespräche mit 1.987 Teilnehmern sowie eine umfangreiche
Öffentlichkeitsarbeit. Darüber hinaus wurden insgesamt 7.250 Teilnehmer von Gütezeicheninhabern in 304 Firmenseminaren ge​-
schult. Im Rahmen der Gütesicherung haben die vom Güteausschuss beauftragten Prüfingenieure insgesamt 2.127 Firmen- und
3.808 Baustellenbesuche im Geschäftsjahr durchgeführt. 
 
Damit setzt die Gütegemeinschaft um, was Auftraggeber und Mitglieder fordern. Eine Top-Leistung, für die Thymian allen
Beteiligten seinen Dank aussprach – von den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Gütegemeinschaft über Prüfingenieure und
Geschäftsführung bis hin zu den Gremien der Gütegemeinschaft. Dazu zählen neben der Mitgliederversammlung Vorstand,
Güteausschuss und Beirat. Letzterer versteht sich „als Interessenvertreter und Mittler des Güteschutzgedankens“, wie der
Beiratsvorsitzende Feickert betonte. „In der Gütegemeinschaft arbeiten Auftraggeber und Auftragnehmer partnerschaftlich
zusammen“, so Feickert, „wobei sich beide Parteien die Weiterentwicklung der Gütesicherung RAL-GZ 961 ohne Niveauverlust
zum Ziel gesetzt haben.“ 
 
Wichtiger Baustein der Gütesicherung
Uwe Neuschäfer berichtete als Obmann über die Arbeit im Güteausschuss. „Fünf Güteausschusssitzungen fanden im vergangenen
Jahr statt, dabei wurden 5.682 Berichte zu Firmen- bzw. Baustellenbesuchen vorgelegt“ so Neuschäfer, für den die Veranstal​tung
in Kassel ein Heimspiel darstellte. Als Abteilungsleiter Technik und Stellv. Betriebsleiter der KASSEL-WASSER ist Neuschäfer für
rund 840 km Kanalnetz verantwortlich. Bei den zugehörigen Vergabeverfahren von Erneuerungs- und Sanierungsmaßnahmen
werden konsequent Eignungsnachweise entsprechend RAL-GZ 961 gefordert. Damit hat man in Kassel positive Erfahrungen
gemacht. 
 
Nach Auffassung von Neuschäfer stellt vor allem die Arbeit der vom Güteausschuss der Gütegemeinschaft Kanalbau beauftragten
Prüfingenieure einen wichtigen Baustein der Gütesicherung dar. Diese besuchen als sachverständige Berater unangemeldet die
Baustellen, fertigen Berichte an und legen diese dem Güteausschuss vor. Von den 5.682 in 2011 behandelten Vorgängen gaben
269 Anlass zu Beanstandungen und 24 Mal musste ein Gütezeichen entzogen werden. Im Güteausschuss der Gütegemeinschaft
Kanalbau werden allerdings nicht nur die Berichte der Prüfingenieure behandelt, sondern auch wichtige Anpassungen der Güte-
und Prüfbestimmungen erarbeitet. So wurden auch auf dieser Mitgliederversammlung Änderungen der Güte- und
Prüfbestimmungen verabschiedet, die vor allem zur Vereinfachung, Klarstellung und Präzisierung beitragen.
 
Umfangreiches Datenmaterial
Im Bericht des Geschäftsführers informierte Dr.-Ing. Marco Künster über Tätigkeit und Entwicklungen im vergangenen
Geschäftsjahr. „Die von Auftraggebern, Bauunternehmen und Ingenieurbüros gestellten Aufgaben wurden umgesetzt“, so Künster
und verwies dabei auf das umfangreiche Datenmaterial in der Broschüre „Zahlen & Fakten 2011“. Stellvertretend hob er die
Überarbeitung der Leitfäden für die Eigenüberwachung und die Neustrukturierung der Beurteilungsgruppe Sanierung (S) hervor. 
 
Die neuen Leitfäden wurden für alle Ausführungsbereiche überarbeitet und die enthaltenen Muster für die Eigenüberwachung
bieten eine Hilfe für ausführende Unternehmen bei der Dokumen​tation. „Die Leitfäden stellen eine Informationsquelle für
Auftraggeber, Ingenieurbüros und Gütezeicheninhaber dar. Gütezeicheninhaber, die die enthaltenen Muster nutzen, können auf die
Erarbeitung eigener Protokolle zur Eigenüberwachung verzichten“, machte Künster deutlich.
 
Mit der Neustrukturierung der Beurteilungsgruppe S (Sanierung) wird für Auftraggeber die Transparenz beim Eignungsnachweis in
diesem Ausführungsbereich erhöht. Die Struktur der neuen Untergruppen, deren Anzahl sich durch die Umstellung deutlich
reduziert hat, orientiert sich an den Vorgaben der DIN EN 15885 vom März 2011.
 
Leistungen der Gütegemeinschaft
Die Berichte anlässlich der 25. Mitgliederversammlung machten auch den Leistungsumfang der RAL-Gütegemeinschaft deutlich:
Aufgabe ist die Erarbeitung eines zwischen Auftraggebern, Ingenieurbüros und Auftragnehmern abgestimmten Anforderungsprofils
zur Bewertung der Bietereignung. Auf Antrag der Mitgliederversammlung wurden in jüngster Vergangenheit Beurteilungsgruppen
ergänzt für Ausschreibung und Bauüberwachung in den Bereichen Offener Kanalbau (ABAK), Vortrieb (ABV) und Sanierung (ABS).
Neben der Verleihung des RAL-Gütezeichens Kanalbau an Firmen bzw. Organisationen, die das Anforderungsprofil erfüllen, stellt
die Gütegemeinschaft die Gütesicherung der Gütezeicheninhaber in Form von Firmen- und Baustellenbesuchen sicher. Ergänzend
zur Beratung in Bezug auf technische Anfragen realisiert die Gütegemeinschaft jährlich ein umfangreiches Ange​bot an praxisnahen
und gut erreichbaren Schulungen für Auftraggeber, Ingenieurbüros und Gütezeicheninhaber und leistet darüber hinaus
Grundlagenarbeit im Sinne der Qualität, beispielsweise durch Er-stellung von „Leitfäden für die Eigenüberwachung“. Die
Organisation von Erfahrungsaustauschen rundet das Gesamtpaket RAL-Gütesicherung ab, das damit weit über die Leistungen
einer reinen Zertifizierung hinausgeht.
 
Die 26. Mitgliederversammlung der Gütegemeinschaft Kanalbau findet am 11. April in Berlin statt.

Güteschutz Kanalbau e. V.
Linzer Str. 21
53604 Bad Honnef

 02224 91005
 02224 9384-84
info@kanalbau.com
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In diesem Jahr trafen sich die Mitglieder der
Gütegemeinschaft Kanalbau in Kassel (Quelle:
Güteschutz Kanalbau)

Rekordteilnahme bei Jubiläum: 25. Mitgliederversammlung des
Güteschutz Kanalbau in Kassel
Das historische Ambiente des Kongress Palais Kassel bildete den Rahmen für die 25. Mitgliederversammlung der RAL-
Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau. Im Mittelpunkt der Jubiläumsveranstaltung standen die Berichte des
Vorstandsvorsitzenden der Gütegemeinschaft, Dipl.-Ing., Dipl.-Kfm. Carl-Friedrich Thymian, des Obmanns des
Güteausschusses, Dipl.-Ing. Uwe Neuschäfer, des Beiratsvorsitzenden, Dipl.-Ing. Rudolf Feickert M.A. sowie des
Geschäftsführers, Dr.-Ing. Marco Künster. In seinem Festvortrag würdigte MDgt Wenzel Mayer, Abteilungsleiter Wasser und
Boden im Hessischen Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz die Gütegemeinschaft
Kanalbau als wesentlichen Faktor bei der steten Verbesserung der Qualität in diesem Bereich.

22.05.2012

Mit der Aussetzung der nach der hessischen Eigenkontrollverordnung (EKVO) vorgesehenen
Dichtheitskontrolle der privaten Hausanschlüsse griff der Festredner in seinem Vortrag ein
brandaktuelles Thema auf, über das auch die Mitglieder der Gütegemeinschaft Kanalbau
angeregt diskutieren. Nach der EKVO hätten Kommunen oder Verbände die privaten
Hausanschlüsse kontrollieren müssen. Mögliche Kosten hierfür hätten die Hauseigentümer
aufbringen müssen.
 

Hinreichend geregelt 

Die Zumutbarkeit und die Verhältnismäßigkeit dieser Regelung wird derzeit nicht nur in
Hessen kritisch hinterfragt – trotz der eindeutigen gesetzlichen Vorgaben des
Wasserhaushaltgesetzes (WHG), wonach Abwasseranlagen so zu errichten, zu betreiben und
zu unterhalten sind, dass die Anforderungen an die Abwasserbeseitigung eingehalten werden
(§ 60 Abs. 1). Ebenso gilt: Wer eine Abwasseranlage betreibt, ist verpflichtet, ihren Zustand,
ihre Funktionsfähigkeit, ihre Unterhaltung und ihren Betrieb sowie Art und Menge des
Abwassers und der Abwasserinhaltsstoffe selbst zu überwachen (§ 61 Abs. 2). Damit ist die Sachlage eigentlich hinreichend geregelt, denn ohne
fachgerechte Überprüfung erhält man keinen Kenntnisstand über den Zustand der Kanalisation auf seinem Grundstück. Im Umkehrschluss ist eine
Überprüfung der Kanäle deshalb Voraussetzung für die Erfüllung der gesetzlichen Pflichten. „Deshalb werden die positiven Ansätze der EKVO
vielleicht im Detail etwas reduziert – etwa bezüglich der Fristen – aber in der Gesamtheit weiter Bestand haben“, so die Einschätzung des
Festredners.
 

Beeindruckende Zahlen 

Vorstandsvorsitzender Thymian ließ in seiner Rede die Entwicklung der Gütegemeinschaft im letzten Jahr Revue passieren. Seine positive Bilanz:
Die Zahl der Mitglieder erhöhte sich auf 3.245. Für Thymian ein positives Signal – „trotz der nach wie vor schlechten (bau-)wirtschaftlichen Lage“.
Besonders kritisch und langfristig ruinös schätzt Thymian ein, dass „nach wie vor die Angebote der Unternehmen oft nicht kostendeckend sind“.
Thymian warb bei Auftraggebern, Ingenieurbüros und Auftragnehmern für eine sachorientierte und partnerschaftliche Abwicklung von Bauaufträgen.
 

Vorstandsmitglieder und Geschäftsführung der
Gütegemeinschaft Kanalbau: Dipl.-Ing. MA
Rudolf Feickert, Dipl.-Ing. Otto Schaaf, Dipl.-Ing.,
Dipl.-Kfm. Carl-Friedrich Thymian (Vorsitzender),
Dipl.-Ing. Gunnar Hunold, Dipl.-Ing. Dieter
Jacobi, Dr-Ing. Marco Kunster (Geschäftsführer)
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Dr.-Ing. Marco Künster, Dipl.-Ing. Uwe
Neuschäfer (Obmann Güteausschuss) und das
neue Vorstandsmitglied Dipl.-Ing. MBA Ulf
Michel (v. l.) (Quelle: Güteschutz Kanalbau)

und Dipl.-Ing. MBA Ulf Michel (v. li.) (Quelle:
Güteschutz Kanalbau)

In Bezug auf die Gütegemeinschaft konnte der Vorstandsvorsitzende mit beeindruckenden Zahlen aufwarten: 5.120 Auftraggeber und
Ingenieurbüros berücksichtigten Ende 2011 das Anforderungsniveau Gütesicherung RAL-GZ 961 in ihren Ausschreibungen. Zu diesem Ergebnis hat
auch die Arbeit der Gütegemeinschaft in 2011 beigetragen: Realisiert wurden 929 Besuche zur Beratung bei Auftraggebern und Ingenieurbüros, 64
Auftraggeber-Fachgespräche mit 1.987 Teilnehmern sowie eine umfangreiche Öffentlichkeitsarbeit. Darüber hinaus wurden insgesamt 7.250
Teilnehmer von Gütezeicheninhabern in 304 Firmenseminaren geschult. Im Rahmen der Gütesicherung haben die vom Güteausschuss beauftragten
Prüfingenieure insgesamt 2.127 Firmen- und 3.808 Baustellenbesuche im Geschäftsjahr durchgeführt.
 
Damit setzt die Gütegemeinschaft um, was Auftraggeber und Mitglieder fordern. Eine Top-Leistung, für die Thymian allen Beteiligten seinen Dank
aussprach – von den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Gütegemeinschaft über Prüfingenieure und Geschäftsführung bis hin zu den Gremien der
Gütegemeinschaft. Dazu zählen neben der Mitgliederversammlung Vorstand, Güteausschuss und Beirat. Letzterer versteht sich „als
Interessenvertreter und Mittler des Güteschutzgedankens“, wie der Beiratsvorsitzende Feickert betonte. „In der Gütegemeinschaft arbeiten
Auftraggeber und Auftragnehmer partnerschaftlich zusammen“, so Feickert, „wobei sich beide Parteien die Weiterentwicklung der Gütesicherung
RAL-GZ 961 ohne Niveauverlust zum Ziel gesetzt haben.“
 

Wichtiger Baustein der Gütesicherung 

Uwe Neuschäfer berichtete als Obmann über die Arbeit im Güteausschuss. „Fünf Güteausschusssitzungen fanden im vergangenen Jahr statt, dabei
wurden 5.682 Berichte zu Firmen- bzw. Baustellenbesuchen vorgelegt“ so Neuschäfer, für den die Veranstaltung in Kassel ein Heimspiel darstellte.
Als Abteilungsleiter Technik und Stellv. Betriebsleiter der KASSELWASSER ist Neuschäfer für rund 840 km Kanalnetz verantwortlich. Bei den
zugehörigen Vergabeverfahren von Erneuerungs- und Sanierungsmaßnahmen werden konsequent Eignungsnachweise entsprechend RAL-GZ 961
gefordert. Damit hat man in Kassel positive Erfahrungen gemacht.
 
Nach Auffassung von Neuschäfer stellt vor allem die Arbeit der vom Güteausschuss der Gütegemeinschaft Kanalbau beauftragten Prüfingenieure
einen wichtigen Baustein der Gütesicherung dar. Diese besuchen als sachverständige Berater unangemeldet die Baustellen, fertigen Berichte an
und legen diese dem Güteausschuss vor. Von den 5.682 in 2011 behandelten Vorgängen gaben 269 Anlass zu Beanstandungen und 24 Mal musste
ein Gütezeichen entzogen werden. Im Güteausschuss der Gütegemeinschaft Kanalbau werden allerdings nicht nur die Berichte der Prüfingenieure
behandelt, sondern auch wichtige Anpassungen der Güte- und Prüfbestimmungen erarbeitet. So wurden auch auf dieser Mitgliederversammlung
Änderungen der Güte- und Prüfbestimmungen verabschiedet, die vor allem zur Vereinfachung, Klarstellung und Präzisierung beitragen.
 

Umfangreiches Datenmaterial 

Im Bericht des Geschäftsführers informierte Dr.-Ing. Marco Künster über Tätigkeit und
Entwicklungen im vergangenen Geschäftsjahr. „Die von Auftraggebern, Bauunternehmen und
Ingenieurbüros gestellten Aufgaben wurden umgesetzt“, so Künster und verwies dabei auf das
umfangreiche Datenmaterial in der Broschüre „Zahlen & Fakten 2011“. Stellvertretend hob er
die Überarbeitung der Leitfäden für die Eigenüberwachung und die Neustrukturierung der
Beurteilungsgruppe Sanierung (S) hervor.
 
Die neuen Leitfäden wurden für alle Ausführungsbereiche überarbeitet und die enthaltenen
Muster für die Eigenüberwachung bieten eine Hilfe für ausführende Unternehmen bei der
Dokumentation. „Die Leitfäden stellen eine Informationsquelle für Auftraggeber,
Ingenieurbüros und Gütezeicheninhaber dar. Gütezeicheninhaber, die die enthaltenen Muster
nutzen, können auf die Erarbeitung eigener Protokolle zur Eigenüberwachung verzichten“,
machte Künster deutlich.
 
Mit der Neustrukturierung der Beurteilungsgruppe S (Sanierung) wird für Auftraggeber die Transparenz beim Eignungsnachweis in diesem
Ausführungsbereich erhöht. Die Struktur der neuen Untergruppen, deren Anzahl sich durch die Umstellung deutlich reduziert hat, orientiert sich an
den Vorgaben der DIN EN 15885 vom März 2011.
 

Leistungen der Gütegemeinschaft

Die Berichte anlässlich der 25. Mitgliederversammlung machten auch den Leistungsumfang der RAL-Gütegemeinschaft deutlich: Aufgabe ist die
Erarbeitung eines zwischen Auftraggebern, Ingenieurbüros und Auftragnehmern abgestimmten Anforderungsprofils zur Bewertung der
Bietereignung. Auf Antrag der Mitgliederversammlung wurden in jüngster Vergangenheit Beurteilungsgruppen ergänzt für Ausschreibung und
Bauüberwachung in den Bereichen Offener Kanalbau (ABAK), Vortrieb (ABV) und Sanierung (ABS). Neben der Verleihung des RAL-Gütezeichens
Kanalbau an Firmen bzw. Organisationen, die das Anforderungsprofil erfüllen, stellt die Gütegemeinschaft die Gütesicherung der
Gütezeicheninhaber in Form von Firmen- und Baustellenbesuchen sicher. Ergänzend zur Beratung in Bezug auf technische Anfragen realisiert die
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Gütegemeinschaft jährlich ein umfangreiches Angebot an praxisnahen und gut erreichbaren Schulungen für Auftraggeber, Ingenieurbüros und
Gütezeicheninhaber und leistet darüber hinaus Grundlagenarbeit im Sinne der Qualität, beispielsweise durch Erstellung von „Leitfäden für die
Eigenüberwachung“. Die Organisation von Erfahrungsaustauschen rundet das Gesamtpaket RAL-Gütesicherung ab, das damit weit über die
Leistungen einer reinen Zertifizierung hinausgeht.
 
Die 26. Mitgliederversammlung der Gütegemeinschaft Kanalbau findet am 11. April 2013 in Berlin statt.
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25. MITGLIEDERVERSAMMLUNG DES GÜTESCHUTZ KANALBAU

Rekordteilnahme.
bei.Jubiläum
Das historische Ambiente des Kongress Palais Kassel bildete den Rahmen für
die 25. Mitgliederversammlung der RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz
Kanalbau. „Die von Auftraggebern, Bauunternehmen und Ingenieurbüros
gestellten Aufgaben wurden umgesetzt“, zog Dr.-Ing. Marco Künster,
Geschäftsführer der RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau, ein positive
Bilanz.

Im Mittelpunkt der Jubiläumsveranstaltung standen die Berichte des Vorstandsvorsitzenden
der Gütegemeinschaft, Dipl.-Ing., Dipl.-Kfm. Carl-Friedrich Thymian, des Obmanns des
Güteausschusses, Dipl.-Ing. Uwe Neuschäfer, des Beiratsvorsitzenden, Dipl.-Ing. Rudolf
Feickert M.A. sowie des Geschäftsführers, Dr.-Ing. Marco Künster. In seinem Festvortrag
würdigte MDgt Wenzel Mayer, Abteilungsleiter Wasser und Boden im Hessischen Ministerium
für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz die Gütegemeinschaft Kanalbau
als wesentlichen Faktor bei der steten Verbesserung der Qualität in diesem Bereich. Mit der
Aussetzung der nach der hessischen Eigenkontrollverordnung (EKVO) vorgesehenen
Dichtheitskontrolle der privaten Hausanschlüsse griff der Festredner in seinem Vortrag ein
brandaktuelles Thema auf, über das auch die Mitglieder der Gütegemeinschaft Kanalbau
angeregt diskutieren. Nach der EKVO hätten Kommunen oder Verbände die privaten
Hausanschlüsse kontrollieren müssen. Mögliche Kosten hierfür hätten die Hauseigentümer
aufbringen müssen.

Beeindruckende Zahlen
Vorstandsvorsitzender Thymian ließ in seiner Rede die Entwicklung der Gütegemeinschaft im
letzten Jahr Revue passieren. Seine positive Bilanz: Die Zahl der Mitglieder erhöhte sich auf
3.245. Für Thymian ein positives Signal – „trotz der nach wie vor schlechten (bau-)
wirtschaftlichen Lage“. Besonders kritisch und langfristig ruinös schätzt Thymian ein, dass
„nach wie vor die Angebote der Unternehmen oft nicht kostendeckend sind“. Thymian warb bei
Auftraggebern, Ingenieurbüros und Auftragnehmern für eine sachorientierte und
partnerschaftliche Abwicklung von Bauaufträgen. In Bezug auf die Gütegemeinschaft konnte
der Vorstandsvorsitzende mit beeindruckenden Zahlen aufwarten: 5120 Auftraggeber und
Ingenieurbüros berücksichtigten Ende 2011 das Anforderungsniveau Gütesicherung RAL-GZ
961 in ihren Ausschreibungen. Zu diesem Ergebnis hat auch die Arbeit der Gütegemeinschaft
in 2011 beigetragen: Realisiert wurden 929 Besuche zur Beratung bei Auftraggebern und
Ingenieurbüros, 64 Auftraggeber-Fachgespräche mit 1.987 Teilnehmern sowie eine
umfangreiche Öffentlichkeitsarbeit. Darüber hinaus wurden insgesamt 7.250 Teilnehmer von
Gütezeicheninhabern in 304 Firmenseminaren geschult. Im Rahmen der Gütesicherung haben
die vom Güteausschuss beauftragten Prüfingenieure insgesamt 2127 Firmen- und 3808
Baustellenbesuche im Geschäftsjahr durchgeführt.

Damit setzt die Gütegemeinschaft um, was Auftraggeber und Mitglieder fordern. Eine Top-
Leistung, für die Thymian allen Beteiligten seinen Dank aussprach – von den Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern der Gütegemeinschaft über Prüfingenieure und Geschäftsführung bis hin zu
den Gremien der Gütegemeinschaft. Dazu zählen neben der Mitgliederversammlung Vorstand,
Güteausschuss und Beirat.

Wichtiger Baustein der Gütesicherung
Uwe Neuschäfer berichtete als Obmann über die Arbeit im Güteausschuss. „Fünf
Güteausschusssitzungen fanden im vergangenen Jahr statt, dabei wurden 5.682 Berichte zu
Firmen- bzw. Baustellenbesuchen vorgelegt“ so Neuschäfer, für den die Veranstaltung in
Kassel ein Heimspiel darstellte. Als Abteilungsleiter Technik und Stellv. Betriebsleiter der
Kasselwasser ist Neuschäfer für rund 840 km Kanalnetz verantwortlich. Bei den zugehörigen
Vergabeverfahren von Erneuerungs- und Sanierungsmaßnahmen werden konsequent
Eignungsnachweise entsprechend RAL-GZ 961 gefordert. Damit hat man in Kassel positive
Erfahrungen gemacht.

Nach Auffassung von Neuschäfer stellt vor allem die Arbeit der vom Güteausschuss der
Gütegemeinschaft Kanalbau beauftragten Prüfingenieure einen wichtigen Baustein der
Gütesicherung dar. Diese besuchen als sachverständige Berater unangemeldet die Baustellen,
fertigen Berichte an und legen diese dem Güteausschuss vor. Von den 5.682 in 2011
behandelten Vorgängen gaben 269 Anlass zu Beanstandungen und 24 Mal musste ein
Gütezeichen entzogen werden. Im Güteausschuss der Gütegemeinschaft Kanalbau werden
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allerdings nicht nur die Berichte der Prüfingenieure behandelt, sondern auch wichtige
Anpassungen der Güte- und Prüfbestimmungen erarbeitet.

Umfangreiches Datenmaterial
Im Bericht des Geschäftsführers informierte Dr.-Ing. Marco Künster über Tätigkeit und
Entwicklungen im vergangenen Geschäftsjahr. „Die von Auftraggebern, Bauunternehmen und
Ingenieurbüros gestellten Aufgaben wurden umgesetzt“, so Künster und verwies dabei auf das
umfangreiche Datenmaterial in der Broschüre „Zahlen & Fakten 2011“. Stellvertretend hob er
die Überarbeitung der Leitfäden für die Eigenüberwachung und die Neustrukturierung der
Beurteilungsgruppe Sanierung (S) hervor. Die neuen Leitfäden wurden für alle
Ausführungsbereiche überarbeitet und die enthaltenen Muster für die Eigenüberwachung
bieten eine Hilfe für ausführende Unternehmen bei der Dokumen​tation. „Die Leitfäden stellen
eine Informationsquelle für Auftraggeber, Ingenieurbüros und Gütezeicheninhaber dar.
Gütezeicheninhaber, die die enthaltenen Muster nutzen, können auf die Erarbeitung eigener
Protokolle zur Eigenüberwachung verzichten“, machte Künster deutlich.

Mit der Neustrukturierung der Beurteilungsgruppe S (Sanierung) wird für Auftraggeber die
Transparenz beim Eignungsnachweis in diesem Ausführungsbereich erhöht. Die Struktur der
neuen Untergruppen, deren Anzahl sich durch die Umstellung deutlich reduziert hat, orientiert
sich an den Vorgaben der DIN EN 15885 vom März 2011.

Leistungen der Gütegemeinschaft
Die Berichte anlässlich der 25. Mitgliederversammlung machten auch den Leistungsumfang
der RAL-Gütegemeinschaft deutlich: Aufgabe ist die Erarbeitung eines zwischen
Auftraggebern, Ingenieurbüros und Auftragnehmern abgestimmten Anforderungsprofils zur
Bewertung der Bietereignung. Auf Antrag der Mitgliederversammlung wurden in jüngster
Vergangenheit Beurteilungsgruppen ergänzt für Ausschreibung und Bauüberwachung in den
Bereichen Offener Kanalbau (ABAK), Vortrieb (ABV) und Sanierung (ABS). Neben der
Verleihung des RAL-Gütezeichens Kanalbau an Firmen bzw. Organisationen, die das
Anforderungsprofil erfüllen, stellt die Gütegemeinschaft die Gütesicherung der
Gütezeicheninhaber in Form von Firmen- und Baustellenbesuchen sicher. Ergänzend zur
Beratung in Bezug auf technische Anfragen realisiert die Gütegemeinschaft jährlich ein
umfangreiches Angebot an praxisnahen Schulungen für Auftraggeber, Ingenieurbüros und
Gütezeicheninhaber und leistet darüber hinaus Grundlagenarbeit im Sinne der Qualität,
beispielsweise durch Erstellung von „Leitfäden für die Eigenüberwachung“. Die Organisation
von Erfahrungsaustauschen rundet das Gesamtpaket RAL-Gütesicherung ab, das damit weit
über die Leistungen einer reinen Zertifizierung hinausgeht.

Die 26. Mitgliederversammlung der Gütegemeinschaft Kanalbau findet am 11. April in Berlin
statt.

www.this-magazin.deTHIS1Z3YN

Im Internet finden Sie eine längere Textversion und weiteres Foto-Material zur 25.
Mitgliederversammlung der Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau in Kassel. Geben Sie
hierzu bitte den Webcode in die Suchleiste ein.
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wachung zu verbessern. Fachleute sind sich einig: Die Verbesse -
rung der Qualität kann insbesondere in einem gemeinsamen
Prozess zwischen Auftraggebern und Auftragnehmern gelingen.
Daher weisen folgerichtig auch ausschreibende und bauüberwa-
chende Stellen ihre Qualifikation nach. 

Inhaltlich abgestimmt
Zum Jahreswechsel 2011/2012 wurde die bislang in der Gütesiche -
rung Kanalbau eingerichtete Beurteilungsgruppe G – sie beinhaltet
den Qualifikationsnachweis für Inspektion, Reinigung und Dicht -

heitsprüfung ausschließlich auf Grundstücken – in die neue Gütesi-
cherung Grundstücksentwässerung RAL-GZ 968 überführt. Damit
existieren zwei organisatorisch voneinander unabhängige RAL-
Gütesicherungen, die – und das ist entscheidend – inhaltlich auf-
einander abgestimmt sind: Gütezeicheninhaber Kanalbau (RAL-GZ
961), die gleichzeitig die Beurteilungsgruppen I, R und D führen,
erfüllen die Anforderungen der Beurteilungsgruppe G der Güte -
sicherung Grundstücksentwässerung (RAL-GZ 968). Darüber hin-
aus erfüllen Gütezeicheninhaber Kanalbau der Beurteilungs -
gruppen AK, I, R und D die Anforderungen der entsprechenden
Gruppen der Gütesicherung Grundstücksentwässerung. 

Neue Struktur
Die Untergruppen der Beurteilungsgruppe S (Sanierung) haben
eine neue Struktur erhalten. Während sich die Einteilung bisher an
Verfahren und Systemanbietern orientierte, nimmt die neue Ein -
teilung Bezug auf Systeme, wie sie in der maßgebenden DIN EN
15885 definiert sind. Die damit erreichte Reduzierung von rund 150
auf nur noch 23 Gruppen verbessert die Transparenz. Der Abgleich
eingereichter Urkunden mit den an die Eignung gestellten Anforde -
rungen wird für Auftraggeber erleichtert. Die Vorteile für die Güte -
zeicheninhaber: Es wird künftig keine vollständige Erstprüfung not-
wendig, wenn innerhalb eines Systems Anbieter oder Lieferant

Bei der Gütesicherung Kanalbau handelt es sich um ein System, das
von Auftraggebern und Auftragnehmern gleichberechtigt getragen
wird. Gemeinsam wird das Thema Ausführungsqualität angegan-
gen – mit abgestimmten Anforderungen und den Elementen Selbst-
verpflichtung der Gütezeicheninhaber, Neutralität bei der Bewer -
tung sowie Beratung und Schulung. Da Auftraggeber bei der RAL-
Gütesicherung Kanalbau mitwirken, vertrauen sie diesem System
und nutzen es in immer größerer Zahl. Auftraggeber führen die Be -
wertung der Qualifikation von Auftragnehmern auf Grundlage der
Bewertung durch den neutralen Güteausschuss durch. Daraus
resultieren klare und einfache Strukturen. Die RAL-Gütesicherung
hilft so dem Auftraggeber Verwaltungskosten und Organisations -
aufwand einzusparen und führt in Kombination mit einer geeigne-
ten Bauüberwachung zu hoher Ausführungsqualität und Nachhal -
tigkeit im Kanalbau. Die RAL-Gütesicherung Kanalbau beinhaltet
darüber hinaus ein umfangreiches Dienstleistungspaket, das kon-
sequent erweitert wird, um den Nutzen für Auftraggeber, Ingenieur -
büros und Gütezeicheninhaber weiter zu erhöhen. Zu den Haupt -
aufgaben der RAL-Gütegemeinschaft zählt die Erarbeitung eines
zwischen Auftraggebern, Ingenieurbüros und Auftragnehmern ab -
gestimmten Anforderungsprofils zur Bewertung der Bietereignung.
In den Güte- und Prüfbestimmungen finden sich detaillierte Anfor -
derungen an die Fachkunde, technische Leistungsfähigkeit und
technische Zuverlässigkeit der Bieter sowie die Dokumentation der
Eigenüberwachung. 

Gleiche Spielregeln für alle
Der Güteausschuss der Gütegemeinschaft Kanalbau erarbeitet
wichtige Anpassungen der Güte- und Prüfbestimmungen; auf An -
trag der Mitgliederversammlung auch in Bezug auf Ausschreibung
und Bauüberwachung im Bereich Offener Kanalbau (ABAK),
Vortrieb (ABV) und Sanierung (ABS). Ziel dieser Erweiterung ist es,
die Umweltverträglichkeit von Abwasserleitungen und -kanälen
durch eine qualitativ hochwertige Ausschreibung und Bauüber -

Dienstleistungspaket 
RAL-Gütegemeinschaft Kanalbau
Grundlagenarbeit, Beratung, Schulung, Prüfung und Dialog

Die Gütesicherung der Gütezeicheninhaber durch Firmen- und Bau -
stellenbesuche zählt zu den Aufgaben der Gütegemeinschaft
Kanalbau.

Der vom Güteausschuss der Gütegemeinschaft beauftragte Prüfin -
genieur ist zusätzlich Partneringenieur für Auftraggeber und Güte -
zeicheninhaber.
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gewechselt werden. Sichergestellt wird die Bestätigung der Quali -
fikation der Firmen unter anderem durch die kontinuierliche Bera -
tung und Überprüfung durch die vom Güteausschuss beauftragten
Prüfingenieure. Bei Firmen- und Baustellenbesuchen werden Erfah -
rung und Zuverlässigkeit sowie die Ausstattung der Unternehmen
in Bezug auf Personal und Betriebseinrichtungen und Geräte
bewertet. Besondere Erfahrung des Unternehmens und des einge-
setzten Personals belegen Nachweise über entsprechende Tätig -
keiten. Die Zuverlässigkeit wird durch Vorlage eines Organisations -
managements dokumentiert und durch unangemeldete Bau -
stellenbesuche bestätigt. Hinzu kommen aussagekräftige Referen -
zen wie zum Beispiel Abnahmeprotokolle. Bei der Eigenüber -
wachung sind für alle Beurteilungsgruppen die maßgeblichen
Parameter zu überprüfen und deren Einhaltung zu dokumentieren. 

Grundlagen neu aufgelegt
Die Gütesicherung Kanalbau leistet zusätzlich Grundlagenarbeit mit
dem Ziel, die Qualität bei der Herstellung und Instandhaltung von
Abwasserleitungen und -kanälen zu verbessern. In kurzen Abstän -
den erscheint in diesem Zusammenhang eine Übersicht zu den je-
weils gültigen Regelwerken in der Broschüre „Technische Regeln im
Kanalbau“. Diese ist unter www.kanalbau.com kostenlos verfügbar.
Hier stehen auch die „Arbeitshilfe zur optischen Abnahmeprüfung“
und weitere Informationen zum Herunterladen bereit. Als Ergebnis
der umfangreichen Grundlagenarbeit bietet die RAL-Gütegemein -
schaft Gütezeicheninhabern auch eine Unterstützung bei der Doku -
mentation der Eigenüberwachung an. Anfang des Jahres sind die
Leitfäden für die Eigenüberwachung in einer vollständig überarbei-
teten Version erschienen. Sie enthalten Eigenüberwachungs-
Muster für die Ausführungsbereiche Offener Kanalbau (AK),
Vortrieb (VP, VM/VMD, VO/VOD), Inspektion (I), Reinigung (R) und
Dichtheitsprüfung (D). Hinzu kommen die Leitfäden für die Beur -
teilungsgruppen Ausschreibung und Bauüberwachung im Bereich
Offener Kanalbau (ABAK), Vortrieb (ABV) und Sanierung (ABS). 

Umfangreiches Schulungsangebot
Das umfangreiche Angebot an Schulung und Beratung für Auftrag -
geber, Ingenieurbüros und Gütezeicheninhaber ist ein weiterer
wichtiger Bestandteil des Dienstleistungspaketes RAL-Güte -
sicherung. Insgesamt 66 Fachveranstaltungen zur Herstellung und
Instandhal-tung von Abwasserleitungen und -kanälen werden in
2012 von April bis November bundesweit angeboten. Behandelt
werden neben dem Thema „Kanalbau in offener Bauweise“ (32
Termine) „Rohrvortrieb“ (4), „Kanalsanierung“ (16), „Kanalinspekt -
ion“ (8) und „Dichtheitsprüfung“ (6). 

Zudem organisiert die Gütegemeinschaft Kanalbau Erfahrungsaus -
tausche der Fachkollegen aus Entwässerungsbetrieben, Ingenieur -
büros sowie den Bauunternehmen mit RAL-Gütezeichen Kanalbau.
Der Schwerpunkt dieser Veranstaltungsreihe liegt auf den Themen
„Maßnahmen zur Berücksichtigung der technischen Anforderun -
gen“ und „Sicherstellung einer fachgerechten Ausführung“. Be -
richte zur Bauausführung anhand fiktiver Ausführungsbeispiele,
Lösungsansätze mit Managementsystemen sowie Aufgaben und
Strategien zur Qualitätssicherung sind weitere Bestandteile der
Erfahrungsberichte der vom Güteausschuss der RAL-Gütegemein -
schaft Kanalbau beauftragten Prüfingenieure. Mit vielen praxisna-
hen Bezügen führen diese anschaulich durch das gesamte Spek -
trum von Herstellung und Instandhaltung von Abwasserleitungen
und -kanälen. Die bisher durchgeführten Veranstaltungen in Berlin/
Brandenburg, Bayern und Nordrhein-Westfalen fanden große
Resonanz und werden in weiteren Bundesländern fortgeführt. 

Standort und praxisnah
Ebenso umfangreich präsentiert sich das Schulungsprogramm für
Gütezeicheninhaber. Es umfasst ein Angebot kostengünstiger, stan-

dort- und praxisnaher Seminare, die vorwiegend in den Winter -
monaten stattfinden. Von Januar bis April 2012 standen auf dem
Programm: 71 Seminare „Kanalbau in offener Bauweise“, 4 Semi -
nare „Rohrvortrieb“, 5 Seminare „Kanalsanierung“, 8 Seminare
„Inspektion“, 6 Seminare „Reinigung“, 8 Seminare „Dichtheits -
prüfung“ sowie 6 Seminare „Neubau und Prüfung von Entwässe -
rungssystemen auf Grundstücken“. Hieran nahmen 2.789
Mitarbeiter von Firmen teil, die ein Gütezeichen führen. Neben die-
sen „offenen“ Seminaren, können mit der Gütegemeinschaft Kanal -
bau „Inhouse“-Seminare im Unternehmen vereinbart werden. Das
Angebot wird genutzt, wie die Zahlen eindrucksvoll belegen: In den
229 in diesem Frühjahr durchgeführten „Inhouse“-Seminaren wur-
den zusätzlich 4.592 Teilnehmer geschult. 

In den Schulungen werden die Anforderungen der DIN EN-, DIN-
und DWA-Regelwerke zur fachgerechten Ausführung dargestellt.
Gütezeicheninhaber sichern durch überbetriebliche Fortbildung die
Qualifikation der Mitarbeiter, die damit auf dem aktuellen Kenntnis-
stand der allgemein anerkannten Regeln der Technik sind.
Entsprechend den Güte- und Prüfbestimmungen der jeweiligen
Beurteilungsgruppe nehmen die Mitarbeiter turnusgemäß an die-
sen oder alternativen Schulungsangeboten teil. Der Fülle von
Dienstleistungsangeboten ist eines gemeinsam: Es findet ein indi-
vidueller Dialog mit Auftraggebern und Unternehmen statt. Der
zuständige Prüfingenieur ist Partneringenieur, der den Firmen und
Auftraggebern unterstützend zur Seite steht. Es geht um Partner -
schaft, um Beratung und Dialog – so die gemeinsame Auffassung
von Auftraggebern und Auftragnehmern. Dabei ist die Gütesiche -
rung Kanalbau RAL-GZ 961 die geeignete Plattform, um die gemein-
samen Ziele in Bezug auf die Ausführungsqualität voran zu bringen. 

Alle Themenbereiche und zusätzliche Funktionen im Rahmen der
Gütesicherung Kanalbau stehen unter www.kanalbau.com zur
Verfügung. Auch diese wurden in den vergangenen Monaten erwei-
tert. Insbesondere der Login-Bereich, den Mitglieder nach Eingabe
ihrer Zugangsdaten nutzen können, wartet mit neuen und verbes-
serten Funktionen sowie Masken für die Dateneingabe auf. 

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
http://www.kanalbau.com

Im Rahmen der Firmenseminare findet ein individueller Dialog mit
den Unternehmen statt. Auf Grundlage dieses Dialoges werden
individuelle Fortbildungsmaßnahmen erarbeitet.
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wachung zu verbessern. Fachleute sind sich einig: Die Verbesse -
rung der Qualität kann insbesondere in einem gemeinsamen
Prozess zwischen Auftraggebern und Auftragnehmern gelingen.
Daher weisen folgerichtig auch ausschreibende und bauüberwa-
chende Stellen ihre Qualifikation nach. 

Inhaltlich abgestimmt
Zum Jahreswechsel 2011/2012 wurde die bislang in der Gütesiche -
rung Kanalbau eingerichtete Beurteilungsgruppe G – sie beinhaltet
den Qualifikationsnachweis für Inspektion, Reinigung und Dicht -

heitsprüfung ausschließlich auf Grundstücken – in die neue Gütesi-
cherung Grundstücksentwässerung RAL-GZ 968 überführt. Damit
existieren zwei organisatorisch voneinander unabhängige RAL-
Gütesicherungen, die – und das ist entscheidend – inhaltlich auf-
einander abgestimmt sind: Gütezeicheninhaber Kanalbau (RAL-GZ
961), die gleichzeitig die Beurteilungsgruppen I, R und D führen,
erfüllen die Anforderungen der Beurteilungsgruppe G der Güte -
sicherung Grundstücksentwässerung (RAL-GZ 968). Darüber hin-
aus erfüllen Gütezeicheninhaber Kanalbau der Beurteilungs -
gruppen AK, I, R und D die Anforderungen der entsprechenden
Gruppen der Gütesicherung Grundstücksentwässerung. 

Neue Struktur
Die Untergruppen der Beurteilungsgruppe S (Sanierung) haben
eine neue Struktur erhalten. Während sich die Einteilung bisher an
Verfahren und Systemanbietern orientierte, nimmt die neue Ein -
teilung Bezug auf Systeme, wie sie in der maßgebenden DIN EN
15885 definiert sind. Die damit erreichte Reduzierung von rund 150
auf nur noch 23 Gruppen verbessert die Transparenz. Der Abgleich
eingereichter Urkunden mit den an die Eignung gestellten Anforde -
rungen wird für Auftraggeber erleichtert. Die Vorteile für die Güte -
zeicheninhaber: Es wird künftig keine vollständige Erstprüfung not-
wendig, wenn innerhalb eines Systems Anbieter oder Lieferant

Bei der Gütesicherung Kanalbau handelt es sich um ein System, das
von Auftraggebern und Auftragnehmern gleichberechtigt getragen
wird. Gemeinsam wird das Thema Ausführungsqualität angegan-
gen – mit abgestimmten Anforderungen und den Elementen Selbst-
verpflichtung der Gütezeicheninhaber, Neutralität bei der Bewer -
tung sowie Beratung und Schulung. Da Auftraggeber bei der RAL-
Gütesicherung Kanalbau mitwirken, vertrauen sie diesem System
und nutzen es in immer größerer Zahl. Auftraggeber führen die Be -
wertung der Qualifikation von Auftragnehmern auf Grundlage der
Bewertung durch den neutralen Güteausschuss durch. Daraus
resultieren klare und einfache Strukturen. Die RAL-Gütesicherung
hilft so dem Auftraggeber Verwaltungskosten und Organisations -
aufwand einzusparen und führt in Kombination mit einer geeigne-
ten Bauüberwachung zu hoher Ausführungsqualität und Nachhal -
tigkeit im Kanalbau. Die RAL-Gütesicherung Kanalbau beinhaltet
darüber hinaus ein umfangreiches Dienstleistungspaket, das kon-
sequent erweitert wird, um den Nutzen für Auftraggeber, Ingenieur -
büros und Gütezeicheninhaber weiter zu erhöhen. Zu den Haupt -
aufgaben der RAL-Gütegemeinschaft zählt die Erarbeitung eines
zwischen Auftraggebern, Ingenieurbüros und Auftragnehmern ab -
gestimmten Anforderungsprofils zur Bewertung der Bietereignung.
In den Güte- und Prüfbestimmungen finden sich detaillierte Anfor -
derungen an die Fachkunde, technische Leistungsfähigkeit und
technische Zuverlässigkeit der Bieter sowie die Dokumentation der
Eigenüberwachung. 

Gleiche Spielregeln für alle
Der Güteausschuss der Gütegemeinschaft Kanalbau erarbeitet
wichtige Anpassungen der Güte- und Prüfbestimmungen; auf An -
trag der Mitgliederversammlung auch in Bezug auf Ausschreibung
und Bauüberwachung im Bereich Offener Kanalbau (ABAK),
Vortrieb (ABV) und Sanierung (ABS). Ziel dieser Erweiterung ist es,
die Umweltverträglichkeit von Abwasserleitungen und -kanälen
durch eine qualitativ hochwertige Ausschreibung und Bauüber -

Dienstleistungspaket 
RAL-Gütegemeinschaft Kanalbau
Grundlagenarbeit, Beratung, Schulung, Prüfung und Dialog

Die Gütesicherung der Gütezeicheninhaber durch Firmen- und Bau -
stellenbesuche zählt zu den Aufgaben der Gütegemeinschaft
Kanalbau.

Der vom Güteausschuss der Gütegemeinschaft beauftragte Prüfin -
genieur ist zusätzlich Partneringenieur für Auftraggeber und Güte -
zeicheninhaber.
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gewechselt werden. Sichergestellt wird die Bestätigung der Quali -
fikation der Firmen unter anderem durch die kontinuierliche Bera -
tung und Überprüfung durch die vom Güteausschuss beauftragten
Prüfingenieure. Bei Firmen- und Baustellenbesuchen werden Erfah -
rung und Zuverlässigkeit sowie die Ausstattung der Unternehmen
in Bezug auf Personal und Betriebseinrichtungen und Geräte
bewertet. Besondere Erfahrung des Unternehmens und des einge-
setzten Personals belegen Nachweise über entsprechende Tätig -
keiten. Die Zuverlässigkeit wird durch Vorlage eines Organisations -
managements dokumentiert und durch unangemeldete Bau -
stellenbesuche bestätigt. Hinzu kommen aussagekräftige Referen -
zen wie zum Beispiel Abnahmeprotokolle. Bei der Eigenüber -
wachung sind für alle Beurteilungsgruppen die maßgeblichen
Parameter zu überprüfen und deren Einhaltung zu dokumentieren. 

Grundlagen neu aufgelegt
Die Gütesicherung Kanalbau leistet zusätzlich Grundlagenarbeit mit
dem Ziel, die Qualität bei der Herstellung und Instandhaltung von
Abwasserleitungen und -kanälen zu verbessern. In kurzen Abstän -
den erscheint in diesem Zusammenhang eine Übersicht zu den je-
weils gültigen Regelwerken in der Broschüre „Technische Regeln im
Kanalbau“. Diese ist unter www.kanalbau.com kostenlos verfügbar.
Hier stehen auch die „Arbeitshilfe zur optischen Abnahmeprüfung“
und weitere Informationen zum Herunterladen bereit. Als Ergebnis
der umfangreichen Grundlagenarbeit bietet die RAL-Gütegemein -
schaft Gütezeicheninhabern auch eine Unterstützung bei der Doku -
mentation der Eigenüberwachung an. Anfang des Jahres sind die
Leitfäden für die Eigenüberwachung in einer vollständig überarbei-
teten Version erschienen. Sie enthalten Eigenüberwachungs-
Muster für die Ausführungsbereiche Offener Kanalbau (AK),
Vortrieb (VP, VM/VMD, VO/VOD), Inspektion (I), Reinigung (R) und
Dichtheitsprüfung (D). Hinzu kommen die Leitfäden für die Beur -
teilungsgruppen Ausschreibung und Bauüberwachung im Bereich
Offener Kanalbau (ABAK), Vortrieb (ABV) und Sanierung (ABS). 

Umfangreiches Schulungsangebot
Das umfangreiche Angebot an Schulung und Beratung für Auftrag -
geber, Ingenieurbüros und Gütezeicheninhaber ist ein weiterer
wichtiger Bestandteil des Dienstleistungspaketes RAL-Güte -
sicherung. Insgesamt 66 Fachveranstaltungen zur Herstellung und
Instandhal-tung von Abwasserleitungen und -kanälen werden in
2012 von April bis November bundesweit angeboten. Behandelt
werden neben dem Thema „Kanalbau in offener Bauweise“ (32
Termine) „Rohrvortrieb“ (4), „Kanalsanierung“ (16), „Kanalinspekt -
ion“ (8) und „Dichtheitsprüfung“ (6). 

Zudem organisiert die Gütegemeinschaft Kanalbau Erfahrungsaus -
tausche der Fachkollegen aus Entwässerungsbetrieben, Ingenieur -
büros sowie den Bauunternehmen mit RAL-Gütezeichen Kanalbau.
Der Schwerpunkt dieser Veranstaltungsreihe liegt auf den Themen
„Maßnahmen zur Berücksichtigung der technischen Anforderun -
gen“ und „Sicherstellung einer fachgerechten Ausführung“. Be -
richte zur Bauausführung anhand fiktiver Ausführungsbeispiele,
Lösungsansätze mit Managementsystemen sowie Aufgaben und
Strategien zur Qualitätssicherung sind weitere Bestandteile der
Erfahrungsberichte der vom Güteausschuss der RAL-Gütegemein -
schaft Kanalbau beauftragten Prüfingenieure. Mit vielen praxisna-
hen Bezügen führen diese anschaulich durch das gesamte Spek -
trum von Herstellung und Instandhaltung von Abwasserleitungen
und -kanälen. Die bisher durchgeführten Veranstaltungen in Berlin/
Brandenburg, Bayern und Nordrhein-Westfalen fanden große
Resonanz und werden in weiteren Bundesländern fortgeführt. 

Standort und praxisnah
Ebenso umfangreich präsentiert sich das Schulungsprogramm für
Gütezeicheninhaber. Es umfasst ein Angebot kostengünstiger, stan-

dort- und praxisnaher Seminare, die vorwiegend in den Winter -
monaten stattfinden. Von Januar bis April 2012 standen auf dem
Programm: 71 Seminare „Kanalbau in offener Bauweise“, 4 Semi -
nare „Rohrvortrieb“, 5 Seminare „Kanalsanierung“, 8 Seminare
„Inspektion“, 6 Seminare „Reinigung“, 8 Seminare „Dichtheits -
prüfung“ sowie 6 Seminare „Neubau und Prüfung von Entwässe -
rungssystemen auf Grundstücken“. Hieran nahmen 2.789
Mitarbeiter von Firmen teil, die ein Gütezeichen führen. Neben die-
sen „offenen“ Seminaren, können mit der Gütegemeinschaft Kanal -
bau „Inhouse“-Seminare im Unternehmen vereinbart werden. Das
Angebot wird genutzt, wie die Zahlen eindrucksvoll belegen: In den
229 in diesem Frühjahr durchgeführten „Inhouse“-Seminaren wur-
den zusätzlich 4.592 Teilnehmer geschult. 

In den Schulungen werden die Anforderungen der DIN EN-, DIN-
und DWA-Regelwerke zur fachgerechten Ausführung dargestellt.
Gütezeicheninhaber sichern durch überbetriebliche Fortbildung die
Qualifikation der Mitarbeiter, die damit auf dem aktuellen Kenntnis-
stand der allgemein anerkannten Regeln der Technik sind.
Entsprechend den Güte- und Prüfbestimmungen der jeweiligen
Beurteilungsgruppe nehmen die Mitarbeiter turnusgemäß an die-
sen oder alternativen Schulungsangeboten teil. Der Fülle von
Dienstleistungsangeboten ist eines gemeinsam: Es findet ein indi-
vidueller Dialog mit Auftraggebern und Unternehmen statt. Der
zuständige Prüfingenieur ist Partneringenieur, der den Firmen und
Auftraggebern unterstützend zur Seite steht. Es geht um Partner -
schaft, um Beratung und Dialog – so die gemeinsame Auffassung
von Auftraggebern und Auftragnehmern. Dabei ist die Gütesiche -
rung Kanalbau RAL-GZ 961 die geeignete Plattform, um die gemein-
samen Ziele in Bezug auf die Ausführungsqualität voran zu bringen. 

Alle Themenbereiche und zusätzliche Funktionen im Rahmen der
Gütesicherung Kanalbau stehen unter www.kanalbau.com zur
Verfügung. Auch diese wurden in den vergangenen Monaten erwei-
tert. Insbesondere der Login-Bereich, den Mitglieder nach Eingabe
ihrer Zugangsdaten nutzen können, wartet mit neuen und verbes-
serten Funktionen sowie Masken für die Dateneingabe auf. 

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
http://www.kanalbau.com

Im Rahmen der Firmenseminare findet ein individueller Dialog mit
den Unternehmen statt. Auf Grundlage dieses Dialoges werden
individuelle Fortbildungsmaßnahmen erarbeitet.
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Kanalbohrgerät:

Von einer Person bedienbar
HATZFELD (ABZ). – Im Rahmen der Er-

neuerung des Kanal- und Wasserleitungs-
systems in Hatzfeld (Hessen) wurde das
Unternehmen Rohde aus Korbach (Hessen)
beauftragt. Die Ortsdurchfahrt Hatzfeld
wurde ab März 2011 gesperrt, um die kom-
plette Sanierung der Fahrbahn inkl. Geh-
weg und die aufwendigen Arbeiten im Lei-
tungssystem vornehmen zu können. So-
wohl Stahlbetonrohre in Dimensionen DN
300 bis DN 700 wurden neu verlegt, als
auch bestehende Rohre mit neuen An-
schlüssen versehen. Vorhandene Rohran-

schlüsse mussten präzise überbohrt wer-
den: Die Sanierung der Altbestände, mit
der Notwendigkeit, bereits vorhandene An-
schlüsse absolut präzise zu überbohren,
stellte besondere Ansprüche an den An-
wender und das Gerät.

Obgleich man seit vielen Jahren mit eige-
nem Gerät Kernbohrungen in Stahlbeton-
rohre durchführt, hat man im Rahmen die-
ses Bauvorhabens in eine neue, innovative
Technik investiert. Der verantwortliche
Bauleiter Dirk Wind hatte über die Fach-
presse Informationen über ein innovatives
Kanalbohrgerät, die Krabbe, erhalten und
nahm umgehend Kontakt mit der Adia Bau-

technik in Herdecke auf, um weitere Infor-
mationen zu bekommen. Hier wurde
schnell deutlich, dass die Krabbe enorme
Vorteile gegenüber bestehenden Systemen
bietet. Im Gegensatz zu allen im Markt be-
kannten Kernbohrgeräten kann die Krabbe
ohne weitere Hilfsmittel von einer Person
befestigt, eingerichtet und bedient werden.
Bei dem Überbohren der vorhandenen Lö-
cher spielte die Krabbe sämtliche Vorteile
aus:
1. Befestigung über das Zangenprinzip oh-

ne Zurrgurte oder Erdnägel.

2. Einrichten der Krabbe mit minimalem
Zeitaufwand.

3. Präzise Bohrung (auch beim Überboh-
ren).
Um sicher zu gehen, dass die Technik

auch das hält was sie verspricht, wurde ein
Vorführtermin vereinbart, um das System
auf Herz und Nieren zu testen. Nach dem
die hauseigenen Mitarbeiter das System für
gut befunden hatten, wurde die Krabbe ge-
ordert und auf der Baustelle in Hatzfeld mit
Erfolg eingesetzt. Eine lohnende Investiti-
on, wie Wind feststellt, denn es wurde Zeit
und Geld eingespart und das bei höchster
Präzision.

Innovativer Verbau:

Überziehprofil mit
Rollenschlitten als Problemlöser

HEINSBERG (ABZ). – Oft kommen für die
Verlegung von Abwasserrohren mit gro-
ßem Durchmesser so genannte Großboxen
zum Einsatz. Der Einsatz dieser großflächi-
gen Verbauboxen ist jedoch oft mit zusätz-
lichen Kosten und einem höherem Zeitauf-
wand verbunden. Die großen Abmessun-
gen erschweren das Handling und der
Transport zur Baustelle erfolgt in der Regel
per Tieflader. Herkömmliche Verbauboxen
hingegen sind meist auf den Baustellen vor-
handen beziehungsweise können problem-
los angemietet und transportiert werden.
Jedoch haben diese Boxen nur eine Rohr-
durchlasshöhe von ca. 1,50 m.

Hier kommt das SBH Überziehprofil mit
Rollenschlitten zum Einsatz. Es verwandelt
Grund- und Aufstockboxen in eine Einheit,
das heißt in eine Großbox mit all ihren Vor-

teilen und Rohrdurchlasshöhen von 2,50 m.
Die Montage der einzelnen Komponenten
erfolgt erst auf der Baustelle. Dies macht
den Einbau der Box einfach, schnell und si-
cher. Das Überziehprofil wird einfach über
die Pfosten der Grund- und Aufstockplatte
geschoben, abgebolzt und mit Rollenschlit-
ten bestückt. Bei größeren Grabenbreiten
kommen Zwischenstücke zum Einsatz.

Abgesehen von oben genannten Vortei-
len kommt beim Überziehprofil RS noch
das stufenlose Verstellen der gewünschten
Rohrdurchlasshöhe hinzu – bewährt und
bekannt vom SBH Gleitschienenverbau
„Rollenschlitten“.

Zur Reduzierung der Zugkräfte können
die gegenüberliegenden Platten unabhän-
gig von einander gezogen und abgesenkt
werden.

Systemcharakter überzeugt:

Rohre und Formteile greifen ineinander
Es waren keine guten Nach-
richten, die die Kamerabefah-
rung in der hessischen
Gemeinde Neuental im Jahr
2005 ans Tageslicht brachte: In
allen 8 Ortsteilen zeigte die
Kanalisation Handlungsbedarf.

NEUENTAL/SCHLIERBACH (ABZ). – Ent-
sprechend umfangreich war der Maßnah-
menkatalog, den der Gemeinderat darauf-
hin aufstellte, um die Abwassersituation
sukzessive auf einen modernen Stand zu
bringen. Nach Arbeiten in Dorheim, Neuen-
hain und Zimmersrode steht die Kanalisati-
on in Schlierbach auf der Agenda. Die Tief-
bauer betreten hier praktisch Neuland, denn
bislang waren in dem Ortsteil noch keine
Abwasserleitungen vorhanden. Unter ande-
rem 4500 m Sammler der Nennweiten
DN/OD 200 bis 630 sowie rund 1300 m
Hausanschlussleitungen werden derzeit neu
verlegt. Die positiven Erfahrungen mit Pro-
dukten der Funke Kunststoffe GmbH nutzt
die Gemeinde Neuental auch in Schlierbach.
Dabei überzeugen nicht nur die Langlebig-
keit und Wirtschaftlichkeit der eingesetzten
Produkte den Auftraggeber, sondern auch
der Systemcharakter: Rohre und Formteile
ergänzen einander vom Hausanschluss bis
zum Sammler. Zum Einsatz kommt das HS-
Kanalrohrsystem, die HS-Abwasserkontrol-
len, Connex-Anschlüsse, ein Fabekun-Spül-
schacht sowie VPC-Rohrkupplungen.

Ärmel hochkrempeln hieß es für die Tief-
bauer der Reinhard Feickert GmbH im Orts-
teil Schlierbach in der hessischen Gemeinde
Neuental. Obwohl hier seit Langem rund
330 Menschen wohnen, gab es bislang noch
keine Kanalisation. Häusliches Abwasser
aus den 80 Haushalten wurde bisher in Gru-
ben gesammelt, die regelmäßig geleert wur-
den. Das soll jetzt der Vergangenheit ange-
hören, denn seit knapp einem Jahr wird in
Schlierbach daran gearbeitet, dass die Ab-
wassersituation auf einen modernen Stand
gebracht wird. „Neu verlegt werden alle
Schmutzwasser- und Regenwasserhaltun-
gen. Wir führen ein Trennsystem ein“, be-
schreibt Bürgermeister Kai Knöpper das
ehrgeizige Projekt. Die Vorarbeiten hierfür
sind bereits abgeschlossen: Vor Kurzem ist
eine Kläranlage errichtet worden, an die sich
im Bau befindliche Kanalisation nach der
Fertigstellung angeschlossen wird.

Auch wenn bislang noch keine Kanalisati-
on vorhanden war, für die Tiefbauer ist die
Situation in Schlierbach eine Herausforde-
rung. „Das liegt zum einen daran, dass – an-
ders als in Neubaugebieten – die Bebauung
schon besteht und die Arbeiten erheblich
einengt. Hinzu kommt, dass in Teilbereichen
die Regenwasser- und Schmutzwasserlei-
tungen mit einem gegenläufigen Gefälle ver-
legt werden müssen“, erzählt Planer Klaus
Döhne, Geschäftsleiter der IWV GmbH. Sein

Kollege, Ulrich Flörke, erklärt auch, warum:
„Das Regenwasser wird hier in den Vorflu-
ter, die Schwalm, eingeleitet, während das
Schmutzwasser zur Kläranlage geführt
wird.“ Denn auch das ist eine Besonderheit
in Schlierbach: Niederschläge können we-
gen des hohen Lehmgehalts des Bodens
nicht auf den Privatgrundstücken versickert
werden, sondern mit Zustimmung des Ge-
meindevorstands nur dort, wo die Bodenver-

hältnisse dies zulassen, z. B. im Über-
schwemmungsgebiet. Bei Starkregenereig-
nissen bestünde sonst die Gefahr, dass das
Wasser auf die Straße oder auf die Nachbar-
parzelle laufen würde. Die Folge wären
feuchte Keller oder eine Versumpfung der
Grundstücke. Insgesamt 4500 m Sammler
in den Nennweiten DN/OD 200 bis 630 so-
wie rund 1300 m Hausanschlussleitungen
DN/OD 160 verlegt die bauausführende
Reinhard Feickert GmbH in den Farben
Braun (für Schmutzwasser) und Blau (für

Regenwasser). Die farbliche Trennung ist ei-
ne Besonderheit im HS-Kanalrohrprogramm
von Funke. Der Vorteil liegt auf der Hand,
wie Fachberater Martin Ritting unter-
streicht: „Auf diese Weise lassen sich die Lei-
tungen auch nach Jahren noch einfach un-
terscheiden.“ Wichtiger noch als die Farbge-
bung waren dem Auftraggeber jedoch weite-
re Merkmale, bei denen sich die Funke-Pro-
dukte klar gegen die Alternativen der Mit-

bewerber durchsetzen konnten. „Wir wollten
einen wirtschaftlichen, flexiblen Werkstoff
mit guten hydraulischen Eigenschaften. Die
Rohre sollten stabil und auf der Baustelle
leicht zu handhaben sein“, so Planer Döhne.
Dass die Wahl dabei auf die Funke-Produkte
fiel, lag nahe. Zum einen hatte die Gemeinde
Neuental damit bereits gute Erfahrungen in
den vorangegangenen Projekten sammeln
können. Zum anderen sprechen auch die
Fakten für sich. Ritting: „PVC-U ist ein be-
sonders leichter Werkstoff, der sich in engen

Baustellensituationen wie hier in Schlier-
bach doppelt bezahlt macht. Schwere Bau-
geräte sind bei der Verlegung nicht notwen-
dig. Dennoch sind sämtliche Rohre und
Formteile wandverstärkt mit SDR 34; die
Ringsteifigkeit beträgt ≥ 12 kN/m2. Bei einer
Einbautiefe zwischen 0,5 und 6 m halten die
Produkte Schwerlastverkehr bis 60 t stand.“
Was die Tiefbauarbeiten zusätzlich erleich-
tert, ist die fest eingelegte FE-Dichtung im
HS-Kanalrohrsystem, die auch Polier Jens
Frankenberg überzeugt: „Hierdurch ist ein
Verschieben während der Montage unmög-
lich.“

In Schlierbach können die eingesetzten
Produkte unter Beweis stellen, wie gut die
einzelnen Komponenten des Systems inei-
nander greifen. „Situationen, die sonst auf
der Baustelle eine Herausforderung bedeu-
ten, können wir ganz leicht mit den entspre-
chenden Lösungen des Kunststoffrohrher-
stellers meistern“, erzählt Planer Flörke und
nennt ein Beispiel: „Bei der Erstellung der
Hausanschlussleitungen müssen die einge-
setzten HS-Kanalrohre oft mit Rohren aus
anderen Werkstoffen verbunden werden.
Hierbei konnten wir die Durchmesser-Un-
terschiede bei gleicher Nennweite mit der
VPC-Rohrkupplung ausgleichen, ohne zu-
sätzliche Ausgleichsringe einzusetzen. Da-
durch war die Montage enorm zeitsparend.
Die Rohrkupplung ist eigens für solche Ein-
sätze konzipiert. Für uns in Schlierbach ide-
al.“ Laut Hersteller ist eine Abwinklung der
Verbindung von bis zu 3° und mehr mög-
lich; die Dichtigkeit ist bis 2,5 bar gegeben.

Dort, wo die Hausanschlussleitungen auf
Wunsch der Eigentümer erneuert werden,
erfolgt die Einbindung über einen Connex-
Anschluss, der die Verbindung dank inte-
griertem Kugelgelenk sogar in einem Be-
reich von 0° bis 11° schwenkbar macht und
somit hohe Flexibilität gewährleistet. Pro
Grundstück ist zudem die Errichtung einer
HS-Abwasserkontrolle geplant. Deren Ein-
bau erfolgt allerdings erst, wenn der Eigen-
tümer seine Hausanschlussleitungen erneu-
ert. Mit Hilfe der Revisionsöffnung haben
Betreiber von Kanalnetzen die Möglichkeit,
den Zustand der Hausanschlüsse ohne gro-
ßen Aufwand zu kontrollieren.

Auch für eine schwierige hydraulische
Rahmenbedingung in Schlierbach hat Funke
die ideale Lösung. Bauleiter Ingo Itzenplitz,
Reinhard Feickert GmbH: „In Teilbereichen
der Baustelle ist das Gefälle zu gering. Hier
würde die Schleppspannung nicht ausrei-
chen; Verstopfungen wären vorprogram-
miert. Deshalb bauen wir einen Fabekun-
Spülschacht ein. Das Fertigteil sammelt Re-
genwasser und entlässt die angestaute Men-
ge schwallartig in den Kanal, um ihn auf die-
se Weise zu reinigen.“ Eine Investition mit
Langzeitwirkung, denn dank des Spül-
schachts müssen seltener Fahrzeuge zum
Spülen der kritischen Stelle eingesetzt wer-
den. Dass die Bauarbeiten trotz der unge-
wöhnlichen Rahmenbedingungen reibungs-
los verliefen, führen alle Beteiligten auch auf
die Qualität des Werkstoffs, den guten Ser-
vice und die Flexibilität des Herstellers zu-
rück, der im Bedarfsfall mit Sonderlösungen
zu einem zügigen Baufortschritt beiträgt.

BAD HONNEF (ABZ). – Bei der Gütesiche-
rung Kanalbau handelt es sich um ein Sys-
tem, das von Auftraggebern und Auftrag-
nehmern gleichberechtigt getragen wird.
Gemeinsam wird das Thema Ausführungs-
qualität angegangen – mit abgestimmten
Anforderungen und den Elementen Selbst-
verpflichtung der Gütezeicheninhaber,
Neutralität bei der Bewertung sowie Bera-
tung und Schulung. Die RAL-Gütesiche-
rung Kanalbau beinhaltet darüber hinaus
ein umfangreiches Dienstleistungspaket,
das konsequent erweitert wird, um den
Nutzen für Auftraggeber, Ingenieurbüros
und Gütezeicheninhaber weiter zu erhö-
hen. Zu den Hauptaufgaben der RAL-Güte-
gemeinschaft zählt die Erarbeitung eines
zwischen Auftraggebern, Ingenieurbüros
und Auftragnehmern abgestimmten Anfor-
derungsprofils zur Bewertung der Bieter-
eignung.

Der Güteausschuss der Gütegemein-
schaft Kanalbau erarbeitet Anpassungen
der Güte- und Prüfbestimmungen; auf An-
trag der Mitgliederversammlung auch in
Bezug auf Ausschreibung und Bauüberwa-
chung im Bereich Offener Kanalbau
(ABAK), Vortrieb (ABV) und Sanierung
(ABS). Ziel dieser Erweiterung ist es, die
Umweltverträglichkeit von Abwasserleitun-
gen und -kanälen durch eine qualitativ
hochwertige Ausschreibung und Bauüber-
wachung zu verbessern. Zum Jahreswech-
sel 2011/2012 wurde die bislang in der Gü-
tesicherung Kanalbau eingerichtete Beur-
teilungsgruppe G – sie beinhaltet den Qua-
lifikationsnachweis für Inspektion, Reini-
gung und Dichtheitsprüfung ausschließlich
auf Grundstücken - in die neue Gütesiche-
rung Grundstücksentwässerung RAL-GZ
968 überführt. Damit existieren zwei orga-
nisatorisch voneinander unabhängige RAL-
Gütesicherungen, die – und das ist ent-
scheidend – inhaltlich aufeinander abge-
stimmt sind: Gütezeicheninhaber Kanalbau
(RAL-GZ 961), die gleichzeitig die Beurtei-
lungsgruppen I, R und D führen, erfüllen
die Anforderungen der Beurteilungsgruppe
G der Gütesicherung Grundstücksentwäs-
serung (RAL-GZ 968). Darüber hinaus er-
füllen Gütezeicheninhaber Kanalbau der
Beurteilungsgruppen AK, I, R und D die

Anforderungen der entsprechenden Grup-
pen der Gütesicherung Grundstücksent-
wässerung.

Die Untergruppen der Beurteilungsgrup-
pe S (Sanierung) haben eine neue Struktur
erhalten. Während sich die Einteilung bis-
her an Verfahren und Systemanbietern ori-
entierte, nimmt die neue Einteilung Bezug
auf Systeme, wie sie in der maßgebenden
DIN EN 15885 definiert sind. Die damit er-
reichte Reduzierung von rund 150 auf nur
noch 23 Gruppen verbessert die Transpa-
renz. Der Abgleich eingereichter Urkunden
mit den an die Eignung gestellten Anforde-
rungen wird für Auftraggeber erleichtert.
Vorteile ergeben sich auch für die Gütezei-
cheninhaber: Es wird künftig keine voll-
ständige Erstprüfung notwendig, wenn in-

nerhalb eines Systems Anbieter oder Liefe-
rant gewechselt werden.

Sichergestellt wird die Bestätigung der
Qualifikation der Firmen unter anderem
durch die kontinuierliche Beratung und
Überprüfung durch die vom Güteausschuss
beauftragten Prüfingenieure. Bei Firmen-
und Baustellenbesuchen werden Erfahrung
und Zuverlässigkeit sowie die Ausstattung
der Unternehmen in Bezug auf Personal
und Betriebseinrichtungen und Geräte be-
wertet. Besondere Erfahrung des Unter-
nehmens und des eingesetzten Personals
belegen Nachweise über entsprechende Tä-
tigkeiten. Die Zuverlässigkeit wird durch
Vorlage eines Organisationsmanagements
dokumentiert und durch unangemeldete
Baustellenbesuche bestätigt. Hinzu kom-

men aussagekräftige Referenzen wie z. B.
Abnahmeprotokolle. Bei der Eigenüberwa-
chung sind für alle Beurteilungsgruppen
die maßgeblichen Parameter zu überprüfen
und deren Einhaltung zu dokumentieren.
Die Gütesicherung Kanalbau leistet zusätz-
lich Grundlagenarbeit mit dem Ziel, die
Qualität bei der Herstellung und Instand-
haltung von Abwasserleitungen und -kanä-
len zu verbessern. In kurzen Abständen er-
scheint in diesem Zusammenhang eine
Übersicht zu den jeweils gültigen Regel-
werken in der Broschüre „Technische Re-
geln im Kanalbau“. Diese ist unter www.ka-
nalbau.com kostenlos verfügbar. Hier ste-
hen auch die „Arbeitshilfe zur optischen
Abnahmeprüfung“ und weitere Informatio-
nen zum Herunterladen bereit.

Beim Überbohren der vorhandenen Löcher spielte die Krabbe sämtliche Vorteile aus. Foto: Adia

Das Überziehprofil verwandelt Grund- und Aufstockboxen in eine Einheit, das heißt in eine
Großbox mit all ihren Vorteilen und Rohrdurchlasshöhen von 2,50 m. Foto: SBH

Unter anderem 4500 m Sammler gilt es im Neuentaler Ortsteil Schlierbach zu verlegen, da bis-
lang noch keine Kanalisation vorhanden war. Angesichts der engen Bebauung spielen die leich-
ten PVC-U-Rohre ihre Vorteile klar aus. Foto: Funke Kunststoffe

Die Gütesicherung der Gütezeicheninhaber durch Firmen- und Baustellenbesuche zählt zu den Aufgaben der Gütegemeinschaft Kanalbau.
Foto: Güteschutz Kanalbau

RAL-Gütegemeinschaft Kanalbau:

Umfangreiches Dienstleistungsangebot stetig erweitert
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DIENSTLEISTUNGSPAKET RAL-GÜTEGEMEINSCHAFT GÜTESCHUTZ
KANALBAU

Grundlagenarbeit-und-Dialog
Bei der Gütesicherung Kanalbau handelt es sich um ein System, das von
Auftraggebern und Auftragnehmern gleichberechtigt getragen wird. Gemeinsam
wird das Thema Ausführungsqualität angegangen. Selbstverpflichtung der
Gütezeicheninhaber, Neutralität, Beratung und Schulung stehen hier im Zentrum.

Da Auftraggeber bei der RAL-Gütesicherung Kanalbau mitwirken, vertrauen sie diesem
System und nutzen es in immer größerer Zahl. Auftraggeber führen die Bewertung der
Qualifikation von Auftragnehmern auf Grundlage der Bewertung durch den neutralen
Güteausschuss durch. Daraus resultieren klare und einfache Strukturen. Die RAL-
Gütesicherung hilft so dem Auftraggeber Verwaltungskosten und Organisationsaufwand
einzusparen und führt in Kombination mit einer geeigneten Bauüberwachung zu hoher
Ausführungsqualität und Nachhaltigkeit im Kanalbau. Die RAL-Gütesicherung Kanalbau
beinhaltet darüber hinaus ein umfangreiches Dienstleistungspaket, das konsequent erweitert
wird, um den Nutzen für Auftraggeber, Ingenieurbüros und Gütezeicheninhaber weiter zu
erhöhen.

Zu den Hauptaufgaben der RAL-Gütegemeinschaft zählt die Erarbeitung eines zwischen
Auftraggebern, Ingenieurbüros und Auftragnehmern abgestimmten Anforderungsprofils zur
Bewertung der Bietereignung. In den Güte- und Prüfbestimmungen finden sich detaillierte
Anforderungen an die Fachkunde, technische Leistungsfähigkeit und technische
Zuverlässigkeit der Bieter sowie die Dokumentation der Eigenüberwachung.

 

Gleiche Spielregeln für alle
Der Güteausschuss der Gütegemeinschaft Kanalbau erarbeitet wichtige Anpassungen der
Güte- und Prüfbestimmungen; auf Antrag der Mitgliederversammlung auch in Bezug auf
Ausschreibung und Bauüberwachung im Bereich Offener Kanalbau (ABAK), Vortrieb (ABV)
und Sanierung (ABS). Ziel dieser Erweiterung ist es, die Umweltverträglichkeit von
Abwasserleitungen und -kanälen durch eine qualitativ hochwertige Ausschreibung und
Bauüberwachung zu verbessern. Fachleute sind sich einig: Die Verbesserung der Qualität
kann insbesondere in einem gemeinsamen Prozess zwischen Auftraggebern und
Auftragnehmern gelingen. Daher weisen folgerichtig auch ausschreibende und
bauüberwachende Stellen ihre Qualifikation nach.

 

Inhaltlich abgestimmt
Zum Jahreswechsel 2011/2012 wurde die bislang in der Gütesicherung Kanalbau eingerichtete
Beurteilungsgruppe G – sie beinhaltet den Qualifikationsnachweis für Inspektion, Reinigung
und Dichtheitsprüfung ausschließlich auf Grundstücken – in die neue Gütesicherung
Grundstücksentwässerung RAL-GZ 968 überführt. Damit existieren zwei organisatorisch
voneinander unabhängige RAL-Gütesicherungen, die – und das ist entscheidend – inhaltlich
aufeinander abgestimmt sind: Gütezeicheninhaber Kanalbau (RAL-GZ 961), die gleichzeitig
die Beurteilungsgruppen I, R und D führen, erfüllen die Anforderungen der Beurteilungsgruppe
G der Gütesicherung Grundstücksentwässerung (RAL-GZ 968). Darüber hinaus erfüllen
Gütezeicheninhaber Kanalbau der Beurteilungsgruppen AK, I, R und D die Anforderungen der
entsprechenden Gruppen der Gütesicherung Grundstücksentwässerung.

Neue Struktur
Die Untergruppen der Beurteilungsgruppe S (Sanierung) haben eine neue Struktur erhalten.
Während sich die Einteilung bisher an Verfahren und Systemanbietern orientierte, nimmt die
neue Einteilung Bezug auf Systeme, wie sie in der maßgebenden DIN EN 15885 definiert sind.
Die damit erreichte Reduzierung von rund 150 auf nur noch 23 Gruppen verbessert die
Transparenz. Der Abgleich eingereichter Urkunden mit den an die Eignung gestellten
Anforderungen wird für Auftraggeber erleichtert. Vorteile ergeben sich auch für die
Gütezeicheninhaber: Es wird künftig keine vollständige Erstprüfung notwendig, wenn innerhalb
eines Systems Anbieter oder Lieferant gewechselt werden.

Sie befinden sich hier: BauThemen Kanalbau Fachbeiträge zur Übersicht
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Grundlagen neu aufgelegt
Die Gütesicherung Kanalbau leistet zusätzlich Grundlagenarbeit mit dem Ziel, die Qualität bei
der Herstellung und Instandhaltung von Abwasserleitungen und -kanälen zu verbessern. In
kurzen Abständen erscheint in diesem Zusammenhang eine Übersicht zu den jeweils gültigen
Regelwerken in der Broschüre „Technische Regeln im Kanalbau“. Diese ist unter
www.kanalbau.com kostenlos verfügbar. Hier stehen auch die „Arbeitshilfe zur optischen
Abnahmeprüfung“ und weitere Informationen zum Herunterladen bereit.

Als Ergebnis der umfangreichen Grundlagenarbeit bietet die RAL-Gütegemeinschaft
Gütezeicheninhabern auch eine Unterstützung bei der Dokumentation der Eigenüberwachung
an. Anfang des Jahres sind die Leitfäden für die Eigenüberwachung in einer vollständig
überarbeiteten Version erschienen.

Umfangreiches Schulungsangebot

Das umfangreiche Angebot an Schulung und Beratung für Auftraggeber, Ingenieurbüros und
Gütezeicheninhaber ist ein weiterer wichtiger Bestandteil des Dienstleistungspaketes RAL-
Gütesicherung. Insgesamt 66 Fachveranstaltungen zur Herstellung und Instandhaltung von
Abwasserleitungen und -kanälen werden in 2012 von April bis November bundesweit
angeboten. Behandelt werden neben dem Thema „Kanalbau in offener Bauweise“ (32
Termine) „Rohrvortrieb“ (4), „Kanalsanierung“ (16), „Kanalinspektion“ (8) und
„Dichtheitsprüfung“ (6).

Zudem organisiert die Gütegemeinschaft Kanalbau Erfahrungsaustausche der Fachkollegen
aus Entwässerungsbetrieben, Ingenieurbüros sowie den Bauunternehmen mit RAL-
Gütezeichen Kanalbau. Der Schwerpunkt dieser Veranstaltungsreihe liegt auf den Themen
„Maßnahmen zur Berücksichtigung der technischen Anforderungen“ und „Sicherstellung einer
fachgerechten Ausführung“. Berichte zur Bauausführung anhand fiktiver Ausführungsbeispiele,
Lösungsansätze mit Managementsystemen sowie Aufgaben und Strategien zur
Qualitätssicherung sind weitere Bestandteile der Erfahrungsberichte der vom Güteausschuss
der RAL-Gütegemeinschaft Kanalbau beauftragten Prüfingenieure. Mit vielen praxisnahen
Bezügen führen diese anschaulich durch das gesamte Spektrum von Herstellung und
Instandhaltung von Abwasserleitungen und -kanälen. Die bisher durchgeführten
Veranstaltungen in Berlin/Brandenburg, Bayern und Nordrhein-Westfalen fanden große
Resonanz und werden in weiteren Bundesländern fortgeführt.

 

Standort- und praxisnah
Ebenso umfangreich präsentiert sich das Schulungsprogramm für Gütezeicheninhaber. Es
umfasst ein Angebot kostengünstiger, standort- und praxisnaher Seminare, die vorwiegend in
den Wintermonaten stattfinden. Von Januar bis April 2012 standen eine Vielzahl von
Seminaren auf dem Programm.

In den Schulungen werden die Anforderungen der DIN EN-, DIN- und DWA-Regelwerke zur
fachgerechten Ausführung dargestellt. Gütezeicheninhaber sichern durch überbetriebliche
Fortbildung die Qualifikation der Mitarbeiter, die damit auf dem aktuellen Kenntnisstand der
allgemein anerkannten Regeln der Technik sind. Entsprechend den Güte- und
Prüfbestimmungen der jeweiligen Beurteilungsgruppe nehmen die Mitarbeiter turnusgemäß an
diesen oder alternativen Schulungsangeboten teil.

Der Fülle von Dienstleistungsangeboten ist eines gemeinsam: Es findet ein individueller Dialog
mit Auftraggebern und Unternehmen statt. Der zuständige Prüfingenieur ist Partneringenieur,
der den Firmen und Auftraggebern unterstützend zur Seite steht. Es geht um Partnerschaft,
um Beratung und Dialog – so die gemeinsame Auffassung von Auftraggebern und
Auftragnehmern. Dabei ist die Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 die geeignete Plattform,
um die gemeinsamen Ziele in Bezug auf die Ausführungs-Qualität voran zu bringen.

Neue Funktionen

Alle Themenbereiche und zusätzliche Funktionen im Rahmen der Gütesicherung Kanalbau
stehen unter www.kanalbau.com zur Verfügung. Auch diese wurden in den vergangenen
Monaten erweitert. Insbesondere der Login-Bereich, den Mitglieder nach Eingabe ihrer
Zugangsdaten nutzen können, wartet mit neuen und verbesserten Funktionen sowie Masken
für die Dateneingabe auf. Über den Login-Bereich können Gütezeicheninhaber und
Antragsteller ihre Angaben zur Qualifikation wie zum Beispiel Stammdaten, Personal,
Schulung und Geräteausstattung eingeben. Die modifizierten Module und Eingabemasken
orientieren sich an den Anforderungen der Güte- und Prüfbestimmungen. Alle Angaben zur
Qualifikation können als Übersichten ausgedruckt werden. Automatisch entstehen auf diese
Weise beispielsweise firmenbezogene Schulungsübersichten. Der neue Login-Bereich führt zu
wirtschaftlicheren Arbeitsabläufen bei Auftraggebern, Ingenieurbüros, Gütezeicheninhabern
und den vom Güteausschuss beauftragten Prüfingenieuren.

Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
www.kanalbau.com
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prüfung von Abwasserleitungen und -kanälen. Viele verlangen
zum Beispiel, dass ausführende Firmen die Anforderungen der
Güte- und Prüfbestimmungen Kanalbau erfüllen. Sie wollen
zuverlässige Mitarbeiter in den Firmen und eine Ausführung der
Arbeiten wie im Bauvertrag vereinbart – das hören die Mitar -
beiter der Gütegemeinschaft in den Gesprächen immer wieder. 

Konsequentes Handeln
Das funktioniert unter Berücksichtigung einvernehmlicher Qua -
litätsanforderungen und mit Nachweisen, dass sämtliche Anfor -
derungen erfüllt werden. Nur so kann die Entsorgungssicherheit
langfristig gesichert werden – auch hierin herrschte Konsens.
Eine Herausforderung für Kommunen, Netzbetreiber, Ingenieure
und Planer, die aufgrund dauerhaft leerer Kassen und strapa-
zierter Haushalte zum Sparen gezwungen sind – auch diese Bot -
schaft kam in vielen Gesprächen herüber. Trotzdem handeln
viele öffentliche Auftraggeber und Netzbetreiber konsequent.
Sie wollen langlebige und dichte Bauwerke, lange Abschrei -
bungszeiten, niedrige Gebührenbelastung. Doch wie lassen sich
unter den gegebenen Rahmenbedingungen die Ziele erreichen?

Besondere Verantwortung des Auftraggebers
Die Rohrleitungsnetze in Deutschland zu erhalten, zu sanieren
oder auszubauen, stellt in jeder Hinsicht eine erhebliche techni-
sche und ökonomische Herausforderung dar. Gleichzeitig aber
auch eine Verpflichtung für alle, die hieran mitwirken: Politiker,
Auftraggeber und Unternehmen. Entscheidend sind umsetzbare
Rahmenbedingungen und geeignete Instrumentarien, um von
Beginn an eine fachgerechte Ausführungsqualität sicherzustel-
len. Hierbei trägt der Auftraggeber eine besondere Verantwor -
tung, denn er ist für die Planung zuständig. In den Ausschreibun -
gen formuliert der Auftraggeber eindeutige Anforderungen.
Dann prüft er, ob Bieter in der Lage sind, diese Anforderungen zu

Die RAL-Gütegemeinschaft Kanalbau zieht nach einer Woche auf
der IFAT ENTSORGA 2012 ein positives Fazit: Das gebündelte
Know-how rund um das Thema „Gütegesicherter Kanalbau“ sorg-
te für hohe Besucherzahlen am Ausstellungsstand. Mit einem
Messestandkonzept, bei dem vor allem die Kommunikation mit
Auftraggebern, Planern, Netzbetreibern und Auftragnehmer im
Mittelpunkt stand, konnten die Güteschützer auch in diesem Jahr
in München Akzente setzen. Eine tolle Resonanz gab es zudem
auf der traditionell am zweiten Messetag durchgeführten Presse -
konferenz: Zur Vorstellung des „Dienstleistungspaketes RAL-
Gütesicherung Kanalbau“ kamen die Vertreter der wichtigsten
deutschen Baufachzeitungen auf den Messestand der Gütege -
meinschaft. 

Die IFAT ENTSORGA gilt als weltweit  wichtigste Fachmesse für
die Wasser-, Abwasser-, Abfall- und Rohstoffwirtschaft. Mehr als
2.900 Aussteller aus dem In- und Ausland haben ihre neuesten
Produkte, Technologien und Dienstleistungen auf dem Münche-
ner Messegelände prä̈sentiert und mehr als 125.000 Besucher
haben dieses Angebot genutzt – so die Zahlen aus dem
Abschlussbericht des Veranstalters. 

Die IFAT ENTSORGA stellt damit eine wichtige Informationsbörse
dar, die der Güteschutz Kanalbau seit vielen Jahren nutzt. Egal,
ob es um die Informationen oder die Betreuung von Güte -
zeicheninhabern oder den Kontakt zu Interessenten geht, vor Ort
kann in einer persönlichen Atmosphäre mit öffentlichen Auftrag -
gebern, Mitarbeitern von Ingenieurbüros, Netzbetreibern und
Mitarbeitern von ausführenden Unternehmen über die Vorteile
der Gütesicherung RAL GZ-961 diskutiert werden.

Vieles drehte sich dabei um die Begriffe Qualität und Qualifi -
kation. Auftraggeber fordern Qualifikationsnachweise beim Bau,
bei der Instandhaltung, Inspektion, Reinigung und Dichtheits -

Service für Mitglieder im Fokus
RAL-Gütegemeinschaft Kanalbau auf der IFAT ENTSORGA 2012

Herzlich willkommen bei der Gütegemeinschaft Kanalbau: Viele
Messegäste nutzten das  abwechslungsreiche Bewirtungsangebot
auf dem Messestand.

Wichtige Informationsbörse: In den Gesprächen mit Auftraggebern,
Planern, Netzbetreibern und ausführenden Unternehmen drehte
sich Vieles um die Begriffe Qualität und Qualifi kation. 
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erfüllen. Erfüllen Bieter diese Anforderungen nicht, werden sie
von der Auftragsvergabe ausgeschlossen. Der Angebotspreis
wird erst nach dieser Prüfung berücksichtigt. Diese Vorgehens -
weise führt zum Einsatz qualifizierter Firmen. Auch die VOB ver-

tritt den Grundsatz, nur geeignete Bieter zu beauftragen. Es gilt
nicht nur, Anforderungen an Einbau und Prüfung zu formulieren,
wie es in den technischen Regelwerken geschieht, sondern glei-
chermaßen Anforderungen zur Qualifikation eines Bieters zu
nennen, wie das in der Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961
getan wird. Ein Anspruch, der mittlerweile bei vielen Auftrag -
gebern eine feste Größe darstellt. Auch diesen Eindruck haben
die Gespräche bestätigt, die in München geführt wurden. 

Abgestimmte und neutrale Anforderungen
Bei der Gütesicherung Kanalbau handelt es sich um ein System,
das von Auftraggebern und Auftragnehmern gleichberechtigt
getragen wird. Gemeinsam wird das Thema Ausführungsqualität
angegangen – mit abgestimmten Anforderungen und den Ele -
menten Selbstverpflichtung der Gütezeicheninhaber, Neutrali tät
bei der Bewertung sowie Beratung und Schulung. Da Auftrag -

geber bei der RAL-Gütesicherung Kanalbau mitwirken, vertrauen
sie diesem System und nutzen es in immer größerer Zahl. Auf -
traggeber führen eine Bewertung der Qualifikation von Auftrag -
nehmern auf Grundlage der Bewertung durch den neutralen

Güteausschuss durch. Daraus resultieren klare und einfache
Strukturen. Die RAL-Gütesicherung hilft so dem Auftraggeber
Verwaltungskosten und Organisationsaufwand einzusparen und
führt in Kombination mit einer geeigneten Bauüberwachung zu
hoher Ausführungsqualität und Nachhaltigkeit im Kanalbau. 

Die RAL-Gütesicherung Kanalbau beinhaltet darüber hinaus ein
umfangreiches Dienstleistungspaket, das konsequent erweitert
wird, um den Nutzen für Auftraggeber, Ingenieurbüros und Güte -
zeicheninhaber weiter zu erhöhen. Beispiele hierfür sind eine
regelmäßige Anpassung der Beurteilungsgruppen an die Bedürf -
nisse des Marktes, ein umfangreiches Schulungsangebot, die
Organisation von Erfahrungsaustauschen unter Fachkollegen
oder ein ständig erweitertes Serviceangebot auf der Internetseite
der Gütegemeinschaft Kanalbau.

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
http://www.kanalbau.com

Zur Vorstellung des „Dienstleistungspaketes RAL-Gütesicherung
Kanalbau“ kamen die Vertreter der wichtigsten deutschen Bau -
fachzeitungen auf den Messestand der Gütegemeinschaft. 

Dr.-Ing. Marco Künster, Geschäftsführer der Gütegemeinschaft
Kanalbau, und Dipl.-Ing. Hans-Christian Möser, ein vom Güteaus -
schuss der Gütegemeinschaft beauftragter Prüfingenieur, im
Gespräch mit Vertretern der Fachpresse.

Seit vielen Jahren Tradition: Am zweiten Tag fand das so genannte
Pressefrühstück auf dem Messestand der Gütegemein schaft
Kanalbau statt.

150



Presseinformation

151

prüfung von Abwasserleitungen und -kanälen. Viele verlangen
zum Beispiel, dass ausführende Firmen die Anforderungen der
Güte- und Prüfbestimmungen Kanalbau erfüllen. Sie wollen
zuverlässige Mitarbeiter in den Firmen und eine Ausführung der
Arbeiten wie im Bauvertrag vereinbart – das hören die Mitar -
beiter der Gütegemeinschaft in den Gesprächen immer wieder. 

Konsequentes Handeln
Das funktioniert unter Berücksichtigung einvernehmlicher Qua -
litätsanforderungen und mit Nachweisen, dass sämtliche Anfor -
derungen erfüllt werden. Nur so kann die Entsorgungssicherheit
langfristig gesichert werden – auch hierin herrschte Konsens.
Eine Herausforderung für Kommunen, Netzbetreiber, Ingenieure
und Planer, die aufgrund dauerhaft leerer Kassen und strapa-
zierter Haushalte zum Sparen gezwungen sind – auch diese Bot -
schaft kam in vielen Gesprächen herüber. Trotzdem handeln
viele öffentliche Auftraggeber und Netzbetreiber konsequent.
Sie wollen langlebige und dichte Bauwerke, lange Abschrei -
bungszeiten, niedrige Gebührenbelastung. Doch wie lassen sich
unter den gegebenen Rahmenbedingungen die Ziele erreichen?

Besondere Verantwortung des Auftraggebers
Die Rohrleitungsnetze in Deutschland zu erhalten, zu sanieren
oder auszubauen, stellt in jeder Hinsicht eine erhebliche techni-
sche und ökonomische Herausforderung dar. Gleichzeitig aber
auch eine Verpflichtung für alle, die hieran mitwirken: Politiker,
Auftraggeber und Unternehmen. Entscheidend sind umsetzbare
Rahmenbedingungen und geeignete Instrumentarien, um von
Beginn an eine fachgerechte Ausführungsqualität sicherzustel-
len. Hierbei trägt der Auftraggeber eine besondere Verantwor -
tung, denn er ist für die Planung zuständig. In den Ausschreibun -
gen formuliert der Auftraggeber eindeutige Anforderungen.
Dann prüft er, ob Bieter in der Lage sind, diese Anforderungen zu

Die RAL-Gütegemeinschaft Kanalbau zieht nach einer Woche auf
der IFAT ENTSORGA 2012 ein positives Fazit: Das gebündelte
Know-how rund um das Thema „Gütegesicherter Kanalbau“ sorg-
te für hohe Besucherzahlen am Ausstellungsstand. Mit einem
Messestandkonzept, bei dem vor allem die Kommunikation mit
Auftraggebern, Planern, Netzbetreibern und Auftragnehmer im
Mittelpunkt stand, konnten die Güteschützer auch in diesem Jahr
in München Akzente setzen. Eine tolle Resonanz gab es zudem
auf der traditionell am zweiten Messetag durchgeführten Presse -
konferenz: Zur Vorstellung des „Dienstleistungspaketes RAL-
Gütesicherung Kanalbau“ kamen die Vertreter der wichtigsten
deutschen Baufachzeitungen auf den Messestand der Gütege -
meinschaft. 

Die IFAT ENTSORGA gilt als weltweit  wichtigste Fachmesse für
die Wasser-, Abwasser-, Abfall- und Rohstoffwirtschaft. Mehr als
2.900 Aussteller aus dem In- und Ausland haben ihre neuesten
Produkte, Technologien und Dienstleistungen auf dem Münche-
ner Messegelände prä̈sentiert und mehr als 125.000 Besucher
haben dieses Angebot genutzt – so die Zahlen aus dem
Abschlussbericht des Veranstalters. 

Die IFAT ENTSORGA stellt damit eine wichtige Informationsbörse
dar, die der Güteschutz Kanalbau seit vielen Jahren nutzt. Egal,
ob es um die Informationen oder die Betreuung von Güte -
zeicheninhabern oder den Kontakt zu Interessenten geht, vor Ort
kann in einer persönlichen Atmosphäre mit öffentlichen Auftrag -
gebern, Mitarbeitern von Ingenieurbüros, Netzbetreibern und
Mitarbeitern von ausführenden Unternehmen über die Vorteile
der Gütesicherung RAL GZ-961 diskutiert werden.

Vieles drehte sich dabei um die Begriffe Qualität und Qualifi -
kation. Auftraggeber fordern Qualifikationsnachweise beim Bau,
bei der Instandhaltung, Inspektion, Reinigung und Dichtheits -

Service für Mitglieder im Fokus
RAL-Gütegemeinschaft Kanalbau auf der IFAT ENTSORGA 2012

Herzlich willkommen bei der Gütegemeinschaft Kanalbau: Viele
Messegäste nutzten das  abwechslungsreiche Bewirtungsangebot
auf dem Messestand.

Wichtige Informationsbörse: In den Gesprächen mit Auftraggebern,
Planern, Netzbetreibern und ausführenden Unternehmen drehte
sich Vieles um die Begriffe Qualität und Qualifi kation. 

ka1207_GK  21.06.12  17:34  Seite 1KA Abwasser Abfall +++ Ausgabe 07/12



Presseinformation

152

erfüllen. Erfüllen Bieter diese Anforderungen nicht, werden sie
von der Auftragsvergabe ausgeschlossen. Der Angebotspreis
wird erst nach dieser Prüfung berücksichtigt. Diese Vorgehens -
weise führt zum Einsatz qualifizierter Firmen. Auch die VOB ver-

tritt den Grundsatz, nur geeignete Bieter zu beauftragen. Es gilt
nicht nur, Anforderungen an Einbau und Prüfung zu formulieren,
wie es in den technischen Regelwerken geschieht, sondern glei-
chermaßen Anforderungen zur Qualifikation eines Bieters zu
nennen, wie das in der Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961
getan wird. Ein Anspruch, der mittlerweile bei vielen Auftrag -
gebern eine feste Größe darstellt. Auch diesen Eindruck haben
die Gespräche bestätigt, die in München geführt wurden. 

Abgestimmte und neutrale Anforderungen
Bei der Gütesicherung Kanalbau handelt es sich um ein System,
das von Auftraggebern und Auftragnehmern gleichberechtigt
getragen wird. Gemeinsam wird das Thema Ausführungsqualität
angegangen – mit abgestimmten Anforderungen und den Ele -
menten Selbstverpflichtung der Gütezeicheninhaber, Neutrali tät
bei der Bewertung sowie Beratung und Schulung. Da Auftrag -

geber bei der RAL-Gütesicherung Kanalbau mitwirken, vertrauen
sie diesem System und nutzen es in immer größerer Zahl. Auf -
traggeber führen eine Bewertung der Qualifikation von Auftrag -
nehmern auf Grundlage der Bewertung durch den neutralen

Güteausschuss durch. Daraus resultieren klare und einfache
Strukturen. Die RAL-Gütesicherung hilft so dem Auftraggeber
Verwaltungskosten und Organisationsaufwand einzusparen und
führt in Kombination mit einer geeigneten Bauüberwachung zu
hoher Ausführungsqualität und Nachhaltigkeit im Kanalbau. 

Die RAL-Gütesicherung Kanalbau beinhaltet darüber hinaus ein
umfangreiches Dienstleistungspaket, das konsequent erweitert
wird, um den Nutzen für Auftraggeber, Ingenieurbüros und Güte -
zeicheninhaber weiter zu erhöhen. Beispiele hierfür sind eine
regelmäßige Anpassung der Beurteilungsgruppen an die Bedürf -
nisse des Marktes, ein umfangreiches Schulungsangebot, die
Organisation von Erfahrungsaustauschen unter Fachkollegen
oder ein ständig erweitertes Serviceangebot auf der Internetseite
der Gütegemeinschaft Kanalbau.

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
http://www.kanalbau.com

Zur Vorstellung des „Dienstleistungspaketes RAL-Gütesicherung
Kanalbau“ kamen die Vertreter der wichtigsten deutschen Bau -
fachzeitungen auf den Messestand der Gütegemeinschaft. 

Dr.-Ing. Marco Künster, Geschäftsführer der Gütegemeinschaft
Kanalbau, und Dipl.-Ing. Hans-Christian Möser, ein vom Güteaus -
schuss der Gütegemeinschaft beauftragter Prüfingenieur, im
Gespräch mit Vertretern der Fachpresse.

Seit vielen Jahren Tradition: Am zweiten Tag fand das so genannte
Pressefrühstück auf dem Messestand der Gütegemein schaft
Kanalbau statt.
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RAL-GÜTEGEMEINSACHFT KANALBAU 

Service'für'Mitglieder'im'Fokus
Die RAL-Gütegemeinschaft Kanalbau zieht nach der IFAT ENTSORGA 2012 ein
positives Fazit: Das gebündelte Know-how rund um das Thema „Gütegesicherter
Kanalbau“ sorgte für hohe Besucherzahlen am Ausstellungsstand.

Mit einem Messestandkonzept, bei dem vor allem die Kommunikation mit Auftraggebern,
Planern, Netzbetreibern und Auftragnehmer im Mittelpunkt stand, konnten die Güteschützer
auch in diesem Jahr in München Akzente setzen. Eine tolle Resonanz gab es zudem auf der
traditionell am zweiten Messetag durchgeführten Pressekonferenz: Zur Vorstellung des
„Dienstleistungspaketes RAL-Gütesicherung Kanalbau“ kamen die Vertreter der wichtigsten
deutschen Baufachzeitungen auf den Messestand der Gütegemeinschaft.

Die IFAT ENTSORGA gilt als weltweit wichtigste Fachmesse für die Wasser-, Abwasser-,
Abfall- und Rohstoffwirtschaft. Somit stellt die Messe eine wichtige Informationsbörse dar, die
der Güteschutz Kanalbau seit vielen Jahren nutzt. Egal, ob es um die Informationen oder die
Betreuung von Gütezeicheninhabern oder den Kontakt zu Interessenten geht, vor Ort kann in
einer persönlichen Atmosphäre mit öffentlichen Auftraggebern, Mitarbeitern von
Ingenieurbüros, Netzbetreibern und Mitarbeitern von ausführenden Unternehmen über die
Vorteile der Gütesicherung RAL GZ-961 diskutiert werden.

Qualität und Qualifikation

Vieles drehte sich dabei um die Begriffe Qualität und
Qualifikation. Auftraggeber fordern Qualifikationsnachweise
beim Bau, bei der Instandhaltung, Inspektion, Reinigung und
Dichtheitsprüfung von Abwasserleitungen und -kanälen. Viele
verlangen zum Beispiel, dass ausführende Firmen die
Anforderungen der Güte- und Prüfbestimmungen Kanalbau
erfüllen. Sie wollen zuverlässige Mitarbeiter in den Firmen und
eine Ausführung der Arbeiten wie im Bauvertrag vereinbart –
das hören die Mitarbeiter der Gütegemeinschaft in den
Gesprächen immer wieder.
 

Konsequentes Handeln
Das funktioniert unter Berücksichtigung einvernehmlicher Qualitätsanforderungen und mit
Nachweisen, dass sämtliche Anforderungen erfüllt werden. Nur so kann die
Entsorgungssicherheit langfristig gesichert werden – auch hierin herrschte Konsens. Eine
Herausforderung für Kommunen, Netzbetreiber, Ingenieure und Planer, die aufgrund dauerhaft
leerer Kassen und strapazierter Haushalte zum Sparen gezwungen sind – auch diese
Botschaft kam in vielen Gesprächen herüber. Trotzdem handeln viele öffentliche Auftraggeber
und Netzbetreiber konsequent. Sie wollen langlebige und dichte Bauwerke, lange
Abschreibungszeiten, niedrige Gebührenbelastung. Doch wie lassen sich unter den
gegebenen Rahmenbedingungen die Ziele erreichen?

 

Besondere Verantwortung des Auftraggebers
Die Rohrleitungsnetze in Deutschland zu erhalten, zu sanieren oder auszubauen, stellt in jeder
Hinsicht eine erhebliche technische und ökonomische Herausforderung dar. Gleichzeitig aber
auch eine Verpflichtung für alle, die hieran mitwirken: Politiker, Auftraggeber und
Unternehmen. Entscheidend sind umsetzbare Rahmenbedingungen und geeignete
Instrumentarien, um von Beginn an eine fachgerechte Ausführungsqualität sicherzustellen.
Hierbei trägt der Auftraggeber eine besondere Verantwortung, denn er ist für die Planung
zuständig. In den Ausschreibungen formuliert der Auftraggeber eindeutige Anforderungen.
Dann prüft er, ob Bieter in der Lage sind, diese Anforderungen zu erfüllen. Erfüllen Bieter diese
Anforderungen nicht, werden sie von der Auftragsvergabe ausgeschlossen. Der Angebotspreis
wird erst nach dieser Prüfung berücksichtigt. Diese Vorgehensweise führt zum Einsatz
qualifizierter Firmen.

Auch die VOB vertritt den Grundsatz, nur geeignete Bieter zu beauftragen. Es gilt nicht nur,
Anforderungen an Einbau und Prüfung zu formulieren, wie es in den technischen Regelwerken
geschieht, sondern gleichermaßen Anforderungen zur Qualifikation eines Bieters zu nennen,
wie das in der Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 getan wird. Ein Anspruch, der mittlerweile
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bei vielen Auftraggebern eine feste Größe darstellt. Auch diesen Eindruck haben die
Gespräche bestätigt, die in München geführt wurden.

Abgestimmte und neutrale Anforderungen

Bei der Gütesicherung Kanalbau handelt es sich um ein System, das von Auftraggebern und
Auftragnehmern gleichberechtigt getragen wird. Gemeinsam wird das Thema
Ausführungsqualität angegangen – mit abgestimmten Anforderungen und den Elementen
Selbstverpflichtung der Gütezeicheninhaber, Neutralität bei der Bewertung sowie Beratung und
Schulung. Da Auftraggeber bei der RAL-Gütesicherung Kanalbau mitwirken, vertrauen sie
diesem System und nutzen es in immer größerer Zahl. Auftraggeber führen eine Bewertung
der Qualifikation von Auftragnehmern auf Grundlage der Bewertung durch den neutralen
Güteausschuss durch. Daraus resultieren klare und einfache Strukturen. Die RAL-
Gütesicherung hilft so dem Auftraggeber Verwaltungskosten und Organisationsaufwand
einzusparen und führt in Kombination mit einer geeigneten Bauüberwachung zu hoher
Ausführungsqualität und Nachhaltigkeit im Kanalbau.

Die RAL-Gütesicherung Kanalbau beinhaltet darüber hinaus ein umfangreiches
Dienstleistungspaket, das konsequent erweitert wird, um den Nutzen für Auftraggeber,
Ingenieurbüros und Gütezeicheninhaber weiter zu erhöhen. Beispiele hierfür sind eine
regelmäßige Anpassung der Beurteilungsgruppen an die Bedürfnisse des Marktes, ein
umfangreiches Schulungsangebot, die Organisation von Erfahrungsaustauschen unter
Fachkollegen oder ein ständig erweitertes Serviceangebot auf der Internetseite der
Gütegemeinschaft Kanalbau.

Auftraggeber fordern Qualifikationsnachweise beim Bau

tHIS Newsletter +++ Ausgabe 16/08/12
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Effizienter Baustein  
bei der Gütesicherung Kanalbau
Projektlisten dokumentieren die Erfahrung von Unternehmen

Gütezeicheninhabers in die passende Beurteilungsgruppe des 
offenen Kanalbaus. 

Die neuen Projektlisten bieten Auftraggebern und Auftrag-
nehmern einen zusätzlichen Mehrwert. Gütezeicheninhaber 
können potenziellen Auftraggebern bei Bedarf ohne zusätzli-
chen Aufwand detaillierte Informationen zu ihrer Qualifikati-
on zur Verfügung stellen. Auf diese Weise sorgt der verbesser-
te Datenaustausch für eine exaktere Darstellung der Qualifika-
tion der ausführenden Unternehmen und eine schnelle Orien-
tierung auf Auftraggeberseite.

Der Internetauftritt der Gütegemeinschaft Kanalbau wurde in 
wesentlichen Teilen überarbeitet. Insbesondere der Login-Be-
reich, den Mitglieder nach Eingabe ihrer Zugangsdaten nutzen 
können, wurde sukzessive mit verbesserten Masken zur Daten-
eingabe und deutlich mehr Nutzungsmöglichkeiten ausgestat-
tet. Viele Neuerungen wurden auf Wunsch der Gütezeichenin-
haber eingeführt. Funktionalität und Struktur wurden opti-
miert. So besteht ab sofort die Möglichkeit, neben Übersichten 
in Form von Personal-, Schulungs-, und Gerätelisten auch Pro-
jektlisten abzurufen. Diese können vom Nutzer individuell an-
gepasst werden. Gütezeicheninhaber können für beliebige Zeit-
räume Übersichten zu aktuellen und abgeschlossenen Baumaß-
nahmen ausdrucken. Darüber hinaus können die Maßnahmen 
auch z. B. nach den beteiligten Mitarbeitern oder Auftragge-
bern ausgewertet werden. Das hat Vorteile: Projektlisten schaf-
fen Überblick und können vom Gütezeicheninhaber zur Vorla-
ge beim Auftraggeber verwendet werden. 

Gütezeicheninhaber und Antragsteller geben über den Lo-
gin-Bereich ihre Angaben zur Qualifikation ein, hierzu gehören 
zum Beispiel Angaben zum Fachpersonal, zu Schulungen und 
Geräteausstattung. Die abgefragten Daten dienen dem Nach-
weis der Anforderungen gemäß Güte- und Prüfbestimmungen. 
Nun können diese Angaben zur Qualifikation auch in geeigne-
ter Form als Übersichten ausgedruckt werden. Automatisch 
entstehen auf diese Weise beispielsweise firmen- oder mitarbei-
terbezogene Schulungsübersichten. Unternehmen nutzen die-
se Übersichten als Grundlage für ihr internes Qualitätsmanage-
mentsystem.  

Hervorragender Überblick

Darüber hinaus weisen Gütezeicheninhaber mit der Meldung 
ihrer Maßnahmen im Login-Bereich ihre besondere Erfahrung 
nach. In 2011 gaben 25.000 Baustellenmeldungen einen her-
vorragenden Überblick über das, was draußen auf den Kanal-
baustellen passierte. Gütezeicheninhaber können ihre Meldun-
gen über den Login-Bereich jetzt auch unter verschiedensten 
Kriterien zusammenstellen. Diese lassen sich als „Projektliste 
Summen“ oder „Projektliste Einzelmeldungen“ als PDF-Datei 
ausdrucken und/oder versenden. 

Die Prüfung und Bestätigung der firmenbezogenen Anga-
ben zur Qualifikation sind Bestandteil der Gütesicherung Ka-
nalbau. Die Baustellenmeldungen der Gütezeicheninhaber sind 
Grundlage für die unangemeldeten Baustellenbesuche der vom 
Güteausschuss der Gütegemeinschaft beauftragten Prüfingeni-
eure. Darüber hinaus dienen die Meldungen dem Nachweis der 
besonderen Erfahrung des Gütezeicheninhabers. Hinzu kommt: 
Auf Grundlage solcher Übersichten zu abgewickelten Maßnah-
men prüft der Güteausschuss regelmäßig die Einordnung des 

Beispiel „Projektliste Summen“

Prüfung der Bietereignung

Auftraggeber wollen für ihre Kanalbaumaßnahmen ein Bieter-
feld, das bestimmten Anforderungen genügt. Etwa in Bezug auf 
die Qualifikation der Unternehmen oder die Ausführungsqua-
lität. Detaillierte Anforderungen an die Technische Leistungsfä-
higkeit der Bieter finden sich in der Gütesicherung  Kanalbau 
RAL-GZ 961, insbesondere auch Anforderungen an Erfahrung 
und Zuverlässigkeit des Unternehmens, an Personal, Betriebs-
einrichtungen und Geräte, Nachunternehmer und Eigenüber-
wachung. Mit einem Gütezeichen der Beurteilungsgruppen 
AK3 bis AK1 weisen Firmen nach, dass sie die für Kanalbau-
maßnahmen in offener Bauweise nötige Eignung besitzen. 
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In Bezug auf die genannte Nennweite verfügt der Auftrag-
geber ebenfalls über einen Spielraum. So kann er bei der Be-
wertung der Bietereignung ab sofort auch die Projektliste zu 
Rate ziehen. Hieraus kann unter anderem hervorgehen, dass 
ein Unternehmen aus der Beurteilungsgruppe AK3 durchaus 
schon Erfahrung bei der Verlegung von Rohren in größeren 
Nennweiten sammeln konnte. 

Die Praxis zeigt, dass die Kriterien Tiefenlage und Nennwei-
te allein nicht immer für die Festlegung des Anforderungs-
niveaus ausschlaggebend sein müssen. Letztendlich ist es die 
Gesamtheit der Randbedingungen der auszuschreibenden 
Maßnahme, die der Auftraggeber bei der Festlegung der nach-
zuweisenden Bieterqualifikationen bewertet. Auf dieser Grund-
lage legen Auftraggeber zum Nachweis der Bietereignung das 
geforderte Profil orientiert an AK3, AK2 oder AK1 fest. 

Zusätzliche Selektionskriterien für „Projektliste – Einzelmeldun-
gen mit technischen Daten“

Die den entsprechenden Beurteilungsgruppen zugehörigen 
Anforderungen nutzen Auftraggeber bei der Vergabe von Auf-
trägen als Voraussetzung für den Nachweis der technischen 
Leistungsfähigkeit der Bieter. Eine Vorgehensweise, die den ei-
genen Anspruch in punkto Ausführungsqualität untermauert. 
Bei Vergabe von Aufträgen ausschließlich an geeignete Firmen 
werden Kommunen auch ihrer haushaltsrechtlichen Verant-
wortung gerecht. Die Berechtigung zur Forderung eines Eig-
nungsnachweises nach RAL-GZ 961 ergibt sich aus der Verga-
be- und Vertragsordnung für Bauleistungen (VOB/A 2009, § 6, 
Abs. 3, Ziffer 3).

Fußnoten beachten

Auftraggeber definieren das von den Bietern nachzuweisende 
Anforderungsniveau in Abhängigkeit der geplanten Maßnah-
me. Bei Festlegung des Anforderungsniveaus werden die in den 
Ausführungsbereichen der Güte- und Prüfbestimmungen ge-
nannten Nennweitenbereiche oder Tiefenlagen herangezogen. 
Dabei ist jedoch eine scharfe Trennung entsprechend der Defi-
nition der Ausführungsbereiche anhand Tiefenlage und Nenn-
weite nicht immer sinnvoll. Im Gegenteil: Der Auftraggeber 
kann und sollte die ihm zur Verfügung stehenden Handlungs-
spielräume ausschöpfen. Diese werden ihm unter anderem 
durch entsprechende Ergänzungen in den Güte- und Prüfbe-
stimmungen eröffnet, etwa durch eine Fußnote in den Bestim-
mungen zu den jeweiligen Ausführungsbereichen. 

 
Zum Ausführungsbereiche AK3 heißt es beispielsweise:
Gruppe AK3: Einbau von Abwasserleitungen und -kanälen aller 
Werkstoffe in Nennweiten kleiner gleich DN 250 in offener Bau-
weise mit den dazugehörigen Bauwerken bis zu einer Tiefenlage2) 
von 3 m. 

Diese Fußnote weist ausdrücklich darauf hin, dass sich Anga-
ben zur Tiefenlage auf die charakteristische Tiefe der Baugru-
bensohle innerhalb einer Gesamtbaumaßnahme beziehen. 
Konkret bedeutet das, dass bei einer offenen Kanalbaumaßnah-
me, bei der nur ein geringer Teilbereich der Grabensohle tiefer 
als 3 m liegt, der Auftraggeber in der Regel den Nachweis der 
Anforderungen der Beurteilungsgruppe AK3 fordert. 

Beispiel „Projektliste – Einzelmeldungen“

Dabei nutzen einige Auftraggeber zunehmend auch die 
Möglichkeit, eine weniger weit reichende Beurteilungsgruppe 
in Verbindung mit dem Nachweis über die Abwicklung von Pro-
jekten anzuerkennen, wenn diese mit der zur Ausführung an-
stehenden Aufgabe vergleichbar sind. Hierfür stellt die Verfüg-
barkeit der neuen Projektliste im Zusammenspiel mit der Gü-
tesicherung Kanalbau einen weiteren effizienten Baustein dar. 

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
http://www.kanalbau.com
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Effizienter Baustein  
bei der Gütesicherung Kanalbau
Projektlisten dokumentieren die Erfahrung von Unternehmen

Gütezeicheninhabers in die passende Beurteilungsgruppe des 
offenen Kanalbaus. 

Die neuen Projektlisten bieten Auftraggebern und Auftrag-
nehmern einen zusätzlichen Mehrwert. Gütezeicheninhaber 
können potenziellen Auftraggebern bei Bedarf ohne zusätzli-
chen Aufwand detaillierte Informationen zu ihrer Qualifikati-
on zur Verfügung stellen. Auf diese Weise sorgt der verbesser-
te Datenaustausch für eine exaktere Darstellung der Qualifika-
tion der ausführenden Unternehmen und eine schnelle Orien-
tierung auf Auftraggeberseite.

Der Internetauftritt der Gütegemeinschaft Kanalbau wurde in 
wesentlichen Teilen überarbeitet. Insbesondere der Login-Be-
reich, den Mitglieder nach Eingabe ihrer Zugangsdaten nutzen 
können, wurde sukzessive mit verbesserten Masken zur Daten-
eingabe und deutlich mehr Nutzungsmöglichkeiten ausgestat-
tet. Viele Neuerungen wurden auf Wunsch der Gütezeichenin-
haber eingeführt. Funktionalität und Struktur wurden opti-
miert. So besteht ab sofort die Möglichkeit, neben Übersichten 
in Form von Personal-, Schulungs-, und Gerätelisten auch Pro-
jektlisten abzurufen. Diese können vom Nutzer individuell an-
gepasst werden. Gütezeicheninhaber können für beliebige Zeit-
räume Übersichten zu aktuellen und abgeschlossenen Baumaß-
nahmen ausdrucken. Darüber hinaus können die Maßnahmen 
auch z. B. nach den beteiligten Mitarbeitern oder Auftragge-
bern ausgewertet werden. Das hat Vorteile: Projektlisten schaf-
fen Überblick und können vom Gütezeicheninhaber zur Vorla-
ge beim Auftraggeber verwendet werden. 

Gütezeicheninhaber und Antragsteller geben über den Lo-
gin-Bereich ihre Angaben zur Qualifikation ein, hierzu gehören 
zum Beispiel Angaben zum Fachpersonal, zu Schulungen und 
Geräteausstattung. Die abgefragten Daten dienen dem Nach-
weis der Anforderungen gemäß Güte- und Prüfbestimmungen. 
Nun können diese Angaben zur Qualifikation auch in geeigne-
ter Form als Übersichten ausgedruckt werden. Automatisch 
entstehen auf diese Weise beispielsweise firmen- oder mitarbei-
terbezogene Schulungsübersichten. Unternehmen nutzen die-
se Übersichten als Grundlage für ihr internes Qualitätsmanage-
mentsystem.  

Hervorragender Überblick

Darüber hinaus weisen Gütezeicheninhaber mit der Meldung 
ihrer Maßnahmen im Login-Bereich ihre besondere Erfahrung 
nach. In 2011 gaben 25.000 Baustellenmeldungen einen her-
vorragenden Überblick über das, was draußen auf den Kanal-
baustellen passierte. Gütezeicheninhaber können ihre Meldun-
gen über den Login-Bereich jetzt auch unter verschiedensten 
Kriterien zusammenstellen. Diese lassen sich als „Projektliste 
Summen“ oder „Projektliste Einzelmeldungen“ als PDF-Datei 
ausdrucken und/oder versenden. 

Die Prüfung und Bestätigung der firmenbezogenen Anga-
ben zur Qualifikation sind Bestandteil der Gütesicherung Ka-
nalbau. Die Baustellenmeldungen der Gütezeicheninhaber sind 
Grundlage für die unangemeldeten Baustellenbesuche der vom 
Güteausschuss der Gütegemeinschaft beauftragten Prüfingeni-
eure. Darüber hinaus dienen die Meldungen dem Nachweis der 
besonderen Erfahrung des Gütezeicheninhabers. Hinzu kommt: 
Auf Grundlage solcher Übersichten zu abgewickelten Maßnah-
men prüft der Güteausschuss regelmäßig die Einordnung des 

Beispiel „Projektliste Summen“

Prüfung der Bietereignung

Auftraggeber wollen für ihre Kanalbaumaßnahmen ein Bieter-
feld, das bestimmten Anforderungen genügt. Etwa in Bezug auf 
die Qualifikation der Unternehmen oder die Ausführungsqua-
lität. Detaillierte Anforderungen an die Technische Leistungsfä-
higkeit der Bieter finden sich in der Gütesicherung  Kanalbau 
RAL-GZ 961, insbesondere auch Anforderungen an Erfahrung 
und Zuverlässigkeit des Unternehmens, an Personal, Betriebs-
einrichtungen und Geräte, Nachunternehmer und Eigenüber-
wachung. Mit einem Gütezeichen der Beurteilungsgruppen 
AK3 bis AK1 weisen Firmen nach, dass sie die für Kanalbau-
maßnahmen in offener Bauweise nötige Eignung besitzen. 

KA Abwasser Abfall +++ Ausgabe 08/12
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In Bezug auf die genannte Nennweite verfügt der Auftrag-
geber ebenfalls über einen Spielraum. So kann er bei der Be-
wertung der Bietereignung ab sofort auch die Projektliste zu 
Rate ziehen. Hieraus kann unter anderem hervorgehen, dass 
ein Unternehmen aus der Beurteilungsgruppe AK3 durchaus 
schon Erfahrung bei der Verlegung von Rohren in größeren 
Nennweiten sammeln konnte. 

Die Praxis zeigt, dass die Kriterien Tiefenlage und Nennwei-
te allein nicht immer für die Festlegung des Anforderungs-
niveaus ausschlaggebend sein müssen. Letztendlich ist es die 
Gesamtheit der Randbedingungen der auszuschreibenden 
Maßnahme, die der Auftraggeber bei der Festlegung der nach-
zuweisenden Bieterqualifikationen bewertet. Auf dieser Grund-
lage legen Auftraggeber zum Nachweis der Bietereignung das 
geforderte Profil orientiert an AK3, AK2 oder AK1 fest. 

Zusätzliche Selektionskriterien für „Projektliste – Einzelmeldun-
gen mit technischen Daten“

Die den entsprechenden Beurteilungsgruppen zugehörigen 
Anforderungen nutzen Auftraggeber bei der Vergabe von Auf-
trägen als Voraussetzung für den Nachweis der technischen 
Leistungsfähigkeit der Bieter. Eine Vorgehensweise, die den ei-
genen Anspruch in punkto Ausführungsqualität untermauert. 
Bei Vergabe von Aufträgen ausschließlich an geeignete Firmen 
werden Kommunen auch ihrer haushaltsrechtlichen Verant-
wortung gerecht. Die Berechtigung zur Forderung eines Eig-
nungsnachweises nach RAL-GZ 961 ergibt sich aus der Verga-
be- und Vertragsordnung für Bauleistungen (VOB/A 2009, § 6, 
Abs. 3, Ziffer 3).

Fußnoten beachten

Auftraggeber definieren das von den Bietern nachzuweisende 
Anforderungsniveau in Abhängigkeit der geplanten Maßnah-
me. Bei Festlegung des Anforderungsniveaus werden die in den 
Ausführungsbereichen der Güte- und Prüfbestimmungen ge-
nannten Nennweitenbereiche oder Tiefenlagen herangezogen. 
Dabei ist jedoch eine scharfe Trennung entsprechend der Defi-
nition der Ausführungsbereiche anhand Tiefenlage und Nenn-
weite nicht immer sinnvoll. Im Gegenteil: Der Auftraggeber 
kann und sollte die ihm zur Verfügung stehenden Handlungs-
spielräume ausschöpfen. Diese werden ihm unter anderem 
durch entsprechende Ergänzungen in den Güte- und Prüfbe-
stimmungen eröffnet, etwa durch eine Fußnote in den Bestim-
mungen zu den jeweiligen Ausführungsbereichen. 

 
Zum Ausführungsbereiche AK3 heißt es beispielsweise:
Gruppe AK3: Einbau von Abwasserleitungen und -kanälen aller 
Werkstoffe in Nennweiten kleiner gleich DN 250 in offener Bau-
weise mit den dazugehörigen Bauwerken bis zu einer Tiefenlage2) 
von 3 m. 

Diese Fußnote weist ausdrücklich darauf hin, dass sich Anga-
ben zur Tiefenlage auf die charakteristische Tiefe der Baugru-
bensohle innerhalb einer Gesamtbaumaßnahme beziehen. 
Konkret bedeutet das, dass bei einer offenen Kanalbaumaßnah-
me, bei der nur ein geringer Teilbereich der Grabensohle tiefer 
als 3 m liegt, der Auftraggeber in der Regel den Nachweis der 
Anforderungen der Beurteilungsgruppe AK3 fordert. 

Beispiel „Projektliste – Einzelmeldungen“

Dabei nutzen einige Auftraggeber zunehmend auch die 
Möglichkeit, eine weniger weit reichende Beurteilungsgruppe 
in Verbindung mit dem Nachweis über die Abwicklung von Pro-
jekten anzuerkennen, wenn diese mit der zur Ausführung an-
stehenden Aufgabe vergleichbar sind. Hierfür stellt die Verfüg-
barkeit der neuen Projektliste im Zusammenspiel mit der Gü-
tesicherung Kanalbau einen weiteren effizienten Baustein dar. 

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
http://www.kanalbau.com
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Internetauftritt mit praktischen Features
Mit einer wesentlichen Überarbeitung des eigenen Internetauftrittes hat die
Gütegemeinschaft Kanalbau auf die Wünsche der Mitglieder reagiert.

Nun ist es möglich, neben Übersichten in Form von Personal-, Schulungs-, und
Gerätelisten auch Projektlisten abzurufen, die vom Nutzer individuell angepasst werden
können.

Gütezeicheninhaber können für beliebige Zeiträume Übersichten zu aktuellen und
abgeschlossenen Baumaßnahmen ausdrucken. Darüber hinaus können die Maßnahmen
auch z.B. nach den beteiligten Mitarbeitern oder Auftraggebern ausgewertet werden.

Mit den Projektlisten ist es den Gütezeicheninhaber möglich, die eigenen
Leistungsmerkmale und Erfahrungen nachzuweisen.

Mitglieder können z.B. eigene Leistungsprofile wie „Projektliste Summen“ oder
„Projektliste Einzelmeldungen“ erstellen und als PDF-Datei ausdrucken und/oder
versenden.

Hierdurch bietet sich Auftraggebern und Auftragnehmern ein zusätzlicher Mehrwert, denn
die Leistungsanbieter können so potenziellen Auftraggebern bei Bedarf, ohne
zusätzlichen Aufwand, detaillierte Informationen zu ihrer Qualifikation zur Verfügung
stellen.

So gaben In 2011 25.000 Baustellenmeldungen einen hervorragenden Überblick über

das, was auf den Kanalbaustellen geschah.

HOCH&TIEFBAU +++ Ausgabe 08/12
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das, was auf den Kanalbaustellen geschah.

Auf diese Weise sorgt der verbesserte Datenaustausch für eine exaktere Darstellung der
Qualifikation der ausführenden Unternehmen und für eine schnelle Orientierung auf
Auftraggeberseite.

Denn die Auftraggeber möchten für ihre Kanalbaumaßnahmen ein Bieterfeld, das
bestimmten Anforderungen genügt. 
Etwa in Bezug auf die Qualifikation der Unternehmen oder die Ausführungsqualität.
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Mit dem Spatenstich für die
Erweiterung eines Hochbehäl-
ters und den Bau einer Trink-
wasserleitung von Hohenlohe
nach Neumarkt i. d. Opf. fiel der
Startschuss für Bayerns bislang
größte Rohrleitungsbaumaß-
nahme. Der Bau von Hochbe-
hälter und Zubringerleitung ist
Bestandteil eines Vertrages
zwischen der Großen Kreisstadt
Neumarkt und dem Zweckver-
band der Wasserversorgungs-
gruppe Laber-Naab.

NEUMARKT (ABZ). – Aufgrund der Ver-
einbarungen werden in den nächsten 50
Jahren jährlich rund 1 Mio. m3 Trinkwasser
Richtung Neumarkt fließen – und das
durch GFK-Wickelrohre des Systems
Flowtite von der Amitech Germany GmbH.
Die Herbert Dankerl Bau GmbH (Los 1) und
die Haimerl Bau GmbH & Co. KG (Lose 2 +
3) haben von der Laber-Naab-Gruppe den
Auftrag erhalten, die 20 km lange Trink-
wasserleitung zu erstellen. Bei der Ent-
scheidung für Rohre aus glasfaserverstärk-
tem Kunststoff (GFK) von Amitech gaben
neben den produkttechnischen Eigenschaf-
ten des Werkstoffes wirtschaftliche Berech-
nungen und Nachhaltigkeitsaspekte den
Ausschlag, so das Unternehmen. Hierzu
zählten nach eigenen Angaben unter ande-
rem die lange Haltbarkeit, eine hohe Korro-
sionsbeständigkeit, geringe Unterhaltskos-
ten und die große Flexibilität bei der Verle-
gung. Für die Beteiligten ist es ein Meilen-
stein: Seit mehr als 20 Jahren wird vom
Wasserwirtschaftsamt Bayern ein zweites

Standbein für die Trinkwasserversorgung
der Stadt Neumarkt gefordert. Dieses ist
mit dem Abschluss des Wasserlieferungs-
vertrags zwischen der Stadt Neumarkt und
dem Zweckverband der Wasserversor-
gungsgruppe Laber-Naab sozusagen in tro-
ckenen Tüchern.

„In dem Vertrag verpflichtet sich der
Zweckverband Trinkwasser an die Stadt
Neumarkt zu liefern“, erläutert Werkleiter
Franz Herrler, Zweckverband der Wasser-
versorgungsgruppe Laber-Naab, Sitz Be-
ratzhausen. Hierzu stellt der Zweckverband
an einer Übergabestelle in der Nähe des be-
stehenden Hochbehälters Eichenhofen, Ge-
meinde Seubersdorf, mindestens 1 Mio. m3

im Jahr Trinkwasser zur Verfügung, wobei

laut Herrler die maximale Liefermenge auf
3500 m3 pro Tag begrenzt ist. Der Hochbe-
hälter Hohenlohe ist Ausgangspunkt des
Leitungsteiles des Zweckverbandes Laber-
Naab. Im Auftrag der Stadt Neumarkt wird
die ca. 20 km lange Hauptwasserleitung

vom Übergabeschacht Eichenhofen bis zum
Wasserwerk Neumarkt gelegt. Die Trink-
wasserleitung wird aus glasfaserverstärk-

ten Kunststoffrohren-System Flowtite her-
gestellt. Sie werden bei der Amitech in Mo-
chau nach dem Wickelrohrverfahren pro-
duziert und nach terminlicher Absprache
mit der Bauleitung zur Einbaustelle trans-
portiert. Zum Lieferumfang zählen 20 000

lfd. M. GFK-Trinkwasser-Rohre in den Nenn-
weiten DN 400 und DN 500 in Druckstufen
von PN 10 bis PN 25 inklusive der Formtei-

le. Mit der Entscheidung für die Flowtite-
GFK-Rohre trägt der Auftraggeber seinen
Anforderungen an Bayerns größte bisher
durchgeführte Rohrleitungsbaumaßnahme
Rechnung: „Insgesamt 18 Alternativen ha-
ben wir geprüft und uns dann für die nach-

haltigste Lösung entschieden“, erinnert
sich Herrler. „Deshalb fiel unsere Wahl auf
einen Werkstoff, der über die entsprechen-

den Eigenschaften verfügt, damit die Lei-
tung auch noch in 80 bis 100 Jahren ihre
Funktion erfüllt.“

Innerhalb von 14 Monaten muss der Auf-
trag im wahrsten Sinne des Wortes abgewi-
ckelt sein. „Bei Auftragsvergabe brachten
vor allen Dingen die Werkstoffeigenschaf-
ten den Zuschlag“, erinnert sich Friedrich
Böhner, Gebietsverkaufsleiter, Amitech
Germany GmbH. So sind die Wickelrohre
des Systems nach eigenen Angaben korro-
sionsbeständig, lange haltbar und die glat-
te Innenfläche sorgt für hervorragende hy-
draulische Eigenschaften. Die hieraus re-
sultierenden niedrigen Reibungsverluste
senken unter anderem den Energiever-
brauch der im Trinkwasserbereich einge-
setzten Pumpen.

„Darüber hinaus sorgt das geringe Ge-
wicht der Wickelrohre – sie wiegen ledig-
lich ein Viertel bzw. ein Zehntel von ver-
gleichbaren Rohren aus Grauguss oder Be-
ton – dafür, dass die Transportkosten über-
schaubar bleiben und dafür, dass die Rohre
auf an der Einbaustelle einfach und flexibel
zu handhaben sind“, so Böhner weiter.

„Insbesondere die individuellen Baulän-
gen von bis zu 18 m reduzieren Kupplungs-
vorgänge deutlich und sind Grundlage für
einen zügigen Baufortschritt.“ Hinzu
kommt: Nach dem Einbau ist nur ein gerin-
ger Serviceaufwand nötig. Das trägt zu
niedrigen Unterhaltungskosten bei und
schont letztendlich auch den Gebührenzah-
ler.

Mit der Flowtite-Technologie stellt Amit-
ech dem Markt ein Produkt zur Verfügung,
das langfristig und bei geringen Kosten
Kunden eine optimale Lösung für die je-
weilige Bauaufgabe bietet, heißt es von Un-
ternehmensseite. Die Kombination aller Ei-
genschaften und Vorteile würden ein opti-
males System im Hinblick auf Installation
und Unterhaltungskosten ergeben – hierin
seien sich die an der Tiefbaumaßnahme be-
teiligten Parteien einig gewesen.

Der Spatenstich für Bayerns bislang größ-
te Rohrleitungsbaumaßnahme erfolgte be-
reits im Beisein von Neumarkts Oberbür-
germeister Thomas Thumann und Stadt-
werke-Direktor Manfred Tylla.

Gütesicherung Kanalbau:

Kanalbaustellen überblicken
BAD HONNEF (ABZ). – Die Gütegemein-

schaft Kanalbau hat ihren Internetauftritt
überarbeitet. Insbesondere der Login-Be-
reich, den Mitglieder nach Eingabe ihrer
Zugangsdaten nutzen können, wurde mit
verbesserten Masken zur Dateneingabe
und deutlich mehr Nutzungsmöglichkeiten
ausgestattet. Viele Neuerungen wurden auf
Wunsch der Gütezeicheninhaber einge-
führt.

So besteht ab sofort die Möglichkeit, ne-
ben Übersichten in Form von Personal-,
Schulungs-, und Gerätelisten auch Projekt-
listen abzurufen. Diese können vom Nutzer
individuell angepasst werden. Gütezei-
cheninhaber können für beliebige Zeiträu-
me Übersichten zu aktuellen und abge-
schlossenen Baumaßnahmen ausdrucken.
Darüber hinaus können die Maßnahmen
auch z. B. nach den beteiligten Mitarbeitern
oder Auftraggebern ausgewertet werden.
Das hat Vorteile: Projektlisten schaffen
Überblick und können vom Gütezeichenin-
haber zur Vorlage beim Auftraggeber ver-
wendet werden.

Gütezeicheninhaber und Antragsteller
geben über den Login-Bereich ihre Anga-
ben zur Qualifikation ein, hierzu gehören
zum Beispiel Angaben zum Fachpersonal,
zu Schulungen und Geräteausstattung. Die
abgefragten Daten dienen dem Nachweis
der Anforderungen gemäß Güte- und Prüf-
bestimmungen. Nun können diese Anga-
ben zur Qualifikation auch in geeigneter
Form als Übersichten ausgedruckt werden.

In 2011 gaben 25 000 Baustellenmeldun-
gen einen guten Überblick über das, was
draußen auf den Kanalbaustellen passierte.
Gütezeicheninhaber können ihre Meldun-
gen über den Login-Bereich jetzt auch unter
verschiedensten Kriterien zusammenstel-
len. Diese lassen sich als „Projektliste Sum-
men“ oder „Projektliste Einzelmeldungen“
als PDF-Datei ausdrucken und/oder ver-
senden.

Die Prüfung und Bestätigung der firmen-
bezogenen Angaben zur Qualifikation sind
Bestandteil der Gütesicherung Kanalbau.
Die Baustellenmeldungen der Gütezeichen-
inhaber sind Grundlage für die unangemel-
deten Baustellenbesuche der vom Güteaus-
schuss der Gütegemeinschaft beauftragten
Prüfingenieure.

Die neuen Projektlisten bieten Auftrag-
gebern und Auftragnehmern einen zusätz-
lichen Mehrwert. Gütezeicheninhaber kön-
nen potenziellen Auftraggebern bei Bedarf
ohne zusätzlichen Aufwand detaillierte In-
formationen zu ihrer Qualifikation zur Ver-
fügung stellen.

Auftraggeber wollen für ihre Kanalbau-
maßnahmen ein Bieterfeld, das bestimmten
Anforderungen genügt. Etwa in Bezug auf
die Qualifikation der Unternehmen oder die
Ausführungsqualität. Detaillierte Anforde-
rungen an die Technische Leistungsfähig-
keit der Bieter finden sich in der Gütesi-
cherung-Kanalbau RAL-GZ 961, insbeson-
dere auch Anforderungen an Erfahrung
und Zuverlässigkeit des Unternehmens, an
Personal, Betriebseinrichtungen und Gerä-
te, Nachunternehmer und Eigenüberwa-
chung. Mit einem Gütezeichen der Beurtei-
lungsgruppen AK3 bis AK1 weisen Firmen

nach, dass sie die für Kanalbaumaßnahmen
in offener Bauweise nötige Eignung besit-
zen. Die den entsprechenden Beurteilungs-
gruppen zugehörigen Anforderungen nut-
zen Auftraggeber bei der Vergabe von Auf-
trägen als Voraussetzung für den Nachweis
der technischen Leistungsfähigkeit der Bie-
ter. Die Berechtigung zur Forderung eines
Eignungsnachweises nach RAL-GZ 961 er-
gibt sich aus der Vergabe- und Vertragsord-
nung für Bauleistungen (VOB/A 2009, § 6,
Abs. 3, Ziffer 3).

Bei Festlegung des Anforderungsniveaus
werden die in den Ausführungsbereichen
der Güte- und Prüfbestimmungen genann-
ten Nennweitenbereiche oder Tiefenlagen
herangezogen. Dabei ist eine Trennung ent-
sprechend der Definition der Ausführungs-
bereiche anhand Tiefenlage und Nennweite
nicht immer sinnvoll. Im Gegenteil: Der
Auftraggeber kann und sollte die ihm zur
Verfügung stehenden Handlungsspielräu-
me ausschöpfen. Diese werden ihm unter
anderem durch entsprechende Ergänzun-
gen in den Güte- und Prüfbestimmungen
eröffnet, etwa durch eine Fußnote in den
Bestimmungen zu den jeweiligen Ausfüh-
rungsbereichen. Zum Ausführungsberei-
che AK3 heißt es beispielsweise:

Gruppe AK3: Einbau von Abwasserlei-
tungen und -kanälen aller Werkstoffe in
Nennweiten kleiner gleich DN 250 in offe-
ner Bauweise mit den dazugehörigen Bau-
werken bis zu einer Tiefenlage2) von 3 m.

Diese Fußnote weist darauf hin, dass sich
Angaben zur Tiefenlage auf die charakte-
ristische Tiefe der Baugrubensohle inner-
halb einer Gesamtbaumaßnahme beziehen.
Konkret bedeutet das, dass bei einer offe-
nen Kanalbaumaßnahme, bei der nur ein
geringer Teilbereich der Grabensohle tiefer
als 3 m liegt, der Auftraggeber in der Regel
den Nachweis der Anforderungen der Be-
urteilungsgruppe AK3 fordert. In Bezug auf
die genannte Nennweite verfügt der Auf-
traggeber ebenfalls über einen Spielraum.
So kann er bei der Bewertung der Bieter-
eignung ab sofort auch die Projektliste zu
Rate ziehen. Hieraus kann unter anderem
hervorgehen, dass ein Unternehmen aus
der Beurteilungsgruppe AK3 durchaus
schon Erfahrung bei der Verlegung von
Rohren in größeren Nennweiten sammeln
konnte.

Die Praxis zeigt, dass die Kriterien Tie-
fenlage und Nennweite allein nicht immer
für die Festlegung des Anforderungsni-
veaus ausschlaggebend sein müssen. Letzt-
endlich ist es die Gesamtheit der Randbe-
dingungen der auszuschreibenden Maß-
nahme, die der Auftraggeber bei der Festle-
gung der nachzuweisenden Bieterqualifi-
kationen bewertet.

Dabei nutzen einige Auftraggeber zuneh-
mend auch die Möglichkeit, eine weniger
weit reichende Beurteilungsgruppe in Ver-
bindung mit dem Nachweis über die Ab-
wicklung von Projekten anzuerkennen,
wenn diese mit der zur Ausführung anste-
henden Aufgabe vergleichbar sind. Hierfür
stellt die Verfügbarkeit der neuen Projekt-
liste im Zusammenspiel mit der Gütesiche-
rung Kanalbau einen weiteren effizienten
Baustein dar.

HÜCKELHOVEN (ABZ). – Neben den klas-
sischen randgestützten Verbausystemen,
den sogenannten „Boxen“, spielen Gleit-
schienensysteme, hier vor allem der Line-
arverbau von Emunds+Staudinger/Krings,
einem Geschäftsbereich der ThyssenKrupp
Bauservice GmbH, eine zunehmend wichti-
gere Rolle. Ursprünglich entwickelt als Al-
ternative zu dem so genannten Rollbox-Ver-
bau, dessen Rohrdurchlasshöhen und Ein-

setzbarkeit in großen Tiefen nur sehr ein-
geschränkt möglich waren, ist dieses Sys-
tem vom Markt nicht mehr weg zu denken,
heißt es in einer Unternehmensmitteilung.

Besonders der Linearverbau biete als ein-
schienige oder gestufte Variante durch sei-
ne Flexibilität ein weitgefächertes Spek-
trum an Einsatzmöglichkeiten und erfülle
damit alle Voraussetzungen für eine wirt-
schaftliche Verbaulösung. Dies ist eine we-

sentliche Anforderung bei den heutigen
Tiefbaumaßnahmen. Der Linearverbau ver-
bindet bekannte und bewährte Funktions-
prinzipien mit überraschenden, innovati-
ven Ideen, heißt es weiter. Statt fest positio-
nierter Gelenkspreizen, wie sie auch bei an-
deren konventionellen Gleitschienensyste-
men üblich sind, halten beim Linearsystem
biegesteife Laufwagen die Träger und damit
die Verbauplatten im Graben auf Abstand.
Und zwar so, dass die gewünschte Graben-
breite in jedem Bauzustand gleich bleibt.
Alles läuft linear, immer genau im gleichen
Abstand zur gegenüberliegenden Seite. In
allen Bauphasen. Bei dem gestuften System
werden in den senkrecht eingebauten
Schienen die Verbauplatten so gehalten,
dass sie aneinander vorbeigleiten können.
Fertig eingebaut ergibt sich ein gestuftes
Verbausystem.

Der Linearverbauträger wurde als ein of-
fenes Profil konstruiert. An beiden Seiten
des Linearverbauträgers ist nur je eine
Führung zur Aufnahme von 2 aneinander
gestuften Verbauplatten (obere äußere und
untere innere Platte) angebracht. Nur bei
dieser Trägerkonstruktion ist es im Gegen-
satz zu konventionellen Systemen über-
haupt möglich, Verbauplatten von der Sei-
te ebenerdig einzuschwenken. Dadurch

sind auch Leitungen wie zum Beispiel Ab-
spannungen von Straßenbahnen keine Hin-
dernisse mehr. In vielen Fällen gerade im
innerstädtischen Bereich ein ganz erhebli-
cher Vorteil.

Der Träger verfügt insgesamt über eine
geringeres Gewicht und ermöglicht ein
leichteres Absenken bzw. Ziehen der Plat-
ten, hinzukommt, dass sich die Gleitschie-
nen beim Einbringen kaum mit dem Bo-
denmaterial zusetzen können. Die Gesamt-
wirtschaftlichkeit des Systems, besonders
bei tiefen Baugruben, wird nach eigenen
Angaben noch dadurch erhöht, dass die
Rückbaukräfte durch aneinander vorbei-
gleitende Innen- und Außenplatten weitaus
geringer sind als bei den meisten anderen
Verbausystemen. Das ist die Gewähr für ei-
ne hohe Gesamt-Rohrverlegeleistung.

Die in den Trägern des Verbausystems
im Schloss verfahr- und arretierbaren Lauf-
wagen sind entsprechend der fortschrei-
tenden Bautiefe des Grabens höhenverstell-
bar. Die Breite des biegesteifen Rahmens
wird durch in unterschiedlichen Längen zu
beziehende Zwischenstücke an die ge-
wünschte Grabenbreite angepasst. Angebo-
ten werden die Laufwagen in 2 Varianten:
Als Rechteck-Laufwagen und als U-Laufwa-
gen, der laut Hersteller durch seine beson-
dere Geometrie eine größtmögliche Rohr-
durchlass- und Arbeitshöhen ermöglicht.

Der Einbau des Linearverbau erfolgt er-
schütterungsarm, schnell und sicher, so
dass der Boden außerhalb des Grabens
weitgehend unberührt bleibt. Gerade im in-
nerstädtischen Bereich finden Baumaßnah-
men in unmittelbarer Nähe zu Gebäuden
statt. Betroffene Straßen müssen einseitig
weiter befahrbar sein, der Schienenverkehr
darf nicht beeinträchtigt werden. Für den
innerstädtischen Bereich lässt sich der Li-
nearverbau auch ideal mit einem Dielen-
kammerelement kombinieren, das dann
ebenfalls in den Gleitschienenträgern läuft
und die entsprechenden Dielen aufnimmt.

Dieser sogenannte Innerstädtische Linear-
verbau wird in 2 Varianten angeboten, ein-
schienig oder gestuft, wobei letzterer dann
bei Tiefen von mehr als 7 m zum Einsatz
kommt. Die Kombination aus Großflächen-
verbau und Dielenkammer ermöglicht es,
flexibel auf querlaufende Versorgungslei-
tungen zu reagieren, indem der Bereich
entsprechend über die Dielen ausgespart
wird.

Häufig wird der Linearverbau auch als
Schalung für den Ortbeton eingesetzt. Die
Verbauplatten werden dazu mit einer ent-
sprechenden Verkleidung geschützt und
der Beton eingebracht. Durch die nach oben
arretierbaren Laufwagen ergibt sich dann
genügend Arbeitsraum für die weitere Be-
arbeitung. Besondere Anforderungen an
das System stellen oftmals Gruben und
Gräben in großen Breiten und Tiefen, wo
der Linearverbau im Vergleich zu anderen
Verbausystemen, wie z. B. der Trägerbohl-
wand, als eine besonders wirtschaftliche
Alternative genutzt werden kann. Reali-
siert werden können hier Breiten von bis zu
20 m. Über das einschienige System kann
bis zu 4,5 m, über das gestufte System bis
zu 9 m tief verbaut werden. Die innovative
Konstruktion des Tiefgehenden Linearver-
baus, bei der 2 Linearverbaueinheiten mit-
einander gekoppelt werden, ermöglicht so-
gar einen Verbau von bis zu einer Tiefe von
14 m.

Neben den genannten Einsatzmöglichkei-
ten lassen sich aufgrund der großen Flexi-
bilität des Systems auch exakt auf das Bau-
vorhaben abgestimmte individuelle Kon-
struktionen erstellen. Zusammen mit dem
Kunden erarbeiten dann der zuständige Au-
ßendienstmitarbeiter und die technische
Abteilung von Emunds+Staudinger ent-
sprechende Sonderlösungen. Auf den Punkt
gebracht: effektiver, schneller, qualitativ
besser und gleichzeitig spürbar wirtschaft-
licher arbeiten, das seien die Vorteile des Li-
nearverbaus von Emunds+Staudinger.

Ein Bogen ist in nahezu jeder gewünschten
Gradzahl herstellbar. Foto: ZV Laber-Naab

20 000 lfd. M. GFK-Trinkwasser-Rohre in den Nennweiten DN 400 und DN 500 in Druckstufen von PN 10 bis PN 25 inklusive der Formteile werden
im Rahmen von Bayerns größter Rohrleitungsbaumaßnahme verlegt. Foto: Amitech

Vorteilhaft in Innenstädten: Der Einbau des Linearverbau erfolgt erschütterungsarm, so dass der
Boden außerhalb des Grabens weitgehend unberührt bleibt. Fotos: ThyssenKrupp Bauservice

Die Konstruktion des Tiefgehenden Linearverbaus, bei der 2 Linearverbaueinheiten miteinander
gekoppelt werden, ermöglicht einen Verbau von bis zu einer Tiefe von 14 m.
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PROJEKTLISTEN DOKUMENTIEREN ERFAHRUNG

Effizienter)Baustein)bei)der)Gütesicherung
Kanalbau
Der Internetauftritt der Gütegemeinschaft Kanalbau wurde in wesentlichen Teilen
überarbeitet. Insbesondere der Login-Bereich, den Mitglieder nach Eingabe ihrer
Zugangsdaten nutzen können, wurde sukzessive mit verbesserten Masken zur
Dateneingabe und deutlich mehr Nutzungsmöglichkeiten ausgestattet. Viele
Neuerungen wurden auf Wunsch der Gütezeicheninhaber eingeführt.

Funktionalität und Struktur wurden optimiert. So besteht ab sofort die Möglichkeit, neben
Übersichten in Form von Personal-, Schulungs-, und Gerätelisten auch Projektlisten abzurufen.
Diese können vom Nutzer individuell angepasst werden. Gütezeicheninhaber können für
beliebige Zeiträume Übersichten zu aktuellen und abgeschlossenen Baumaßnahmen
ausdrucken. Darüber hinaus können die Maßnahmen auch z. B. nach den beteiligten
Mitarbeitern oder Auftraggebern ausgewertet werden. Das hat Vorteile: Projektlisten schaffen
Überblick und können vom Gütezeicheninhaber zur Vorlage beim Auftraggeber verwendet
werden.

Gütezeicheninhaber und Antragsteller geben über den Login-Bereich ihre Angaben zur
Qualifikation ein, hierzu gehören zum Beispiel Angaben zum Fachpersonal, zu Schulungen
und Geräteausstattung. Die abgefragten Daten dienen dem Nachweis der Anforderungen
gemäß Güte- und Prüfbestimmungen. Nun können diese Angaben zur Qualifikation auch in
geeigneter Form als Übersichten ausgedruckt werden. Automatisch entstehen auf diese Weise
beispielsweise firmen- oder mitarbeiterbezogene Schulungsübersichten. Unternehmen nutzen
diese Übersichten als Grundlage für ihr internes Qualitätsmanagementsystem. 

 

Hervorragender Überblick
Darüber hinaus weisen Gütezeicheninhaber mit der Meldung ihrer Maßnahmen im Login-
Bereich ihre besondere Erfahrung nach. In 2011 gaben 25.000 Baustellenmeldungen einen
hervorragenden Überblick über das, was draußen auf den Kanalbaustellen passierte.
Gütezeicheninhaber können ihre Meldungen über den Login-Bereich jetzt auch unter
verschiedensten Kriterien zusammenstellen. Diese lassen sich als „Projektliste Summen“ oder
„Projektliste Einzelmeldungen“ als PDF-Datei ausdrucken und/oder versenden.

Die Prüfung und Bestätigung der firmenbezogenen Angaben zur Qualifikation sind Bestandteil
der Gütesicherung Kanalbau. Die Baustellenmeldungen der Gütezeicheninhaber sind
Grundlage für die unangemeldeten Baustellenbesuche der vom Güteausschuss der
Gütegemeinschaft beauftragten Prüfingenieure. Darüber hinaus dienen die Meldungen dem
Nachweis der besonderen Erfahrung des Gütezeicheninhabers. Hinzu kommt: Auf Grundlage
solcher Übersichten zu abgewickelten Maßnahmen prüft der Güteausschuss regelmäßig die
Einordnung des Gütezeicheninhabers in die passende Beurteilungsgruppe des offenen
Kanalbaus.

Die neuen Projektlisten bieten Auftraggebern und Auftragnehmern einen zusätzlichen
Mehrwert. Gütezeicheninhaber können potenziellen Auftraggebern bei Bedarf ohne
zusätzlichen Aufwand detaillierte Informationen zu ihrer Qualifikation zur Verfügung stellen. Auf
diese Weise sorgt der verbesserte Datenaustausch für eine exaktere Darstellung der
Qualifikation der ausführenden Unternehmen und eine schnelle Orientierung auf
Auftraggeberseite.

 

Prüfung der Bietereignung
Auftraggeber wollen für ihre Kanalbaumaßnahmen ein Bieterfeld, das bestimmten
Anforderungen genügt. Etwa in Bezug auf die Qualifikation der Unternehmen oder die
Ausführungsqualität. Detaillierte Anforderungen an die Technische Leistungsfähigkeit der
Bieter finden sich in der Gütesicherung ​Kanalbau RAL-GZ 961, insbesondere auch
Anforderungen an Erfahrung und Zuverlässigkeit des Unternehmens, an Personal,
Betriebseinrichtungen und Geräte, Nachunternehmer und Eigenüberwachung. Mit einem
Gütezeichen der Beurteilungsgruppen AK3 bis AK1 weisen Firmen nach, dass sie die für
Kanalbaumaßnahmen in offener Bauweise nötige Eignung besitzen.

Die den entsprechenden Beurteilungsgruppen zugehörigen Anforderungen nutzen

Sie befinden sich hier: BauThemen Kanalbau Fachbeiträge zur Übersicht
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Auftraggeber bei der Vergabe von Aufträgen als Voraussetzung für den Nachweis der
technischen Leistungsfähigkeit der Bieter. Eine Vorgehensweise, die den eigenen Anspruch in
punkto Ausführungsqualität untermauert. Bei Vergabe von Aufträgen ausschließlich an
geeignete Firmen werden Kommunen auch ihrer haushaltsrechtlichen Verantwortung gerecht.
Die Berechtigung zur Forderung eines Eignungsnachweises nach RAL-GZ 961 ergibt sich aus
der Vergabe- und Vertragsordnung für Bauleistungen (VOB/A 2009, § 6, Abs. 3, Ziffer 3).

 

Fußnoten beachten
Auftraggeber definieren das von den Bietern nachzuweisende Anforderungsniveau in
Abhängigkeit der geplanten Maßnahme. Bei Festlegung des Anforderungsniveaus werden die
in den Ausführungsbereichen der Güte- und Prüfbestimmungen genannten
Nennweitenbereiche oder Tiefenlagen herangezogen. Dabei ist jedoch eine scharfe Trennung
entsprechend der Definition der Ausführungsbereiche anhand Tiefenlage und Nennweite nicht
immer sinnvoll. Im Gegenteil: Der Auftraggeber kann und sollte die ihm zur Verfügung
stehenden Handlungsspielräume ausschöpfen. Diese werden ihm unter anderem durch
entsprechende Ergänzungen in den Güte- und Prüfbestimmungen eröffnet, etwa durch eine
Fußnote in den Bestimmungen zu den jeweiligen Ausführungsbereichen.

Zum Ausführungsbereiche AK3 heißt es beispielsweise:
Gruppe AK3: Einbau von Abwasserleitungen und -kanälen aller Werkstoffe in Nennweiten
kleiner gleich DN 250 in offener Bauweise mit den dazugehörigen Bauwerken bis zu einer

Tiefenlage2) von 3 m.

Diese Fußnote weist ausdrücklich darauf hin, dass sich Angaben zur Tiefenlage auf die
charakteristische Tiefe der Baugrubensohle innerhalb einer Gesamtbaumaßnahme beziehen.
Konkret bedeutet das, dass bei einer offenen Kanalbaumaßnahme, bei der nur ein geringer
Teilbereich der Grabensohle tiefer als 3 m liegt, der Auftraggeber in der Regel den Nachweis
der Anforderungen der Beurteilungsgruppe AK3 fordert.

In Bezug auf die genannte Nennweite verfügt der Auftraggeber ebenfalls über einen
Spielraum. So kann er bei der Bewertung der Bietereignung ab sofort auch die Projektliste zu
Rate ziehen. Hieraus kann unter anderem hervorgehen, dass ein Unternehmen aus der
Beurteilungsgruppe AK3 durchaus schon Erfahrung bei der Verlegung von Rohren in größeren
Nennweiten sammeln konnte.

Die Praxis zeigt, dass die Kriterien Tiefenlage und Nennweite allein nicht immer für die
Festlegung des Anforderungsniveaus ausschlaggebend sein müssen. Letztendlich ist es die
Gesamtheit der Randbedingungen der auszuschreibenden Maßnahme, die der Auftraggeber
bei der Festlegung der nachzuweisenden Bieterqualifikationen bewertet. Auf dieser Grundlage
legen Auftraggeber zum Nachweis der Bietereignung das geforderte Profil orientiert an AK3,
AK2 oder AK1 fest.

Dabei nutzen einige Auftraggeber zunehmend auch die Möglichkeit, eine weniger weit
reichende Beurteilungsgruppe in Verbindung mit dem Nachweis über die Abwicklung von
Projekten anzuerkennen, wenn diese mit der zur Ausführung anstehenden Aufgabe
vergleichbar sind. Hierfür stellt die Verfügbarkeit der neuen Projektliste im Zusammenspiel mit
der Gütesicherung Kanalbau einen weiteren effizienten Baustein dar.

 

 
RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau, www.kanalbau.com
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Gütegesicherte  
Ausschreibung und Bauüberwachung 
Auftraggeber, Ing.-Büros und Auftragnehmer arbeiten Hand in Hand

sukzessive Gütezeichen für die fachtechnische Eignung von Or-
ganisationen geschaffen, die mit der Ausschreibung und Bau-
überwachung von Maßnahmen beauftragt sind. 

Konsequent umgesetzt

Konsequent wurde die Ingenieurleistung im Bereich Ausschrei-
bung (A) und Bauüberwachung (B) im offenen Kanalbau (AK), 
bei grabenlosem Einbau (V) und der grabenlosen Sanierung 
(S) von Abwasserleitungen und -kanälen als Beurteilungsgrup-
pen ABAK, ABV und ABS in die Güte- und Prüfbestimmungen 
aufgenommen. Auftraggeber und Ingenieurbüros dokumentie-
ren damit besondere Erfahrung und Zuverlässigkeit der Orga-
nisation und des eingesetzten Personals. Etwa durch entspre-
chende Referenzen und ein Managementsystem zur Fehlermi-
nimierung. Die Qualifikation des eingesetzten Personals wird 
über Zeugnisse nachgewiesen. 

Der Neubau oder die Sanierung von Abwasserleitungen und 
-kanälen erfordern ein ganz spezielles Know-how. Auf Seiten 
von Auftraggebern und Bauüberwachern ebenso wie auf Seiten 
der ausführenden Unternehmen. Eine Kanalbau- oder Sanie-
rungsmaßnahme kann nur dann gelingen, wenn das nötige 
Fachwissen vorhanden ist, und wenn Auftraggeber, Ingenieur-
büros und Auftragnehmer Hand in Hand zusammenarbeiten. 
Politik, Wirtschaft sowie Institutionen und Verbände weisen 
seit vielen Jahren darauf hin, dass der dauerhaften Dichtheit 
von Abwasserleitungen und -kanälen mehr Aufmerksamkeit 
gewidmet werden muss. Es liegt im Interesse aller, dass Abwas-
serleitungen und -kanäle von erfahrenen und zuverlässigen 
Fachleuten geplant, gebaut oder saniert werden. Aus diesem 
Grund wurde die Gütesicherung RAL-GZ 961 eingeführt, um 
eine kontrollierte Selbstverpflichtung der Unternehmen und ei-
ne Steigerung der Zuverlässigkeit zu erreichen. Im Fokus steht 
dabei der Zustand unserer Kanalisation. Erfahrung und Zuver-
lässigkeit sind Grundlagen für Planungs- und Ausführungsqua-
lität und somit für die Langlebigkeit und Wirtschaftlichkeit der 
Leitungsinfrastruktur. 

Qualität und Funktion von Abwasserleitungen und -kanälen 
werden bestimmt durch die Bauausführung auf Grundlage ei-
ner fachgerechten Ausschreibung und Bauüberwachung nach 
den allgemein anerkannten Regeln der Technik. Ausführende 
Unternehmen belegen ihre Qualifikation mit einem Gütezei-
chen zu einer oder mehreren Beurteilungsgruppen in den Be-
reichen Offener Kanalbau (AK3, AK2, AK1), Vortrieb (VP, VM, 
VMD, VO, VOD), Sanierung (S), Inspektion (I), Reinigung (R) 
und Dichtheitsprüfung (D). Firmen, die diesen Nachweis füh-
ren, erfüllen die von Auftraggebern, Ingenieurbüros und Auf-
tragnehmern gemeinsam definierten Mindestanforderungen an 
die Qualifikation. 

Gleiche Spielregeln für alle

Allerdings: Was für die Auftragnehmerseite gilt, sollte auch auf 
Seiten des mit Ausschreibung und Bauüberwachung befassten 
Ingenieurbüros selbstverständlich sein. Der Planer hat unter 
anderem dafür Sorge zu tragen, dass die richtigen Verfahren 
vor Ort nach den Regeln der Technik eingesetzt werden. Wenn 
also von den ausführenden Unternehmen Nachweise zur Qua-
lifikation gefordert werden, ist es nur konsequent, dass auch 
ausschreibende und bauüberwachende Stellen ihre Qualifika-
tion nachweisen – eine Meinung, die sich in der Branche und 
bei den beteiligten Baupartnern mehr und mehr durchsetzt. 

Folgerichtig hat der Güteausschuss der Gütegemeinschaft 
Kanalbau – er ist das zentrale Organ zur Verwirklichung des 
Gütesicherungsgedankens und setzt sich aus Vertretern der 
Auftraggeber, Ingenieurbüros und Auftragnehmer zusammen – 
auf Initiative der Mitgliederversammlung in den letzten Jahren 

Mit der Verleihung des Gütezeichens Kanalbau der Beurtei-
lungsgruppen ABAK, ABV und ABS verfügt ein Ingenieurbüro 
über einen Eignungsnachweis von neutraler und anerkannter 
Seite. Die Verleihung des Gütezeichens signalisiert die Erfül-
lung der gemeinsam von Auftraggebern, Ingenieurbüros und 
Auftragnehmern definierten Eignungskriterien. Vor Vergabe 

Das Zusammenspiel der Beurteilungsgruppen für ausführende 
Unternehmen (AK, V, S, I, R, D) und für Leistungen im Bereich Aus-
schreibung (A) und Bauüberwachung (B) im offenen Kanalbau 
(AK), bei grabenlosem Einbau (V) und der grabenlosen Sanierung 
(S) von Abwasserleitungen und -kanälen (ABAK, ABV, ABS).
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Vorteile für alle

Mit der Verleihung eines Gütezeichens Kanalbau der Beurtei-
lungsgruppen ABAK, ABV und ABS verfügt eine Organisation 
über einen Eignungsnachweis von neutraler und anerkannter 
Seite, verliehen von einem System, das gleichzeitig über größt-
mögliche Transparenz verfügt. Über die Zusammensetzung der 
Gremien, zum Beispiel des Güteausschusses, informiert die 
Homepage www.kanalbau.com. Der Güteausschuss der RAL-
Gütegemeinschaft ist das Gremium, das die Güte- und Prüfbe-
stimmungen unter Mitwirkung der öffentlichen Auftraggeber 
weiterentwickelt. Die Tätigkeit des Güteausschusses und der 
beauftragten Prüfingenieure – etwa die Anzahl der Firmen- 
und Baustellenbesuche und Ahndungen – wird jährlich aus-
führlich in einer Broschüre (Zahlen & Fakten) dargestellt. Die-
se steht ebenso auf der Homepage zum Herunterladen bereit, 

Beim Werkvertrag schuldet der Werkunternehmer dem Werkbe-
steller die Herstellung eines Werkes, das heißt, die Herbeiführung 
des bestimmten Erfolges.

entsprechender Leistungen gemäß Vergabeverordnung für frei-
berufliche Leistungen (VOF) prüft der Auftraggeber, ob die ent-
sprechenden Organisationen die Eignungskriterien erfüllen – 
hierzu zählen Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zuverlässig-
keit. Der Nachweis kann auf Grundlage der Gütesicherung 
RAL-GZ 961, Beurteilungsgruppen ABAK, ABV und ABS, er-
bracht werden. 

Schritt für Schritt 

Die vom Güteausschuss beauftragten Prüfingenieure prüfen 
und bestätigen dem Antragsteller die Erfüllung der Eignungs-
kriterien für Ausschreibung und Bauüberwachung regelmäßig 
einmal pro Jahr. Zu den gemeinsam zwischen Auftraggebern, 
Ingenieurbüros und Auftragnehmern definierten Anforderun-
gen gehören besondere Erfahrungen, Zuverlässigkeit, Personal 
& Schulungen sowie Sicherheitsausstattung. Besondere Erfah-
rungen der Organisation bzw. des eingesetzten Personals wer-
den durch Belege über entsprechende Tätigkeiten nachgewie-
sen. Die Zuverlässigkeit der Organisation wird durch Vorlage 
eines zertifizierten Qualitätsmanagementsystems zur Fehlermi-
nimierung, die Zuverlässigkeit des eingesetzten Personals 
durch Vorlage entsprechender Referenzen (z.B. Zeugnisse) 
nachgewiesen. 

Ebenso geprüft wird, ob die Organisation über Verantwort-
liche in angemessener Zahl entsprechend dem jeweiligen Auf-
tragsumfang mit erfolgreicher dreijähriger Tätigkeit in Aus-
schreibung und Bauüberwachung sowie über Fachpersonal in 
angemessener Zahl entsprechend dem jeweiligen Auftragsum-
fang verfügt. Der Nachweis der Fachkunde wird durch Vorlage 
geeigneter Schulungsnachweise erbracht. Regelmäßige Schu-
lungen zur Aufrechterhaltung der Qualifikation werden wahr-
genommen. Zum Punkt Sicherheitsausstattung gehört eine per-
sönliche Schutzausrüstung entsprechend den Vorschriften der 
Arbeitsstättenverordnung, der berufsgenossenschaftlichen Vor-
schriften und Regeln und der Sicherheitsregeln für Arbeiten in 
umschlossenen Räumen von abwassertechnischen Anlagen. 

wie umfangreiches Informationsmaterial zu den Themen „Ei-
genüberwachung“ oder „Regelwerke“. Die Gütegemeinschaft 
bietet Erfahrungsaustausche für Auftraggeber und Auftragneh-
mer sowie ein flächendeckendes Angebot von Weiterbildungs-
möglichkeiten an. Über die Suchfunktionen auf der Website 
werden Gütezeicheninhaber schnell von potentiellen Auftrag-
gebern gefunden. 

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

Zum umfangreichen Informationsmaterial der Gütegemeinschaft 
Kanalbau zählen die „Leitfäden für die Eigenüberwachung“, die 
„Güte- und Prüfbestimmungen“ und die Broschüre „Technischen 
Regeln im Kanalbau“.
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Gütegesicherte  
Ausschreibung und Bauüberwachung 
Auftraggeber, Ing.-Büros und Auftragnehmer arbeiten Hand in Hand

sukzessive Gütezeichen für die fachtechnische Eignung von Or-
ganisationen geschaffen, die mit der Ausschreibung und Bau-
überwachung von Maßnahmen beauftragt sind. 

Konsequent umgesetzt

Konsequent wurde die Ingenieurleistung im Bereich Ausschrei-
bung (A) und Bauüberwachung (B) im offenen Kanalbau (AK), 
bei grabenlosem Einbau (V) und der grabenlosen Sanierung 
(S) von Abwasserleitungen und -kanälen als Beurteilungsgrup-
pen ABAK, ABV und ABS in die Güte- und Prüfbestimmungen 
aufgenommen. Auftraggeber und Ingenieurbüros dokumentie-
ren damit besondere Erfahrung und Zuverlässigkeit der Orga-
nisation und des eingesetzten Personals. Etwa durch entspre-
chende Referenzen und ein Managementsystem zur Fehlermi-
nimierung. Die Qualifikation des eingesetzten Personals wird 
über Zeugnisse nachgewiesen. 

Der Neubau oder die Sanierung von Abwasserleitungen und 
-kanälen erfordern ein ganz spezielles Know-how. Auf Seiten 
von Auftraggebern und Bauüberwachern ebenso wie auf Seiten 
der ausführenden Unternehmen. Eine Kanalbau- oder Sanie-
rungsmaßnahme kann nur dann gelingen, wenn das nötige 
Fachwissen vorhanden ist, und wenn Auftraggeber, Ingenieur-
büros und Auftragnehmer Hand in Hand zusammenarbeiten. 
Politik, Wirtschaft sowie Institutionen und Verbände weisen 
seit vielen Jahren darauf hin, dass der dauerhaften Dichtheit 
von Abwasserleitungen und -kanälen mehr Aufmerksamkeit 
gewidmet werden muss. Es liegt im Interesse aller, dass Abwas-
serleitungen und -kanäle von erfahrenen und zuverlässigen 
Fachleuten geplant, gebaut oder saniert werden. Aus diesem 
Grund wurde die Gütesicherung RAL-GZ 961 eingeführt, um 
eine kontrollierte Selbstverpflichtung der Unternehmen und ei-
ne Steigerung der Zuverlässigkeit zu erreichen. Im Fokus steht 
dabei der Zustand unserer Kanalisation. Erfahrung und Zuver-
lässigkeit sind Grundlagen für Planungs- und Ausführungsqua-
lität und somit für die Langlebigkeit und Wirtschaftlichkeit der 
Leitungsinfrastruktur. 

Qualität und Funktion von Abwasserleitungen und -kanälen 
werden bestimmt durch die Bauausführung auf Grundlage ei-
ner fachgerechten Ausschreibung und Bauüberwachung nach 
den allgemein anerkannten Regeln der Technik. Ausführende 
Unternehmen belegen ihre Qualifikation mit einem Gütezei-
chen zu einer oder mehreren Beurteilungsgruppen in den Be-
reichen Offener Kanalbau (AK3, AK2, AK1), Vortrieb (VP, VM, 
VMD, VO, VOD), Sanierung (S), Inspektion (I), Reinigung (R) 
und Dichtheitsprüfung (D). Firmen, die diesen Nachweis füh-
ren, erfüllen die von Auftraggebern, Ingenieurbüros und Auf-
tragnehmern gemeinsam definierten Mindestanforderungen an 
die Qualifikation. 

Gleiche Spielregeln für alle

Allerdings: Was für die Auftragnehmerseite gilt, sollte auch auf 
Seiten des mit Ausschreibung und Bauüberwachung befassten 
Ingenieurbüros selbstverständlich sein. Der Planer hat unter 
anderem dafür Sorge zu tragen, dass die richtigen Verfahren 
vor Ort nach den Regeln der Technik eingesetzt werden. Wenn 
also von den ausführenden Unternehmen Nachweise zur Qua-
lifikation gefordert werden, ist es nur konsequent, dass auch 
ausschreibende und bauüberwachende Stellen ihre Qualifika-
tion nachweisen – eine Meinung, die sich in der Branche und 
bei den beteiligten Baupartnern mehr und mehr durchsetzt. 

Folgerichtig hat der Güteausschuss der Gütegemeinschaft 
Kanalbau – er ist das zentrale Organ zur Verwirklichung des 
Gütesicherungsgedankens und setzt sich aus Vertretern der 
Auftraggeber, Ingenieurbüros und Auftragnehmer zusammen – 
auf Initiative der Mitgliederversammlung in den letzten Jahren 

Mit der Verleihung des Gütezeichens Kanalbau der Beurtei-
lungsgruppen ABAK, ABV und ABS verfügt ein Ingenieurbüro 
über einen Eignungsnachweis von neutraler und anerkannter 
Seite. Die Verleihung des Gütezeichens signalisiert die Erfül-
lung der gemeinsam von Auftraggebern, Ingenieurbüros und 
Auftragnehmern definierten Eignungskriterien. Vor Vergabe 

Das Zusammenspiel der Beurteilungsgruppen für ausführende 
Unternehmen (AK, V, S, I, R, D) und für Leistungen im Bereich Aus-
schreibung (A) und Bauüberwachung (B) im offenen Kanalbau 
(AK), bei grabenlosem Einbau (V) und der grabenlosen Sanierung 
(S) von Abwasserleitungen und -kanälen (ABAK, ABV, ABS).

KA Abwasser Abfall +++ Ausgabe 09/12
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Vorteile für alle

Mit der Verleihung eines Gütezeichens Kanalbau der Beurtei-
lungsgruppen ABAK, ABV und ABS verfügt eine Organisation 
über einen Eignungsnachweis von neutraler und anerkannter 
Seite, verliehen von einem System, das gleichzeitig über größt-
mögliche Transparenz verfügt. Über die Zusammensetzung der 
Gremien, zum Beispiel des Güteausschusses, informiert die 
Homepage www.kanalbau.com. Der Güteausschuss der RAL-
Gütegemeinschaft ist das Gremium, das die Güte- und Prüfbe-
stimmungen unter Mitwirkung der öffentlichen Auftraggeber 
weiterentwickelt. Die Tätigkeit des Güteausschusses und der 
beauftragten Prüfingenieure – etwa die Anzahl der Firmen- 
und Baustellenbesuche und Ahndungen – wird jährlich aus-
führlich in einer Broschüre (Zahlen & Fakten) dargestellt. Die-
se steht ebenso auf der Homepage zum Herunterladen bereit, 

Beim Werkvertrag schuldet der Werkunternehmer dem Werkbe-
steller die Herstellung eines Werkes, das heißt, die Herbeiführung 
des bestimmten Erfolges.

entsprechender Leistungen gemäß Vergabeverordnung für frei-
berufliche Leistungen (VOF) prüft der Auftraggeber, ob die ent-
sprechenden Organisationen die Eignungskriterien erfüllen – 
hierzu zählen Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zuverlässig-
keit. Der Nachweis kann auf Grundlage der Gütesicherung 
RAL-GZ 961, Beurteilungsgruppen ABAK, ABV und ABS, er-
bracht werden. 

Schritt für Schritt 

Die vom Güteausschuss beauftragten Prüfingenieure prüfen 
und bestätigen dem Antragsteller die Erfüllung der Eignungs-
kriterien für Ausschreibung und Bauüberwachung regelmäßig 
einmal pro Jahr. Zu den gemeinsam zwischen Auftraggebern, 
Ingenieurbüros und Auftragnehmern definierten Anforderun-
gen gehören besondere Erfahrungen, Zuverlässigkeit, Personal 
& Schulungen sowie Sicherheitsausstattung. Besondere Erfah-
rungen der Organisation bzw. des eingesetzten Personals wer-
den durch Belege über entsprechende Tätigkeiten nachgewie-
sen. Die Zuverlässigkeit der Organisation wird durch Vorlage 
eines zertifizierten Qualitätsmanagementsystems zur Fehlermi-
nimierung, die Zuverlässigkeit des eingesetzten Personals 
durch Vorlage entsprechender Referenzen (z.B. Zeugnisse) 
nachgewiesen. 

Ebenso geprüft wird, ob die Organisation über Verantwort-
liche in angemessener Zahl entsprechend dem jeweiligen Auf-
tragsumfang mit erfolgreicher dreijähriger Tätigkeit in Aus-
schreibung und Bauüberwachung sowie über Fachpersonal in 
angemessener Zahl entsprechend dem jeweiligen Auftragsum-
fang verfügt. Der Nachweis der Fachkunde wird durch Vorlage 
geeigneter Schulungsnachweise erbracht. Regelmäßige Schu-
lungen zur Aufrechterhaltung der Qualifikation werden wahr-
genommen. Zum Punkt Sicherheitsausstattung gehört eine per-
sönliche Schutzausrüstung entsprechend den Vorschriften der 
Arbeitsstättenverordnung, der berufsgenossenschaftlichen Vor-
schriften und Regeln und der Sicherheitsregeln für Arbeiten in 
umschlossenen Räumen von abwassertechnischen Anlagen. 

wie umfangreiches Informationsmaterial zu den Themen „Ei-
genüberwachung“ oder „Regelwerke“. Die Gütegemeinschaft 
bietet Erfahrungsaustausche für Auftraggeber und Auftragneh-
mer sowie ein flächendeckendes Angebot von Weiterbildungs-
möglichkeiten an. Über die Suchfunktionen auf der Website 
werden Gütezeicheninhaber schnell von potentiellen Auftrag-
gebern gefunden. 

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

Zum umfangreichen Informationsmaterial der Gütegemeinschaft 
Kanalbau zählen die „Leitfäden für die Eigenüberwachung“, die 
„Güte- und Prüfbestimmungen“ und die Broschüre „Technischen 
Regeln im Kanalbau“.
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Gütegesicherte Ausschreibung und Bauüberwachung
Der Neubau oder die Sanierung von Abwasserleitungen und -kanälen erfordern ein ganz spezielles Know-how. Auf Seiten von
Auftraggebern und Bauüberwachern ebenso wie auf Seiten der ausführenden Unternehmen. Eine Kanalbau- oder
Sanierungsmaßnahme kann nur dann gelingen, wenn das nötige Fachwissen vorhanden ist, und wenn Auftraggeber,
Ingenieurbüros und Auftragnehmer Hand in Hand zusammenarbeiten.

Das Zusammenspiel der Beurteilungsgruppen für ausführende Unternehmen (AK, V, S, I, R, D) und für Leistungen im Bereich
Ausschreibung (A) und Bauüberwachung (B) im offenen Kanalbau (AK), bei grabenlosem Einbau (V) und der grabenlosen
Sanierung (S) von Abwasserleitungen und -kanälen (ABAK, ABV, ABS).

Politik, Wirtschaft sowie Institutionen und Verbände weisen seit vielen Jahren darauf hin, dass der dauerhaften Dichtheit von
Abwasserleitungen und -kanälen mehr Aufmerksamkeit gewidmet werden muss. Es liegt im Interesse aller, dass
Abwasserleitungen und -kanäle von erfahrenen und zuverlässigen Fachleuten geplant, gebaut oder saniert werden. Aus diesem
Grund wurde die Gütesicherung RAL-GZ 961 eingeführt, um eine kontrollierte Selbstverpflichtung der Unternehmen und eine
Steigerung der Zuverlässigkeit zu erreichen. Im Fokus steht dabei der Zustand unserer Kanalisation. Erfahrung und Zuverlässigkeit
sind Grundlagen für Planungs- und Ausführungsqualität und somit für die Langlebigkeit und Wirtschaftlichkeit der
Leitungsinfrastruktur. 
 
Qualität und Funktion von Abwasserleitungen und -kanälen werden bestimmt durch die Bauausführung auf Grundlage einer
fachgerechten Ausschreibung und Bauüberwachung nach den allgemein anerkannten Regeln der Technik. Ausführende
Unternehmen belegen ihre Qualifikation mit einem Gütezeichen zu einer oder mehreren Beurteilungsgruppen in den Bereichen
Offener Kanalbau (AK3, AK2, AK1), Vortrieb (VP, VM, VMD, VO, VOD), Sanierung (S), Inspektion (I), Reinigung (R) und
Dichtheitsprüfung (D). Firmen, die diesen Nachweis führen, erfüllen die von Auftraggebern, Ingenieur-Büros und Auftragnehmern
gemeinsam defi-nierten Mindestanforderungen an die Qualifikation. 
 
Gleiche Spielregeln für alle
Allerdings: Was für die Auftragnehmerseite gilt, sollte auch auf Seiten des mit Ausschreibung und Bauüberwachung befassten
Ingenieurbüros selbstverständlich sein. Der Planer hat unter anderem dafür Sorge zu tragen, dass die richtigen Verfahren vor Ort
nach den Regeln der Technik eingesetzt werden. Wenn also von den ausführenden Unternehmen Nachweise zur Qualifikation
gefordert werden, ist es nur konsequent, dass auch ausschreibenden und bauüberwachende Stellen Ihre Qualifikation nachweisen
– eine Meinung, die sich in der Branche und bei den beteiligten Baupartnern mehr und mehr durchsetzt. 
 
Folgerichtig hat der Güteausschuss der Gütegemeinschaft Kanalbau – er ist das zentrale Organ zur Verwirklichung des
Gütesicherungsgedankens und setzt sich aus Vertretern der Auftraggeber, Ingenieurbüros und Auftragnehmer zusammen – auf
Initiative der Mitgliederversammlung in den letzten Jahren sukzessive Gütezeichen für die fachtechnische Eignung von
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Gütegesicherte Ausschreibung und Bauüberwachung
Der Neubau oder die Sanierung von Abwasserleitungen und -kanälen erfordern ein ganz spezielles Know-how. Auf Seiten von
Auftraggebern und Bauüberwachern ebenso wie auf Seiten der ausführenden Unternehmen. Eine Kanalbau- oder
Sanierungsmaßnahme kann nur dann gelingen, wenn das nötige Fachwissen vorhanden ist, und wenn Auftraggeber,
Ingenieurbüros und Auftragnehmer Hand in Hand zusammenarbeiten.

Beim Werkvertrag schuldet der Werkunternehmer dem Werkbesteller die Herstellung eines Werkes, das heißt, die Herbeiführung
des bestimmten Erfolges.

Politik, Wirtschaft sowie Institutionen und Verbände weisen seit vielen Jahren darauf hin, dass der dauerhaften Dichtheit von
Abwasserleitungen und -kanälen mehr Aufmerksamkeit gewidmet werden muss. Es liegt im Interesse aller, dass
Abwasserleitungen und -kanäle von erfahrenen und zuverlässigen Fachleuten geplant, gebaut oder saniert werden. Aus diesem
Grund wurde die Gütesicherung RAL-GZ 961 eingeführt, um eine kontrollierte Selbstverpflichtung der Unternehmen und eine
Steigerung der Zuverlässigkeit zu erreichen. Im Fokus steht dabei der Zustand unserer Kanalisation. Erfahrung und Zuverlässigkeit
sind Grundlagen für Planungs- und Ausführungsqualität und somit für die Langlebigkeit und Wirtschaftlichkeit der
Leitungsinfrastruktur. 
 
Qualität und Funktion von Abwasserleitungen und -kanälen werden bestimmt durch die Bauausführung auf Grundlage einer
fachgerechten Ausschreibung und Bauüberwachung nach den allgemein anerkannten Regeln der Technik. Ausführende
Unternehmen belegen ihre Qualifikation mit einem Gütezeichen zu einer oder mehreren Beurteilungsgruppen in den Bereichen
Offener Kanalbau (AK3, AK2, AK1), Vortrieb (VP, VM, VMD, VO, VOD), Sanierung (S), Inspektion (I), Reinigung (R) und
Dichtheitsprüfung (D). Firmen, die diesen Nachweis führen, erfüllen die von Auftraggebern, Ingenieur-Büros und Auftragnehmern
gemeinsam defi-nierten Mindestanforderungen an die Qualifikation. 
 
Gleiche Spielregeln für alle
Allerdings: Was für die Auftragnehmerseite gilt, sollte auch auf Seiten des mit Ausschreibung und Bauüberwachung befassten
Ingenieurbüros selbstverständlich sein. Der Planer hat unter anderem dafür Sorge zu tragen, dass die richtigen Verfahren vor Ort
nach den Regeln der Technik eingesetzt werden. Wenn also von den ausführenden Unternehmen Nachweise zur Qualifikation
gefordert werden, ist es nur konsequent, dass auch ausschreibenden und bauüberwachende Stellen Ihre Qualifikation nachweisen
– eine Meinung, die sich in der Branche und bei den beteiligten Baupartnern mehr und mehr durchsetzt. 
 
Folgerichtig hat der Güteausschuss der Gütegemeinschaft Kanalbau – er ist das zentrale Organ zur Verwirklichung des
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Gütegesicherte Ausschreibung und Bauüberwachung
Der Neubau oder die Sanierung von Abwasserleitungen und -kanälen erfordern ein ganz spezielles Know-how. Auf Seiten von
Auftraggebern und Bauüberwachern ebenso wie auf Seiten der ausführenden Unternehmen. Eine Kanalbau- oder
Sanierungsmaßnahme kann nur dann gelingen, wenn das nötige Fachwissen vorhanden ist, und wenn Auftraggeber,
Ingenieurbüros und Auftragnehmer Hand in Hand zusammenarbeiten.

Zum umfangreichen Informationsmaterial der Gütegemeinschaft Kanalbau zählen die „Leitfäden für die Eigenüberwachung“, die
„Güte- und Prüfbestimmungen“ und die Broschüre „Technischen Regeln im Kanalbau“.

Politik, Wirtschaft sowie Institutionen und Verbände weisen seit vielen Jahren darauf hin, dass der dauerhaften Dichtheit von
Abwasserleitungen und -kanälen mehr Aufmerksamkeit gewidmet werden muss. Es liegt im Interesse aller, dass
Abwasserleitungen und -kanäle von erfahrenen und zuverlässigen Fachleuten geplant, gebaut oder saniert werden. Aus diesem
Grund wurde die Gütesicherung RAL-GZ 961 eingeführt, um eine kontrollierte Selbstverpflichtung der Unternehmen und eine
Steigerung der Zuverlässigkeit zu erreichen. Im Fokus steht dabei der Zustand unserer Kanalisation. Erfahrung und Zuverlässigkeit
sind Grundlagen für Planungs- und Ausführungsqualität und somit für die Langlebigkeit und Wirtschaftlichkeit der
Leitungsinfrastruktur. 
 
Qualität und Funktion von Abwasserleitungen und -kanälen werden bestimmt durch die Bauausführung auf Grundlage einer
fachgerechten Ausschreibung und Bauüberwachung nach den allgemein anerkannten Regeln der Technik. Ausführende
Unternehmen belegen ihre Qualifikation mit einem Gütezeichen zu einer oder mehreren Beurteilungsgruppen in den Bereichen
Offener Kanalbau (AK3, AK2, AK1), Vortrieb (VP, VM, VMD, VO, VOD), Sanierung (S), Inspektion (I), Reinigung (R) und
Dichtheitsprüfung (D). Firmen, die diesen Nachweis führen, erfüllen die von Auftraggebern, Ingenieur-Büros und Auftragnehmern
gemeinsam defi-nierten Mindestanforderungen an die Qualifikation. 
 
Gleiche Spielregeln für alle
Allerdings: Was für die Auftragnehmerseite gilt, sollte auch auf Seiten des mit Ausschreibung und Bauüberwachung befassten
Ingenieurbüros selbstverständlich sein. Der Planer hat unter anderem dafür Sorge zu tragen, dass die richtigen Verfahren vor Ort
nach den Regeln der Technik eingesetzt werden. Wenn also von den ausführenden Unternehmen Nachweise zur Qualifikation
gefordert werden, ist es nur konsequent, dass auch ausschreibenden und bauüberwachende Stellen Ihre Qualifikation nachweisen
– eine Meinung, die sich in der Branche und bei den beteiligten Baupartnern mehr und mehr durchsetzt. 
 
Folgerichtig hat der Güteausschuss der Gütegemeinschaft Kanalbau – er ist das zentrale Organ zur Verwirklichung des
Gütesicherungsgedankens und setzt sich aus Vertretern der Auftraggeber, Ingenieurbüros und Auftragnehmer zusammen – auf
Initiative der Mitgliederversammlung in den letzten Jahren sukzessive Gütezeichen für die fachtechnische Eignung von
Organisationen geschaffen, die mit der Ausschreibung und Bauüberwachung von Maßnahmen beauftragt sind. 
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Organisationen geschaffen, die mit der Ausschreibung und Bauüberwachung von Maßnahmen beauftragt sind. 
 
Konsequent umgesetzt
Konsequent wurde die Ingenieurleistung im Bereich Ausschreibung (A) und Bauüberwachung (B) im offenen Kanalbau (AK), bei
grabenlosem Einbau (V) und der grabenlosen Sanierung (S) von Abwasserleitungen und -kanälen als Beurteilungsgruppen ABAK,
ABV und ABS in die Güte- und Prüfbestimmungen aufgenommen. Auftraggeber und Ingenieurbüros dokumentieren damit
besondere Erfahrung und Zuverlässigkeit der Organisation und des eingesetzten Personals. Etwa durch entsprechende
Referenzen und ein Managementsystem zur Fehlerminimierung. Die Qualifikation des eingesetzten Personals wird über Zeugnisse
nachgewiesen. 
 
Mit der Verleihung des Gütezeichens Kanalbau der Beurteilungsgruppen ABAK, ABV und ABS verfügt ein Ingenieurbüro über
einen Eignungsnachweis von neutraler und anerkannter Seite. Die Verleihung des Gütezeichens signalisiert die Erfüllung der
gemeinsam von Auftraggebern, Ingenieurbüros und Auftragnehmern definierten Eignungskriterien. Vor Vergabe entsprechender
Leistungen gemäß Vergabeverordnung für freiberufliche Leistungen (VOF) prüft der Auftraggeber, ob die entsprechenden
Organisationen die Eignungskriterien erfüllen – hierzu zählen Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zuverlässigkeit. Der Nachweis
kann auf Grundlage der Gütesicherung RAL-GZ 961, Beurteilungsgruppen ABAK, ABV und ABS, erbracht werden. 
 
Schritt für Schritt 
Die vom Güteausschuss beauftragten Prüfingenieure prüfen und bestätigen dem Antragsteller die Erfüllung der Eignungskriterien
für Ausschreibung und Bauüberwachung regelmäßig einmal pro Jahr. Zu den gemeinsam zwischen Auftraggebern, Ingenieurbüros
und Auftragnehmern definierten Anforderungen gehören besondere Erfahrungen, Zuverlässigkeit, Personal & Schulungen sowie
Sicherheitsausstattung. Besondere Erfahrungen der Organisation bzw. des eingesetzten Personals werden durch Belege über
entsprechende Tätigkeiten nachgewiesen. Die Zuverlässigkeit der Organisation wird durch Vorlage eines zertifizierten
Qualitätsmanagementsystems zur Fehlerminimierung, die Zuverlässigkeit des eingesetzten Personals durch Vorlage
entsprechender Referenzen (z.B. Zeugnisse) nachgewiesen. 
 
Ebenso geprüft wird, ob die Organisation über Verantwortliche in angemessener Zahl entsprechend dem jeweiligen
Auftragsumfang mit erfolgreicher dreijähriger Tätigkeit in Ausschreibung und Bauüberwachung sowie über Fachpersonal in
angemessener Zahl entsprechend dem jeweiligen Auftragsumfang verfügt. Der Nachweis der Fachkunde wird durch Vorlage
geeigneter Schulungsnachweise erbracht. Regelmäßige Schulungen zur Aufrechterhaltung der Qualifikation werden
wahrgenommen. Zum Punkt Sicherheitsausstattung gehört eine persönliche Schutzausrüstung entsprechend den Vorschriften der
Arbeitsstättenverordnung, der berufsgenossenschaftlichen Vorschriften und Regeln und der Sicherheitsregeln für Arbeiten in
umschlossenen Räumen von abwassertechnischen Anlagen. 
 
Vorteile für alle
Mit der Verleihung eines Gütezeichens Kanalbau der Beurteilungsgruppen ABAK, ABV und ABS verfügt eine Organisation über
einen Eignungsnachweis von neutraler und anerkannter Seite, verliehen von einem System, das gleichzeitig über größtmögliche
Transparenz verfügt. Über die Zusammensetzung der Gremien, zum Beispiel des Güteausschusses, informiert die Homepage
www.kanalbau.com. Der Güteausschuss der RAL-Gütegemeinschaft ist das Gre-mium, das die Güte- und Prüfbestimmungen unter
Mitwirkung der öffentlichen Auftraggeber weiterentwickelt. Die Tätigkeit des Güteausschusses und der beauftragten Prüfingenieure
– etwa die Anzahl der Firmen- und Baustellenbesuche und Ahndungen – wird jährlich ausführ-lich in einer Broschüre (Zahlen &
Fakten) dargestellt. Diese steht ebenso auf der Homepage zum Herunterladen bereit, wie umfangreiches Informationsmaterial zu
den Themen „Eigenüberwachung“ oder „Regelwerke“. Die Gütegemeinschaft bietet Erfahrungsaustausche für Auftraggeber und
Auftragnehmer sowie ein flächendeckendes Angebot von Weiterbildungsmöglichkeiten an. Über die Suchfunktionen auf der
Website werden Gütezeicheninhaber schnell von potentiellen Auftraggebern gefunden.

Güteschutz Kanalbau e. V.
Linzer Str. 21
53604 Bad Honnef

 02224 91005
 02224 9384-84
info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

Adresse bereitgestellt durch Branchenführer Leitungsbau

Kommentar:
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Kanalbau | Fachbeiträge | 18.10.2012

GÜTEGESICHERTE AUSSCHREIBUNG UND BAUÜBERWACHUNG 

Auftraggeber,+Ing./Büros+und+Auftragnehmer+
arbeiten+Hand+in+Hand
Der Neubau oder die Sanierung von Abwasserleitungen und -kanälen erfordern
ein ganz spezielles Know-how. Auf Seiten von Auftraggebern und
Bauüberwachern ebenso wie auf Seiten der ausführenden Unternehmen. Eine
Kanalbau- oder Sanierungsmaßnahme kann nur dann gelingen, wenn das nötige
Fachwissen vorhanden ist, und wenn Auftraggeber, Ingenieurbüros und
Auftragnehmer Hand in Hand zusammenarbeiten.

Politik, Wirtschaft sowie Institutionen und Verbände weisen seit vielen Jahren darauf hin, dass
der dauerhaften Dichtheit von Abwasserleitungen und -kanälen mehr Aufmerksamkeit
gewidmet werden muss. Es liegt im Interesse aller, dass Abwasserleitungen und -kanäle von
erfahrenen und zuverlässigen Fachleuten geplant, gebaut oder saniert werden. Aus diesem
Grund wurde die Gütesicherung RAL-GZ 961 eingeführt, um eine kontrollierte
Selbstverpflichtung der Unternehmen und eine Steigerung der Zuverlässigkeit zu erreichen. Im
Fokus steht dabei der Zustand unserer Kanalisation. Erfahrung und Zuverlässigkeit sind
Grundlagen für Planungs- und Ausführungsqualität und somit für die Langlebigkeit und
Wirtschaftlichkeit der Leitungsinfrastruktur.

Qualität und Funktion von Abwasserleitungen und -kanälen werden bestimmt durch die
Bauausführung auf Grundlage einer fachgerechten Ausschreibung und Bauüberwachung nach
den allgemein anerkannten Regeln der Technik. Ausführende Unternehmen belegen ihre
Qualifikation mit einem Gütezeichen zu einer oder mehreren Beurteilungsgruppen in den
Bereichen Offener Kanalbau (AK3, AK2, AK1), Vortrieb (VP, VM, VMD, VO, VOD), Sanierung
(S), Inspektion (I), Reinigung (R) und Dichtheitsprüfung (D). Firmen, die diesen Nachweis
führen, erfüllen die von Auftraggebern, Ingenieur-Büros und Auftragnehmern gemeinsam
definierten Mindestanforderungen an die Qualifikation.

Gleiche Spielregeln für alle
Allerdings: Was für die Auftragnehmerseite gilt, sollte auch auf Seiten des mit Ausschreibung
und Bauüberwachung befassten Ingenieurbüros selbstverständlich sein. Der Planer hat unter
anderem dafür Sorge zu tragen, dass die richtigen Verfahren vor Ort nach den Regeln der
Technik eingesetzt werden. Wenn also von den ausführenden Unternehmen Nachweise zur
Qualifikation gefordert werden, ist es nur konsequent, dass auch ausschreibende und
bauüberwachende Stellen Ihre Qualifikation nachweisen – eine Meinung, die sich in der
Branche und bei den beteiligten Baupartnern mehr und mehr durchsetzt.

Folgerichtig hat der Güteausschuss der Gütegemeinschaft Kanalbau – er ist das zentrale
Organ zur Verwirklichung des Gütesicherungsgedankens und setzt sich aus Vertretern der
Auftraggeber, Ingenieurbüros und Auftragnehmer zusammen – auf Initiative der
Mitgliederversammlung in den letzten Jahren sukzessive Gütezeichen für die fachtechnische
Eignung von Organisationen geschaffen, die mit der Ausschreibung und Bauüberwachung von
Maßnahmen beauftragt sind.

Konsequent umgesetzt
Konsequent wurde die Ingenieurleistung im Bereich Ausschreibung (A) und Bauüberwachung
(B) im offenen Kanalbau (AK), bei grabenlosem Einbau (V) und der grabenlosen Sanierung (S)
von Abwasserleitungen und -kanälen als Beurteilungsgruppen ABAK, ABV und ABS in die
Güte- und Prüfbestimmungen aufgenommen. Auftraggeber und Ingenieurbüros dokumentieren
damit besondere Erfahrung und Zuverlässigkeit der Organisation und des eingesetzten
Personals. Etwa durch entsprechende Referenzen und ein Managementsystem zur
Fehlerminimierung. Die Qualifikation des eingesetzten Personals wird über Zeugnisse
nachgewiesen. Mit der Verleihung des Gütezeichens Kanalbau der Beurteilungsgruppen
ABAK, ABV und ABS verfügt ein Ingenieurbüro über einen Eignungsnachweis von neutraler
und anerkannter Seite. Die Verleihung des Gütezeichens signalisiert die Erfüllung der
gemeinsam von Auftraggebern, Ingenieurbüros und Auftragnehmern definierten
Eignungskriterien. Vor Vergabe entsprechender Leistungen gemäß Vergabeverordnung für
freiberufliche Leistungen (VOF) prüft der Auftraggeber, ob die entsprechenden Organisationen
die Eignungskriterien erfüllen – hierzu zählen Fachkunde, Leistungsfähigkeit und
Zuverlässigkeit. Der Nachweis kann auf Grundlage der Gütesicherung RAL-GZ 961,
Beurteilungsgruppen ABAK, ABV und ABS, erbracht werden.

Schritt für Schritt
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Die vom Güteausschuss beauftragten Prüfingenieure prüfen und bestätigen dem Antragsteller
die Erfüllung der Eignungskriterien für Ausschreibung und Bauüberwachung regelmäßig
einmal pro Jahr. Zu den gemeinsam zwischen Auftraggebern, Ingenieurbüros und
Auftragnehmern definierten Anforderungen gehören besondere Erfahrungen, Zuverlässigkeit,
Personal & Schulungen sowie Sicherheitsausstattung. Besondere Erfahrungen der
Organisation bzw. des eingesetzten Personals werden durch Belege über entsprechende
Tätigkeiten nachgewiesen. Die Zuverlässigkeit der Organisation wird durch Vorlage eines
zertifizierten Qualitätsmanagementsystems zur Fehlerminimierung, die Zuverlässigkeit des
eingesetzten Personals durch Vorlage entsprechender Referenzen (z.B. Zeugnisse)
nachgewiesen.

Ebenso geprüft wird, ob die Organisation über Verantwortliche in angemessener Zahl
entsprechend dem jeweiligen Auftragsumfang mit erfolgreicher dreijähriger Tätigkeit in
Ausschreibung und Bauüberwachung sowie über Fachpersonal in angemessener Zahl
entsprechend dem jeweiligen Auftragsumfang verfügt. Der Nachweis der Fachkunde wird
durch Vorlage geeigneter Schulungsnachweise erbracht. Regelmäßige Schulungen zur
Aufrechterhaltung der Qualifikation werden wahrgenommen. Zum Punkt
Sicherheitsausstattung gehört eine persönliche Schutzausrüstung entsprechend den
Vorschriften der Arbeitsstättenverordnung, der berufsgenossenschaftlichen Vorschriften und
Regeln und der Sicherheitsregeln für Arbeiten in umschlossenen Räumen von
abwassertechnischen Anlagen.

Vorteile für alle
Mit der Verleihung eines Gütezeichens Kanalbau der Beurteilungsgruppen ABAK, ABV und
ABS verfügt eine Organisation über einen Eignungsnachweis von neutraler und anerkannter
Seite, verliehen von einem System, das gleichzeitig über größtmögliche Transparenz verfügt.
Über die Zusammensetzung der Gremien, zum Beispiel des Güteausschusses, informiert die
Homepage www.kanalbau.com. Der Güteausschuss der RAL-Gütegemeinschaft ist das
Gremium, das die Güte- und Prüfbestimmungen unter Mitwirkung der öffentlichen Auftraggeber
weiterentwickelt. Die Tätigkeit des Güteausschusses und der beauftragten Prüfingenieure –
etwa die Anzahl der Firmen- und Baustellenbesuche und Ahndungen – wird jährlich ausführlich
in einer Broschüre (Zahlen & Fakten) dargestellt. Diese steht ebenso auf der Homepage zum
Herunterladen bereit, wie umfangreiches Informationsmaterial zu den Themen
„Eigenüberwachung“ oder „Regelwerke“. Die Gütegemeinschaft bietet Erfahrungsaustausche
für Auftraggeber und Auftragnehmer sowie ein flächendeckendes Angebot von
Weiterbildungsmöglichkeiten an. Über die Suchfunktionen auf der Website werden
Gütezeicheninhaber schnell von potentiellen Auftraggebern gefunden.

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
www.kanalbau.com
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Güteschutz Kanalbau

Oktober 2012

Auftraggeber tauschen Erfahrungen 
zum Rohrvortrieb aus 
Fachgerechte Ausschreibung, Ausführung und Bauüberwachung

blätter für den Rohrvortrieb. „Hier sind durchaus nicht immer 
alle auf dem gleichen Kenntnisstand“, weiß Tolkmitt aus Erfah-
rung. Viele Teilnehmer schätzen deshalb, dass solche Informa-
tionen im Rahmen der Veranstaltung aufbereitet werden. Das 
belegen die positiven Rückmeldungen, welche die Gütege-
meinschaft Kanalbau zu den angebotenen Fachgesprächen er-
hält. 

„Ausgewählte Aspekte fachgerechter Rohrvortriebsarbeiten, 
Ausschreibung und Bauausführung – Grundlagen, Erfahrungen 
und Hinweise“ lautete der Titel der Auftraggeber-Fachgesprä-
che zum Thema Rohrvortrieb, zu dem die RAL-Gütegemein-
schaft Kanalbau im September kommunale Auftraggeber und 
Mitarbeiter von Ingenieurbüros nach Dahlewitz, Duisburg und 
Kassel eingeladen hatte. Die von Dipl.-Ing. Stephan Tolkmitt, 
einem der vom Güteausschuss der Gütegemeinschaft Kanalbau 
beauftragten Prüfingenieure, moderierte Diskussionsplattform 
ist Bestandteil einer umfangreichen Veranstaltungsreihe, wel-
che die Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau für Auftragge-
ber und beratende Ingenieure anbietet. 

Zum Programm der Veranstaltungsreihe gehört neben einer 
allgemeinen Einführung zum Thema „Gütesicherung – Neue-
rungen und Entwicklungen“ eine kurze Übersicht über die 
technischen Regeln. Darüber hinaus werden „Anforderungen 
an Planung und Ausschreibung“ vorgestellt und über die „Be-
messung der Rohre und vortriebsbegleitende Messwertauf-
zeichnung“ gesprochen. „Bauausführung nach den Regeln der 
Technik“ sowie „Abschlussprüfungen“ runden die Veranstal-
tung inhaltlich ab. 

Aktuelle Entwicklungen und Regelwerke

„Mit den praxisbezogenen Vorträgen zu den einzelnen The-
menbereichen bringt die Veranstaltung für Auftraggeber und 
Mitarbeiter von Ingenieurbüros auf den Punkt, was für den 
Rohrvortrieb wichtig ist“, erklärt Referent Stephan Tolkmitt. 
Das kommt bei den Teilnehmern gut an. Ebenso wie die vielfäl-
tigen Informationen zu aktuellen technischen Entwicklungen 
und Regelwerken. 

Etwa zur Vergabe- und Vertragsordnung für Bauleistungen 
(VOB), Teil C: Allgemeine Technische Vertragsbedingungen für 
Bauleistungen (ATV) – Rohrvortriebsarbeiten. In der neuen 
Ausgabe 2012-09 wurden gegenüber der DIN 18319 von April 
2010 Änderungen vorgenommen. So wurde das Dokument re-
daktionell überarbeitet, die Verweisungen auf VOB/A und 
VOB/C und Normenverweisungen aktualisiert. Behandelt wur-
den unter anderem Neuerscheinungen bei den Technischen Re-
gelwerken, wie zum Beispiel die DIN 4123 – Ausschachtungen, 
Gründungen und Unterfangungen im Bereich bestehender Ge-
bäude (Stand 05/2011), die DIN 4124 Baugruben und Gräben 
– Böschungen, Verbau, Arbeitsraumbreiten (Stand 01/2012), 
die DIN 1986-30 – Entwässerungsanlagen für Gebäude und 
Grundstücke Teil 30: Instandhaltung (Stand 02/2012) oder 
Zusätzliche Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien 
für Aufgrabungen in Verkehrsflächen, ZTV A-Stb 12 02/2012. 

Ebenso im Fokus standen mit A 125 „Rohrvortrieb und ver-
wandte Verfahren“ (Dezember 2008) und A 161 „Statische Be-
rechnung von Vortriebsrohren“ (Gelbdruck 2010) die Arbeits-

Umfangreiches Informationsmaterial

Die Teilnehmer erhalten zur Veranstaltung eine Mappe mit um-
fangreichem Informationsmaterial. Neben den aktuellen Güte- 
und Prüfbestimmungen RAL-GZ 961 enthält sie die Broschüren 
„Rohrvortrieb – Herstellung von Abwasserleitungen und -kanä-
len in grabenloser Bauweise“ und „Gütegesicherte Ausschrei-
bung und Bauüberwachung“ sowie Leitfäden zur Eigenüberwa-
chung bei Ausschreibung“ und „Bauüberwachung“ von Rohr-
vortriebsarbeiten (Beurteilungsgruppe ABV) und bei der Aus-
führung entsprechender Arbeiten (Beurteilungsgruppen  „VO, 
VOD“, „VM, VMD“, „VP“). Ebenfalls enthalten sind Textbaustei-
ne für den „Verlangten Nachweis der Bietereignung nach RAL-
GZ 961“ und die Broschüre „Auftragsvergabe und Bieterquali-
fikation“. 

Aspekte der Gütesicherung Kanalbau

Neben allgemeinen und technisch-fachlichen Sachverhalten 
wird in den Veranstaltungen auch über die verschiedenen As-
pekte der Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 diskutiert – et-

Ausgewählte Aspekte fachgerechter Rohrvortriebsarbeiten, Aus-
schreibung und Bauausführung standen im Mittelpunkt der Auf-
traggeber-Fachgespräche zum Rohrvortrieb 2012.
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Aufgaben der Gütegemeinschaft
Öffentliche Auftraggeber, Ingenieurbüros und Auftragnehmer 
im Bereich der Herstellung und Instandhaltung von Abwasser-
leitungen und -kanälen verfolgen das Ziel, die Qualität der 
Ausführung zu sichern. Dazu haben sie als gemeinsames Inst-
rument die Gütegemeinschaft Kanalbau geschaffen. 

Zu deren Aufgaben zählt die Erarbeitung eines zwischen 
Auftraggebern, Ingenieurbüros und Auftragnehmern abge-
stimmten Anforderungsprofils zur Bewertung der Bietereig-
nung. Hinzu kommt die Einrichtung von Beurteilungsgruppen 
für Ausschreibung und Bauüberwachung in den Bereichen Of-
fener Kanalbau (ABAK), Vortrieb (ABV) und Sanierung (ABS). 
Weitere Aufgaben der Gütegemeinschaft sind die Verleihung 
des RAL-Gütezeichens Kanalbau an Firmen bzw. Organisatio-
nen, die das Anforderungsprofil erfüllen und die Gütesiche-

Fachgerechte Bauausführung: Zu den zentralen Aufgaben der Gü-
tegemeinschaft zählt die Erarbeitung eines zwischen Auftragge-
bern, Ingenieurbüros und Auftragnehmern abgestimmten Anfor-
derungsprofils zur Bewertung der Bietereignung.

wa über Maßnahmen zur Berücksichtigung der technischen 
Anforderungen oder die Sicherstellung einer fachgerechten 
Ausführung. Die Referenten – in der Regel handelt es sich um 
vom Güteausschuss der Gütegemeinschaft Kanalbau beauftrag-
ten Prüfingenieure – bringen ihre Erfahrungen in die Diskussi-
onen ein. 

Mit vielen praxisnahen Bezügen führen sie anschaulich 
durch das gesamte Spektrum von Herstellung und Instandhal-
tung von Abwasserleitungen und -kanälen. Immer wieder wird 
deutlich: Nur dauerhaft intakte und dichte Kanäle ermöglichen 
letztlich tragbare Entsorgungskosten. Angesichts dieser Tatsa-
che und der von schadhaften Kanälen ausgehenden Umweltbe-
einträchtigungen ist eine zuverlässige Qualitätssicherung im 
Kanalbau besonders wichtig. Auftraggeber berücksichtigen 
dies insbesondere durch Sicherstellung der Qualifikation der 
ausführenden Unternehmen. 

Die Fachgespräche geben Gelegenheit zum Gewinn aktuel-
ler Kenntnisse und zur Erweiterung bestehenden Wissens. 
Ebenso wie die Schulungen bieten sie eine gute Möglichkeit 
zur Auffrischung der Kenntnisse, die zum Beispiel in den ent-
sprechenden Grundlagen- und Ausbildungskursen der DWA 
Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Ab-
fall e.V. erworben wurden. Die Teilnehmer profitieren von der 
Diskussion, aber auch von den Arbeitshilfen, die sie an die 
Hand bekommen. 

rung der Gütezeicheninhaber in Form von Firmen- und Bau-
stellenbesuchen. Vervollständigt wird die Arbeit der Gütege-
meinschaft durch Schulung und Beratung der Auftraggeber, In-
genieurbüros und Gütezeicheninhaber zum Thema Qualität 
sowie die Organisation von Erfahrungsaustauschen. 

Die Organisation und Durchführung der Schulungen zum The-
ma Qualität sind ein wichtiger Baustein des umfangreichen 
Dienstleistungspaketes der Gütegemeinschaft Kanalbau. In 
2012 fanden im Zusammenhang mit der Schulung von Auf-
traggebern und Ingenieurbüros 3 Veranstaltungen zum Thema 
„Rohrvortrieb“ statt; 33 weitere Veranstaltungen zum Thema 
„Kanalbau in offener Bauweise“. Insgesamt 15 Fachgespräche 
beschäftigen sich mit der „Kanalsanierung“ und 6 mit „Kanalin-
spektion, Reinigung, Dichtheitsprüfung“. 

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

Austausch unter Fachleuten: Die Auftraggeber-Fachgespräche ge-
ben Gelegenheit zum Gewinn aktueller Kenntnisse und zur Erwei-
terung bestehenden Wissens.
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Auftraggeber tauschen Erfahrungen 
zum Rohrvortrieb aus 
Fachgerechte Ausschreibung, Ausführung und Bauüberwachung

blätter für den Rohrvortrieb. „Hier sind durchaus nicht immer 
alle auf dem gleichen Kenntnisstand“, weiß Tolkmitt aus Erfah-
rung. Viele Teilnehmer schätzen deshalb, dass solche Informa-
tionen im Rahmen der Veranstaltung aufbereitet werden. Das 
belegen die positiven Rückmeldungen, welche die Gütege-
meinschaft Kanalbau zu den angebotenen Fachgesprächen er-
hält. 

„Ausgewählte Aspekte fachgerechter Rohrvortriebsarbeiten, 
Ausschreibung und Bauausführung – Grundlagen, Erfahrungen 
und Hinweise“ lautete der Titel der Auftraggeber-Fachgesprä-
che zum Thema Rohrvortrieb, zu dem die RAL-Gütegemein-
schaft Kanalbau im September kommunale Auftraggeber und 
Mitarbeiter von Ingenieurbüros nach Dahlewitz, Duisburg und 
Kassel eingeladen hatte. Die von Dipl.-Ing. Stephan Tolkmitt, 
einem der vom Güteausschuss der Gütegemeinschaft Kanalbau 
beauftragten Prüfingenieure, moderierte Diskussionsplattform 
ist Bestandteil einer umfangreichen Veranstaltungsreihe, wel-
che die Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau für Auftragge-
ber und beratende Ingenieure anbietet. 

Zum Programm der Veranstaltungsreihe gehört neben einer 
allgemeinen Einführung zum Thema „Gütesicherung – Neue-
rungen und Entwicklungen“ eine kurze Übersicht über die 
technischen Regeln. Darüber hinaus werden „Anforderungen 
an Planung und Ausschreibung“ vorgestellt und über die „Be-
messung der Rohre und vortriebsbegleitende Messwertauf-
zeichnung“ gesprochen. „Bauausführung nach den Regeln der 
Technik“ sowie „Abschlussprüfungen“ runden die Veranstal-
tung inhaltlich ab. 

Aktuelle Entwicklungen und Regelwerke

„Mit den praxisbezogenen Vorträgen zu den einzelnen The-
menbereichen bringt die Veranstaltung für Auftraggeber und 
Mitarbeiter von Ingenieurbüros auf den Punkt, was für den 
Rohrvortrieb wichtig ist“, erklärt Referent Stephan Tolkmitt. 
Das kommt bei den Teilnehmern gut an. Ebenso wie die vielfäl-
tigen Informationen zu aktuellen technischen Entwicklungen 
und Regelwerken. 

Etwa zur Vergabe- und Vertragsordnung für Bauleistungen 
(VOB), Teil C: Allgemeine Technische Vertragsbedingungen für 
Bauleistungen (ATV) – Rohrvortriebsarbeiten. In der neuen 
Ausgabe 2012-09 wurden gegenüber der DIN 18319 von April 
2010 Änderungen vorgenommen. So wurde das Dokument re-
daktionell überarbeitet, die Verweisungen auf VOB/A und 
VOB/C und Normenverweisungen aktualisiert. Behandelt wur-
den unter anderem Neuerscheinungen bei den Technischen Re-
gelwerken, wie zum Beispiel die DIN 4123 – Ausschachtungen, 
Gründungen und Unterfangungen im Bereich bestehender Ge-
bäude (Stand 05/2011), die DIN 4124 Baugruben und Gräben 
– Böschungen, Verbau, Arbeitsraumbreiten (Stand 01/2012), 
die DIN 1986-30 – Entwässerungsanlagen für Gebäude und 
Grundstücke Teil 30: Instandhaltung (Stand 02/2012) oder 
Zusätzliche Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien 
für Aufgrabungen in Verkehrsflächen, ZTV A-Stb 12 02/2012. 

Ebenso im Fokus standen mit A 125 „Rohrvortrieb und ver-
wandte Verfahren“ (Dezember 2008) und A 161 „Statische Be-
rechnung von Vortriebsrohren“ (Gelbdruck 2010) die Arbeits-

Umfangreiches Informationsmaterial

Die Teilnehmer erhalten zur Veranstaltung eine Mappe mit um-
fangreichem Informationsmaterial. Neben den aktuellen Güte- 
und Prüfbestimmungen RAL-GZ 961 enthält sie die Broschüren 
„Rohrvortrieb – Herstellung von Abwasserleitungen und -kanä-
len in grabenloser Bauweise“ und „Gütegesicherte Ausschrei-
bung und Bauüberwachung“ sowie Leitfäden zur Eigenüberwa-
chung bei Ausschreibung“ und „Bauüberwachung“ von Rohr-
vortriebsarbeiten (Beurteilungsgruppe ABV) und bei der Aus-
führung entsprechender Arbeiten (Beurteilungsgruppen  „VO, 
VOD“, „VM, VMD“, „VP“). Ebenfalls enthalten sind Textbaustei-
ne für den „Verlangten Nachweis der Bietereignung nach RAL-
GZ 961“ und die Broschüre „Auftragsvergabe und Bieterquali-
fikation“. 

Aspekte der Gütesicherung Kanalbau

Neben allgemeinen und technisch-fachlichen Sachverhalten 
wird in den Veranstaltungen auch über die verschiedenen As-
pekte der Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 diskutiert – et-

Ausgewählte Aspekte fachgerechter Rohrvortriebsarbeiten, Aus-
schreibung und Bauausführung standen im Mittelpunkt der Auf-
traggeber-Fachgespräche zum Rohrvortrieb 2012.
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Aufgaben der Gütegemeinschaft
Öffentliche Auftraggeber, Ingenieurbüros und Auftragnehmer 
im Bereich der Herstellung und Instandhaltung von Abwasser-
leitungen und -kanälen verfolgen das Ziel, die Qualität der 
Ausführung zu sichern. Dazu haben sie als gemeinsames Inst-
rument die Gütegemeinschaft Kanalbau geschaffen. 

Zu deren Aufgaben zählt die Erarbeitung eines zwischen 
Auftraggebern, Ingenieurbüros und Auftragnehmern abge-
stimmten Anforderungsprofils zur Bewertung der Bietereig-
nung. Hinzu kommt die Einrichtung von Beurteilungsgruppen 
für Ausschreibung und Bauüberwachung in den Bereichen Of-
fener Kanalbau (ABAK), Vortrieb (ABV) und Sanierung (ABS). 
Weitere Aufgaben der Gütegemeinschaft sind die Verleihung 
des RAL-Gütezeichens Kanalbau an Firmen bzw. Organisatio-
nen, die das Anforderungsprofil erfüllen und die Gütesiche-

Fachgerechte Bauausführung: Zu den zentralen Aufgaben der Gü-
tegemeinschaft zählt die Erarbeitung eines zwischen Auftragge-
bern, Ingenieurbüros und Auftragnehmern abgestimmten Anfor-
derungsprofils zur Bewertung der Bietereignung.

wa über Maßnahmen zur Berücksichtigung der technischen 
Anforderungen oder die Sicherstellung einer fachgerechten 
Ausführung. Die Referenten – in der Regel handelt es sich um 
vom Güteausschuss der Gütegemeinschaft Kanalbau beauftrag-
ten Prüfingenieure – bringen ihre Erfahrungen in die Diskussi-
onen ein. 

Mit vielen praxisnahen Bezügen führen sie anschaulich 
durch das gesamte Spektrum von Herstellung und Instandhal-
tung von Abwasserleitungen und -kanälen. Immer wieder wird 
deutlich: Nur dauerhaft intakte und dichte Kanäle ermöglichen 
letztlich tragbare Entsorgungskosten. Angesichts dieser Tatsa-
che und der von schadhaften Kanälen ausgehenden Umweltbe-
einträchtigungen ist eine zuverlässige Qualitätssicherung im 
Kanalbau besonders wichtig. Auftraggeber berücksichtigen 
dies insbesondere durch Sicherstellung der Qualifikation der 
ausführenden Unternehmen. 

Die Fachgespräche geben Gelegenheit zum Gewinn aktuel-
ler Kenntnisse und zur Erweiterung bestehenden Wissens. 
Ebenso wie die Schulungen bieten sie eine gute Möglichkeit 
zur Auffrischung der Kenntnisse, die zum Beispiel in den ent-
sprechenden Grundlagen- und Ausbildungskursen der DWA 
Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Ab-
fall e.V. erworben wurden. Die Teilnehmer profitieren von der 
Diskussion, aber auch von den Arbeitshilfen, die sie an die 
Hand bekommen. 

rung der Gütezeicheninhaber in Form von Firmen- und Bau-
stellenbesuchen. Vervollständigt wird die Arbeit der Gütege-
meinschaft durch Schulung und Beratung der Auftraggeber, In-
genieurbüros und Gütezeicheninhaber zum Thema Qualität 
sowie die Organisation von Erfahrungsaustauschen. 

Die Organisation und Durchführung der Schulungen zum The-
ma Qualität sind ein wichtiger Baustein des umfangreichen 
Dienstleistungspaketes der Gütegemeinschaft Kanalbau. In 
2012 fanden im Zusammenhang mit der Schulung von Auf-
traggebern und Ingenieurbüros 3 Veranstaltungen zum Thema 
„Rohrvortrieb“ statt; 33 weitere Veranstaltungen zum Thema 
„Kanalbau in offener Bauweise“. Insgesamt 15 Fachgespräche 
beschäftigen sich mit der „Kanalsanierung“ und 6 mit „Kanalin-
spektion, Reinigung, Dichtheitsprüfung“. 

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

Austausch unter Fachleuten: Die Auftraggeber-Fachgespräche ge-
ben Gelegenheit zum Gewinn aktueller Kenntnisse und zur Erwei-
terung bestehenden Wissens.
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Auftraggeber tauschen Erfahrungen zum Rohrvortrieb aus
„Ausgewählte Aspekte fachgerechter Rohrvortriebsarbeiten, Ausschreibung und Bauausführung – Grundlagen, Erfahrungen und
Hinweise“ lautete der Titel der Auftraggeber-Fachgespräche zum Thema Rohrvortrieb, zu dem die RAL-Gütegemeinschaft
Kanalbau im September kommunale Auftraggeber und Mitarbeiter von Ingenieurbüros nach Dahlewitz, Duisburg und Kassel
eingeladen hatte. Die von Dipl.-Ing. Stephan Tolkmitt, einem der vom Güteausschuss der Gütegemeinschaft Kanalbau
beauftragten Prüfingenieure, moderierte Diskussionsplattform ist Bestandteil einer umfangreichen Veranstaltungsreihe, welche die
Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau für Auftraggeber und beratende Ingenieure anbietet.

Ausgewählte Aspekte fachgerechter Rohrvortriebsarbeiten, Ausschreibung und Bauausführung standen im Mittelpunkt der
Auftraggeber-Fachgespräche zum Rohrvortrieb 2012.

 Zum Programm der Veranstaltungsreihe gehört neben einer allgemeinen Einführung zum Thema „Gütesicherung – Neuerungen
und Entwicklungen“ eine kurze Übersicht über die technischen Regeln. Darüber hinaus werden „Anforderungen an Planung und
Ausschreibung“ vorgestellt und über die „Bemessung der Rohre und vortriebsbegleitende Messwertaufzeichnung“ gesprochen.
„Bauausführung nach den Regeln der Technik“ sowie „Abschlussprüfungen“ runden die Veranstaltung inhaltlich ab. 
 
Aktuelle Entwicklungen und Regelwerke
„Mit den praxisbezogenen Vorträgen zu den einzelnen Themenbereichen bringt die Veranstaltung für Auftraggeber und Mitarbeiter
von Ingenieurbüros auf den Punkt, was für den Rohrvortrieb wichtig ist“, erklärt Referent Stephan Tolkmitt. Das kommt bei den
Teilnehmern gut an. Ebenso wie die vielfältigen Informationen zu aktuellen technischen Entwicklungen und Regelwerken. 
 
Etwa zur Vergabe- und Vertragsordnung für Bauleistungen (VOB), Teil C: Allgemeine Technische Vertragsbedingungen für
Bauleistungen (ATV) – Rohrvortriebsarbeiten. In der neuen Ausgabe 2012-09 wurden gegenüber der DIN 18319 von April 2010
Änderungen vorgenommen. So wurde das Dokument redaktionell überarbeitet, die Verweisungen auf VOB/A und VOB/C und
Normenverweisungen aktualisiert. Behandelt wurden unter anderem Neuerscheinungen bei den Technischen Regelwerken, wie
zum Beispiel die DIN 4123 – Ausschachtungen, Gründungen und Unterfangungen im Bereich bestehender Gebäude (Stand
05/2011), die DIN 4124 Baugruben und Gräben – Böschungen, Verbau, Arbeitsraumbreiten (Stand 01/2012), die DIN 1986-30 –
Entwässerungsanlagen für Gebäude und Grundstücke Teil 30: Instandhaltung (Stand 02/2012) oder Zusätzliche Technische
Vertragsbedingungen und Richt-linien für Aufgrabungen in Verkehrsflächen, ZTV A-Stb 12 02/2012. 
 
Ebenso im Fokus standen mit A 125 „Rohrvortrieb und verwandte Verfahren“ (Dezember 2008) und A 161 „Statische Berechnung
von Vortriebsrohren“ (Gelbdruck 2010) die Arbeits-blätter für den Rohrvortrieb. „Hier sind durchaus nicht immer alle auf dem
gleichen Kenntnisstand“, weiß Tolkmitt aus Erfahrung. Viele Teilnehmer schätzen deshalb, dass solche Infor-mationen im Rahmen
der Veranstaltung aufbereitet werden. Das belegen die positiven Rück-meldungen, welche die Gütegemeinschaft Kanalbau zu den
angebotenen Fachgesprächen er-hält. 
 
Umfangreiches Informationsmaterial
Die Teilnehmer erhalten zur Veranstaltung eine Mappe mit umfangreichem Informationsmaterial. Neben den aktuellen Güte- und
Prüfbestimmungen RAL-GZ 961 enthält sie die Bro-schüren „Rohrvortrieb – Herstellung von Abwasserleitungen und -kanälen in
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Auftraggeber tauschen Erfahrungen zum Rohrvortrieb aus
„Ausgewählte Aspekte fachgerechter Rohrvortriebsarbeiten, Ausschreibung und Bauausführung – Grundlagen, Erfahrungen und
Hinweise“ lautete der Titel der Auftraggeber-Fachgespräche zum Thema Rohrvortrieb, zu dem die RAL-Gütegemeinschaft
Kanalbau im September kommunale Auftraggeber und Mitarbeiter von Ingenieurbüros nach Dahlewitz, Duisburg und Kassel
eingeladen hatte. Die von Dipl.-Ing. Stephan Tolkmitt, einem der vom Güteausschuss der Gütegemeinschaft Kanalbau
beauftragten Prüfingenieure, moderierte Diskussionsplattform ist Bestandteil einer umfangreichen Veranstaltungsreihe, welche die
Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau für Auftraggeber und beratende Ingenieure anbietet.

Austausch unter Fachleuten: Die Auftraggeber-Fachgespräche geben Gelegenheit zum Gewinn aktueller Kenntnisse und zur
Erweiterung bestehenden Wissens.

 Zum Programm der Veranstaltungsreihe gehört neben einer allgemeinen Einführung zum Thema „Gütesicherung – Neuerungen
und Entwicklungen“ eine kurze Übersicht über die technischen Regeln. Darüber hinaus werden „Anforderungen an Planung und
Ausschreibung“ vorgestellt und über die „Bemessung der Rohre und vortriebsbegleitende Messwertaufzeichnung“ gesprochen.
„Bauausführung nach den Regeln der Technik“ sowie „Abschlussprüfungen“ runden die Veranstaltung inhaltlich ab. 
 
Aktuelle Entwicklungen und Regelwerke
„Mit den praxisbezogenen Vorträgen zu den einzelnen Themenbereichen bringt die Veranstaltung für Auftraggeber und Mitarbeiter
von Ingenieurbüros auf den Punkt, was für den Rohrvortrieb wichtig ist“, erklärt Referent Stephan Tolkmitt. Das kommt bei den
Teilnehmern gut an. Ebenso wie die vielfältigen Informationen zu aktuellen technischen Entwicklungen und Regelwerken. 
 
Etwa zur Vergabe- und Vertragsordnung für Bauleistungen (VOB), Teil C: Allgemeine Technische Vertragsbedingungen für
Bauleistungen (ATV) – Rohrvortriebsarbeiten. In der neuen Ausgabe 2012-09 wurden gegenüber der DIN 18319 von April 2010
Änderungen vorgenommen. So wurde das Dokument redaktionell überarbeitet, die Verweisungen auf VOB/A und VOB/C und
Normenverweisungen aktualisiert. Behandelt wurden unter anderem Neuerscheinungen bei den Technischen Regelwerken, wie
zum Beispiel die DIN 4123 – Ausschachtungen, Gründungen und Unterfangungen im Bereich bestehender Gebäude (Stand
05/2011), die DIN 4124 Baugruben und Gräben – Böschungen, Verbau, Arbeitsraumbreiten (Stand 01/2012), die DIN 1986-30 –
Entwässerungsanlagen für Gebäude und Grundstücke Teil 30: Instandhaltung (Stand 02/2012) oder Zusätzliche Technische
Vertragsbedingungen und Richt-linien für Aufgrabungen in Verkehrsflächen, ZTV A-Stb 12 02/2012. 
 
Ebenso im Fokus standen mit A 125 „Rohrvortrieb und verwandte Verfahren“ (Dezember 2008) und A 161 „Statische Berechnung
von Vortriebsrohren“ (Gelbdruck 2010) die Arbeits-blätter für den Rohrvortrieb. „Hier sind durchaus nicht immer alle auf dem
gleichen Kenntnisstand“, weiß Tolkmitt aus Erfahrung. Viele Teilnehmer schätzen deshalb, dass solche Infor-mationen im Rahmen
der Veranstaltung aufbereitet werden. Das belegen die positiven Rück-meldungen, welche die Gütegemeinschaft Kanalbau zu den
angebotenen Fachgesprächen er-hält. 
 
Umfangreiches Informationsmaterial
Die Teilnehmer erhalten zur Veranstaltung eine Mappe mit umfangreichem Informationsmaterial. Neben den aktuellen Güte- und
Prüfbestimmungen RAL-GZ 961 enthält sie die Bro-schüren „Rohrvortrieb – Herstellung von Abwasserleitungen und -kanälen in
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Auftraggeber tauschen Erfahrungen zum Rohrvortrieb aus
„Ausgewählte Aspekte fachgerechter Rohrvortriebsarbeiten, Ausschreibung und Bauausführung – Grundlagen, Erfahrungen und
Hinweise“ lautete der Titel der Auftraggeber-Fachgespräche zum Thema Rohrvortrieb, zu dem die RAL-Gütegemeinschaft
Kanalbau im September kommunale Auftraggeber und Mitarbeiter von Ingenieurbüros nach Dahlewitz, Duisburg und Kassel
eingeladen hatte. Die von Dipl.-Ing. Stephan Tolkmitt, einem der vom Güteausschuss der Gütegemeinschaft Kanalbau
beauftragten Prüfingenieure, moderierte Diskussionsplattform ist Bestandteil einer umfangreichen Veranstaltungsreihe, welche die
Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau für Auftraggeber und beratende Ingenieure anbietet.

Fachgerechte Bauausführung: Zu den zentralen Aufgaben der Gütegemeinschaft zählt die Erarbeitung eines zwischen
Auftraggebern, Ingenieurbüros und Auftragnehmern abgestimmten Anforderungsprofils zur Bewertung der Bietereignung.

 Zum Programm der Veranstaltungsreihe gehört neben einer allgemeinen Einführung zum Thema „Gütesicherung – Neuerungen
und Entwicklungen“ eine kurze Übersicht über die technischen Regeln. Darüber hinaus werden „Anforderungen an Planung und
Ausschreibung“ vorgestellt und über die „Bemessung der Rohre und vortriebsbegleitende Messwertaufzeichnung“ gesprochen.
„Bauausführung nach den Regeln der Technik“ sowie „Abschlussprüfungen“ runden die Veranstaltung inhaltlich ab. 
 
Aktuelle Entwicklungen und Regelwerke
„Mit den praxisbezogenen Vorträgen zu den einzelnen Themenbereichen bringt die Veranstaltung für Auftraggeber und Mitarbeiter
von Ingenieurbüros auf den Punkt, was für den Rohrvortrieb wichtig ist“, erklärt Referent Stephan Tolkmitt. Das kommt bei den
Teilnehmern gut an. Ebenso wie die vielfältigen Informationen zu aktuellen technischen Entwicklungen und Regelwerken. 
 
Etwa zur Vergabe- und Vertragsordnung für Bauleistungen (VOB), Teil C: Allgemeine Technische Vertragsbedingungen für
Bauleistungen (ATV) – Rohrvortriebsarbeiten. In der neuen Ausgabe 2012-09 wurden gegenüber der DIN 18319 von April 2010
Änderungen vorgenommen. So wurde das Dokument redaktionell überarbeitet, die Verweisungen auf VOB/A und VOB/C und
Normenverweisungen aktualisiert. Behandelt wurden unter anderem Neuerscheinungen bei den Technischen Regelwerken, wie
zum Beispiel die DIN 4123 – Ausschachtungen, Gründungen und Unterfangungen im Bereich bestehender Gebäude (Stand
05/2011), die DIN 4124 Baugruben und Gräben – Böschungen, Verbau, Arbeitsraumbreiten (Stand 01/2012), die DIN 1986-30 –
Entwässerungsanlagen für Gebäude und Grundstücke Teil 30: Instandhaltung (Stand 02/2012) oder Zusätzliche Technische
Vertragsbedingungen und Richt-linien für Aufgrabungen in Verkehrsflächen, ZTV A-Stb 12 02/2012. 
 
Ebenso im Fokus standen mit A 125 „Rohrvortrieb und verwandte Verfahren“ (Dezember 2008) und A 161 „Statische Berechnung
von Vortriebsrohren“ (Gelbdruck 2010) die Arbeits-blätter für den Rohrvortrieb. „Hier sind durchaus nicht immer alle auf dem
gleichen Kenntnisstand“, weiß Tolkmitt aus Erfahrung. Viele Teilnehmer schätzen deshalb, dass solche Infor-mationen im Rahmen
der Veranstaltung aufbereitet werden. Das belegen die positiven Rück-meldungen, welche die Gütegemeinschaft Kanalbau zu den
angebotenen Fachgesprächen er-hält. 
 
Umfangreiches Informationsmaterial
Die Teilnehmer erhalten zur Veranstaltung eine Mappe mit umfangreichem Informationsmaterial. Neben den aktuellen Güte- und
Prüfbestimmungen RAL-GZ 961 enthält sie die Bro-schüren „Rohrvortrieb – Herstellung von Abwasserleitungen und -kanälen in
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grabenloser Bauweise“ und „Gütegesicherte Ausschreibung und Bauüberwachung“ sowie Leitfäden zur Eigenüberwachung bei
Ausschreibung“ und „Bauüberwachung“ von Rohrvortriebsarbeiten (Beurteilungsgruppe ABV) und bei der Ausführung
entsprechender Arbeiten (Beurteilungsgruppen  „VO, VOD“, „VM, VMD“, „VP“). Ebenfalls enthalten sind Textbausteine für den
„Verlangten Nachweis der Bietereignung nach RAL-GZ 961“ und die Broschüre „Auftragsvergabe und Bieterqualifikation“. 
 
Aspekte der Gütesicherung Kanalbau
Neben allgemeinen und technisch-fachlichen Sachverhalten wird in den Veranstaltungen auch über die verschiedenen Aspekte der
Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 diskutiert – etwa über Maßnahmen zur Berücksichtigung der technischen Anforderungen
oder die Sicherstellung einer fachgerechten Ausführung. Die Referenten – in der Regel handelt es sich um vom Güteausschuss der
Gütegemeinschaft Kanalbau beauftragten Prüfingenieure – bringen ihre Erfahrungen in die Diskussionen ein. 
 
Mit vielen praxisnahen Bezügen führen sie anschaulich durch das gesamte Spektrum von Herstellung und Instandhaltung von
Abwasserleitungen und -kanälen. Immer wieder wird deutlich: Nur dauerhaft intakte und dichte Kanäle ermöglichen letztlich
tragbare Entsorgungskosten. Angesichts dieser Tatsache und der von schadhaften Kanälen ausgehenden
Umweltbeeinträchtigungen ist eine zuverlässige Qualitätssicherung im Kanalbau besonders wichtig. Auftraggeber berücksichtigen
dies insbesondere durch Sicherstellung der Qualifika-tion der ausführenden Unternehmen. 
 
Die Fachgespräche geben Gelegenheit zum Gewinn aktueller Kenntnisse und zur Erweiterung bestehenden Wissens. Ebenso wie
die Schulungen bieten sie eine gute Möglichkeit zur Auffrischung der Kenntnisse, die zum Beispiel in den entsprechenden
Grundlagen- und Ausbildungskursen der DWA Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e.V. erworben
wurden. Die Teilnehmer profitieren von der Diskussion, aber auch von den Arbeitshilfen, die sie an die Hand bekommen. 
 
Aufgaben der Gütegemeinschaft
Öffentliche Auftraggeber, Ingenieurbüros und Auftragnehmer im Bereich der Herstellung und Instandhaltung von
Abwasserleitungen und -kanälen verfolgen das Ziel, die Qualität der Ausführung zu sichern. Dazu haben sie als gemeinsames
Instrument die Gütegemeinschaft Kanalbau geschaffen. 
 
Zu deren Aufgaben zählt die Erarbeitung eines zwischen Auftraggebern, Ingenieurbüros und Auftragnehmern abgestimmten
Anforderungsprofils zur Bewertung der Bietereignung. Hinzu kommt die Einrichtung von Beurteilungsgruppen für Ausschreibung
und Bauüberwachung in den Bereichen Offener Kanalbau (ABAK), Vortrieb (ABV) und Sanierung (ABS). Weitere Aufgaben der
Gütegemeinschaft sind die Verleihung des RAL-Gütezeichens Kanalbau an Firmen bzw. Organisationen, die das
Anforderungsprofil erfüllen und die Gütesicherung der Gütezeicheninhaber in Form von Firmen- und Baustellenbesuchen.
Vervollständigt wird die Arbeit der Gütegemeinschaft durch Schulung und Beratung der Auftraggeber, Ingenieurbüros und
Gütezeicheninhaber zum Thema Qualität sowie die Organisation von Erfahrungsaustauschen. 
 
Die Organisation und Durchführung der Schulungen zum Thema Qualität sind ein wichtiger Baustein des umfangreichen
Dienstleistungspaketes der Gütegemeinschaft Kanalbau. In 2012 fanden im Zusammenhang mit der Schulung von Auftraggebern
und Ingenieurbüros 3 Veranstaltungen zum Thema „Rohrvortrieb“ statt; 33 weitere Veranstaltungen zum Thema „Kanalbau in
offener Bauweise“. Insgesamt 15 Fachgespräche beschäftigen sich mit der „Kanalsanierung“ und 6 mit „Kanalinspektion,
Reinigung, Dichtheitsprüfung“. 

Güteschutz Kanalbau e. V.
Linzer Str. 21
53604 Bad Honnef

 02224 91005
 02224 9384-84
info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

Adresse bereitgestellt durch Branchenführer Leitungsbau

Kommentar:

nodig-bau.de +++ Ausgabe 28/09/12
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Der BauUnternehmer38 ROHR & KANAL

Bad Honnef (NRW) – „Ausge-
wählte Aspekte fachgerechter Rohr-
vortriebsarbeiten, Ausschreibung 
und Bauausführung – Grundlagen, 
Erfahrungen und Hinweise“ lautete 
der Titel der Au�raggeber-Fachge-
spräche zum �ema Rohrvortrieb, 
zu dem die RAL-Gütegemeinscha� 
Kanalbau im September kommu-
nale Au�raggeber und Mitarbeiter 
von Ingenieurbüros nach Dahle-
witz, Duisburg und Kassel eingela-
den hatte. 

Die von Dipl.-Ing. Stephan Tolk-
mitt, einem der vom Güteausschuss 
der Gütegemeinscha� Kanalbau 
beau�ragten Prü�ngenieure, mo-
derierte Diskussionsplattform ist 
Bestandteil einer umfangreichen 

Veranstaltungsreihe, welche die Gü-
tegemeinscha� Güteschutz Kanal-
bau für Au�raggeber und beratende 
Ingenieure anbietet. 

Zum Programm der Veranstal-
tungsreihe gehört neben einer all-
gemeinen Einführung zum �ema 
„Gütesicherung – Neuerungen und 
Entwicklungen“ eine kurze Über-
sicht über die technischen Regeln. 
Darüber hinaus werden „Anfor-
derungen an Planung und Aus-
schreibung“ vorgestellt und über 
die „Bemessung der Rohre und vor-
triebsbegleitende Messwertaufzeich-
nung“ gesprochen. „Bauausführung 
nach den Regeln der Technik“ sowie 
„Abschlussprüfungen“ runden die 
Veranstaltung inhaltlich ab. 

Au�raggeber tauschen Erfahrungen zum Rohrvortrieb aus 
Fachgerechte Ausschreibung, Ausführung und Bauüberwachung

Fachgerechte Bauausführung: Zu den zentralen Aufgaben der Gütegemeinschaft zählt die Erarbeitung eines zwischen Auftraggebern, Ingenieurbüros und Auftragnehmern abgestimmten Anforderungspro�ls zur Bewertung der Bietereignung.
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Abwasserleitungen und -kanälen. 
Immer wieder wird deutlich: Nur 
dauerha� intakte und dichte Kanäle 
ermöglichen letztlich tragbare Ent-
sorgungskosten. Angesichts dieser 
Tatsache und der von schadha�en 
Kanälen ausgehenden Umweltbe-
einträchtigungen ist eine zuverläs-
sige Qualitätssicherung im Kanal-
bau besonders wichtig. Au�raggeber 
berücksichtigen dies insbesondere 
durch Sicherstellung der Quali�kati-
on der ausführenden Unternehmen. 

Die Fachgespräche geben Ge-
legenheit zum Gewinn aktueller 
Kenntnisse und zur Erweiterung 
bestehenden Wissens. Ebenso wie 
die Schulungen bieten sie eine gute 
Möglichkeit zur Au�rischung der 
Kenntnisse, die zum Beispiel in 
den entsprechenden Grundlagen- 
und Ausbildungskursen der DWA 
Deutsche Vereinigung für Wasser-
wirtscha�, Abwasser und Abfall e.V. 
erworben wurden. Die Teilnehmer 
pro�tieren von der Diskussion, aber 
auch von den Arbeitshilfen, die sie 
an die Hand bekommen. 

Aufgaben der Gütegemein-
scha�: Ö�entliche Au�raggeber, 
Ingenieurbüros und Au�ragneh-
mer im Bereich der Herstellung und 
Instandhaltung von Abwasserlei-
tungen und -kanälen verfolgen das 
Ziel, die Qualität der Ausführung zu 
sichern. Dazu haben sie als gemein-
sames Instrument die Gütegemein-
scha� Kanalbau gescha�en. 

Zu deren Aufgaben zählt die 
Erarbeitung eines zwischen Auf-
traggebern, Ingenieurbüros und 
Au�ragnehmern abgestimmten 
Anforderungspro�ls zur Bewertung 
der Bietereignung. Hinzu kommt 
die Einrichtung von Beurteilungs-
gruppen für Ausschreibung und 
Bauüberwachung in den Bereichen 
O�ener Kanalbau (ABAK), Vortrieb 
(ABV) und Sanierung (ABS). Wei-
tere Aufgaben der Gütegemeinscha� 
sind die Verleihung des RAL-Güte-
zeichens Kanalbau an Firmen bzw. 
Organisationen, die das Anforde-
rungspro�l erfüllen und die Gütesi-
cherung der Gütezeicheninhaber in 
Form von Firmen- und Baustellen-
besuchen. Vervollständigt wird die 
Arbeit der Gütegemeinscha� durch 
Schulung und Beratung der Au�rag-
geber, Ingenieurbüros und Gütezei-
cheninhaber zum �ema Qualität 
sowie die Organisation von Erfah-
rungsaustauschen. 

Die Organisation und Durchfüh-
rung der Schulungen zum �ema 
Qualität sind ein wichtiger Bau-
stein des umfangreichen Dienst-
leistungspaketes der Gütegemein-
scha� Kanalbau. In 2012 fanden im 
Zusammenhang mit der Schulung 
von Au�raggebern und Ingenieur-
büros 3 Veranstaltungen zum �e-
ma „Rohrvortrieb“ statt; 33 weitere 
Veranstaltungen zum �ema „Ka-
nalbau in o�ener Bauweise“. Insge-
samt 15 Fachgespräche beschä�igen 
sich mit der „Kanalsanierung“ und 
6 mit „Kanalinspektion, Reinigung, 
Dichtheitsprüfung“. 

  Höchste Sicherheit: Neues 
Hochlastkanalrohrsystem

Moderne Abwasserkanäle müs-
sen sowohl hohen statischen und 
dynamischen als auch chemischen 
und thermischen Belastungen 
standhalten. Kanalrohrsysteme aus 
Polypropylen (PP) zeichnen sich 
hier besonders durch ihre enorme 
Robustheit und Langlebigkeit aus. 
Als Spezialist für nachhaltiges Was-
sermanagement bietet Rehau mit 
dem neuen Hochlastkanalrohrsy-
stem AWADUKT HPP eine intel-
ligente und wirtscha�liche Lösung 
mit sehr hohen Sicherheitsreserven.

Das neue Kanalrohrsystem ist 
speziell für Einsatzbereiche prä-
destiniert, die entweder höchste 
Belastbarkeit verlangen, oder die 
Verlegung unter schwierigen Bau-
stellenbedingungen erfolgt. Rehau 
hat damit das seit Jahren bewährte 
Rohrsystem AWADUKT PP SN 16 
RAUSISTO weiter optimiert. 

Mit AWADUKT HPP verfügt 
REHAU als erster Hersteller über 
eine nachgewiesene „SN 16-Sys-
temstei�gkeit“ für Rohre und 
Formteile. Die weiterentwickelte 
RAUSISTO+ Rezeptur sorgt dabei 
für erhöhte Punktlastbeständigkeit 
und ermöglicht so den Einsatz von 
grobkörnigem, kostengünstigem 
Einbettungsmaterial. Hierdurch 
sind bei der Verlegung o�mals er-
hebliche Kosteneinsparungen mög-
lich. Zudem wird durch die Ver-
wendung innovativer Farbpigmente 
(Cool Colour-Technologie) die ein-
seitige thermische Ausdehnung bei 
Sonneneinstrahlung minimiert und 
somit die Verlegung bei geringem 
Gefälle nochmals vereinfacht. 

Die neue Generation AWA-
DUKT HPP bietet damit beste Vo-
raussetzungen für ein langlebiges 
Kanalnetz. Nicht umsonst wurde 
den Hochlastkanalrohrsystemen 
von der LGA Nürnberg eine Le-
bensdauer von über 100 Jahren 
attestiert. Darüber hinaus gewährt 
Rehau für seine Hochlastkanal-
rohrsysteme aus Polypropylen eine 
erweiterte Garantie von zehn Jah-
ren.

MELDUNG

April 2010 Änderungen vorge-
nommen. So wurde das Dokument 
redaktionell überarbeitet, die Ver-
weisungen auf VOB/A und VOB/C 
und Normenverweisungen aktua-
lisiert. Behandelt wurden unter an-
derem Neuerscheinungen bei den 
Technischen Regelwerken, wie zum 
Beispiel die DIN 4123 – Ausschach-
tungen, Gründungen und Unter-
fangungen im Bereich bestehender 
Gebäude (Stand 05/2011), die DIN 
4124 Baugruben und Gräben – Bö-
schungen, Verbau, Arbeitsraum-

Austausch unter Fachleuten: Die Auftraggeber-Fachgespräche geben Gelegenheit zum Gewinn aktueller Kenntnisse und zur Erweiterung bestehen-
den Wissens.

Aktuelle Entwicklungen und 
Regelwerke: „Mit den praxisbezo-
genen Vorträgen zu den einzelnen 
�emenbereichen bringt die Ver-
anstaltung für Au�raggeber und 
Mitarbeiter von Ingenieurbüros auf 
den Punkt, was für den Rohrvor-
trieb wichtig ist“, erklärt Referent 
Stephan Tolkmitt. Das kommt bei 
den Teilnehmern gut an. Ebenso 
wie die vielfältigen Informationen 
zu aktuellen technischen Entwick-
lungen und Regelwerken. 

Etwa zur Vergabe- und Vertrags-
ordnung für Bauleistungen (VOB), 
Teil C: Allgemeine Technische Ver-
tragsbedingungen für Bauleistungen 
(ATV) – Rohrvortriebsarbeiten. In 
der neuen Ausgabe 2012-09 wur-
den gegenüber der DIN 18319 von 

breiten (Stand 01/2012), die DIN 
1986-30 – Entwässerungsanlagen 
für Gebäude und Grundstücke Teil 
30: Instandhaltung (Stand 02/2012) 
oder Zusätzliche Technische Ver-
tragsbedingungen und Richtlinien 
für Aufgrabungen in Verkehrs�ä-
chen, ZTV A-Stb 12 02/2012. 

Ebenso im Fokus standen mit A 
125 „Rohrvortrieb und verwandte 
Verfahren“ (Dezember 2008) und 
A 161 „Statische Berechnung von 
Vortriebsrohren“ (Gelbdruck 2010) 
die Arbeitsblätter für den Rohrvor-
trieb. „Hier sind durchaus nicht im-
mer alle auf dem gleichen Kenntnis-
stand“, weiß Tolkmitt aus Erfahrung. 
Viele Teilnehmer schätzen deshalb, 
dass solche Informationen im Rah-
men der Veranstaltung au�ereitet 

werden. Das belegen die positiven 
Rückmeldungen, welche die Gütege-
meinscha� Kanalbau zu den ange-
botenen Fachgesprächen erhält. 

Umfangreiches Informations-
material: Die Teilnehmer erhalten 
zur Veranstaltung eine Mappe mit 
umfangreichem Informationsma-
terial. Neben den aktuellen Güte- 
und Prü�estimmungen RAL-GZ 
961 enthält sie die Broschüren 
„Rohrvortrieb – Herstellung von 
Abwasserleitungen und -kanälen in 

grabenloser Bauweise“ und „Gütege-
sicherte Ausschreibung und Bauü-
berwachung“ sowie Leitfäden zur 
Eigenüberwachung bei Ausschrei-
bung“ und „Bauüberwachung“ von 
Rohrvortriebsarbeiten (Beurtei-
lungsgruppe ABV) und bei der Aus-
führung entsprechender Arbeiten 
(Beurteilungsgruppen  „VO, VOD“, 
„VM, VMD“, „VP“). Ebenfalls ent-
halten sind Textbausteine für den 
„Verlangten Nachweis der Bietereig-
nung nach RAL-GZ 961“ und die 
Broschüre „Au�ragsvergabe und 
Bieterquali�kation“. 

Aspekte der Gütesicherung 
Kanalbau: Neben allgemeinen und 
technisch-fachlichen Sachverhalten 
wird in den Veranstaltungen auch 
über die verschiedenen Aspekte der 

Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 
961 diskutiert – etwa über Maßnah-
men zur Berücksichtigung der tech-
nischen Anforderungen oder die 
Sicherstellung einer fachgerechten 
Ausführung. Die Referenten – in der 
Regel handelt es sich um vom Gü-
teausschuss der Gütegemeinscha� 
Kanalbau beau�ragten Prü�ngeni-
eure – bringen ihre Erfahrungen in 
die Diskussionen ein. 

Mit vielen praxisnahen Bezü-
gen führen sie anschaulich durch 
das gesamte Spektrum von Her-
stellung und Instandhaltung von 

Der BauUnternehmer +++ Ausgabe 10/12
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Neues Entwässerungssystem
für ein Welterbe

DS CityLiner: Pilotprojekt auf Zollverein
Rund 3.500 Meter schadhafter Kanäle hat die Diringer & Scheidel
Rohrsanierung GmbH & Co. KG im Rahmen eines Pilotprojektes
auf dem Gelände der Kokerei Zollverein mit dem DS CityLiner sa-
niert. Bei dem Verfahren wird ein außenseitig PU-beschichteterNa-
delfilzschlauch unmittelbar vor dem Einbau auf der Baustelle in ei-
ner eigens dafür konstruierten Mischanlage mit Epoxidharz ge-
tränkt, kontrolliert kalibriert und dann mit Wasserdruck im Inver-
sionsverfahren in die vorbereitete Haltung eingebracht. 

Das wirtschaftliche und flexible
Sanierungsverfahren hatte sich in
einer Machbarkeitsstudie der Es-
sener bPLAN Ingenieurgesell-
schaft vor allem unter ökologi-
schen und ökonomischen Aspek-
ten gegen einen kompletten Neu-
bau des Kanalnetzes durchgesetzt.
Die Sanierungsarbeiten, die neben
dem Einzug von Schlauchlinern
im Nennweitenbereich von DN
200 bis DN 900 die händische Sa-
nierung eines rund 420 m langen
begehbaren Kastenprofils sowie
die Auskleidung von rund 90
Schachtbauwerken umfasste,
konnten zur vollsten Zufriedenheit
des Auftraggebers abgeschlossen
werden: Bei allen 24 Haltungen
waren sowohl bei den Material-
kennwerten als auch bei der Dich-
tigkeit die ermittelten Werte deut-
lich besser als die geforderten Soll-
vorgaben. 

Eintrag in UNESCO-Liste

Die Kokerei Zollverein wurde
in den Jahren 1957-61 in Anbin-
dung an den Schacht XII der Ze-
che Zollverein errichtet. Mitte der
1960er Jahre erreichte die Kokerei
erstmals ihre Höchstkapazität von
5000 Tonnen Koks pro Tag. An-
fang der 1970er Jahre wurde sie zu
einer der weltweit größten Anla-
gen ausgebaut. Rund 1000 Men-
schen arbeiteten in Spitzenzeiten
hier, viele davon im Schichtbe-
trieb. Im Zuge der großen Stahlkri-
sen und dem damit verbundenen
Rückgang der Produktion, wurde
die Kokerei im Juni 1993 stillge-
legt. Im Jahr 2000 wurde die Ko-
kerei Zollverein mit den Bereichen
der Koksproduktion (schwarze
Seite) und der chemischen Pro-
duktion zur Gewinnung der Ne-
benprodukte (weiße Seite) unter
Denkmalschutz gestellt. 2001
folgte der Eintrag der Zeche Zoll-
verein Schacht XII und Schacht
1/2/8 sowie der Kokerei Zollver-
ein in die UNESCO-Liste des
Welterbes.

Machbarkeitsstudie
als Grundlage

Bei der weiteren städtebauli-
chen Entwicklung der einzigarti-
gen industriellen Kulturlandschaft
steht unter anderem eine nachhal-
tige Siedlungswasserwirtschaft im
Fokus. Vor dem Hintergrund einer

Machbarkeitsstudie, die den Um-
bau der Abwasseranlagen der Ko-
kerei Zollverein unter Berücksich-
tigung einer naturnahen Regen-
wasserbewirtschaftung zum Ge-
genstand hatte, beschlossen Em-
schergenossenschaft und Stiftung
Zollverein die vorhandenen
Mischsysteme des Gesamtberei-
ches Zollverein näher untersuchen
zu lassen. „Hierbei standen die
Entflechtung unterschiedlich bela-

Kokerei zu sammeln und abzulei-
ten. Beide Systeme mündeten in
die im nordöstlichen Bereich be-
findliche Kokerei-Kläranlage. Von
der ehemaligen Kläranlage aus
flossen sämtliche Abwässer im
Mischsystem durch den teilweise
offenen Kokereigraben zum ver-
rohrten Katernberger Bach. Für
den Bereich Schacht XII bestand
ein Mischwasserkanalsystem, ein
Betriebswasserkanal war dort
nicht vorhanden.“

Wirtschaftlich und flexibel

Im Zuge der Ausführungspla-
nung der mit Mitteln des Landes
und der Emschergenossenschaft
geförderten Abkopplungsmaßnah-

Insgesamt wurden rund 3500
Meter des alten Leitungsnetzes –
es bestand aus Beton- und Stein-
zeugrohren in Nennweiten von
DN 200 bis DN 900 – mit
Schlauchlinern saniert. Bei dem
Verfahren wird ein außenseitig
PU-beschichteter Nadelfilz-
schlauch unmittelbar vor dem
Einbau auf der Baustelle in einer
eigens dafür konstruierten Misch-
anlage mit einem Epoxidharz ge-
tränkt, kontrolliert kalibriert, und
dann mit Wasserdruck im Inversi-
onsverfahren in die vorbereitete
Haltung eingebracht. Das Ergeb-
nis ist ein Produkt, dessen Stan-
dard und Qualität allen Anforde-
rungen in punkto Dichtheit, stati-
scher Tragfähigkeit und hydrauli-
schem Abflussverhalten gerecht
wird.

Herausragende Ergebnisse

„Das zeigte sich auch bei den
Auswertungen der Baustellenpro-
ben“, erläutert Bauleiter Dipl.-Ing.
Jens Wahr, Diringer & Scheidel
Rohrsanierung GmbH & Co. KG,
NLHerne. „An gekrümmten Prüf-
lingen, die aus der Baustellenpro-
be entnommen wurden, wurden
unter anderem die Kurzzeitwerte
der Biegefestigkeit und des Biege-
E-Moduls ermittelt. Die Ergebnis-
se waren hervorragend.“

Schlauchlinersanierung auf Zeche Zollverein: Die Mischanlage
ist im so genannten DS CityLiner untergebracht. Foto: D&S

Die Mischanlage ist im so ge-
nannten DS CityLiner unterge-
bracht. Die mobile Tränkstation
verfügt über je einen Harz- und ei-
nen Härtertank. „Sie sind klimati-
siert, um die Harztemperaturen
unabhängig von den Außentempe-
raturen auf einem definierten
Stand zu halten“, so Wahr weiter.

Inversionsverfahren

Die Überwachung erfolgt über
integrierte Messgeräte. Regelbare
Förderpumpen sorgen für den
Transport der erforderlichen Harz-
und Härtermengen zum Zwangs-
mischer. Nun werden die Kompo-
nenten unter Luftausschluss zu-
sammengeführt und in den Filz-
schlauch eingebracht. Der vorberei-
tete Inliner wird dann mit Wasser-
druck im Inversionsverfahren in die
zu sanierende Haltung eingebracht.
Durch Aufheizen des  bei der Inver-
sion benutzten Wassers erfolgt die
Aushärtung des Epoxidharz-Sy-
stems. Nach dem Aushärten wer-
den – falls vorhanden – verschlos-
sene Kanalanschlussleitungen mit
dem KA-TE-Roboter geöffnet. 

Im Zuge der Sanierungsarbeiten
wurden zusätzlich rund 90 Schäch-
te saniert und mit einer minerali-
schen Beschichtung versehen. Hin-
zu kam die händische Beschich-
tung des 420 Meter langen abge-

deckelten Kokereigrabens. „Es
handelt sich um ein begehbares
Kastenprofil mit Trockenwetterrin-
ne“, erläutert Bauleiter Rang.
„Nach einer Hochdruckreini-
gung und der Reprofilierung 
der Sohle wurde der Untergrund –
insbesondere die freiliegende
Bewehrung – vorbehandelt und an-
schließend mit Spritzbeton ausge-
kleidet.

Wichtige Bausteine

Die Sanierungsarbeiten auf dem
Gelände der Zeche Zollverein
konnten zur Zufriedenheit der
Auftraggeber abgeschlossen wer-
den. Nach Fertigstellung der Ab-
kopplungsmaßnahmen sind sämt-
liche Abwasseranlagen gemäß den
allgemeinen Regeln der Technik
saniert und die Dichtheit der
Schmutz- und Mischsysteme ist
nachgewiesen. Neben den um-
fangreichen Arbeiten in grabenlo-
ser Bauweise zählten die Neuver-
legung eines Abwasserkanals DN
500, diverse Umklemmarbeiten
von Schmutz- und Regenwasser-
kanälen, die Einrichtung von
Pumpenanlagen und eines Regen-
rückhaltebeckens sowie der Bau
einer Druckwasserleitung und ei-
nes Bodenfilters zu den wichtig-
sten Bausteinen des umfangrei-
chen Sanierungskonzeptes.          

steter Wasserströme, insbesondere
Schmutz- und Regenwasser, eine
naturnahe Regenwasserbewirt-
schaftung unter den Randbedin-
gungen einer altindustriellen Flä-
che, die Behandlungsbedürftigkeit
des Regenwassers vor Einleitung
ins Gewässer sowie die Einspar-
potentiale bei der baulichen Sanie-
rung des vorhandenen Abwasser-
netzes durch Entflechtung des
Mischsystems besonders im
Blickpunkt“, erläutert Dipl.-Ing.
Peter Günster, Objektplaner bei
der bPLAN Ingenieurgesellschaft. 

Bislang zwei Kanäle

Bisher existierten auf dem Ko-
kereigelände in weiten Teilberei-
chen für das Mischsystem zwei
parallel verlaufende Kanäle. „In
einem so genannten „Tageswas-
serkanal“ wurden das anfallende
Schmutzwasser sowie das Nieder-
schlagswasser der bebauten und
befestigten Flächen abgeleitet“, so
Günster weiter. „Der „Betriebs-
wasserkanal“ hatte die Aufgabe,
die betrieblichen Abwasser der

men wurde das vorhandene Ka-
nalnetz komplett untersucht und
ein umfangreiches Sanierungs-
konzept erstellt. Dabei hat sich die
bauliche und hydraulische Aussa-
nierung des Tageswasserkanals als
zukünftig öffentlichen Mischwas-
serkanal und Sanierung des Be-
triebswasserkanals als privaten
Regenwasserkanal der Stiftung
mit Einleitung in den Katernberger
Bach sowohl ökologisch als auch
ökonomisch als die eindeutige
Vorzugsvariante herausgestellt.
Auftraggeber und Planer entschie-
den sich deshalb, einen Großteil
der vorhandenen Kanalisation mit
einem Schlauchliner zu sanieren.
Zu den nennenswerten Vorteilen
dieses Verfahrens zählt für Dipl.-
Ing. Rüdiger Rang, Objektüber-
wachung bPLAN Ingenieurgesell-
schaft, „neben der sehr kurzen
Einbauzeit der Umstand, dass im
Gegensatz zu Sanierungsmaßnah-
men in offener Bauweise Aufgra-
bungen weitestgehend entfallen.“
Eine wichtige Voraussetzung für
die Arbeiten auf dem ehemaligen
Zechengelände. 

RAL-Gütegemeinschaft Kanalbau:

Fachgerechte Ausschreibung, 
Ausführung und Bauüberwachung

Auftraggeber-Fachgespräche zum Thema Rohrvortrieb 

„Ausgewählte Aspekte fachgerechter Rohrvortriebsarbeiten,
Ausschreibung und Bauausführung – Grundlagen, Erfahrun-
gen und Hinweise“ lautete der Titel der Auftraggeber-Fachge-
spräche zum Thema Rohrvortrieb, zu dem die RAL-Gütege-
meinschaft Kanalbau kommunale Auftraggeber und Mitarbei-
ter von Ingenieurbüros nach Dahlewitz, Duisburg und Kassel
eingeladen hatte. Die von Dipl.-Ing. Stephan Tolkmitt, einem
der vom Güteausschuss der Gütegemeinschaft Kanalbau be-
auftragten Prüfingenieure moderierte Diskussionsplattform ist
Bestandteil einer umfangreichen Veranstaltungsreihe, welche
die Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau für Auftraggeber
und beratende Ingenieure anbietet. 

Zum Programm der Veran-
staltungsreihe gehört neben ei-
ner allgemeinen Einführung
zum Thema „Gütesicherung –
Neuerungen und Entwicklun-
gen“ eine kurze Übersicht über
die technischen Regeln. Dar-
über hinaus werden „Anforde-
rungen an Planung und Aus-
schreibung“ vorgestellt und
über die „Bemessung der Rohre
und vortriebsbegleitende Mess-
wertaufzeichnung“ gesprochen.
„Bauausführung nach den Re-
geln der Technik“ sowie „Ab-
schlussprüfungen“ runden die
Veranstaltung inhaltlich ab. 

Aktuelle Entwicklungen
und Regelwerke

„Mit den praxisbezogenen
Vorträgen zu den einzelnen
Themenbereichen bringt die
Veranstaltung für Auftraggeber
und Mitarbeiter von Ingenieur-
büros auf den Punkt, was für
den Rohrvortrieb wichtig ist“,
erklärt Referent Stephan Tolk-
mitt. Das kommt bei den Teil-
nehmern gut an. Ebenso wie die
vielfältigen Informationen zu
aktuellen technischen Entwick-
lungen und Regelwerken. 

Etwa zur Vergabe- und Ver-
tragsordnung für Bauleistungen
(VOB), Teil C: Allgemeine
Technische Vertragsbedingun-
gen für Bauleistungen (ATV) –
Rohrvortriebsarbeiten. In der
neuen Ausgabe 2012-09 wurden
gegenüber der DIN 18319 von
April 2010 Änderungen vorge-
nommen. So wurde das Doku-
ment redaktionell überarbeitet,
die Verweisungen auf VOB/A
und VOB/C und Normenver-
weisungen aktualisiert. Behan-
delt wurden unter anderem
Neuerscheinungen bei den
Technischen Regelwerken, wie
zum Beispiel die DIN 4123 –

Ausschachtungen, Gründungen
und Unterfangungen im Bereich
bestehender Gebäude (Stand
05/2011), die DIN 4124 Bau-
gruben und Gräben – Böschun-
gen, Verbau, Arbeitsraumbrei-
ten (Stand 01/2012), die DIN
1986-30 – Entwässerungsanla-
gen für Gebäude und Grund-
stücke Teil 30: Instandhaltung
(Stand 02/2012) oder zusätzli-
che Technische Vertragsbedin-
gungen und Richtlinien für Auf-
grabungen in Verkehrsflächen,
ZTV A-Stb 12 02/2012. 

Ebenso im Fokus standen mit
A 125 „Rohrvortrieb und ver-
wandte Verfahren“ (Dezember
2008) und A 161 „Statische Be-
rechnung von Vortriebsrohren“
(Gelbdruck 2010) die Arbeitsblät-
ter für den Rohrvortrieb. „Hier
sind durchaus nicht immer alle
auf dem gleichen Kenntnisstand“,
weiß Tolkmitt aus Erfahrung.
Viele Teilnehmer schätzen des-
halb, dass solche Informationen
im Rahmen der Veranstaltung
aufbereitet werden. Das belegen
die positiven Rückmeldungen,
welche die Gütegemeinschaft
Kanalbau zu den angebotenen
Fachgesprächen erhält. 

Umfangreiches
Informationsmaterial

Die Teilnehmer erhalten zur
Veranstaltung eine Mappe mit
umfangreichem Informationsma-
terial. Neben den aktuellen Güte-
und Prüfbestimmungen RAL-GZ
961 enthält sie die Broschüren
„Rohrvortrieb – Herstellung von
Abwasserleitungen und -kanälen
in grabenloser Bauweise“ und
„Gütegesicherte Ausschreibung
und Bauüberwachung“ sowie
Leitfäden zur Eigenüberwachung
bei Ausschreibung“ und „Bau-
überwachung“ von Rohrvor-
triebsarbeiten (Beurteilungs-

gruppe ABV) und bei der Aus-
führung entsprechender Arbei-
ten (Beurteilungsgruppen  „VO,
VOD“, „VM, VMD“, „VP“).
Ebenfalls enthalten sind Text-
bausteine für den „Verlangten
Nachweis der Bietereignung
nach RAL-GZ 961“ und die
Broschüre „Auftragsvergabe
und Bieterqualifikation“. 

Neben allgemeinen und tech-
nisch-fachlichen Sachverhalten
wird in den Veranstaltungen auch
über die verschiedenen Aspekte
der Gütesicherung Kanalbau
RAL-GZ 961 diskutiert – etwa
über Maßnahmen zur Berück-
sichtigung der technischen Anfor-
derungen oder die Sicherstellung
einer fachgerechten Ausführung.
Die Referenten – in der Regel
handelt es sich um vom Güteaus-
schuss der Gütegemeinschaft Ka-
nalbau beauftragten Prüfinge-
nieure – bringen ihre Erfahrungen
in die Diskussionen ein. 

Praxisnähe

Mit vielen praxisnahen Bezü-
gen führen sie anschaulich
durch das gesamte Spektrum
von Herstellung und Instandhal-
tung von Abwasserleitungen
und -kanälen. Immer wieder
wird deutlich: Nur dauerhaft in-
takte und dichte Kanäle ermög-
lichen letztlich tragbare Entsor-
gungskosten. Angesichts dieser
Tatsache und der von schadhaf-
ten Kanälen ausgehenden Um-
weltbeeinträchtigungen ist eine
zuverlässige Qualitätssicherung
im Kanalbau besonders wichtig.
Auftraggeber berücksichtigen
dies insbesondere durch Sicher-
stellung der Qualifikation der
ausführenden Unternehmen.

Die Fachgespräche geben Gele-
genheit zum Gewinn aktueller
Kenntnisse und zur Erweiterung
bestehenden Wissens. Ebenso wie
die Schulungen bieten sie eine
gute Möglichkeit zur Auffrischung
der Kenntnisse, die zum Beispiel
in den entsprechenden Grundla-
gen- und Ausbildungskursen der
DWA Deutsche Vereinigung für
Wasserwirtschaft, Abwasser und
Abfall e.V. erworben wurden. Die
Teilnehmer profitieren von der
Diskussion, aber auch von den Ar-
beitshilfen, die sie an die Hand be-
kommen.

Bayerische Gemeindezeitung +++ Ausgabe 25/10/12
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AUFTRAGGEBER-FACHGESPRÄCH ROHRVORTRIEB

Fachgerechte)Ausschreibung,)Ausführung)und)
Bauüberwachung
„Ausgewählte Aspekte fachgerechter Rohrvortriebsarbeiten, Ausschreibung und
Bauausführung – Grundlagen, Erfahrungen und Hinweise“ lautete der Titel der
Auftraggeber-Fachgespräche zum Thema Rohrvortrieb, zu dem die RAL-
Gütegemeinschaft Kanalbau im September kommunale Auftraggeber und
Mitarbeiter von Ingenieurbüros nach Dahlewitz, Duisburg und Kassel eingeladen
hatte.

Die von Dipl.-Ing. Stephan Tolkmitt, einem der vom Güteausschuss der Gütegemeinschaft
Kanalbau beauftragten Prüfingenieure, moderierte Diskussionsplattform ist Bestandteil einer
umfangreichen Veranstaltungsreihe, welche die Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau für
Auftraggeber und beratende Ingenieure anbietet.

Zum Programm der Veranstaltungsreihe gehört neben einer allgemeinen Einführung zum
Thema „Gütesicherung – Neuerungen und Entwicklungen“ eine kurze Übersicht über die
technischen Regeln. Darüber hinaus werden „Anforderungen an Planung und Ausschreibung“
vorgestellt und über die „Bemessung der Rohre und vortriebsbegleitende
Messwertaufzeichnung“ gesprochen. „Bauausführung nach den Regeln der Technik“ sowie
„Abschlussprüfungen“ runden die Veranstaltung inhaltlich ab.

 

Aktuelle Entwicklungen und Regelwerke
„Mit den praxisbezogenen Vorträgen zu den einzelnen Themenbereichen bringt die
Veranstaltung für Auftraggeber und Mitarbeiter von Ingenieurbüros auf den Punkt, was für den
Rohrvortrieb wichtig ist“, erklärt Referent Stephan Tolkmitt. Das kommt bei den Teilnehmern
gut an. Ebenso wie die vielfältigen Informationen zu aktuellen technischen Entwicklungen und
Regelwerken.

Etwa zur Vergabe- und Vertragsordnung für Bauleistungen (VOB), Teil C: Allgemeine
Technische Vertragsbedingungen für Bauleistungen (ATV) – Rohrvortriebsarbeiten. In der
neuen Ausgabe 2012-09 wurden gegenüber der DIN 18319 von April 2010 Änderungen
vorgenommen. So wurde das Dokument redaktionell überarbeitet, die Verweisungen auf
VOB/A und VOB/C und Normenverweisungen aktualisiert. Behandelt wurden unter anderem
Neuerscheinungen bei den Technischen Regelwerken, wie zum Beispiel die DIN 4123 –
Ausschachtungen, Gründungen und Unterfangungen im Bereich bestehender Gebäude (Stand
05/2011), die DIN 4124 Baugruben und Gräben – Böschungen, Verbau, Arbeitsraumbreiten
(Stand 01/2012), die DIN 1986-30 – Entwässerungsanlagen für Gebäude und Grundstücke
Teil 30: Instandhaltung (Stand 02/2012) oder Zusätzliche Technische Vertragsbedingungen
und Richtlinien für Aufgrabungen in Verkehrsflächen, ZTV A-Stb 12 02/2012.

Ebenso im Fokus mit A 125 „Rohrvortrieb und verwandte Verfahren“ (Dezember 2008) und A
161 „Statische Berechnung von Vortriebsrohren“ (Gelbdruck 2010), die Arbeitsblätter für den
Rohrvortrieb. „Hier sind durchaus nicht immer alle auf dem gleichen Kenntnisstand“, weiß
Tolkmitt aus Erfahrung. Viele Teilnehmer schätzen deshalb, dass solche Informationen im
Rahmen der Veranstaltung aufbereitet werden. Das belegen die positiven Rückmeldungen,
welche die Gütegemeinschaft Kanalbau zu den angebotenen Fachgesprächen erhält.

 

Umfangreiches Informationsmaterial
Die Teilnehmer erhalten zur Veranstaltung eine Mappe mit umfangreichem
Informationsmaterial. Neben den aktuellen Güte- und Prüfbestimmungen RAL-GZ 961 enthält
sie die Broschüren „Rohrvortrieb – Herstellung von Abwasserleitungen und -kanälen in
grabenloser Bauweise“ und „Gütegesicherte Ausschreibung und Bauüberwachung“ sowie
Leitfäden zur Eigenüberwachung bei Ausschreibung“ und „Bauüberwachung“ von
Rohrvortriebsarbeiten (Beurteilungsgruppe ABV) und bei der Ausführung entsprechender
Arbeiten (Beurteilungsgruppen  „VO, VOD“, „VM, VMD“, „VP“). Ebenfalls enthalten sind
Textbausteine für den „Verlangten Nachweis der Bietereignung nach RAL-GZ 961“ und die
Broschüre „Auftragsvergabe und Bieterqualifikation“.

 

Aspekte der Gütesicherung Kanalbau

Sie befinden sich hier: BauThemen Kanalbau Fachbeiträge zur Übersicht
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Neben allgemeinen und technisch-fachlichen Sachverhalten wird in den Veranstaltungen auch
über die verschiedenen Aspekte der Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 diskutiert – etwa
über Maßnahmen zur Berücksichtigung der technischen Anforderungen oder die
Sicherstellung einer fachgerechten Ausführung. Die Referenten – in der Regel handelt es sich
um vom Güteausschuss der Gütegemeinschaft Kanalbau beauftragten Prüfingenieure –
bringen ihre Erfahrungen in die Diskussionen ein.

Mit vielen praxisnahen Bezügen führen sie anschaulich durch das gesamte Spektrum von
Herstellung und Instandhaltung von Abwasserleitungen und -kanälen. Immer wieder wird
deutlich: Nur dauerhaft intakte und dichte Kanäle ermöglichen letztlich tragbare
Entsorgungskosten. Angesichts dieser Tatsache und der von schadhaften Kanälen
ausgehenden Umweltbeeinträchtigungen ist eine zuverlässige Qualitätssicherung im Kanalbau
besonders wichtig. Auftraggeber berücksichtigen dies insbesondere durch Sicherstellung der
Qualifikation der ausführenden Unternehmen.

Die Fachgespräche geben Gelegenheit zum Gewinn aktueller Kenntnisse und zur Erweiterung
bestehenden Wissens. Ebenso wie die Schulungen bieten sie eine gute Möglichkeit zur
Auffrischung der Kenntnisse, die zum Beispiel in den entsprechenden Grundlagen- und
Ausbildungskursen der DWA Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall
e.V. erworben wurden. Die Teilnehmer profitieren von der Diskussion, aber auch von den
Arbeitshilfen, die sie an die Hand bekommen.

 

Aufgaben der Gütegemeinschaft
Öffentliche Auftraggeber, Ingenieurbüros und Auftragnehmer im Bereich der Herstellung und
Instandhaltung von Abwasserleitungen und -kanälen verfolgen das Ziel, die Qualität der
Ausführung zu sichern. Dazu haben sie als gemeinsames Instrument die Gütegemeinschaft
Kanalbau geschaffen. Zu deren Aufgaben zählt die Erarbeitung eines zwischen Auftraggebern,
Ingenieurbüros und Auftragnehmern abgestimmten Anforderungsprofils zur Bewertung der
Bietereignung. Hinzu kommt die Einrichtung von Beurteilungsgruppen für Ausschreibung und
Bauüberwachung in den Bereichen Offener Kanalbau (ABAK), Vortrieb (ABV) und Sanierung
(ABS). Weitere Aufgaben der Gütegemeinschaft sind die Verleihung des RAL-Gütezeichens
Kanalbau an Firmen bzw. Organisationen, die das Anforderungsprofil erfüllen und die
Gütesicherung der Gütezeicheninhaber in Form von Firmen- und Baustellenbesuchen.
Vervollständigt wird die Arbeit der Gütegemeinschaft durch Schulung und Beratung der
Auftraggeber, Ingenieurbüros und Gütezeicheninhaber zum Thema Qualität sowie die
Organisation von Erfahrungsaustauschen.

Die Organisation und Durchführung der Schulungen zum Thema Qualität sind ein wichtiger
Baustein des umfangreichen Dienstleistungspaketes der Gütegemeinschaft Kanalbau. In 2012
fanden im Zusammenhang mit der Schulung von Auftraggebern und Ingenieurbüros 3
Veranstaltungen zum Thema „Rohrvortrieb“ statt; 33 weitere Veranstaltungen zum Thema
„Kanalbau in offener Bauweise“. Insgesamt 15 Fachgespräche beschäftigen sich mit der
„Kanalsanierung“ und 6 mit „Kanalinspektion, Reinigung, Dichtheitsprüfung“.

 

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
www.kanalbau.com

Alles auf den Punkt gebracht, was für den Rohrvortrieb wichtig ist

tHIS Newsletter +++ Ausgabe 08/11/12
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Fit für die Zukunft
Gütesicherung Kanalbau im Sinne der Nachhaltigkeit

Deutschen Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und 
Abfall e.V. (DWA) „Zustand der Kanalisation in Deutschland“ 
belegt, dass nach wie vor ein hoher Sanierungsbedarf besteht. 
Der Anteil der Haltungen mit einem kurz- bzw. mittelfristigen 
Sanierungsbedarf liegt bei 17 %. Gleichzeitig verdeutlicht das 
Ergebnis der Umfrage, dass die derzeitigen Anstrengungen und 
Aufwendungen der Netzbetreiber nicht ausreichen, den beste-
henden Sanierungsbedarf signifikant abzubauen und somit ei-
nen Beitrag zum Erhalt der baulichen Substanz zu leisten.

Demografischer Wandel und Klimawandel gehören zu den 
meist gebrauchten Schlagwörtern, wenn über die kommunalen 
Herausforderungen in den nächsten Jahren und Jahrzehnten 
diskutiert wird. Bei der Betrachtung der verschiedenen Aspek-
te rückt dabei auch immer wieder unsere unterirdische Infra-
struktur in den Blickpunkt: Rohrleitungen für die Fernwärme, 
die Gasversorgung, die Trink- und Löschwasserbereitstellung 
und für den Regen- und Schmutzwassertransport – das sind die 
wichtigsten Aufgaben, die Rohrleitungen als Teil der unterirdi-
schen Infrastruktur erfüllen. Wird das auch in Zukunft noch so 
sein, wenn die Bevölkerungszahlen in Deutschland deutlich 
schrumpfen und das Wetter immer häufiger Kapriolen schlägt? 
Eine Beantwortung dieser und anderer Fragen ist ohne Einbe-
ziehung des Nachhaltigkeitsbegriffes nicht möglich. Das The-
ma Nachhaltigkeit gilt seit einigen Jahren als Leitbild für eine 
zukunftsträchtige Entwicklung unserer Gesellschaft, nicht zu-
letzt ist sie Ausdruck der Verantwortung, die wir gegenüber 
nachfolgenden Generationen tragen. 

2002 hat die Bundesregierung die nationale Nachhaltig-
keitsstrategie beschlossen. Sie bestimmt seitdem den Kurs für 
eine nachhaltige Entwicklung in unserem Land. Nachhaltigkeit 
bedeutet: Wir können nur so viel Holz schlagen, wie auch 
nachwachsen kann – es gilt vom Ertrag zu leben und nicht von 
der Substanz. Mit Blick auf die Gesellschaft heißt dies: Jede 
Generation muss ihre Aufgaben lösen und darf sie nicht den 
nachkommenden Generationen aufbürden (www.bundesregie-
rung.de). 

Größtes Anlagevermögen

Das gilt in besonderem Maße auch für den Umgang mit unse-
rer Infrastruktur, von der Wasserversorgung, über die Verkehrs-
wege, die Energie- und Telekommunikationsversorgung oder 
die Anlagen der Abwasserbeseitigung. Wir nutzen diese wie 
selbstverständlich und hoffen, dass sie möglichst lange funkti-
onieren. Was viele nicht wissen: Die Abwasseranlagen stellen 
unser größtes Anlagevermögen dar. Laut einer Untersuchung 
der TU Dresden (2002) übertreffen die Wiederbeschaffungs-
kosten der Einrichtungen der Abwasserentsorgung (576 Mrd. 
Euro) den Wiederbeschaffungswert aller Verkehrsanlagen (489 
Mrd. Euro) um fast 90 Milliarden Euro! Diese Zahlen verdeut-
lichen, welch hohen Stellenwert die Instandhaltung dieser Ver-
mögenswerte haben müsste. Doch kommen wir dieser Aufgabe 
im geforderten Umfang nach?

Anstrengungen verstärken

Es gibt rund 540.000 km öffentliche Abwasserkanäle in 
Deutschland. Hinzu kommen Hausanschlüsse und Grund-
stücksleitungen. Die Auswertung der jüngsten Umfrage der 

Dieses Verhalten führt zu einem schleichenden Verzehr der 
Substanz. Ein Infrastruktur-Kannibalismus mit schlimmen Fol-
gen für Städte und Gemeinden und deren Bürger. Prof. Joa-
chim Lenz, Gründer und langjähriger Geschäftsführer des Ins-
tituts für Rohrleitungsbau Oldenburg (IRO), hat diese missli-
chen Zustände immer wieder auf den Punkt gebracht: „Man-
gelhafte Investition in die Leitungssysteme ist fachlich abwegig, 
politisch verantwortungslos und eine arglistige Form der Kre-
ditaufnahme zu Lasten unserer Kinder.“ 

Umdenken hat eingesetzt 

In dieser Beziehung hat in den letzten Jahren ein Umdenken 
stattgefunden. Mit Blick auf die nachfolgenden Generationen 
arbeiten Politik, Wirtschaft, Institutionen und Fachverbände an 
Konzepten für einen effizienten und nachhaltigen Umgang mit 
Energie und Rohstoffen, genauso wie mit vorhandenem Anla-
gevermögen wie etwa den infrastrukturellen Einrichtungen. 
Beispielsweise fördert die Deutsche Vereinigung für Wasser-

Gütegesicherte Ausschreibung und Bauüberwachung sowie Aus-
führungsqualität bei der Neuverlegung oder Sanierung von Ab-
wasserleitungen und -kanälen sind ein wichtiger Beitrag zur 
Nachhaltigkeit.
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Wichtige Botschaft

Hier handelt es sich um eine wichtige Botschaft, die hoffentlich 
viele Nachahmer findet. Es wird aber ebenso deutlich: Über 
Nachhaltigkeit entscheidet letztendlich auch der, der investiert. 
Zum Beispiel bei der Vergabe von Aufträgen zur Sanierung von 
Abwasserleitungen und -kanälen. Mit der Gütesicherung Ka-
nalbau gibt es hier ein System, dessen Anwendung maßgeblich 
zu mehr Nachhaltigkeit im Kanalbau beitragen kann. Mit der 
Vergabe von Aufträgen ausschließlich an qualifizierte Firmen 
werden Kommunen ihrer haushaltsrechtlichen Verantwortung 
gerecht. Dabei sollte nicht nur der Preis im Mittelpunkt stehen. 
Der in den letzten Jahren auch bei vielen Kommunen herr-
schende Zwang zur Kostenminimierung geht häufig zu Lasten 
der Qualität und erweist sich unter Nachhaltigkeitsgesichts-
punkten als kontraproduktiv.

Nichts ist ärgerlicher, als wegen Materialfehlern oder un-
dichter Anschlüsse vorzeitig den Graben wieder aufbaggern zu 
müssen – nicht zuletzt mit Blick auf solche Fälle ist es von Be-
deutung, dass entlang der Wertschöpfungskette im Kanalbau 
der Qualität der Vorzug gegenüber dem reinen Preisargument 
gegeben werden muss – angefangen bei der Planung über die 
Wahl des Bauunternehmens bis hin zu Kanalinspektionen und 
Sanierungsverfahren. Eine zuverlässige Bauausführung verbes-
sert die Wirtschaftlichkeit der Abwassernetze; geringere Unter-
haltskosten sowie eine längere Nutzungsdauer sind die Folgen 
– hierin besteht Konsens zwischen den Beteiligten.

Fachgerechte Bauausführung: Mit dem Gütezeichen dokumentiert 
ein Unternehmen seine Qualifikation.

wirtschaft, Abwasser und Abfall e.V. (DWA) die Entwicklung 
und Umsetzung einer nachhaltigen Wasser- und Abfallwirt-
schaft und führt die auf diesen Gebieten tätigen Fachleute zu-
sammen. Sie fördert die Forschung und Veröffentlichung der 
Forschungsergebnisse und berät die Wissenschaft (www.dwa.
de). Auch der Deutsche Verein des Gas- und Wasserfaches e.V. 
(DVGW) hat mit dem neuen Forschungsprogramm Wasser eine 
mittelfristige Leitlinie für Innovation und Nachhaltigkeit im 
Wasserfach vorgelegt (www.dvgw-forschung.de). Große deut-
sche Kommunen ziehen nach. Sie verstehen sich als Teil der 
Gesellschaft und sehen sich in der Verantwortung für ihre Be-
schäftigten und die Umwelt. Konsequent beschreiten sie den 
Weg zu einer zukunftsorientierten Nachhaltigkeitsstrategie, die 
wirtschaftliche, soziale und ökologische Gesichtspunkte um-
fasst.

Abgestimmte Grundlage

Dementsprechend fordern Auftraggeber und Netzbetreiber vor 
Auftragsvergabe einen Eignungsnachweis der Bieter. Eine zwi-
schen Auftraggebern, Ingenieurbüros und Auftragnehmern ab-
gestimmte Grundlage zur Bewertung der Eignung bietet die 
Gütesicherung RAL-GZ 961. Unternehmen mit Gütezeichen Ka-
nalbau haben für bestimmte Ausführungsbereiche ihre techni-
sche Leistungsfähigkeit, besondere Erfahrung und Zuverlässig-
keit nachgewiesen. Die Eignungsprüfung durch den RAL-Güte-
ausschuss in Zusammenarbeit mit den beauftragten Prüfinge-
nieuren erspart Auftraggebern aufwendige Einzelprüfungen. 
Die Prozesse für diese Prüfungen werden verschlankt, die Auf-
wendungen reduziert. 

Darüber hinaus arbeitet die Gütegemeinschaft konsequent 
daran, den Nutzen der Dienstleistung RAL-Gütesicherung Ka-
nalbau für Auftraggeber, Ingenieur-Büros und Gütezeichenin-
haber kontinuierlich zu erweitern. Zu den Aufgaben der Güte-
gemeinschaft gehört ein zwischen den beteiligten Baupartnern 
abgestimmtes Anforderungsprofil an die Bietereignung zu de-
finieren. Zusätzlich wurden in jüngster Zeit Beurteilungsgrup-
pen ergänzt für Ausschreibung und Bauüberwachung in den 
Bereichen Offener Kanalbau (ABAK), Vortrieb (ABV) und Sa-
nierung (ABS). 

Weitere Aufgaben der Gütegemeinschaft sind die Verlei-
hung des RAL-Gütezeichens Kanalbau an Firmen bzw. Organi-
sationen, die das Anforderungsprofil erfüllen sowie die Gütesi-
cherung der Gütezeicheninhaber in Form von Firmen- und 
Baustellenbesuchen. Darüber hinaus bietet die Gütegemein-
schaft ein umfangreiches Angebot an Schulung und Beratung 
für Auftraggeber, Ingenieurbüros und Gütezeicheninhaber an 
und leistet beispielsweise durch die Erstellung von „Leitfäden 
für die Eigenüberwachung“ Grundlagenarbeit im Sinne der 
Qualität. Die Organisation von Erfahrungsaustauschen rundet 
das Gesamtpaket RAL-Gütesicherung ab. Die Leistungen der 
RAL-Gütesicherung Kanalbau gehen damit weit über die einer 
reinen Zertifizierung hinaus.

Die Praxis zeigt: Die RAL-Gütesicherung führt zu den all-
seits gewünschten Ergebnissen, wenn sie von den Beteiligten 
gemeinsam getragen und gelebt wird. Dieses auf Partnerschaft 
und Fairness basierende System funktioniert bereits seit mehr 
als 20 Jahren. 
 

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com
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Fit für die Zukunft
Gütesicherung Kanalbau im Sinne der Nachhaltigkeit

Deutschen Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und 
Abfall e.V. (DWA) „Zustand der Kanalisation in Deutschland“ 
belegt, dass nach wie vor ein hoher Sanierungsbedarf besteht. 
Der Anteil der Haltungen mit einem kurz- bzw. mittelfristigen 
Sanierungsbedarf liegt bei 17 %. Gleichzeitig verdeutlicht das 
Ergebnis der Umfrage, dass die derzeitigen Anstrengungen und 
Aufwendungen der Netzbetreiber nicht ausreichen, den beste-
henden Sanierungsbedarf signifikant abzubauen und somit ei-
nen Beitrag zum Erhalt der baulichen Substanz zu leisten.

Demografischer Wandel und Klimawandel gehören zu den 
meist gebrauchten Schlagwörtern, wenn über die kommunalen 
Herausforderungen in den nächsten Jahren und Jahrzehnten 
diskutiert wird. Bei der Betrachtung der verschiedenen Aspek-
te rückt dabei auch immer wieder unsere unterirdische Infra-
struktur in den Blickpunkt: Rohrleitungen für die Fernwärme, 
die Gasversorgung, die Trink- und Löschwasserbereitstellung 
und für den Regen- und Schmutzwassertransport – das sind die 
wichtigsten Aufgaben, die Rohrleitungen als Teil der unterirdi-
schen Infrastruktur erfüllen. Wird das auch in Zukunft noch so 
sein, wenn die Bevölkerungszahlen in Deutschland deutlich 
schrumpfen und das Wetter immer häufiger Kapriolen schlägt? 
Eine Beantwortung dieser und anderer Fragen ist ohne Einbe-
ziehung des Nachhaltigkeitsbegriffes nicht möglich. Das The-
ma Nachhaltigkeit gilt seit einigen Jahren als Leitbild für eine 
zukunftsträchtige Entwicklung unserer Gesellschaft, nicht zu-
letzt ist sie Ausdruck der Verantwortung, die wir gegenüber 
nachfolgenden Generationen tragen. 

2002 hat die Bundesregierung die nationale Nachhaltig-
keitsstrategie beschlossen. Sie bestimmt seitdem den Kurs für 
eine nachhaltige Entwicklung in unserem Land. Nachhaltigkeit 
bedeutet: Wir können nur so viel Holz schlagen, wie auch 
nachwachsen kann – es gilt vom Ertrag zu leben und nicht von 
der Substanz. Mit Blick auf die Gesellschaft heißt dies: Jede 
Generation muss ihre Aufgaben lösen und darf sie nicht den 
nachkommenden Generationen aufbürden (www.bundesregie-
rung.de). 

Größtes Anlagevermögen

Das gilt in besonderem Maße auch für den Umgang mit unse-
rer Infrastruktur, von der Wasserversorgung, über die Verkehrs-
wege, die Energie- und Telekommunikationsversorgung oder 
die Anlagen der Abwasserbeseitigung. Wir nutzen diese wie 
selbstverständlich und hoffen, dass sie möglichst lange funkti-
onieren. Was viele nicht wissen: Die Abwasseranlagen stellen 
unser größtes Anlagevermögen dar. Laut einer Untersuchung 
der TU Dresden (2002) übertreffen die Wiederbeschaffungs-
kosten der Einrichtungen der Abwasserentsorgung (576 Mrd. 
Euro) den Wiederbeschaffungswert aller Verkehrsanlagen (489 
Mrd. Euro) um fast 90 Milliarden Euro! Diese Zahlen verdeut-
lichen, welch hohen Stellenwert die Instandhaltung dieser Ver-
mögenswerte haben müsste. Doch kommen wir dieser Aufgabe 
im geforderten Umfang nach?

Anstrengungen verstärken

Es gibt rund 540.000 km öffentliche Abwasserkanäle in 
Deutschland. Hinzu kommen Hausanschlüsse und Grund-
stücksleitungen. Die Auswertung der jüngsten Umfrage der 

Dieses Verhalten führt zu einem schleichenden Verzehr der 
Substanz. Ein Infrastruktur-Kannibalismus mit schlimmen Fol-
gen für Städte und Gemeinden und deren Bürger. Prof. Joa-
chim Lenz, Gründer und langjähriger Geschäftsführer des Ins-
tituts für Rohrleitungsbau Oldenburg (IRO), hat diese missli-
chen Zustände immer wieder auf den Punkt gebracht: „Man-
gelhafte Investition in die Leitungssysteme ist fachlich abwegig, 
politisch verantwortungslos und eine arglistige Form der Kre-
ditaufnahme zu Lasten unserer Kinder.“ 

Umdenken hat eingesetzt 

In dieser Beziehung hat in den letzten Jahren ein Umdenken 
stattgefunden. Mit Blick auf die nachfolgenden Generationen 
arbeiten Politik, Wirtschaft, Institutionen und Fachverbände an 
Konzepten für einen effizienten und nachhaltigen Umgang mit 
Energie und Rohstoffen, genauso wie mit vorhandenem Anla-
gevermögen wie etwa den infrastrukturellen Einrichtungen. 
Beispielsweise fördert die Deutsche Vereinigung für Wasser-

Gütegesicherte Ausschreibung und Bauüberwachung sowie Aus-
führungsqualität bei der Neuverlegung oder Sanierung von Ab-
wasserleitungen und -kanälen sind ein wichtiger Beitrag zur 
Nachhaltigkeit.
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Wichtige Botschaft

Hier handelt es sich um eine wichtige Botschaft, die hoffentlich 
viele Nachahmer findet. Es wird aber ebenso deutlich: Über 
Nachhaltigkeit entscheidet letztendlich auch der, der investiert. 
Zum Beispiel bei der Vergabe von Aufträgen zur Sanierung von 
Abwasserleitungen und -kanälen. Mit der Gütesicherung Ka-
nalbau gibt es hier ein System, dessen Anwendung maßgeblich 
zu mehr Nachhaltigkeit im Kanalbau beitragen kann. Mit der 
Vergabe von Aufträgen ausschließlich an qualifizierte Firmen 
werden Kommunen ihrer haushaltsrechtlichen Verantwortung 
gerecht. Dabei sollte nicht nur der Preis im Mittelpunkt stehen. 
Der in den letzten Jahren auch bei vielen Kommunen herr-
schende Zwang zur Kostenminimierung geht häufig zu Lasten 
der Qualität und erweist sich unter Nachhaltigkeitsgesichts-
punkten als kontraproduktiv.

Nichts ist ärgerlicher, als wegen Materialfehlern oder un-
dichter Anschlüsse vorzeitig den Graben wieder aufbaggern zu 
müssen – nicht zuletzt mit Blick auf solche Fälle ist es von Be-
deutung, dass entlang der Wertschöpfungskette im Kanalbau 
der Qualität der Vorzug gegenüber dem reinen Preisargument 
gegeben werden muss – angefangen bei der Planung über die 
Wahl des Bauunternehmens bis hin zu Kanalinspektionen und 
Sanierungsverfahren. Eine zuverlässige Bauausführung verbes-
sert die Wirtschaftlichkeit der Abwassernetze; geringere Unter-
haltskosten sowie eine längere Nutzungsdauer sind die Folgen 
– hierin besteht Konsens zwischen den Beteiligten.

Fachgerechte Bauausführung: Mit dem Gütezeichen dokumentiert 
ein Unternehmen seine Qualifikation.

wirtschaft, Abwasser und Abfall e.V. (DWA) die Entwicklung 
und Umsetzung einer nachhaltigen Wasser- und Abfallwirt-
schaft und führt die auf diesen Gebieten tätigen Fachleute zu-
sammen. Sie fördert die Forschung und Veröffentlichung der 
Forschungsergebnisse und berät die Wissenschaft (www.dwa.
de). Auch der Deutsche Verein des Gas- und Wasserfaches e.V. 
(DVGW) hat mit dem neuen Forschungsprogramm Wasser eine 
mittelfristige Leitlinie für Innovation und Nachhaltigkeit im 
Wasserfach vorgelegt (www.dvgw-forschung.de). Große deut-
sche Kommunen ziehen nach. Sie verstehen sich als Teil der 
Gesellschaft und sehen sich in der Verantwortung für ihre Be-
schäftigten und die Umwelt. Konsequent beschreiten sie den 
Weg zu einer zukunftsorientierten Nachhaltigkeitsstrategie, die 
wirtschaftliche, soziale und ökologische Gesichtspunkte um-
fasst.

Abgestimmte Grundlage

Dementsprechend fordern Auftraggeber und Netzbetreiber vor 
Auftragsvergabe einen Eignungsnachweis der Bieter. Eine zwi-
schen Auftraggebern, Ingenieurbüros und Auftragnehmern ab-
gestimmte Grundlage zur Bewertung der Eignung bietet die 
Gütesicherung RAL-GZ 961. Unternehmen mit Gütezeichen Ka-
nalbau haben für bestimmte Ausführungsbereiche ihre techni-
sche Leistungsfähigkeit, besondere Erfahrung und Zuverlässig-
keit nachgewiesen. Die Eignungsprüfung durch den RAL-Güte-
ausschuss in Zusammenarbeit mit den beauftragten Prüfinge-
nieuren erspart Auftraggebern aufwendige Einzelprüfungen. 
Die Prozesse für diese Prüfungen werden verschlankt, die Auf-
wendungen reduziert. 

Darüber hinaus arbeitet die Gütegemeinschaft konsequent 
daran, den Nutzen der Dienstleistung RAL-Gütesicherung Ka-
nalbau für Auftraggeber, Ingenieur-Büros und Gütezeichenin-
haber kontinuierlich zu erweitern. Zu den Aufgaben der Güte-
gemeinschaft gehört ein zwischen den beteiligten Baupartnern 
abgestimmtes Anforderungsprofil an die Bietereignung zu de-
finieren. Zusätzlich wurden in jüngster Zeit Beurteilungsgrup-
pen ergänzt für Ausschreibung und Bauüberwachung in den 
Bereichen Offener Kanalbau (ABAK), Vortrieb (ABV) und Sa-
nierung (ABS). 

Weitere Aufgaben der Gütegemeinschaft sind die Verlei-
hung des RAL-Gütezeichens Kanalbau an Firmen bzw. Organi-
sationen, die das Anforderungsprofil erfüllen sowie die Gütesi-
cherung der Gütezeicheninhaber in Form von Firmen- und 
Baustellenbesuchen. Darüber hinaus bietet die Gütegemein-
schaft ein umfangreiches Angebot an Schulung und Beratung 
für Auftraggeber, Ingenieurbüros und Gütezeicheninhaber an 
und leistet beispielsweise durch die Erstellung von „Leitfäden 
für die Eigenüberwachung“ Grundlagenarbeit im Sinne der 
Qualität. Die Organisation von Erfahrungsaustauschen rundet 
das Gesamtpaket RAL-Gütesicherung ab. Die Leistungen der 
RAL-Gütesicherung Kanalbau gehen damit weit über die einer 
reinen Zertifizierung hinaus.

Die Praxis zeigt: Die RAL-Gütesicherung führt zu den all-
seits gewünschten Ergebnissen, wenn sie von den Beteiligten 
gemeinsam getragen und gelebt wird. Dieses auf Partnerschaft 
und Fairness basierende System funktioniert bereits seit mehr 
als 20 Jahren. 
 

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com
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Die Ursprünge des Fronhofs in
Düsseldorf Himmelreich gehen
zurück auf das 12. Jahrhundert.
Im Laufe der Jahrhunderte
immer wieder modernisiert,
entsteht aktuell auf insgesamt
8500 m2 Grundstücksfläche ein
Projekt des Bauherrn NMH-
Wohnen GmbH für exklusives
Wohnen in direkter Rheinnähe.

DÜSSELDORF (ABZ). – Die Architekturbü-
ros Gardenier sowie Dolle und Gross aus
Düsseldorf planten die Renovation der be-
stehenden historischen Gebäude und kom-
binierten diese mit der modernen Archi-
tektur von neu gebauten Einfamilienhäu-
sern. Die Immobilien erhalten ihre Energie
für Warmwasser und Heizung aus einem
angeschlossenen Blockheizkraftwerk sowie
über zusätzliche Brennwertanlagen in den
Gebäuden. Zur Heizungsanbindung der 27
Wohneinheiten als erdverlegte Ringleitung
empfahlen sich die speziell für diese Ver-
wendung abgestimmten flexiblen, vorge-
dämmten Ecoflex-Thermo-Rohre, wie sie
Uponor anbietet.

Fachhandwerker und Planer des Projek-
tes Fronhof nutzen neben den vorgedämm-

ten Rohren, als Single- und Twin-Rohr
ebenfalls die breite Produktpalette von Zu-
behör in Form von T- und H-Stücken sowie
Eckverbindungen. Bei den Mediumrohren,
die von 25 bis 110 mm Außendurchmesser
zur Verfügung stehen, wurden für dieses
Objekt Dimensionen von 32 mm bis 90 mm
genutzt. Mit der Wahl eines zertifizierten
Gesamtsystems, wie Uponor es bietet, er-
halten sowohl der Bauherr, wie auch die zu-
künftigen Eigentümer die Sicherheit einer

nachhaltig stabilen und robusten Hausan-
bindung.

„Die Flexibilität dieses Rohrsystems ist
zusammen mit der montagefreundlichen
Verbindungstechnik ein wichtiger Grund
für die schnelle und wirtschaftliche Verle-
gung“, berichtet Obermonteur Norbert Lun-
grich von der Baustelle Fronhof. Die Ma-
terialeigenschaften der flexiblen, vorge-
dämmten Ecoflex-Thermo-Single und Twin-
Rohre waren in diesem Projekt insbeson-
dere gefragt. Die vorhandenen Leerrohre
(200er-KG-Rohr) besitzen einen nur 25 mm
größeren Durchmesser.

In diesem Fall mussten die Ecoflex-Lei-
tungsrohre über eine Höhe von 1,5 m und
mit einem Radius von 90° in die Gebäude
gezogen werden. „Der geringe Biegeradius
und die hohe Flexibilität des Rohrleitungs-
systems hat unsere Arbeit erheblich er-
leichtert“, berichtet Fachmonteur Faruk
Yalcin über seine praktischen Erfahrungen
mit der Montage von Ecoflex.

Dank gut vorbereiteter Rohrgräben konn-
te zusätzlich eine schnelle Verlegung er-
reicht werden. Speziell für das System vor-
handene Fittinge und Isoliermontagesätze

machten bei notwendigen Verbindungen
zwischen den einzelnen Rohrabschnitten
einen schnellen und wirtschaftlichen Pro-
jektfortschritt der über 260 m langen Tras-
se möglich.

Die längste Distanz zur Heizzentrale, von
einem Blockheizkraftwerk mit eigenem
Kessel bis zum entferntesten Verbraucher
(Hausanschluss), betrug 100 m. Diese Dis-
tanz konnte aufgrund der flexiblen Eigen-
schaften des Ecoflex Thermorohrs auch um
Biegungen ohne Unterbrechung in einem
Stück gelegt werden, da das System in Län-
gen bis 200 m ausgeliefert werden kann,
heißt es von Herstellerseite.

Bei der Projektplanung des exklusiven
Bauprojektes kam es neben der Wirtschaft-
lichkeit insbesondere auf Qualität und hoch-
wertige Materialeigenschaften an. Aspekte,
die mit dem hier verwendeten, flexiblen,
vorgedämmten Rohrsystem erfüllt werden.
Montagefreundlich, stabil und belastbar
sind geforderte Eigenschaften, die das
Transportrohr zur Verteilung des Heizwas-
sers vom verwendeten Blockheizkraftwerk
bis zu den 27 Hausanschlüssen aufweisen
muss. Das hier verwendete Rohr mit einem

Mediumrohr aus peroxidisch vernetztem
Polyethylen (PE-Xa-Rohr) überzeugt durch
seine Temperaturbeständigkeit und ist re-
sistent gegen Inkrustationen und Span-
nungsrisse. Der so genannte „Dog Bone“
hilft dem Monteur vor Ort die Verwechs-
lung von Vor- und Rücklauf dank einer far-
big unterschiedlichen Kennung zu vermei-
den. Die als PE-X-Schaum angelegte Däm-
mung ist alterungsbeständig und weist ne-
ben einer hohen Flexibilität zusätzlich gu-
te Dämmeigenschaften auf. Das robuste
Mantelrohr ist schlagfest und Dank der ver-
wendeten Rohrgeometrie flexibel in der
Verarbeitung. Bei Bedarf kann Heizwasser
mit einem Druck von bis zu 6 bar und einer
Temperatur von bis zu 95 °C durch das vor-
gedämmte Thermorohr des Nahwärmenet-
zes bis zum Verbraucher transportiert wer-
den.

Für die Übergänge vom flexiblen, vorge-
dämmten Rohrsystem zur Hauseinführung
wurde eine praxisfreundliche Verbindungs-
technik verwendet. Dabei erfolgt die Ab-
dichtung vom Nippel auf das Formstück
mittels eines O-Rings. Damit entfällt auf der
Baustelle das zusätzliche Eindichten der

Gewinde mit Dichtmitteln, wie Teflon. Die
hier verwendete Verbindungstechnik zeich-
net sich durch eine langfristig haltbare und
zudem dichte Verbindung aus. Materialei-
genschaften, die zu dem Gesamtsystem
passen wie die ebenfalls zum Dämmen und
Abdichten verwendeten Längs-, Eck- und T-
Verbindungen mit systemeigenen Isolier-
sätzen. „Bei anfallenden Dimensionswech-
seln verwenden wir für das Mantelrohr spe-
zielle und einfach zu montierende Redu-
zierringe“, erklärt Norbert Lungerich wei-
tere Vorteile des Systems, welche die Ver-
arbeitungszeit auf der Baustelle zusätzlich
optimieren.

Neben den Grundlagen einer schnellen
Verarbeitung waren für die Einhaltung des
Zeitplans bei der Verlegung der Hausan-
schlussleitungen spezifische Serviceleis-
tungen für die Projektsicherheit gefragt:
Ein passender Zuschnitt auf Maß sowie die
kurzfristige Lieferung von Rohr und not-
wendigem Zubehör sind Faktoren für die
vom Kunden gewünschte Projektsicherheit
sowie Wirtschaftlichkeit mittels eines zügi-
gen Baufortschritts. „Die montagefreundli-
che Zulieferung mit dem passenden Zu-

schnitt und die zusätzliche Einweisung und
Betreuung vor Ort haben uns sehr geholfen,
die Infrastruktur zum Anschluss der Nah-
wärme schnell und einfach vorzunehmen“,
erklärt Fachmonteur Faruk Yalcin den zu-
sätzlichen Mehrwert des verwendeten
Rohrsystems. Es ist dabei nicht allein der
Zeitfaktor der im Fronhof für einen weite-
ren Vorteil des Baufortschritts sorgt. Eben-
falls die fachliche Unterstützung vermeidet
bereits von Anfang an mögliche Fehler in
der Montage.

Flexibilität, leichte Verarbeitung und ein
zügiger Baufortschritt sind die Vorteile, die
den Praktikern vor Ort qualitativ und wirt-
schaftliche Montageleistungen ermögli-
chen. Schließlich erhalten Planer, Fach-
handwerker und natürlich Bauherrn zu-
sammen mit den Endkunden eine nachhal-
tige Qualität und Wirtschaftlichkeit, die
sich rechnet.

BAD HONNEF (ABZ). – Demografischer
Wandel und Klimawandel gehören zu den
meist gebrauchten Schlagwörtern, wenn
über die kommunalen Herausforderungen
in den nächsten Jahren und Jahrzehnten
diskutiert wird. Bei der Betrachtung der
verschiedenen Aspekte rückt dabei auch
immer wieder die unterirdische Infrastruk-
tur in den Blickpunkt: Rohrleitungen für
die Fernwärme, die Gasversorgung, die
Trink- und Löschwasserbereitstellung und
für den Regen- und Schmutzwassertrans-
port sind wichtige Aufgaben, die Rohrlei-
tungen als Teil der unterirdischen Infra-
struktur erfüllen, so die RAL-Gütegemein-
schaft Güteschutz Kanalbau. Das Thema
Nachhaltigkeit gilt seit einigen Jahren als
Leitbild für eine zukunftsträchtige Ent-
wicklung unserer Gesellschaft, nicht zu-
letzt ist sie Ausdruck der Verantwortung,
die wir gegenüber nachfolgenden Genera-
tionen tragen.

2002 hat die Bundesregierung die natio-
nale Nachhaltigkeitsstrategie beschlossen.
Sie bestimmt seitdem den Kurs für eine
nachhaltige Entwicklung in unserem Land.
Das gelte in besonderem Maße auch für den
Umgang mit unserer Infrastruktur, von der
Wasserversorgung, über die Verkehrswege,
die Energie- und Telekommunikationsver-
sorgung oder die Anlagen der Abwasserbe-
seitigung, heißt es weiter. Wir würden die-
se selbstverständlich nutzen und hoffen,
dass sie möglichst lange funktionieren.
Was viele nicht wissen: Abwasseranlagen
stellen unser größtes Anlagevermögen dar,
so die Gütegemeinschaft. Laut einer Unter-
suchung der TU Dresden (2002) übertref-
fen die Wiederbeschaffungskosten der Ein-
richtungen der Abwasserentsorgung (576
Mrd. Euro) den Wiederbeschaffungswert
aller Verkehrsanlagen (489 Mrd. Euro) um
fast 90 Mrd. Euro. Diese Zahlen verdeutli-
chen, welch hohen Stellenwert die Instand-
haltung dieser Vermögenswerte haben
müsste, heißt es weiter. Es gibt rund
540 000 km öffentliche Abwasserkanäle in
Deutschland. Hinzu kommen Hausan-
schlüsse und Grundstücksleitungen. Die
Auswertung der jüngsten Umfrage der
Deutschen Vereinigung für Wasserwirt-
schaft, Abwasser und Abfall e. V. (DWA)
„Zustand der Kanalisation in Deutschland“
belege, dass nach wie vor ein hoher Sanie-
rungsbedarf besteht. Der Anteil der Hal-
tungen mit einem kurz- bzw. mittelfristigen
Sanierungsbedarf liege bei 17 %. Gleichzei-
tig verdeutliche das Ergebnis der Umfrage,
dass die derzeitigen Anstrengungen und
Aufwendungen der Netzbetreiber nicht
ausreichen, den bestehenden Sanierungs-

bedarf signifikant abzubauen und somit ei-
nen Beitrag zum Erhalt der baulichen Sub-
stanz zu leisten.

Dieses Verhalten führe zu einem schlei-
chenden Verzehr der Substanz. Prof. Joa-
chim Lenz, Gründer und langjähriger Ge-
schäftsführer des Instituts für Rohrlei-
tungsbau Oldenburg (IRO), hat diese Zu-

stände auf den Punkt gebracht: „Mangel-
hafte Investition in die Leitungssysteme ist
fachlich abwegig, politisch verantwor-
tungslos und eine arglistige Form der Kre-
ditaufnahme zu Lasten unserer Kinder.“

In dieser Beziehung hat in den letzten
Jahren ein Umdenken stattgefunden, heißt
es weiter. Mit Blick auf die nachfolgenden
Generationen arbeiten Politik, Wirtschaft,
Institutionen und Fachverbände an Kon-
zepten für einen effizienten und nachhalti-

gen Umgang mit Energie und Rohstoffen,
genauso wie mit vorhandenem Anlage-
vermögen wie etwa den infrastrukturellen
Einrichtungen. Beispielsweise fördert die
Deutsche Vereinigung für Wasserwirt-
schaft, Abwasser und Abfall e. V. (DWA) die
Entwicklung und Umsetzung einer nach-
haltigen Wasser- und Abfallwirtschaft und

führt die auf diesen Gebieten tätigen Fach-
leute zusammen. Sie fördert die Forschung
und Veröffentlichung der Forschungser-
gebnisse und berät die Wissenschaft Auch
der Deutsche Verein des Gas- und Wasser-
faches e. V. (DVGW) hat mit dem neuen For-
schungsprogramm Wasser eine mittelfris-
tige Leitlinie für Innovation und Nachhal-
tigkeit im Wasserfach vorgelegt Große deut-
sche Kommunen ziehen nach. Sie verste-
hen sich als Teil der Gesellschaft und sehen

sich in der Verantwortung für ihre Be-
schäftigten und die Umwelt. Konsequent
beschreiten sie den Weg zu einer zukunfts-
orientierten Nachhaltigkeitsstrategie, die
wirtschaftliche, soziale und ökologische Ge-
sichtspunkte umfasst.

Hier handelt es sich um eine wichtige
Botschaft, die hoffentlich viele Nachahmer
findet. Es wird aber ebenso deutlich: Über
Nachhaltigkeit entscheidet letztendlich
auch der, der investiert. Z. B. bei der Verga-
be von Aufträgen zur Sanierung von Ab-
wasserleitungen und -kanälen. Mit der Gü-
tesicherung Kanalbau gibt es nach eigenen
Angaben ein System, dessen Anwendung
maßgeblich zu mehr Nachhaltigkeit im Ka-
nalbau beitragen kann. Mit der Vergabe
von Aufträgen ausschließlich an qualifi-
zierte Firmen werden Kommunen ihrer
haushaltsrechtlichen Verantwortung ge-
recht. Dabei sollte nicht nur der Preis im
Mittelpunkt stehen. Der in den letzten Jah-
ren auch bei vielen Kommunen herrschen-
de Zwang zur Kostenminimierung geht
häufig zu Lasten der Qualität und erweist
sich unter Nachhaltigkeitsgesichtspunkten
als kontraproduktiv.

Nichts ist ärgerlicher, als wegen Materi-
alfehlern oder undichter Anschlüsse vor-
zeitig den Graben wieder aufbaggern zu
müssen – nicht zuletzt mit Blick auf solche
Fälle ist es von Bedeutung, dass entlang der
Wertschöpfungskette im Kanalbau der Qua-
lität der Vorzug gegenüber dem reinen
Preisargument gegeben werden muss – an-
gefangen bei der Planung über die Wahl
des Bauunternehmens bis hin zu Kanalin-
spektionen und Sanierungsverfahren. Eine
zuverlässige Bauausführung verbessert die
Wirtschaftlichkeit der Abwassernetze; ge-
ringere Unterhaltskosten sowie eine länge-
re Nutzungsdauer sind die Folgen – hierin
besteht Konsens zwischen den Beteiligten.

Dementsprechend fordern Auftraggeber
und Netzbetreiber vor Auftragsvergabe ei-
nen Eignungsnachweis der Bieter. Eine zwi-
schen Auftraggebern, Ingenieurbüros und
Auftragnehmern abgestimmte Grundlage
zur Bewertung der Eignung bietet die Güte-
sicherung RAL-GZ 961.

Unternehmen mit Gütezeichen Kanalbau
haben für bestimmte Ausführungsbereiche
ihre technische Leistungsfähigkeit, beson-
dere Erfahrung und Zuverlässigkeit nach-
gewiesen. Die Eignungsprüfung durch den
RAL-Güteausschuss in Zusammenarbeit
mit den beauftragten Prüfingenieuren er-
spare Auftraggebern aufwendige Einzel-
prüfungen. Die Prozesse für diese Prüfun-
gen würden verschlankt, die Aufwendun-
gen reduziert.

Darüber hinaus arbeite die Gütegemein-
schaft konsequent daran, den Nutzen der
Dienstleistung RAL-Gütesicherung Kanal-
bau für Auftraggeber, Ingenieur-Büros und
Gütezeicheninhaber kontinuierlich zu er-
weitern. Zu den Aufgaben der Gütegemein-
schaft gehöre ein zwischen den beteiligten
Baupartnern abgestimmtes Anforderungs-
profil an die Bietereignung zu definieren.
Zusätzlich wurden in jüngster Zeit Beurtei-
lungsgruppen ergänzt für Ausschreibung
und Bauüberwachung in den Bereichen Of-
fener Kanalbau (ABAK), Vortrieb (ABV)
und Sanierung (ABS). Weitere Aufgaben
sind die Verleihung des RAL-Gütezeichens
Kanalbau an Firmen bzw. Organisationen,
die das Anforderungsprofil erfüllen sowie
die Gütesicherung der Gütezeicheninhaber
in Form von Firmen- und Baustellenbesu-
chen. Darüber hinaus biete die Gemein-
schaft ein umfangreiches Angebot an Schu-
lung und Beratung für Auftraggeber, Inge-
nieurbüros und Gütezeicheninhaber an
und leistet beispielsweise durch die Erstel-
lung von „Leitfäden für die Eigenüberwa-
chung“ Grundlagenarbeit im Sinne der
Qualität.

Auf über 8500 m2 Grundstücksfläche entstehen aus bereits vorhandenen historischen Gebäuden und attraktiven Neubauten 27 Wohneinheiten in
Düsseldorf. Fotos: Uponor

Dank der flexiblen Materialeigenschaften sind geringe Biegeradien wie in diesem Fall ein Radius
von 90° kein Problem und erleichtern so die Montage auf der Baustelle.

Fachgerechte Bauausführung: Mit dem Gütezeichen dokumentiert ein Unternehmen seine Qualifikation.
Foto: RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
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Moderne Nahwärmeversorgung für historische Hofanlage:

Robuste Hausanschlüsse mit vorgedämmtem Rohrleitungssystem erstellt

Gütezeichen Kanalbau:

Prozesse für Prüfungen wurden verschlankt und Aufwendungen reduziert
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Fit für die Zukunft - Gütesicherung Kanalbau im Sinne der Nachhaltigkeit
Demografischer Wandel und Klimawandel gehören zu den meist gebrauchten Schlagwörtern, wenn über die kommunalen
Herausforderungen in den nächsten Jahren und Jahrzehnten dis-kutiert wird. Bei der Betrachtung der verschiedenen Aspekte rückt
dabei auch immer wieder unsere unterirdische Infrastruktur in den Blickpunkt: Rohrleitungen für die Fernwärme, die
Gasversorgung, die Trink- und Löschwasserbereitstellung und für den Regen- und Schmutz-wassertransport – das sind die
wichtigsten Aufgaben, die Rohrleitungen als Teil der unterirdi-schen Infrastruktur erfüllen. Wird das auch in Zukunft noch so sein,
wenn die Bevölkerungs-zahlen in Deutschland deutlich schrumpfen und das Wetter immer häufiger Kapriolen schlägt? Eine
Beantwortung dieser und anderer Fragen ist ohne Einbeziehung des Nachhal-tigkeitsbegriffes nicht möglich. Das Thema
Nachhaltigkeit gilt seit einigen Jahren als Leitbild für eine zukunftsträchtige Entwicklung unserer Gesellschaft, nicht zuletzt ist sie
Ausdruck der Verantwortung, die wir gegenüber nachfolgenden Generationen tragen. Bildunterschriften: Foto-1.jpg Gütegesicherte
Ausschreibung und Bauüberwachung sowie Ausführungsqualität bei der Neu-verlegung oder Sanierung von Abwasserleitungen
und -kanälen sind ein wichtiger Beitrag zur Nachhaltigkeit. Foto:-2.jpg Fachgerechte Bauausführung: Mit dem Gütezeichen
dokumentiert ein Unternehmen seine Qualifikation.

Fachgerechte Bauausführung: Mit dem Gütezeichen dokumentiert ein Unternehmen seine Qualifikation.

2002 hat die Bundesregierung die nationale Nachhaltigkeitsstrategie beschlossen. Sie bestimmt seitdem den Kurs für eine
nachhaltige Entwicklung in unserem Land. Nachhaltigkeit bedeutet: Wir können nur so viel Holz schlagen, wie auch nachwachsen
kann – es gilt vom Ertrag zu leben und nicht von der Substanz. Mit Blick auf die Gesellschaft bedeutet dies: Jede Generation muss
ihre Aufgaben lösen und darf sie nicht den nachkommenden Generationen aufbürden (www.bundesregierung.de).
 
Größtes Anlagevermögen
Das gilt in besonderem Maße auch für den Umgang mit unserer Infrastruktur, von der Wasserversorgung, über die Verkehrswege,
die Energie- und Telekommunikationsversorgung oder die Anlagen der Abwasserbeseitigung. Wir nutzen diese wie
selbstverständlich und hof-fen, dass sie möglichst lange funktionieren. Was viele nicht wissen: Die Abwasseranlagen stellen unser
größtes Anlagevermögen dar. Laut einer Untersuchung der TU Dresden (2002) übertreffen die Wiederbeschaffungskosten der
Einrichtungen der Abwasserentsorgung (576 Mrd. Euro) den Wiederbeschaffungswert aller Verkehrsanlagen (489 Mrd. Euro) um
fast 90 Milliarden Euro! Diese Zahlen verdeutlichen, welch hohen Stellenwert die Instandhaltung dieser Vermögenswerte haben
müsste. Doch kommen wir dieser Aufgabe im geforderten Umfang nach?

Anstrengungen verstärken
Es gibt rund 540.000 km öffentliche Abwasserkanäle in Deutschland. Hinzu kommen Hausanschlüsse und Grundstücksleitungen.
Die Auswertung der jüngsten Umfrage der Deutschen Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e.V. (DWA) „Zustand
der Kanalisation in Deutschland“ belegt, dass nach wie vor ein hoher Sanierungsbedarf besteht. Der Anteil der Haltungen mit
einem kurz- bzw. mittelfristigen Sanierungsbedarf liegt bei 17 %. Gleichzeitig verdeutlicht das Ergebnis der Umfrage, dass die
derzeitigen Anstrengungen und Auf-wendungen der Netzbetreiber nicht ausreichen, den bestehenden Sanierungsbedarf signifikant
abzubauen und somit einen Beitrag zum Erhalt der baulichen Substanz zu leisten.
 
Dieses Verhalten führt zu einem schleichenden Verzehr der Substanz. Ein Infrastruktur-Kannibalismus mit schlimmen Folgen für

nodig-bau.de +++ Ausgabe 26/10/12



Presseinformation

219

nodig-bau.de +++ Ausgabe 26/10/12

06.11.12 13:04Fit für die Zukunft - Gütesicherung Kanalbau im Sinne der Nachhaltigkeit ::: nodig-bau.de

Seite 1 von 3http://www.nodig-bau.de/index.cfm?cmd=newsticker&newsID=1204

26.10.2012

Fit für die Zukunft - Gütesicherung Kanalbau im Sinne der Nachhaltigkeit
Demografischer Wandel und Klimawandel gehören zu den meist gebrauchten Schlagwörtern, wenn über die kommunalen
Herausforderungen in den nächsten Jahren und Jahrzehnten dis-kutiert wird. Bei der Betrachtung der verschiedenen Aspekte rückt
dabei auch immer wieder unsere unterirdische Infrastruktur in den Blickpunkt: Rohrleitungen für die Fernwärme, die
Gasversorgung, die Trink- und Löschwasserbereitstellung und für den Regen- und Schmutz-wassertransport – das sind die
wichtigsten Aufgaben, die Rohrleitungen als Teil der unterirdi-schen Infrastruktur erfüllen. Wird das auch in Zukunft noch so sein,
wenn die Bevölkerungs-zahlen in Deutschland deutlich schrumpfen und das Wetter immer häufiger Kapriolen schlägt? Eine
Beantwortung dieser und anderer Fragen ist ohne Einbeziehung des Nachhal-tigkeitsbegriffes nicht möglich. Das Thema
Nachhaltigkeit gilt seit einigen Jahren als Leitbild für eine zukunftsträchtige Entwicklung unserer Gesellschaft, nicht zuletzt ist sie
Ausdruck der Verantwortung, die wir gegenüber nachfolgenden Generationen tragen. Bildunterschriften: Foto-1.jpg Gütegesicherte
Ausschreibung und Bauüberwachung sowie Ausführungsqualität bei der Neu-verlegung oder Sanierung von Abwasserleitungen
und -kanälen sind ein wichtiger Beitrag zur Nachhaltigkeit. Foto:-2.jpg Fachgerechte Bauausführung: Mit dem Gütezeichen
dokumentiert ein Unternehmen seine Qualifikation.

Gütegesicherte Ausschreibung und Bauüberwachung sowie Ausführungsqualität bei der Neuverlegung oder Sanierung von
Abwasserleitungen und -kanälen sind ein wichtiger Beitrag zur Nachhaltigkeit.

2002 hat die Bundesregierung die nationale Nachhaltigkeitsstrategie beschlossen. Sie bestimmt seitdem den Kurs für eine
nachhaltige Entwicklung in unserem Land. Nachhaltigkeit bedeutet: Wir können nur so viel Holz schlagen, wie auch nachwachsen
kann – es gilt vom Ertrag zu leben und nicht von der Substanz. Mit Blick auf die Gesellschaft bedeutet dies: Jede Generation muss
ihre Aufgaben lösen und darf sie nicht den nachkommenden Generationen aufbürden (www.bundesregierung.de).
 
Größtes Anlagevermögen
Das gilt in besonderem Maße auch für den Umgang mit unserer Infrastruktur, von der Wasserversorgung, über die Verkehrswege,
die Energie- und Telekommunikationsversorgung oder die Anlagen der Abwasserbeseitigung. Wir nutzen diese wie
selbstverständlich und hof-fen, dass sie möglichst lange funktionieren. Was viele nicht wissen: Die Abwasseranlagen stellen unser
größtes Anlagevermögen dar. Laut einer Untersuchung der TU Dresden (2002) übertreffen die Wiederbeschaffungskosten der
Einrichtungen der Abwasserentsorgung (576 Mrd. Euro) den Wiederbeschaffungswert aller Verkehrsanlagen (489 Mrd. Euro) um
fast 90 Milliarden Euro! Diese Zahlen verdeutlichen, welch hohen Stellenwert die Instandhaltung dieser Vermögenswerte haben
müsste. Doch kommen wir dieser Aufgabe im geforderten Umfang nach?

Anstrengungen verstärken
Es gibt rund 540.000 km öffentliche Abwasserkanäle in Deutschland. Hinzu kommen Hausanschlüsse und Grundstücksleitungen.
Die Auswertung der jüngsten Umfrage der Deutschen Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e.V. (DWA) „Zustand
der Kanalisation in Deutschland“ belegt, dass nach wie vor ein hoher Sanierungsbedarf besteht. Der Anteil der Haltungen mit
einem kurz- bzw. mittelfristigen Sanierungsbedarf liegt bei 17 %. Gleichzeitig verdeutlicht das Ergebnis der Umfrage, dass die
derzeitigen Anstrengungen und Auf-wendungen der Netzbetreiber nicht ausreichen, den bestehenden Sanierungsbedarf signifikant
abzubauen und somit einen Beitrag zum Erhalt der baulichen Substanz zu leisten.
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Städte und Gemeinden und deren Bürger. Prof. Joachim Lenz, Gründer und langjähriger Geschäftsführer des Instituts für
Rohrleitungsbau Oldenburg (IRO), hat diese misslichen Zustände immer wieder auf den Punkt gebracht: „Mangelhafte Investition in
die Leitungssysteme ist fachlich abwegig, politisch verantwortungslos und eine arglistige Form der Kreditaufnahme zu Lasten
unserer Kinder.“ 

Umdenken hat eingesetzt 
In dieser Beziehung hat in den letzten Jahren ein Umdenken stattgefunden. Mit Blick auf die nachfolgenden Generationen arbeiten
Politik, Wirtschaft, Institutionen und Fachverbände an Konzepten für einen effizienten und nachhaltigen Umgang mit Energie und
Rohstoffen, ge-nauso wie mit vorhandenem Anlagevermögen wie etwa den infrastrukturellen Einrichtungen. Beispielsweise fördert
die Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e.V. (DWA) die Entwicklung und Umsetzung einer
nachhaltigen Wasser- und Abfallwirt-schaft und führt die auf diesen Gebieten tätigen Fachleute zusammen. Sie fördert die For-
schung und Veröffentlichung der Forschungsergebnisse und berät die Wissenschaft (www.dwa.de). Auch der Deutsche Verein des
Gas- und Wasserfaches e.V. (DVGW) hat mit dem neuen Forschungsprogramm Wasser eine mittelfristige Leitlinie für Innovation
und Nachhaltigkeit im Wasserfach vorgelegt (www.dvgw-forschung.de). Große deutsche Kommunen ziehen nach. Sie verstehen
sich als Teil der Gesellschaft und sehen sich in der Verant-wortung für ihre Beschäftigten und die Umwelt. Konsequent beschreiten
sie den Weg zu einer zukunftsorientierten Nachhaltigkeitsstrategie, die wirtschaftliche, soziale und ökologische Gesichtspunkte
umfasst.

Wichtige Botschaft
Hier handelt es sich um eine wichtige Botschaft, die hoffentlich viele Nachahmer findet. Es wird aber ebenso deutlich: Über
Nachhaltigkeit entscheidet letztendlich auch der, der investiert. Zum Beispiel bei der Vergabe von Aufträgen zur Sanierung von
Abwasserleitungen und -kanälen. Mit der Gütesicherung Kanalbau gibt es hier ein System, dessen Anwendung maß-geblich zu
mehr Nachhaltigkeit im Kanalbau beitragen kann. Mit der Vergabe von Aufträgen ausschließlich an qualifizierte Firmen werden
Kommunen ihrer haushaltsrechtlichen Verantwortung gerecht. Dabei sollte nicht nur der Preis im Mittelpunkt stehen. Der in den
letzten Jahren auch bei vielen Kommunen herrschende Zwang zur Kostenminimierung geht häufig zu Lasten der Qualität und
erweist sich unter Nachhaltigkeitsgesichtspunkten als kontraproduktiv.
 
Nichts ist ärgerlicher, als wegen Materialfehlern oder undichter Anschlüsse vorzeitig den Graben wieder aufbaggern zu müssen –
nicht zuletzt mit Blick auf solche Fälle ist es von Bedeutung, dass entlang der Wertschöpfungskette im Kanalbau der Qualität der
Vorzug gegenüber dem reinen Preisargument gegeben werden muss – angefangen bei der Planung über die Wahl des
Bauunternehmens bis hin zu Kanalinspektionen und Sanierungsverfahren. Eine zu-verlässige Bauausführung verbessert die
Wirtschaftlichkeit der Abwassernetze; geringere Un-terhaltskosten sowie eine längere Nutzungsdauer sind die Folgen – hierin
besteht Konsens zwischen den Beteiligten.

Abgestimmte Grundlage
Dementsprechend fordern Auftraggeber und Netzbetreiber vor Auftragsvergabe einen Eignungsnachweis der Bieter. Eine zwischen
Auftraggebern, Ingenieurbüros und Auftragnehmern abgestimmte Grundlage zur Bewertung der Eignung bietet die Gütesicherung
RAL-GZ 961. Unternehmen mit Gütezeichen Kanalbau haben für bestimmte Ausführungsbereiche ihre technische
Leistungsfähigkeit, besondere Erfahrung und Zuverlässigkeit nachgewiesen. Die Eignungsprüfung durch den RAL-Güteausschuss
in Zusammenarbeit mit den beauftragten Prüfingenieuren erspart Auftraggebern aufwendige Einzelprüfungen. Die Prozesse für
diese Prüfungen werden verschlankt, die Aufwendungen reduziert. 
 
Darüber hinaus arbeitet die Gütegemeinschaft konsequent daran, den Nutzen der Dienstleis-tung RAL-Gütesicherung Kanalbau für
Auftraggeber, Ingenieur-Büros und Gütezeicheninhaber kontinuierlich zu erweitern. Zu den Aufgaben der Gütegemeinschaft gehört
ein zwischen den beteiligten Baupartnern abgestimmtes Anforderungsprofil an die Bietereignung zu defi-nieren. Zusätzlich wurden
in jüngster Zeit Beurteilungsgruppen ergänzt für Ausschreibung und Bauüberwachung in den Bereichen Offener Kanalbau (ABAK),
Vortrieb (ABV) und Sanierung (ABS). 
 
Weitere Aufgaben der Gütegemeinschaft sind die Verleihung des RAL-Gütezeichens Kanalbau an Firmen bzw. Organisationen, die
das Anforderungsprofil erfüllen sowie die Gütesicherung der Gütezeicheninhaber in Form von Firmen- und Baustellenbesuchen.
Darüber hinaus bietet die Gütegemeinschaft ein umfangreiches Angebot an Schulung und Beratung für Auf-traggeber,
Ingenieurbüros und Gütezeicheninhaber an und leistet beispielsweise durch die Erstellung von „Leitfäden für die
Eigenüberwachung“ Grundlagenarbeit im Sinne der Qualität. Die Organisation von Erfahrungsaustauschen rundet das
Gesamtpaket RAL-Gütesicherung ab. Die Leistungen der RAL-Gütesicherung Kanalbau gehen damit weit über die einer reinen
Zertifizierung hinaus.
 
Die Praxis zeigt: Die RAL-Gütesicherung führt zu den allseits gewünschten Ergebnissen, wenn sie von den Beteiligten gemeinsam
getragen und gelebt wird. Dieses auf Partnerschaft und Fairness basierende System funktioniert bereits seit mehr als 20 Jahren. 
 
RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com
Kommentar:
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NACHHALTIGKEIT IM KANALBAU

Fit$für$die$​Zukunft
Demografischer Wandel und Klimawandel gehören zu den meist gebrauchten
Schlagwörtern, wenn über die kommunalen Herausforderungen in den nächsten
Jahren und Jahrzehnten diskutiert wird. Bei der Betrachtung der verschiedenen
Aspekte rückt dabei auch immer wieder unsere unterirdische Infrastruktur in den
Blickpunkt.

Rohrleitungen für die Fernwärme, die Gasversorgung, die Trink- und
Löschwasserbereitstellung und für den Regen- und Schmutzwassertransport – das sind die
wichtigsten Aufgaben, die Rohrleitungen als Teil der unterirdischen Infrastruktur erfüllen. Wird
das auch in Zukunft noch so sein, wenn die Bevölkerungszahlen in Deutschland deutlich
schrumpfen und das Wetter immer häufiger Kapriolen schlägt? Eine Beantwortung dieser und
anderer Fragen ist ohne Einbeziehung des Nachhaltigkeitsbegriffes nicht möglich. Das Thema
Nachhaltigkeit gilt seit einigen Jahren als Leitbild für eine zukunftsträchtige Entwicklung
unserer Gesellschaft, nicht zuletzt ist sie Ausdruck der Verantwortung, die wir gegenüber
nachfolgenden Generationen tragen.

2002 hat die Bundesregierung die nationale Nachhaltigkeitsstrategie beschlossen. Sie
bestimmt seitdem den Kurs für eine nachhaltige Entwicklung in unserem Land. Nachhaltigkeit
bedeutet: Wir können nur so viel Holz schlagen, wie auch nachwachsen kann – es gilt vom
Ertrag zu leben und nicht von der Substanz. Mit Blick auf die Gesellschaft bedeutet dies: Jede
Generation muss ihre Aufgaben lösen und darf sie nicht den nachkommenden Generationen
aufbürden (www.bundesregierung.de).

 

Größtes Anlagevermögen
Das gilt in besonderem Maße auch für den Umgang mit unserer Infrastruktur, von der
Wasserversorgung, über die Verkehrswege, die Energie- und Telekommunikationsversorgung
oder die Anlagen der Abwasserbeseitigung. Wir nutzen diese wie selbstverständlich und
hoffen, dass sie möglichst lange funktionieren. Was viele nicht wissen: Die Abwasseranlagen
stellen unser größtes Anlagevermögen dar. Laut einer Untersuchung der TU Dresden (2002)
übertreffen die Wiederbeschaffungskosten der Einrichtungen der Abwasserentsorgung (576
Mrd. Euro) den Wiederbeschaffungswert aller Verkehrsanlagen (489 Mrd. Euro) um fast 90
Milliarden Euro! Diese Zahlen verdeutlichen, welch hohen Stellenwert die Instandhaltung
dieser Vermögenswerte haben müsste. Doch kommen wir dieser Aufgabe im geforderten
Umfang nach?

Anstrengungen verstärken
Es gibt rund 540.000 km öffentliche Abwasserkanäle in Deutschland. Hinzu kommen
Hausanschlüsse und Grundstücksleitungen. Die Auswertung der jüngsten Umfrage der
Deutschen Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e.V. (DWA) „Zustand der
Kanalisation in Deutschland“ belegt, dass nach wie vor ein hoher Sanierungsbedarf besteht.
Der Anteil der Haltungen mit einem kurz- bzw. mittelfristigen Sanierungsbedarf liegt bei 17 %.
Gleichzeitig verdeutlicht das Ergebnis der Umfrage, dass die derzeitigen Anstrengungen und
Aufwendungen der Netzbetreiber nicht ausreichen, den bestehenden Sanierungsbedarf
signifikant abzubauen und somit einen Beitrag zum Erhalt der baulichen Substanz zu leisten.

Dieses Verhalten führt zu einem schleichenden Verzehr der Substanz. Ein Infrastruktur-
Kannibalismus mit schlimmen Folgen für Städte und Gemeinden und deren Bürger. Prof.
Joachim Lenz, Gründer und langjähriger Geschäftsführer des Instituts für Rohrleitungsbau
Oldenburg (IRO), hat diese misslichen Zustände immer wieder auf den Punkt gebracht:
„Mangelhafte Investition in die Leitungssysteme ist fachlich abwegig, politisch
verantwortungslos und eine arglistige Form der Kreditaufnahme zu Lasten unserer Kinder.“

 

Umdenken hat eingesetzt
In dieser Beziehung hat in den letzten Jahren ein Umdenken stattgefunden. Mit Blick auf die
nachfolgenden Generationen arbeiten Politik, Wirtschaft, Institutionen und Fachverbände an
Konzepten für einen effizienten und nachhaltigen Umgang mit Energie und Rohstoffen,
genauso wie mit vorhandenem Anlagevermögen wie etwa den infrastrukturellen Einrichtungen.
Beispielsweise fördert die Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall
e.V. (DWA) die Entwicklung und Umsetzung einer nachhaltigen Wasser- und Abfallwirtschaft
und führt die auf diesen Gebieten tätigen Fachleute zusammen. Sie fördert die Forschung und
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Veröffentlichung der Forschungsergebnisse und berät die Wissenschaft (www.dwa.de). Auch
der Deutsche Verein des Gas- und Wasserfaches e.V. (DVGW) hat mit dem neuen
Forschungsprogramm Wasser eine mittelfristige Leitlinie für Innovation und Nachhaltigkeit im
Wasserfach vorgelegt (www.dvgw-forschung.de). Große deutsche Kommunen ziehen nach.
Sie verstehen sich als Teil der Gesellschaft und sehen sich in der Verantwortung für ihre
Beschäftigten und die Umwelt. Konsequent beschreiten sie den Weg zu einer
zukunftsorientierten Nachhaltigkeitsstrategie, die wirtschaftliche, soziale und ökologische
Gesichtspunkte umfasst.

 

Wichtige Botschaft
Hier handelt es sich um eine wichtige Botschaft, die hoffentlich viele Nachahmer findet. Es wird
aber ebenso deutlich: Über Nachhaltigkeit entscheidet letztendlich auch der, der investiert.
Zum Beispiel bei der Vergabe von Aufträgen zur Sanierung von Abwasserleitungen und -
kanälen. Mit der Gütesicherung Kanalbau gibt es hier ein System, dessen Anwendung
maßgeblich zu mehr Nachhaltigkeit im Kanalbau beitragen kann. Mit der Vergabe von
Aufträgen ausschließlich an qualifizierte Firmen werden Kommunen ihrer haushaltsrechtlichen
Verantwortung gerecht. Dabei sollte nicht nur der Preis im Mittelpunkt stehen. Der in den
letzten Jahren auch bei vielen Kommunen herrschende Zwang zur Kostenminimierung geht
häufig zu Lasten der Qualität und erweist sich unter Nachhaltigkeitsgesichtspunkten als
kontraproduktiv.

Nichts ist ärgerlicher, als wegen Materialfehlern oder undichter Anschlüsse vorzeitig den
Graben wieder aufbaggern zu müssen – nicht zuletzt mit Blick auf solche Fälle ist es von
Bedeutung, dass entlang der Wertschöpfungskette im Kanalbau der Qualität der Vorzug
gegenüber dem reinen Preisargument gegeben werden muss – angefangen bei der Planung
über die Wahl des Bauunternehmens bis hin zu Kanalinspektionen und Sanierungsverfahren.
Eine zuverlässige Bauausführung verbessert die Wirtschaftlichkeit der Abwassernetze;
geringere Unterhaltskosten sowie eine längere Nutzungsdauer sind die Folgen – hierin besteht
Konsens zwischen den Beteiligten.

 

Abgestimmte Grundlage
Dementsprechend fordern Auftraggeber und Netzbetreiber vor Auftragsvergabe einen
Eignungsnachweis der Bieter. Eine zwischen Auftraggebern, Ingenieurbüros und
Auftragnehmern abgestimmte Grundlage zur Bewertung der Eignung bietet die Gütesicherung
RAL-GZ 961. Unternehmen mit Gütezeichen Kanalbau haben für bestimmte
Ausführungsbereiche ihre technische Leistungsfähigkeit, besondere Erfahrung und
Zuverlässigkeit nachgewiesen. Die Eignungsprüfung durch den RAL-Güteausschuss in
Zusammenarbeit mit den beauftragten Prüfingenieuren erspart Auftraggebern aufwendige
Einzelprüfungen. Die Prozesse für diese Prüfungen werden verschlankt, die Aufwendungen
reduziert.

Darüber hinaus arbeitet die Gütegemeinschaft konsequent daran, den Nutzen der
Dienstleistung RAL-Gütesicherung Kanalbau für Auftraggeber, Ingenieur-Büros und
Gütezeicheninhaber kontinuierlich zu erweitern. Zu den Aufgaben der Gütegemeinschaft
gehört ein zwischen den beteiligten Baupartnern abgestimmtes Anforderungsprofil an die
Bietereignung zu definieren. Zusätzlich wurden in jüngster Zeit Beurteilungsgruppen ergänzt
für Ausschreibung und Bauüberwachung in den Bereichen Offener Kanalbau (ABAK), Vortrieb
(ABV) und Sanierung (ABS).

Weitere Aufgaben der Gütegemeinschaft sind die Verleihung des RAL-Gütezeichens Kanalbau
an Firmen bzw. Organisationen, die das Anforderungsprofil erfüllen sowie die Gütesicherung
der Gütezeicheninhaber in Form von Firmen- und Baustellenbesuchen. Darüber hinaus bietet
die Gütegemeinschaft ein umfangreiches Angebot an Schulung und Beratung für
Auftraggeber, Ingenieurbüros und Gütezeicheninhaber an und leistet beispielsweise durch die
Erstellung von „Leitfäden für die Eigenüberwachung“ Grundlagenarbeit im Sinne der Qualität.
Die Organisation von Erfahrungsaustauschen rundet das Gesamtpaket RAL-Gütesicherung
ab. Die Leistungen der RAL-Gütesicherung Kanalbau gehen damit weit über die einer reinen
Zertifizierung hinaus.

Die Praxis zeigt: Die RAL-Gütesicherung führt zu den allseits gewünschten Ergebnissen, wenn
sie von den Beteiligten gemeinsam getragen und gelebt wird. Dieses auf Partnerschaft und
Fairness basierende System funktioniert bereits seit mehr als 20 Jahren.

 

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
www.kanalbau.com
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Zuverlässigkeit verbindet 
Mit dem Gütezeichen am Bauzaun  
dokumentieren Auftragnehmer Verantwortung 

cheninhabern wird die Erfüllung dieser Qualifikationsmerkma-
le kontinuierlich durch den Güteausschuss in Zusammenarbeit 
mit den beauftragten Prüfingenieuren bestätigt. Die Zusam-
mensetzung des Güteausschusses gewährleistet, dass die Inte-
ressen aller beteiligten Parteien in dessen Entscheidungen und 
damit das Anforderungsniveau des Eignungsnachweises ein-
fließen. 

Mit der Vergabe von Aufträgen ausschließlich an qualifizierte 
Firmen werden Kommunen ihrer haushaltsrechtlichen Verant-
wortung gerecht. Eine zuverlässige Bauausführung verbessert 
die Wirtschaftlichkeit der Abwassernetze; daraus resultieren 
geringere Unterhaltskosten sowie eine längere Nutzungsdauer  
– hierin besteht Konsens zwischen den Beteiligten. Dement-
sprechend fordern Auftraggeber und Netzbetreiber vor Auf-
tragsvergabe einen Eignungsnachweis der Bieter. Eine zwi-
schen Auftraggebern, Ingenieurbüros und Auftragnehmern ab-
gestimmte Grundlage zur Bewertung der Eignung bietet die 
Gütesicherung RAL-GZ 961: Unternehmen mit Gütezeichen 
Kanalbau haben für bestimmte Ausführungsbereiche ihre tech-
nische Leistungsfähigkeit, besondere Erfahrung und Zuverläs-
sigkeit nachgewiesen. 

Die Praxis zeigt: Die konsequente Anwendung der Gütesi-
cherung schafft Vertrauen bei den beteiligten Partnern. Mit 
dem Gütezeichen am Bauzaun verdeutlicht ein Kanalbauunter-
nehmen den eigenen Qualitätsanspruch. Die Erfüllung der ge-
stellten Anforderungen ist Ausdruck eines unternehmerischen 
Grundverständnisses, das auf Fairness im Wettbewerb und der 
Verantwortung für Umwelt und Gesellschaft basiert. 

Von der RAL-Gütesicherung profitieren Auftraggeber und 
qualitätsorientierte Auftragnehmer gleichermaßen. Je konse-
quenter die Gütesicherung von den Beteiligten angewendet 
wird, desto größer ist der Nutzen für Qualität und fairen Wett-
bewerb. Unternehmen mit Gütezeichen Kanalbau bieten Auf-
traggebern wichtige Bausteine, die Grundlage für eine fachge-
rechte Ausführung sind. 

Ebenso wichtig ist ein weiterer Grundgedanke: Die Gütesi-
cherung Kanalbau RAL-GZ 961 ist ein gemeinsames Projekt 
von Auftraggebern und Auftragnehmern und wird von beiden 
Seiten mit Leben gefüllt. Die Mitglieder treffen sich im Rahmen 
von Veranstaltungen der Gütegemeinschaft und finden dort ein 
Forum zum Meinungsaustausch. Sachverhalte rund um das 
Thema Ausführungsqualität werden gemeinsam diskutiert. Der 
Zusammenschluss von Auftraggebern, Ingenieurbüros und 
qualitätsorientierten Auftragnehmern verbessert das wechsel-
seitige Verständnis und schafft die Grundlage für partnerschaft-
lichen Umgang.

Qualifikationsmerkmale

Die personelle und fachliche Qualifikation des Bieters ist für 
die Vergabe öffentlicher Aufträge ein maßgebliches Entschei-
dungskriterium. In den Güte- und Prüfbestimmungen finden 
sich detaillierte Anforderungen an die Fachkunde, technische 
Leistungsfähigkeit und Zuverlässigkeit der Bieter sowie an die 
Dokumentation der Eigenüberwachung. Im Einzelnen gehören 
hierzu Anforderungen an Personal, Betriebseinrichtungen und 
Geräte, Nachunternehmer und Eigenüberwachung. Gütezei-

Vielfältige Nachweise

Dabei kommen die verschiedenen Bausteine des Dienstleis-
tungspaketes Gütesicherung Kanalbau zum Tragen. Sicherge-
stellt wird die Aussagekraft des Qualifikationsnachweises der 
Firmen unter anderem durch die kontinuierliche Beratung und 
Überprüfung durch die vom Güteausschuss beauftragten Prüf-
ingenieure. Bei deren Firmen- und Baustellenbesuchen weisen 
die Unternehmen ihre Erfahrung und Zuverlässigkeit sowie ih-
re Ausstattung in Bezug auf Personal und Betriebseinrichtun-
gen und Geräte nach. Besondere Erfahrung des Unternehmens 
und des eingesetzten Personals für den jeweiligen Bereich be-
legen Nachweise über entsprechende Tätigkeiten. Die Zuver-
lässigkeit wird durch Vorlage eines Organisationsmanagements 
dokumentiert und bei den unangemeldeten Baustellenbesu-
chen in situ immer wieder erneut geprüft und bestätigt. Hinzu 
kommen aussagekräftige Referenzen wie zum Beispiel Abnah-
meprotokolle. 

Bei der Überprüfung der Ausstattung des Unternehmens 
geht es insbesondere um das Personal. So muss zum Beispiel 
beim offenen Kanalbau ein Verantwortlicher mit erfolgreicher 
dreijähriger Tätigkeit im Kanal- oder Rohrleitungsbau, Fach-
personal in angemessener Zahl entsprechend dem jeweiligen 
Auftragsumfang sowie die Schulung durch überbetriebliche 

Bei den Baustellenbesuchen der Prüfingenieure weisen die Unter-
nehmen ihre Erfahrung und Zuverlässigkeit sowie ihre Ausstat-
tung in Bezug auf Personal und Betriebseinrichtungen und Gerä-
te nach. 
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Die Leitfäden stellen ein Muster dar für den Mindestumfang 
der Eigenüberwachung und bieten ein Beispiel für die Doku-
mentation auf der Baustelle. Ihre Verwendung ist ein Angebot 
der Gütegemeinschaft Kanalbau. Alternativ kann die Eigen-
überwachung in einer individuell angepassten Form dokumen-
tiert werden, die im Rahmen von Qualitätssicherungssystemen 
erstellt wurde.

Fachgerechte Bauausführung: Mit dem Gütezeichen dokumentiert 
ein Unternehmen seine Qualifikation.

Fortbildungsmaßnahmen nachgewiesen werden. In Summe 
lassen Gütezeicheninhaber pro Jahr etwa 8.000 Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter allein über Veranstaltungen der RAL-Gü-
tegemeinschaft Kanalbau schulen. Hinzu kommt die Teilnahme 
an den Schulungen anderer Ausbildungsträger, wie zum Bei-
spiel der DWA Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Ab-
wasser und Abfall e.V. Hieran wird deutlich, dass Gütezeichen-
inhaber nachweislich und kontinuierlich den notwendigen Auf-
wand betreiben, um zur Abwicklung der beauftragten Maßnah-
men qualifiziertes Personal zu stellen.

Ihre besondere Erfahrung weisen Gütezeicheninhaber auch 
nach der Gütezeichenverleihung zum Beispiel über die Mel-
dung ihrer Maßnahmen im Login-Bereich unter www.kanal-
bau.com stetig nach. In 2011 gaben 25.000 Baustellenmeldun-
gen einen hervorragenden Überblick über das, was draußen 
auf den Kanalbaustellen passierte. Die Übersicht zu den abge-
wickelten Maßnahmen können Gütezeicheninhaber über ihren 
passwortgeschützten Login-Bereich ausdrucken und als Pro-
jektliste nutzen, ebenso wie weitere Angaben zur Qualifikati-
on, etwa zu Stammdaten, Personal, Schulung und Geräteaus-
stattung.

Eigenüberwachung ein wichtiger Baustein

Der so genannte Leitfaden für die Eigenüberwachung ist eine 
Arbeitshilfe für Auftraggeber und Gütezeicheninhaber zur Do-
kumentation einer maßnahmenbezogenen Eigenüberwachung. 
Die konsequente Anwendung der Leitfäden ist Gewähr für ei-
ne  Eigenüberwachung auf Grundlage der allgemein anerkann-
ten Regeln der Technik. Gütezeicheninhaber prüfen und doku-
mentieren auf dieser Grundlage für alle Beurteilungsgruppen 
die Einhaltung der maßgeblichen Parameter. Leitfäden existie-
ren für die Ausführungsbereiche Offener Kanalbau (AK), Vor-
trieb (VP, VM/VMD, VO/VOD), Inspektion (I), Reinigung (R) 
und Dichtheitsprüfung (D). Die entsprechenden Muster sind 
für alle Beteiligten frei verfügbar unter www.kanalbau.com - 
Qualifikationen – Leitfäden. 

Gütezeicheninhaber der Beurteilungsgruppe „Sanierung“ 
verfügen über ein für das jeweilige Verfahren individuelles 
Handbuch, in dem die zum Einsatz kommenden Materialien 
genannt sind. Zu diesen Materialien existiert eine nach den ak-
tuellen Regelwerken vollständige Materialprüfung. Weiterhin 
sind im Handbuch Anforderungen an Verfahren, Ausführung 
und Eigenüberwachung definiert. Auftraggeber können auf 
Grundlage dieser Eigenüberwachung die Einhaltung der rele-
vanten Parameter bei der Sanierung kontrollieren. Auftragge-
ber mit einem Zugang zum Login-Bereich der Gütegemein-
schaft, können die individuellen Muster für die Dokumentati-
on der Eigenüberwachung von Gütezeicheninhabern S für be-
auftragte Maßnahmen abrufen. Hiermit steht ebenfalls ein 
wichtiges Instrument zur Verfügung, welches Aussagen über 
Qualifikation und Zuverlässigkeit eines Unternehmens ermög-
licht. 

Qualifikation durch regelmäßige Schulung

Um eine fachgerechte Ausführung zu erreichen, benötigen 
nicht nur Gütezeicheninhaber aktuelles Know-how; auch Auf-
traggeber und Ingenieurbüros sichern sich über die RAL-Güte-
gemeinschaft Zugang zu einem umfangreichen und regional 
gut erreichbaren Schulungsangebot. In den Schulungen wer-
den die Anforderungen der DIN EN-, DIN- und DWA-Regelwer-
ke zur fachgerechten Ausführung dargestellt. Auftraggeber und 
Ingenieurbüros sichern so die Qualifikation der Mitarbeiter, die 
damit auf dem aktuellen Kenntnisstand der allgemein aner-
kannten Regeln der Technik sind. 

Auftraggeber und Ingenieurbüros haben mit dem vom Gü-
teausschuss beauftragten Prüfingenieur darüber hinaus einen 
regionalen Ansprechpartner in Bezug auf Thema Qualität und 
Qualifikation. Die Prüfingenieure verstehen sich als neutrale 
Ansprechpartner mit dem Ziel, im Zusammenspiel aller Betei-
ligten, die Qualität bei der Herstellung und Instandhaltung von 
Abwasserkanälen und -leitungen stetig zu verbessern.

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

Gütezeicheninhaber melden sämtliche Baustellen. Dazu steht das 
System ,,Baustellenmeldungen Online“ zur Verfügung. 
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Zuverlässigkeit verbindet 
Mit dem Gütezeichen am Bauzaun  
dokumentieren Auftragnehmer Verantwortung 

cheninhabern wird die Erfüllung dieser Qualifikationsmerkma-
le kontinuierlich durch den Güteausschuss in Zusammenarbeit 
mit den beauftragten Prüfingenieuren bestätigt. Die Zusam-
mensetzung des Güteausschusses gewährleistet, dass die Inte-
ressen aller beteiligten Parteien in dessen Entscheidungen und 
damit das Anforderungsniveau des Eignungsnachweises ein-
fließen. 

Mit der Vergabe von Aufträgen ausschließlich an qualifizierte 
Firmen werden Kommunen ihrer haushaltsrechtlichen Verant-
wortung gerecht. Eine zuverlässige Bauausführung verbessert 
die Wirtschaftlichkeit der Abwassernetze; daraus resultieren 
geringere Unterhaltskosten sowie eine längere Nutzungsdauer  
– hierin besteht Konsens zwischen den Beteiligten. Dement-
sprechend fordern Auftraggeber und Netzbetreiber vor Auf-
tragsvergabe einen Eignungsnachweis der Bieter. Eine zwi-
schen Auftraggebern, Ingenieurbüros und Auftragnehmern ab-
gestimmte Grundlage zur Bewertung der Eignung bietet die 
Gütesicherung RAL-GZ 961: Unternehmen mit Gütezeichen 
Kanalbau haben für bestimmte Ausführungsbereiche ihre tech-
nische Leistungsfähigkeit, besondere Erfahrung und Zuverläs-
sigkeit nachgewiesen. 

Die Praxis zeigt: Die konsequente Anwendung der Gütesi-
cherung schafft Vertrauen bei den beteiligten Partnern. Mit 
dem Gütezeichen am Bauzaun verdeutlicht ein Kanalbauunter-
nehmen den eigenen Qualitätsanspruch. Die Erfüllung der ge-
stellten Anforderungen ist Ausdruck eines unternehmerischen 
Grundverständnisses, das auf Fairness im Wettbewerb und der 
Verantwortung für Umwelt und Gesellschaft basiert. 

Von der RAL-Gütesicherung profitieren Auftraggeber und 
qualitätsorientierte Auftragnehmer gleichermaßen. Je konse-
quenter die Gütesicherung von den Beteiligten angewendet 
wird, desto größer ist der Nutzen für Qualität und fairen Wett-
bewerb. Unternehmen mit Gütezeichen Kanalbau bieten Auf-
traggebern wichtige Bausteine, die Grundlage für eine fachge-
rechte Ausführung sind. 

Ebenso wichtig ist ein weiterer Grundgedanke: Die Gütesi-
cherung Kanalbau RAL-GZ 961 ist ein gemeinsames Projekt 
von Auftraggebern und Auftragnehmern und wird von beiden 
Seiten mit Leben gefüllt. Die Mitglieder treffen sich im Rahmen 
von Veranstaltungen der Gütegemeinschaft und finden dort ein 
Forum zum Meinungsaustausch. Sachverhalte rund um das 
Thema Ausführungsqualität werden gemeinsam diskutiert. Der 
Zusammenschluss von Auftraggebern, Ingenieurbüros und 
qualitätsorientierten Auftragnehmern verbessert das wechsel-
seitige Verständnis und schafft die Grundlage für partnerschaft-
lichen Umgang.

Qualifikationsmerkmale

Die personelle und fachliche Qualifikation des Bieters ist für 
die Vergabe öffentlicher Aufträge ein maßgebliches Entschei-
dungskriterium. In den Güte- und Prüfbestimmungen finden 
sich detaillierte Anforderungen an die Fachkunde, technische 
Leistungsfähigkeit und Zuverlässigkeit der Bieter sowie an die 
Dokumentation der Eigenüberwachung. Im Einzelnen gehören 
hierzu Anforderungen an Personal, Betriebseinrichtungen und 
Geräte, Nachunternehmer und Eigenüberwachung. Gütezei-

Vielfältige Nachweise

Dabei kommen die verschiedenen Bausteine des Dienstleis-
tungspaketes Gütesicherung Kanalbau zum Tragen. Sicherge-
stellt wird die Aussagekraft des Qualifikationsnachweises der 
Firmen unter anderem durch die kontinuierliche Beratung und 
Überprüfung durch die vom Güteausschuss beauftragten Prüf-
ingenieure. Bei deren Firmen- und Baustellenbesuchen weisen 
die Unternehmen ihre Erfahrung und Zuverlässigkeit sowie ih-
re Ausstattung in Bezug auf Personal und Betriebseinrichtun-
gen und Geräte nach. Besondere Erfahrung des Unternehmens 
und des eingesetzten Personals für den jeweiligen Bereich be-
legen Nachweise über entsprechende Tätigkeiten. Die Zuver-
lässigkeit wird durch Vorlage eines Organisationsmanagements 
dokumentiert und bei den unangemeldeten Baustellenbesu-
chen in situ immer wieder erneut geprüft und bestätigt. Hinzu 
kommen aussagekräftige Referenzen wie zum Beispiel Abnah-
meprotokolle. 

Bei der Überprüfung der Ausstattung des Unternehmens 
geht es insbesondere um das Personal. So muss zum Beispiel 
beim offenen Kanalbau ein Verantwortlicher mit erfolgreicher 
dreijähriger Tätigkeit im Kanal- oder Rohrleitungsbau, Fach-
personal in angemessener Zahl entsprechend dem jeweiligen 
Auftragsumfang sowie die Schulung durch überbetriebliche 

Bei den Baustellenbesuchen der Prüfingenieure weisen die Unter-
nehmen ihre Erfahrung und Zuverlässigkeit sowie ihre Ausstat-
tung in Bezug auf Personal und Betriebseinrichtungen und Gerä-
te nach. 

KA Abwasser Abfall +++ Ausgabe 12/12
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Die Leitfäden stellen ein Muster dar für den Mindestumfang 
der Eigenüberwachung und bieten ein Beispiel für die Doku-
mentation auf der Baustelle. Ihre Verwendung ist ein Angebot 
der Gütegemeinschaft Kanalbau. Alternativ kann die Eigen-
überwachung in einer individuell angepassten Form dokumen-
tiert werden, die im Rahmen von Qualitätssicherungssystemen 
erstellt wurde.

Fachgerechte Bauausführung: Mit dem Gütezeichen dokumentiert 
ein Unternehmen seine Qualifikation.

Fortbildungsmaßnahmen nachgewiesen werden. In Summe 
lassen Gütezeicheninhaber pro Jahr etwa 8.000 Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter allein über Veranstaltungen der RAL-Gü-
tegemeinschaft Kanalbau schulen. Hinzu kommt die Teilnahme 
an den Schulungen anderer Ausbildungsträger, wie zum Bei-
spiel der DWA Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Ab-
wasser und Abfall e.V. Hieran wird deutlich, dass Gütezeichen-
inhaber nachweislich und kontinuierlich den notwendigen Auf-
wand betreiben, um zur Abwicklung der beauftragten Maßnah-
men qualifiziertes Personal zu stellen.

Ihre besondere Erfahrung weisen Gütezeicheninhaber auch 
nach der Gütezeichenverleihung zum Beispiel über die Mel-
dung ihrer Maßnahmen im Login-Bereich unter www.kanal-
bau.com stetig nach. In 2011 gaben 25.000 Baustellenmeldun-
gen einen hervorragenden Überblick über das, was draußen 
auf den Kanalbaustellen passierte. Die Übersicht zu den abge-
wickelten Maßnahmen können Gütezeicheninhaber über ihren 
passwortgeschützten Login-Bereich ausdrucken und als Pro-
jektliste nutzen, ebenso wie weitere Angaben zur Qualifikati-
on, etwa zu Stammdaten, Personal, Schulung und Geräteaus-
stattung.

Eigenüberwachung ein wichtiger Baustein

Der so genannte Leitfaden für die Eigenüberwachung ist eine 
Arbeitshilfe für Auftraggeber und Gütezeicheninhaber zur Do-
kumentation einer maßnahmenbezogenen Eigenüberwachung. 
Die konsequente Anwendung der Leitfäden ist Gewähr für ei-
ne  Eigenüberwachung auf Grundlage der allgemein anerkann-
ten Regeln der Technik. Gütezeicheninhaber prüfen und doku-
mentieren auf dieser Grundlage für alle Beurteilungsgruppen 
die Einhaltung der maßgeblichen Parameter. Leitfäden existie-
ren für die Ausführungsbereiche Offener Kanalbau (AK), Vor-
trieb (VP, VM/VMD, VO/VOD), Inspektion (I), Reinigung (R) 
und Dichtheitsprüfung (D). Die entsprechenden Muster sind 
für alle Beteiligten frei verfügbar unter www.kanalbau.com - 
Qualifikationen – Leitfäden. 

Gütezeicheninhaber der Beurteilungsgruppe „Sanierung“ 
verfügen über ein für das jeweilige Verfahren individuelles 
Handbuch, in dem die zum Einsatz kommenden Materialien 
genannt sind. Zu diesen Materialien existiert eine nach den ak-
tuellen Regelwerken vollständige Materialprüfung. Weiterhin 
sind im Handbuch Anforderungen an Verfahren, Ausführung 
und Eigenüberwachung definiert. Auftraggeber können auf 
Grundlage dieser Eigenüberwachung die Einhaltung der rele-
vanten Parameter bei der Sanierung kontrollieren. Auftragge-
ber mit einem Zugang zum Login-Bereich der Gütegemein-
schaft, können die individuellen Muster für die Dokumentati-
on der Eigenüberwachung von Gütezeicheninhabern S für be-
auftragte Maßnahmen abrufen. Hiermit steht ebenfalls ein 
wichtiges Instrument zur Verfügung, welches Aussagen über 
Qualifikation und Zuverlässigkeit eines Unternehmens ermög-
licht. 

Qualifikation durch regelmäßige Schulung

Um eine fachgerechte Ausführung zu erreichen, benötigen 
nicht nur Gütezeicheninhaber aktuelles Know-how; auch Auf-
traggeber und Ingenieurbüros sichern sich über die RAL-Güte-
gemeinschaft Zugang zu einem umfangreichen und regional 
gut erreichbaren Schulungsangebot. In den Schulungen wer-
den die Anforderungen der DIN EN-, DIN- und DWA-Regelwer-
ke zur fachgerechten Ausführung dargestellt. Auftraggeber und 
Ingenieurbüros sichern so die Qualifikation der Mitarbeiter, die 
damit auf dem aktuellen Kenntnisstand der allgemein aner-
kannten Regeln der Technik sind. 

Auftraggeber und Ingenieurbüros haben mit dem vom Gü-
teausschuss beauftragten Prüfingenieur darüber hinaus einen 
regionalen Ansprechpartner in Bezug auf Thema Qualität und 
Qualifikation. Die Prüfingenieure verstehen sich als neutrale 
Ansprechpartner mit dem Ziel, im Zusammenspiel aller Betei-
ligten, die Qualität bei der Herstellung und Instandhaltung von 
Abwasserkanälen und -leitungen stetig zu verbessern.

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

Gütezeicheninhaber melden sämtliche Baustellen. Dazu steht das 
System ,,Baustellenmeldungen Online“ zur Verfügung. 
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Eine eigene Faulungsanlage wird auch für kleine Kläranlagen interessant.  
GELSENWASSER bietet ein bedarfsorientiertes Servicepaket: Fallbezogene Wirtschaft-
lichkeitsbetrachtung, Planung, Finanzierung, Umsetzung, betriebliche Unterstützung.  

Für Ihr maßgeschneiderte Lösung sprechen Sie Herrn Alexander Heckmanns an:  
Telefon 0209 708-1932, Telefax 0209 708-738 oder alexander.heckmanns@gelsenwasser.de

Große Chance für kleine Kläranlagen! 
Klärgas nutzen! Energieeffizienz steigern! Schlammentsorgung minimieren!

Faulung
Maßgeschneiderte Lösungen  

für Kläranlagen jeder Größe

Bayerische Wassertage in Augsburg:

Entwicklungen im 
Umwelt- und Wasserrecht
Ganz im Zeichen von Energiewende und Klimaschutzzielen stan-
den die diesjährigen Bayerischen Wassertage in Augsburg. Rund
140 Teilnehmer aus ganz Bayern, darunter Experten aus Wirt-
schaft, Wissenschaft und Verwaltung, informierten sich über die
aktuelle Entwicklung im Umwelt- und speziell im Wasserrecht. Be-
reits zum achten Mal in Folge lud KUMAS – Kompetenzzentrum
Umwelt e. V. in Zusammenarbeit mit der Grünbeck Wasseraufbe-
reitung, HPC AG, dem IGS Industriepark Gersthofen und dem
Bayerischen Landesamt für Umwelt in die Fuggerstadt ein.

Die Anforderungen an den an-
lagenbezogenen Gewässerschutz
werden mittlerweile wesentlich
von Vorgaben der EU mit dem
zentralen Leitbild des medienü-
bergreifenden Umweltschutzes
geprägt. Bis Ende des Jahres muss
die Industrieemissions-Richtlinie
in deutsches Umweltrecht umge-
setzt sein. EU-Vorgaben für die
„Beste Verfügbare Technik“ wer-
den dann bei industriellen Prozess-
und Abwasseranlagen deutlich
mehr Gewicht erhalten. Auch Än-
derungen bei der Genehmigung
und Überwachung sowie eine stär-
kere Berücksichtigung des Boden-
schutzes stellen Anlagenbetreiber
und Vollzugsbehörden vor neue
Herausforderungen, die praxisnah
beleuchtet wurden. 

Welche Qualität die Bayeri-
schen Wassertage haben, hob Um-
weltminister Dr. Marcel Huber in
seinem Eröffnungsvortrag hervor.
Zudem stellte er das Engagement
der Bayerischen Staatsregierung,
die Industriemissionsrichtlinie auf
nationaler Ebene möglichst 1:1
umzusetzen, heraus. 

Als Vertreter der Stadt Augsburg
kamen Bürgermeister Peter Grab
und Umweltreferent Rainer
Schaal zu den Bayerischen Was-
sertagen. Für sie hatte Minister
Huber noch eine Überraschung im
Gepäck. Er übergab die schriftli-
che Förderzusage für die Bewer-
bung der Stadt Augsburg als UNE-
SCO-Welterbe mit dem Schwer-
punkt Wasserwirtschaft in Höhe
von 25.000 Euro.

Huber zufolge sind die zahlrei-
chen Kanäle und Monumental-
brunnen der Stadt bayernweit ein-
zigartig. Zudem blicke Augsburg
auf eine lange Geschichte der
Wasserwirtschaft und der Wasser-
baukunst zurück und sei deswegen
wie kaum eine andere Stadt in
Bayern geeignet, um für die histo-

rischen und aktuellen Leistungen
im Wassersektor zu werben. Bür-
germeister Peter Grab dankte ihm
mit dem begleitend zur Bewer-
bung von Martin Kluger herausge-
gebenen Buch „Wasserbaukunst,
Trinkwasser und Wasserkraft in
Augsburg“, das beschreibt, wie die
Antriebskraft von Lech und
Wertach Augsburgs frühen Auf-
stieg zur Industriemetropole er-
möglichte.

Seit 1. November 2011 ist in
Deutschland die novellierte Trink-
wasserverordnung in Kraft. Dar-
aus ergeben sich relevante Verän-
derungen sowohl für die Wasser-
versorger, aber auch für Pla-
nungsbüros, das ausführende
Handwerk und die Betreiber von
Versorgungsanlagen. Prof. Dr.
med. Christiane Höller vom
Bayerischen Landesamt für Ge-
sundheit und Lebensmittelsicher-
heit gab einen Überblick zum
Stand der Umsetzung der Trink-
wasserverordnung. Notwendig
sei eine enge Abstimmung zwi-
schen den Ämtern und den Be-
treibern von Wasserversorgungs-
anlagen, um im Falle von Grenz-
wert-Überschreitungen schnell
reagieren zu können.

Tag 2 des Kongresses legte den
Schwerpunkt auf verschiedene
Aspekte des Kanalunterhalts.
Auch Abwasserkanäle unterliegen
dem Verschleiß, so dass Untersu-
chung und Sanierung ein immer-
währendes Thema sind. Berichtet
wurde sowohl über aktuelle Ent-
wicklungen als auch über die
Pflichten der Betreiber und die üb-
lichen Vorgehensweisen bei Prü-
fung und Sanierung. Dr. Robert
Thoma, Sachverständiger für
Kanalinspektion und –sanierung,
wies darauf hin, dass die Grund-
stückeigentümer zur Überprüfung
ihrer Entwässerungsanlagen nach
DIN 1986-30 selbst verantwort-
lich seien. Er empfahl eine mög-
lichst lückenlose Dokumentation,
die gerade im Falle möglicher
Auseinandersetzungen wichtig
sei. In den meisten Fällen seien
sich die Grundstückeigentümer ih-
rer Eigenverantwortung nicht be-
wusst. Hier bestehe großer Bera-
tungsbedarf durch die Gemein-
den als Betreiber der öffentlichen
Abwasserfassungs- und -entsor-
gungsanlagen.

Zum Abschluss der Tagung
wurde das Thema Abscheideranla-
gen aufgegriffen. Die Betreiber
müssen die gesetzlichen Anforde-
rungen bei sich ständig weiter ent-
wickelndem Stand der Technik
einhalten. Hierzu boten die Refe-
renten Informationen und Hilfe-
stellung. Abgerundet wurde das
Thema durch praktische Be-
triebserfahrungen bei der Nutzung
von Abscheidern. DK

Fachgerechte Bauausführung: Mit dem Gütezeichen dokumentiert
ein Unternehmen seine Qualifikation.

Zuverlässigkeit verbindet
Mit dem Gütezeichen am Bauzaun dokumentieren Auftragnehmer Verantwortung

Mit der Vergabe von Aufträgen ausschließlich an qualifizierte Fir-
men werden Kommunen ihrer haushaltsrechtlichen Verantwor-
tung gerecht. Eine zuverlässige Bauausführung verbessert die Wirt-
schaftlichkeit derAbwassernetze; daraus resultieren geringere Un-
terhaltskosten sowie eine längere Nutzungsdauer – hierin besteht
Konsens zwischen den Beteiligten. Dementsprechend fordern Auf-
traggeber und Netzbetreiber vorAuftragsvergabe einen Eignungs-
nachweis der Bieter. 

Eine zwischen Auftraggebern,
Ingenieurbüros und Auftragneh-
mern abgestimmte Grundlage zur
Bewertung der Eignung bietet die
Gütesicherung RAL-GZ 961: Un-
ternehmen mit Gütezeichen Ka-
nalbau haben für bestimmte Aus-
führungsbereiche ihre technische
Leistungsfähigkeit, besondere Er-
fahrung und Zuverlässigkeit nach-
gewiesen. 

Die Praxis zeigt: Die konsequen-
te Anwendung der Gütesicherung
schafft Vertrauen bei den beteiligten
Partnern. Mit dem Gütezeichen am
Bauzaun verdeutlicht ein Kanal-
bauunternehmen den eigenen Qua-
litätsanspruch. Die Erfüllung der
gestellten Anforderungen ist Aus-
druck eines unternehmerischen
Grundverständnisses, das auf 
Fairness im Wettbewerb und der
Verantwortung für Umwelt und
Gesellschaft basiert. 

Von der RAL-Gütesicherung
profitieren Auftraggeber und qua-
litätsorientierte Auftragnehmer
gleichermaßen. Je konsequen-
ter die Gütesicherung von den Be-
teiligten angewendet wird, desto
größer ist der Nutzen für Qualität
und fairen Wettbewerb. Unterneh-
men mit Gütezeichen Kanalbau
bieten Auftraggebern wichtige
Bausteine, die Grundlage für eine
fachgerechte Ausführung sind. 

Ebenso wichtig ist ein weiterer
Grundgedanke: Die Gütesiche-

rung Kanalbau RAL-GZ 961 ist
ein gemeinsames Projekt von Auf-
traggebern und Auftragnehmern
und wird von beiden Seiten mit
Leben gefüllt. Die Mitglieder tref-
fen sich im Rahmen von Veran-
staltungen der Gütegemeinschaft
und finden dort ein Forum zum
Meinungsaustausch. Sachverhalte
rund um das Thema Ausführungs-
qualität werden gemeinsam disku-
tiert. Der Zusammenschluss von
Auftraggebern, Ingenieurbüros
und qualitätsorientierten Auftrag-
nehmern verbessert das wechsel-
seitige Verständnis und schafft die
Grundlage für partnerschaftlichen
Umgang.

Qualifikationsmerkmale

Die personelle und fachliche
Qualifikation des Bieters ist für die
Vergabe öffentlicher Aufträge ein
maßgebliches Entscheidungskrite-
rium. In den Güte- und Prüfbestim-
mungen finden sich detaillierte An-
forderungen an die Fachkunde,
technische Leistungsfähigkeit und
Zuverlässigkeit der Bieter sowie an
die Dokumentation der Eigenüber-
wachung. Im Einzelnen gehören
hierzu Anforderungen an Personal,
Betriebseinrichtungen und Geräte,
Nachunternehmer und Eigenüber-
wachung. Gütezeicheninha-
bern wird die Erfüllung dieser
Qualifikationsmerkmale kontinu-

ierlich durch den Güteausschuss in
Zusammenarbeit mit den beauf-
tragten Prüfingenieuren bestätigt.
Die Zusammensetzung des Gü-
teausschusses gewährleistet, dass
die Interessen aller beteiligten Par-
teien in dessen Entscheidungen
und damit das Anforderungsni-
veau des Eignungsnachweises ein-
fließen. 

Vielfältige Nachweise 

Dabei kommen die verschiede-
nen Bausteine des Dienstlei-
stungspaketes Gütesicherung Ka-
nalbau zum Tragen. Sichergestellt
wird die Aussagekraft des Quali-
fikationsnachweises der Firmen
unter anderem durch die kontinu-
ierliche Beratung und Überprü-
fung durch die vom Güteaus-
schuss beauftragten Prüfinge-
nieure. Bei deren Firmen- und
Baustellenbesuchen weisen die
Unternehmen ihre Erfahrung und
Zuverlässigkeit sowie ihre Aus-
stattung in Bezug auf Personal
und Betriebseinrichtungen und
Geräte nach. Besondere Erfah-
rung des Unternehmens und des
eingesetzten Personals für den je-
weiligen Bereich belegen Nach-
weise über entsprechende Tätig-
keiten. Die Zuverlässigkeit wird
durch Vorlage eines Organisati-
onsmanagements dokumentiert
und bei den unangemeldeten
Baustellenbesuchen in situ immer
wieder erneut geprüft und be-
stätigt. Hinzu kommen aussage-
kräftige Referenzen wie zum Bei-
spiel Abnahmeprotokolle. 

Bei der Überprüfung der Aus-
stattung des Unternehmens geht es
insbesondere um das Personal. So

muss zum Beispiel beim offenen
Kanalbau ein Verantwortlicher mit
erfolgreicher dreijähriger Tätigkeit
im Kanal- oder Rohrleitungsbau,
Fachpersonal in angemessener
Zahl entsprechend dem jeweiligen
Auftragsumfang sowie die Schu-
lung durch überbetriebliche Fort-
bildungsmaßnahmen nachgewie-
sen werden. In Summe lassen Gü-
tezeicheninhaber pro Jahr etwa
8.000 Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter allein über Veranstaltungen
der RAL-Gütegemeinschaft Ka-
nalbau schulen. Hinzu kommt die
Teilnahme an den Schulungen an-
derer Ausbildungsträger, wie zum
Beispiel der DWA Deutsche Ver-
einigung für Wasserwirtschaft,
Abwasser und Abfall e.V. 

Ihre besondere Erfahrung wei-
sen Gütezeicheninhaber auch nach
der Gütezeichenverleihung zum
Beispiel über die Meldung ihrer
Maßnahmen im Login-Bereich
unter www.kanalbau. com stetig
nach. In 2011 gaben 25.000 Bau-
stellenmeldungen einen hervorra-
genden Überblick über das, was
draußen auf den Kanalbaustellen
passierte. Die Übersicht zu den ab-
gewickelten Maßnahmen können
Gütezeicheninhaber über ihren
passwortgeschützten Login-Be-
reich ausdrucken und als Projekt-
liste nutzen, ebenso wie weitere
Angaben zur Qualifikation, etwa
zu Stammdaten, Personal, Schu-
lung und Geräteausstattung.

Eigenüberwachung
als wichtiger Baustein

Der so genannte Leitfaden für
die Eigenüberwachung ist eine Ar-
beitshilfe für Auftraggeber und
Gütezeicheninhaber zur Doku-
mentation einer maßnahmenbezo-
genen Eigenüberwachung. Die
konsequente Anwendung der Leit-
fäden ist Gewähr für eine  Eigen-
überwachung auf Grundlage der
allgemein anerkannten Regeln der
Technik. Gütezeicheninhaber prü-
fen und dokumentieren auf die-
ser Grundlage für alle Beur-
teilungsgruppen die Einhaltung
der maßgeblichen Parameter. Leit-
fäden existieren für die Auf-
führungsbereiche Offener Kanal-
bau (AK), Vortrieb (VP, VM/
VMD, VO/VOD), Inspektion (I),
Reinigung (R) und Dichtheitsprü-
fung (D). Die entsprechenden 
Muster sind für alle Beteiligten frei
verfügbar unter ww.kanalbau.com
- Qualifikationen - Leitfäden.

Die Leitfäden stellen ein Muster
dar für den Mindestumfang der Ei-
genüberwachung und bieten ein
Beispiel für die Dokumentation
auf der Baustelle. Ihre Verwen-
dung ist ein Angebot der Gütege-
meinschaft Kanalbau. Alternativ
kann die Eigenüberwachung in ei-
ner individuell angepassten Form
dokumentiert werden, die im Rah-
men von Qualitätssicherungssy-
stemen erstellt wurde.

Gütezeicheninhaber der Beurtei-
lungsgruppe „Sanierung“ verfügen
über ein für das jeweilige Verfahren
individuelles Handbuch, in dem die
zum Einsatz kommenden Materia-
lien genannt sind. Zu diesen Mate-
rialien existiert eine nach den aktu-
ellen Regelwerken vollständige
Materialprüfung. Weiterhin sind im
Handbuch Anforderungen an Ver-
fahren, Ausführung und Eigenüber-
wachung definiert. Auftraggeber
können auf Grundlage dieser Ei-
genüberwachung die Einhaltung
der relevanten Parameter bei der
Sanierung kontrollieren. Auftragge-
ber mit einem Zugang zum Login-
Bereich der Gütegemeinschaft,
können die individuellen Muster
für die Dokumentation der Eigenü-
berwachung von Gütezeicheninha-
bern S für beauftragte Maßnahmen
abrufen. Hiermit steht ebenfalls ein
wichtiges Instrument zur Verfü-
gung, welches Aussagen über Qua-
lifikation und Zuverlässigkeit eines
Unternehmens ermöglicht. 

Um eine fachgerechte Ausfüh-
rung zu erreichen, benötigen nicht
nur Gütezeicheninhaber aktuelles
Know-how; auch Auftraggeber
und Ingenieurbüros sichern sich
über die RAL-Gütegemeinschaft
Zugang zu einem umfangreichen

und regional gut erreichbaren
Schulungsangebot. In den Schulun-
gen werden die Anforderungen der
DIN EN-, DIN- und DWA-Regel-
werke zur fachgerechten Aus-
führung dargestellt. Auftraggeber
und Ingenieurbüros sichern so die
Qualifikation der Mitarbeiter, die
damit auf dem aktuellen Kenntnis-
stand der allgemein anerkannten
Regeln der Technik sind. 

Auftraggeber und Ingenieur-
büros haben mit dem vom Gü-
teausschuss beauftragten Prüfinge-
nieur darüber hinaus einen regiona-
len Ansprechpartner in Bezug auf
Thema Qualität und Qualifikation.
Die Prüfingenieure verstehen sich
als neutrale Ansprechpartner mit
dem Ziel, die Qualität bei der Her-
stellung und Instandhaltung von
Abwasserkanälen und -leitungen
stetig zu verbessern.

Bayerische Gemeindezeitung +++ Ausgabe 06/12/12
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2002 hat die Bundesregierung die nationale Nachhaltig-
keitsstrategie beschlossen. Sie bestimmt seitdem den Kurs
für eine nachhaltige Entwicklung in unserem Land. Nach-
haltigkeit bedeutet: Wir können nur so viel Holz schlagen,
wie auch nachwachsen kann – es gilt vom Ertrag zu leben
und nicht von der Substanz. Mit Blick auf die Gesellschaft
bedeutet dies: Jede Generation muss ihre Aufgaben lösen
und darf sie nicht den nachkommenden Generationen
aufbürden (www.bundesregierung.de).

Das gilt in besonderem Maße auch für den Umgang
mit unserer Infrastruktur, von der Wasserversorgung, über
die Verkehrswege, die Energie- und Telekommunikations-
versorgung oder die Anlagen der Abwasserbeseitigung.
Wir nutzen diese wie selbstverständlich und vertrauen da-
rauf, dass sie ihren Dienst tun. Was viele nicht wissen: Die
Abwasseranlagen stellen unser größtes Anlagevermögen
dar. Laut einer Untersuchung der TU Dresden (2002)
übertreffen die Wiederbeschaffungskosten der Einrichtun-
gen der Abwasserentsorgung (576 Mrd. €) den Wiederbe-
schaffungswert aller Verkehrsanlagen (489 Mrd. €) um
fast 90 Mrd. €! Diese Zahlen verdeutlichen, welch hohen
Stellenwert die Instandhaltung dieser Vermögenswerte ha-
ben müsste. Doch kommen wir dieser Aufgabe im gefor-
derten Umfang nach?

Es gibt rund 540.000 km öffentliche Abwasserkanäle
in Deutschland. Hinzu kommen Hausanschlüsse und
Grundstücksleitungen. Die Auswertung der jüngsten Um-
frage der Deutschen Vereinigung für Wasserwirtschaft,
Abwasser und Abfall e.V. (DWA) „Zustand der Kanalisati-
on in Deutschland“ belegt, dass nach wie vor ein hoher
 Sanierungsbedarf besteht. Der Anteil der Haltungen mit
einem kurz- bzw. mittelfristigen Sanierungsbedarf liegt bei
17 %. Andererseits verdeutlicht das Ergebnis der Umfrage,
dass die derzeitigen Anstrengungen und Aufwendungen
der Netzbetreiber nicht ausreichen, den bestehenden
 Sanierungsbedarf signifikant abzubauen und somit einen
Beitrag zum Erhalt der baulichen Substanz zu leisten.

Dieses Verhalten führt zu einem schleichenden Ver-
zehr der Substanz. Ein Infrastruktur-Kannibalismus mit
schlimmen Folgen für Städte und Gemeinden und deren
Bürger. Prof. Joachim Lenz, Gründer und langjähriger Ge-
schäftsführer des Instituts für Rohrleitungsbau Oldenburg
(IRO), hat diese misslichen Zustände immer wieder auf
den Punkt gebracht: „Mangelhafte Investition in die Lei-
tungssysteme ist fachlich abwegig, politisch verantwor-
tungslos und eine arglistige Form der Kreditaufnahme zu
Lasten unserer Kinder.“

Welche Schlüsse lassen sich hieraus ziehen? Über
Nachhaltigkeit entscheidet letztendlich auch der, der in-
vestiert. Zum Beispiel bei der Vergabe von Aufträgen zur
Sanierung von Abwasserleitungen und -kanälen. Mit der
Vergabe von Aufträgen ausschließlich an qualifizierte Fir-
men werden Kommunen ihrer haushaltsrechtlichen Ver-
antwortung gerecht und tragen zu mehr Nachhaltigkeit im
Kanalbau bei. Eine zuverlässige Bauausführung verbessert
die Wirtschaftlichkeit der Abwassernetze; geringere Un-
terhaltskosten sowie eine längere Nutzungsdauer sind die
Folgen – hierin besteht Konsens zwischen den Beteiligten.

Nachfolgende Generationen sind darauf angewiesen,
dass heute nachhaltig gewirtschaftet und investiert wird.
Die Entwicklung von Konzepten für einen effizienten und
nachhaltigen Umgang mit Energie und Rohstoffen genau-
so wie mit vorhandenem Anlagevermögen wie etwa den
infrastrukturellen Einrichtungen zählt deshalb zu den
wichtigsten strategischen Aufgaben für Politik, Wirtschaft,
Institutionen und Fachverbände.

Beispielsweise fördert die Deutsche Vereinigung für
Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e.V. (DWA) die
Entwicklung und Umsetzung einer nachhaltigen Wasser-
und Abfallwirtschaft und führt die auf diesen Gebieten tä-
tigen Fachleute zusammen. Sie fördert die Forschung und
Veröffentlichung der Forschungsergebnisse und berät die
Wissenschaft (www.dwa.de). Auch der Deutsche Verein
des Gas- und Wasserfaches e.V. (DVGW) hat mit dem
neuen Forschungsprogramm Wasser eine mittelfristige
Leitlinie für Innovation und Nachhaltigkeit im Wasser-
fach vorgelegt (www.dvgw-forschung.de).

Verschiedene größere Kommunen, die sich von ih-
rem Selbstverständnis als Vorreiter für andere verstehen,
nehmen das Thema Nachhaltigkeit ebenfalls stärker in
den Fokus. Sie verstehen sich als Teil der Gesellschaft und
sehen sich in der Verantwortung für ihre Beschäftigten
und die Umwelt. Hier sind wertvolle Ansätze für eine zu-
kunftsorientierte Nachhaltigkeitsstrategie zu erkennen,
die wirtschaftliche, soziale und ökologische Gesichts-
punkte umfasst. Diesen Weg gilt es konsequent zu be-
schreiten.

Dr.-Ing. Marco Künster
Geschäftsführer Güteschutz Kanalbau

Editorial

Liebe Leserinnen und Leser,

SH-Kanal- und Rohrleitungsbau 2012
Editorial



237

Güteschutz Kanalbau

Nachruf



Presseinformation

239

tHIS Tiefbau Hochbau Ingenieurbau Straßenbau +++ Ausgabe 06/12



Presseinformation

240

25.06.12 08:13HTBAU | Trauer um Carl-Friedrich Thymian

Seite 1 von 2http://htbau.de/news/namen-und-nachrichten/trauer-um-carl-friedrich-thymian.html

News

Namen & Nachrichten

Veranstaltungen

Literatur

Aktuell

Meinungen / Kommentare

SUCHE
 

OK

Trauer um Carl-Friedrich Thymian
Dipl.-Ing., Dipl.-Kfm. Carl Friedrich Thymian verstarb am 1. Juni 2012 nach schwerer Krankheit.

Die Mitglieder der Gütegemeinschaft, die Vorstandskollegen, die Mitglieder von Güteausschuss und Beirat
und die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Gütegemeinschaft sind tief betroffen und trauern um ihren
langjährigen Vorstandsvorsitzenden.

Geboren am 11. Oktober 1950 in Zossen, hat Carl-Friedrich Thymian schon als junger Mensch eine
Leidenschaft für das Bauen entwickelt.

Diese Leidenschaft bestimmte seine erfolgreiche, die Branche prägende, berufliche Laufbahn. Unermüdlich
war er im In- und Ausland tätig – weltweit unterwegs für den Kanalbau in bester Qualität.

Privat sprach er liebevoll über seine Familie. Ein Teil seines Herzens gehörte aber auch dem Fußball.
Erfolgreich führte er seine Firma, die beton & rohrbau C.-F. Thymian GmbH & Co. KG in Berlin. 
Dazu gehören mehrere Niederlassungen, Tochter- und Beteiligungsgesellschaften.

Engagement, Weit- und Überblick, Durchhaltevermögen und Kampfgeist machten ihn zu ei-ner weit über
Berlins Grenzen hinaus bekannten Unternehmerpersönlichkeit.

Carl-Friedrich Thymian war maßgeblich beteiligt an der positiven Entwicklung der Qualitäts-standards im
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Kanalbau.

Sein übergreifendes Engagement, ganz besonders für eine faire Preisentwicklung am Markt, brachte Carl-
Friedrich Thymian zwangsläufig zur Gütesicherung.

Positive Ausstrahlung, empathischer Umgang mit Menschen, hohe Sachkompetenz empfahlen ihn für
wichtige Aufgaben. Er beherrschte die Kunst, Wichtiges von Unwichtigem zu unter-scheiden.

Mit seinem Humor und seiner Schlagfertigkeit brachte er Dinge schnell auf den Punkt. Dafür wurde er sehr
geschätzt.

Die Kollegen des Vorstands der Gütegemeinschaft Kanalbau wählten ihn erstmals 1994 zu ihrem
Vorstandsvorsitzenden. Seitdem wurde er nahtlos wiedergewählt. Die letzte Wahl fand am 19. April dieses
Jahres in Kassel statt.

Sie zeigte eindrucksvoll die Wertschätzung für seine Verdienste um die Gütesicherung.

Juni 2012 .
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Gütegemeinschaft Kanalbau trauert um langjährigen Vorsitzenden
Dipl.-Ing., Dipl.-Kfm. Carl Friedrich Thymian ist am 1. Juni 2012 nach schwerer Krankheit verstorben. Die Mitglieder der
Gütegemeinschaft, die Vorstandskollegen, die Mitglieder von Güteausschuss und Beirat und die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
der Gütegemeinschaft sind tief betroffen und trauern um ihren langjährigen Vorstandsvorsitzenden.

Geboren am 11. Oktober 1950 in Zossen, hat Carl-Friedrich Thymian schon als junger Mensch eine Leidenschaft für das Bauen
entwickelt. Diese Leidenschaft bestimmte seine erfolgreiche, die Branche prägende, berufliche Laufbahn. Unermüdlich war er im
In- und Ausland tätig – weltweit unterwegs für den Kanalbau in bester Qualität.
 
Privat sprach er liebevoll über seine Familie. Ein Teil seines Herzens gehörte aber auch dem Fußball. Erfolgreich führte er seine
Firma, die beton & rohrbau C.-F. Thymian GmbH & Co. KG in Berlin. Dazu gehören mehrere Niederlassungen, Tochter- und
Beteiligungsgesellschaf-ten. 
 
Engagement, Weit- und Überblick, Durchhaltevermögen und Kampfgeist machten ihn zu einer weit über Berlins Grenzen hinaus
bekannten Unternehmerpersönlichkeit. Carl-Friedrich Thymian war maßgeblich beteiligt an der positiven Entwicklung der
Qualitätsstandards im Kanalbau. Sein übergreifendes Engagement, ganz besonders für eine faire Preisentwicklung am Markt,
brachte Carl-Friedrich Thymian zwangsläufig zur Gütesicherung.
 
Positive Ausstrahlung, empathischer Umgang mit Menschen, hohe Sachkompetenz empfahlen ihn für wichtige Aufgaben. Er
beherrschte die Kunst, Wichtiges von Unwichtigem zu unterscheiden. Mit seinem Humor und seiner Schlagfertigkeit brachte er
Dinge schnell auf den Punkt. Dafür wurde er sehr geschätzt.
 
Die Kollegen des Vorstands der Gütegemeinschaft Kanalbau wählten ihn erstmals 1994 zu ihrem Vorstandsvorsitzenden. Seitdem
wurde er nahtlos wiedergewählt. Die letzte Wahl fand am 19. April dieses Jahres in Kassel statt. Sie zeigte eindrucksvoll die
Wertschätzung für seine Verdienste um die Gütesicherung.
 
Carl-Friedrich Thymian wird uns sehr fehlen. Er wird immer in unserer Erinnerung bleiben.

Güteschutz Kanalbau e. V.
Linzer Str. 21
53604 Bad Honnef

 02224 91005
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Speichern

 02224 9384-84
info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

Adresse bereitgestellt durch Branchenführer Leitungsbau

Kommentar:
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Gütegemeinschaft Kanalbau 
trauert um Vorstandschef

Carl-Friedrich Thymian ist tot
Wuppertal – Dipl.-Ing., Dipl.-

Kfm. Carl-Friedrich Thymian ist am 
1. Juni 2012 nach schwerer Krank-
heit verstorben. Die 
Mitglieder der Gü-
tegemeinschaft, die 
Vorstandskollegen, 
die Mitglieder von 
Güteausschuss und 
Beirat sowie die Mit-
arbeiterinnen und 
Mitarbeiter der Gü-
tegemeinschaft sind 
tief betroffen und 
trauern um ihren 
langjährigen Vor-
standsvorsitzenden.

Die Gütegemein-
schaft Kanalbau 
wählte ihn erstmals 
1994 zu ihrem Vor-
standsvorsitzenden. 
Seitdem wurde er nahtlos wieder-
gewählt. Die letzte Wahl fand am 
19. April dieses Jahres statt. 

Geboren am 11. Oktober 1950 
in Zossen hatte Thymian schon als 
junger Mensch eine Leidenschaft 

für das Bauen entwickelt. Diese 
Leidenschaft bestimmte seine er-
folgreiche, die Branche prägende, 

berufliche Laufbahn. 
Privat sprach er 

liebevoll über seine 
Familie. Ein Teil sei-
nes Herzens gehörte 
dem Fußball. Erfolg-
reich führte er seine 
Firma, die beton & 
rohrbau C.-F. Thy-
mian GmbH & Co. 
KG in Berlin. Dazu 
gehören mehrere 
Nie der lassungen , 
Tochter- und Beteili-
gungsgesellschaften. 

E n g a g e m e n t , 
Weitblick, Durch-
haltevermögen und 
Kampfgeist machten 

ihn zu einer weit über Berlin hinaus 
bekannten Unternehmerpersön-
lichkeit. Sein übergreifendes En-
gagement, besonders für eine faire 
Preisentwicklung, brachte Thymian 
zur Gütesicherung.

Carl-Friedrich Thymian, Vor-
standschef Gütegemeinschaft 
Kanalbau, starb am 1. Juni 2012.
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Der Begriff der Nachhaltigkeit hat mittlerwei-
le fast alle Lebensbereiche durchdrungen, da 
immer mehr deutlich wird, dass auf unserem 
Planeten die natürlichen Ressourcen begrenzt 
sind.

Die Forderung nach Nachhaltigkeit und Effizi-
enz bestimmt zunehmend auch die Tätigkeit 
der öffentlichen Hand, insbesondere bei der 
Bereitstellung öffentlicher Infrastruktur. Öf-
fentlich Private Partnerschaften (ÖPP) sind 
dabei ein Instrument, um sich mit dieser 
Aufgabenstellung konsequent auseinander-
zusetzen.

Lebenszyklus einer Immobilie
Bei einem ÖPP-Modell schreiben öffentliche 
Auftraggeber Leistungen aus verschiedenen 
Phasen des Lebenszyklus einer Immobilie im 
Gesamtpaket aus. Regelmäßig gehören dabei 
der Entwurf mit allen Planungsleistungen, 
die Errichtung zum Pauschalfestpreis, die 
Finanzierung, die Instandhaltung der Im-
mobilie und das Gebäudemanagement zum 
Leistungsumfang. Es werden die Gesamt-
kosten einer Immobilie, einschließlich der 
Betriebskosten in den Wettbewerb gestellt, 
was zu einer konsequenten Auseinander-
setzung mit den Folgekosten führt. Das Ziel 
dieses Wettbewerbs von Gesamtlösungen ist 
einerseits die Optimierung der Gesamtkosten 
einer Immobilie, also vor allem eine wirt-

schaftliche Abwägung zwischen Bau- und 
Nutzungskosten. Andererseits geht es aber 
auch darum, das Optimum zwischen den 
Kosten und allen weiteren Nutzungszielen 
zu erreichen. Sowohl die quantitativen als 
auch die qualitativen Ziele kumulieren in den 
Zuschlagskriterien der Vergabeunterlage und 
werden gemeinsam mit ihrer Gewichtung 
in Form einer Bewertungsmatrix bekannt 
gemacht. Neben den Kosten, die wegen der 
Vorgaben des Vergaberechts nie weniger als 
30  Prozent ausmachen dürfen, sind das pro-
jektspezifische Kriterien aus den Bereichen 
Funktionalität, Städtebau, äußere Anmutung, 
Materialität, bauliche Qualität, Qualitäten der 
Gebäudemanagementleistungen und so wei-
ter. Die Vergabe erfolgt also im Sinne eines 
Preis-Leistungs-Verhältnisses.

Zeitrahmen von 20 bis 30 Jahren
Die Darlegungen zeigen, dass die Fragen der 
Nachhaltigkeit einer Immobilie wesentlich 
den Wettbewerb bestimmen, da – wie all-
gemein bekannt – die Nutzungskosten circa 
70 Prozent der Lebenszykluskosten einer Im-
mobilie ausmachen.

Bei der Realisierung einer Investition im 
Rahmen eines ÖPP-Modells ist die Erstellung 
einer Wirtschaftlichkeitsuntersuchung, die 
alle Kosten über einen Zeitrahmen von 20 
bis 30 Jahren sowohl einer konventionellen 

Beschaffung als auch bei einem ÖPP-Modell 
berücksichtigt, zwingend vorgeschrieben. 
Für die Ermittlung belastbarer Annahmen zur 
Darstellung der Folgekosten für beide Varian-
ten müssen alle Rahmen-
bedingungen und Nutze-
ranforderung gründlich 
durchdacht werden, was 
bei der späteren Projektre-
alisierung zu einer hohen 
Planungssicherheit führt. 
In den Diskussionen um 
auszuführende Qualitäten, 
Energiestandards und so 
weiter und den damit ver-
bundenen Kosten stehen 
Fragen der Nachhaltigkeit 
im Focus.

Dimensionierung
der Investition
Aufgrund der teilweise 
vorhandenen, jedoch 
unberechtigten Befürch-
tungen von Teilen der Politik und Verwaltung, 
sich langfristig an einen privaten Partner zu 
binden, werden die Notwendigkeit der Inve-
stition und ihre Dimensionierung häufig kri-
tischer als bei einer konventionellen Beschaf-
fung hinterfragt. Diese Auseinandersetzung 
müsste auch bei einer konventionellen Rea-
lisierung erfolgen. Bei einer konventionellen 

Beschaffung wird häufig fälschlicher Weise 
davon ausgegangen, dass nicht alle Fragen 
bereits bei Projektbeginn beantwortet sein 
müssen. 

Die Auseinandersetzungen 
in Politik und Verwaltung 
mit diesen vorläufigen 
Wirtschaftlichkeitsuntersu-
chungen für ein ÖPP-Pro-
jekt, die leider häufig sehr 
emotional und Ideologie 
geleitet geführt werden, 
führen zwangsläufig zu 
Transparenz in allen Fragen, 
die mit der Investition ver-
bunden sind.

ÖPP bietet Chancen
für die Bauindustrie
ÖPP-Projekte werden in 
der Regel auf der Grund-
lage einer funktionalen 
Bauleistungsbeschreibung 

ausgeschrieben, um den Anbietern Optimie-
rungsmöglichkeiten einzuräumen, damit das 
wirtschaftlichste Verhältnis von Investitions-
und Folgekosten, sowie den Anforderungen 
an architektonische Qualität und Funktiona-
lität im Wettbewerb gefunden werden kann. 
Dieses hat zur Folge, dass nicht allein der 
Preis das allein entscheidende Kriterium ist. 

Schlüssel zum Erfolg sind effektive und in-
novative Planungen, innovative Ideen für die 
Haustechnik, kreative Lösungen hinsichtlich 
Baulogistik und Bauablauf sowie effiziente 
Strukturen des Gebäudemanagements. ÖPP 
ist mehr ein Wettbewerb der Ideen und ist 
nicht nur ein Preiswettbewerb. Dieses bie-
tet für die Bauindustrie große Chancen, sich 
auf dem heimischen Markt im europäischen 
Wettbewerb zu behaupten, da bautech-
nisches Know-how und ingenieurtechnisches 
Wissen den wirtschaftlichen Erfolg bestimmt.

Aufgaben und Herausforderungen
Die Bauunternehmen müssen sich diesen He-
rausforderungen konsequent stellen und sich 
für diese Aufgaben entsprechend aufstellen.
In den von der VBD Beratungsgesellschaft für 
Behörden mbH begleiteten Vergabeverfahren 
hat sich daher oft nicht der Bieter durchge-
setzt, der den günstigsten Preis kalkuliert 
hatte. Es waren meist die Angebote, die ein 
ausgewogenes Verhältnis aller Kriterien bie-
ten konnten. In einem Fall hat sogar die Bie-
tergemeinschaft den Zuschlag erhalten, die in 
der preislichen Rangfolge mit klarem Abstand 
auf dem vorletzten Platz lag. Die überragende 
Planung, die alle Belange des Auftraggebers 
berücksichtigte, hat hier dennoch zum Wett-
bewerbserfolg geführt.

In unserer langjährigen Beratungstätigkeit 

bei ÖPP bestätigt sich immer wieder: der Ent-
wurf ist der eigentliche Schlüssel zum Erfolg 
und die Quelle wesentlicher Effizienzvorteile 
bei ÖPP. Denn die oben genannten mone-
tären und qualitativen Ziele werden vorrangig 
durch eine intelligente Planung erreicht.

Umfassende Aufgabenstellung
Aufgrund der umfassenden Aufgabenstellung 
sind ÖPP-Verfahren sehr komplex und stellen 
hohe Anforderungen an alle Projektbetei-
ligten. PPP-Verfahren zählen noch nicht zum 
Alltagsgeschäft öffentlicher Auftraggeber 
und weder auf der ausführenden Seite der 
Verwaltung noch auf Seiten der Politik und 
Öffentlichkeit ist im positiven Sinn Routine 
eingekehrt. Deshalb haben die Berater bei der 
Vorbereitung und Durchführung von PPP Aus-
schreitungen eine besondere Verantwortung, 
das notwendige Know-how zur Verfügung 
zu stellen und einen Beitrag zur effizienten 
Steuerung des Vergabeprozesses zu leisten. 
Wesentlich für den Erfolg ist auch, Transpa-
renz und Kommunikation gegenüber allen 
beteiligten Seiten zu gewährleisten.

Ich bin sicher, dass sich komplexe Vergaben 
für Bauinvestitionen unter Einbeziehung der 
Folgekosten in der Zukunft mehr durchsetzen 
werden, da dies ein wichtiger systemischer 
Schritt ist, Nachhaltigkeit konsequent umzu-
setzen.

ÖPP – eine Bescha�ungsvariante für nachhaltige und e�ziente Lösungen bei Baumaßnahmen der ö�entlichen Hand 
Von Hartmut Fischer, Geschäftsführender Gesellschafter der VBD Beratungsgesellschaft für Behörden mbH
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Hartmut Fischer, Geschäftsfüh-
render Gesellschafter der VBD 
Beratungsgesellschaft für Be-
hörden.
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München – „Neben den Inves-
titionen in die Bildung braucht 
der Wirtschaftsstandort Bayern 
gesicherte Investitionen in die In-
frastruktur und die soziale Wohn-
raumförderung. Wir fordern des-
halb die Bayerische Staatsregierung 
auf, sich für die Verlängerung und 
Aufrechterhaltung 
der Bundeszu-
weisungen an 
die Länder min-
destens auf dem 
bisherigen Ni-
veau auch für die 
Jahre nach 2013 
e i n z u s e t z e n . “ 
Das sagte Franz 
Xaver Peteranderl, Präsident des 
Landesverbands Bayerischer Bau-
innungen. Peteranderl bezieht sich 
auf den Streit zwischen Bund und 
Ländern über die Fortführung von 
Finanzzuweisungen des Bundes an 
die Länder für öffentliche Bauin-
vestitionen und den sozialen Woh-
nungsbau nach dem sogenannten 
Entflechtungsgesetz.

Insgesamt geht es um rund 377 Mio. 
Euro jährlich, die der Bund noch 
bis kommendes Jahr an Bayern für 
Bauinvestitionen beziehungsweise 
als Fördermittel für Baumaßnah-
men zuweist. 

Die Bundesregierung will die 
Mittel bis 2019 stetig abschmelzen, 

während die 
Länder aus-
bleibende Bun-
desmittel nicht 
durch eigene 
ersetzen wol-
len.

Chronischer 
Geldmangel

Es droht deshalb ab 2014 eine 
chronische Unterfinanzierung der 
gesamten öffentlichen Infrastruk-
tur. Die Verkehrsministerkonferenz 
stellte fest, dass der Finanzbedarf 
für die kommunalen Straßen nach 
2014 mit jährlich 1,2  Mrd. Euro 
deutlich höher ausfällt, als nach 
geltendem Budget Mittel zur Verfü-
gung stehen.

Forderung nach Fortführung 
von Bundeszuweisungen

Bayerns Baugewerbe fürchtet Unterfinanzierung

Der BauUnternehmer +++ Ausgabe 07/12
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Carl-Friedrich Thymian

Dipl.-Ing., Dipl.-Kfm.
Carl Friedrich Thymi-
an ist nach schwerer
Krankheit verstorben.
Die Mitglieder der Gü-
tegemeinschaft, die
Vorstandskollegen,
die Mitglieder von Gü-
teausschuss und Bei-
rat und die Mitarbei-

terinnen und Mitarbeiter der Gütegemein-
schaft sind tief betroffen und trauern um ih-
ren langjährigen Vorstandsvorsitzenden. Ge-
boren am 11. Oktober 1950 in Zossen, hat
Carl-Friedrich Thymian schon als junger
Mensch eine Leidenschaft für das Bauen ent-
wickelt. Diese Leidenschaft bestimmte seine
erfolgreiche, die Branche prägende, berufli-
che Laufbahn. Unermüdlich war er im In-
und Ausland tätig – weltweit unterwegs für
den Kanalbau in bester Qualität. Erfolgreich
führte er seine Firma, die beton & rohrbau C.-
F. Thymian GmbH & Co. KG in Berlin. Dazu
gehören mehrere Niederlassungen, Tochter-
und Beteiligungsgesellschaften. Die Kollegen
des Vorstands der Gütegemeinschaft Kanal-
bau wählten ihn erstmals 1994 zu ihrem Vor-
standsvorsitzenden. Seitdem wurde er naht-
los wiedergewählt. Die letzte Wahl fand am
19. April dieses Jahres in Kassel statt. Sie
zeigte eindrucksvoll die Wertschätzung für
seine Verdienste um die Gütesicherung.

Dr. Hans Georg Leuck
Mauerwerk setzt auf
Kontinuität –derneue
„Mauerwerks-Chef“
ist der alte: Dr. Hans
Georg Leuck steht für
weitere zwei Jahre an
der Spitze der Deut-
schen Gesellschaft für
Mauerwerks- und
Wohnungsbau(DGfM).

Auf ihrer Mitgliederversammlung in Duis-
burg bestätigte die DGfM den 60-jährigen
jetzt einstimmig im Amt. Leuck ist Ge-
schäftsführer der BMO Baustoffwerke
Münster-Osnabrück GmbH & Co. KG. Die
politische Weichenstellung für die Rahmen-
bedingungen beim Wohnungsbau und die
Umstellung auf die neuen EU-Normen für
die Branche will er zu den Schwerpunkten
seiner neuen Amtszeit bei der DGfM ma-
chen. Deren Vorsitzender ist Leuck bereits
seit acht Jahren. Neuer stellvertretender
Vorsitzender ist Norbert Meyer-Oltmanns
(52 J.). Der Geschäftsführer der Wienerber-
ger GmbH wurde neu in den Vorstand der
DGfM gewählt – als Vertreter der Ziegelin-
dustrie.

Stephan Rink
Seit dem 1. Juni lei-
tet Stephan Rink die
Geschäfte von massa
haus, einem Unter-
nehmen im Bereich
Ausbauhaus. Sein
Vorgänger und Vor-
standsmitglied des
Mutterkonzerns DFH
Deutsche Fertighaus

Holding AG, Jürgen Hauser, konzentriert
sich künftig auf die übergeordnete strategi-
sche Ausrichtung des Unternehmensver-
bunds. Der langjährige Geschäftsführer der
Vertriebslinie massa haus wird mit seiner
Erfahrung den DFH Unternehmensbereich
Vertrieb und Marketing weiter ausbauen.
Der 32-Jährige Rink studierte Medienwirt
leitet seit 2006 den Verkauf von massa
haus in der Region Ost und hat maßgeblich
an der Marktführerschaft der erfolgreichen
Vertriebslinie mitgewirkt.

ZUR PERSON

Memmingen und Hannover
waren die Schauplätze der
jüngsten Demo-Events von
Oppermann & Fuss. Mit Live-
Vorführungen haben die
Quickborner Spezialisten ihren
Kunden und Partnern sowie
vielen Interessenten die Vorteile
der neuesten mobilen Sieb- und
Brechanlagen aufgezeigt.

MEMMINGEN/HANNOVER (ABZ). – Wenn
Unternehmer aus der Bau-, Recycling- und
Steinbruchwirtschaft die Gelegenheit ha-
ben, Sieb- und Brechanlagen in verschiede-
nen Einsätzen live zu erleben, können sie
leichter entscheiden, welche der Maschi-
nen sich eher für ihre Aufgaben eignet.
Schließlich will und soll auch keiner die
Katze im Sack kaufen.

Bei den Roadshow-Veranstaltungen, die
Oppermann & Fuss kürzlich durchgeführt
hat, gab es reichlich Zeit zum Beobachten,
Vergleichen und Ausprobieren. Diesmal ha-
ben die Spezialisten für Sieb- und Brechan-

lagen gleich zu zwei Terminen eingeladen.
Für die Kundschaft aus der Nordhälfte
Deutschlands war das Gelände der Firma
FBT Fertigbeton & Transport in Langenha-
gen bei Hannover der Treffpunkt. Die Inte-
ressenten aus dem süddeutschen Raum
wiederum konnten am Kiesgruben- und
Deponie-Gelände der Max Wild GmbH di-
rekt an der B 312 in Berkheim-Eichenberg
bei Memmingen „Maschinen live“ erleben.
Beide Veranstaltungen waren gut besucht,
es gab interessante Fachdialoge mit den
Stammkunden und es wurden viele neue
Kontakte geknüpft.

Für Peter Oppermann, Geschäftsführer
von Oppermann & Fuss, hatte die Road-
show-Station im Süden Deutschlands einen
besonderen Stellenwert. Hintergrund ist
die Tatsache, dass sich der Quickborner-
Händler auf dem norddeutschen Markt seit
über 35 Jahren als verlässlicher Partner
von Steinbrüchen, Sand- und Kiesgruben
sowie Recycling-Unternehmen bereits ein
gutes Image verschafft hat. Weniger be-
kannt war das Unternehmen bis vor kur-
zem in Bayern und Baden-Württemberg.
Seit zwei Jahren hat Oppermann & Fuss
auch in Süddeutschland den Vertrieb für
Keestrack- und Sandvik-Anlagen übernom-
men und auch verstärkt in den Süden ex-
pandiert. Inzwischen ist die Firma mit ei-
nem umfangreichen Mietpool sowie mit
Verkaufsberatern und Monteuren vor Ort
vertreten. „Eine unserer Prioritäten liegt
jetzt ganz klar im Süden. Wir wollen in die-
ser Region noch aktiver sein, Vertrauen
aufbauen und neue Kunden gewinnen. Die
Roadshow bei der Max Wild GmbH ist eine
gute Gelegenheit, Partner und Interessen-
ten von unserer Kompetenz und Zuverläs-
sigkeit zu überzeugen“, verrät Geschäfts-
führer Oppermann. Das Kiesgruben- und
Deponie-Gelände der Firma Max Wild ist
nicht zufällig als Schauplatz für die Demo-
aktion in Süddeutschland ausgewählt wor-
den. Das europaweit tätige Unternehmen,
das von den vier Brüdern Max, Roland, El-
mar und Jochen Wild geleitet wird, besitzt
bereits in seinem umfangreichen Maschi-
nenpark eine Keestrack-Siebanlage. Ver-
ständlich, dass es somit auch zum Dialog
mit dem Händler Oppermann & Fuss kam.

Erste Kontakte zwischen den beiden Fir-
men hat es übrigens schon vor 30 Jahren
gegeben, als die Väter der heutigen Ge-
schäftsführer sich bei der bauma im Jahr
1982 kennen gelernt haben. Damals ver-
kaufte der Quickborner-Händler den Berk-
heimern eine mobile Finlay-Siebanlage, die
auch heute noch im Einsatz ist. Inzwischen

hat Oppermann die Transportdienstleis-
tungen von Wild für die Beförderung seiner
Sieb- und Brechanlagen mehrfach in An-
spruch genommen. Die Besucher der zwei-
tägigen Roadshow bei Memmingen konn-
ten sechs Maschinen in Aktion erleben. Die

Siebanlagenmodelle „Frontier“ und „Explo-
rer 1800” von Keestrack, der „Omtrack-Ar-
go“-Backenbrecher sowie der Prallbrecher
Sandvik QI240 und der Kegelbrecher Sand-
vik QH331 und nicht zuletzt das raupen-
mobile Haldenband „Anaconda TR6042“
waren die „Akteure“, denen die ganze Auf-
merksamkeit galt.

Christian Bilger, Leiter Flächenrecycling
bei der Max Wild GmbH: „Für mich ist es

sehr interessant, hier auf dem Platz – an
dem ich täglich tätig bin – verschiedene An-
lagen gleichzeitig bei der Arbeit zu beob-
achten. Da unterschiedliche Materialien
zum Einsatz kommen, kann jede Maschine
zeigen, wo ihre Stärken liegen.“ Mario Su-

ker, Betriebsleiter bei der Firma Gruber,
Sauerlach: „Ich besuche diese Roadshow,
um festzustellen, welche Anlage sich am
besten für das Absieben von Kies eignet.
Ich habe einen kompletten Durchlauf mit-
erlebt und bin nun neugierig, ob das End-
produkt mit meinen Wünschen überein-
stimmt.“ Lutz Partusch, Bauleiter im Be-
reich Tiefbau bei der Max Wild GmbH:
„Mein Team verarbeitet das Material, das

hier gebrochen wird. Deshalb ist es für
mich spannend zu sehen, welche Maschine
das beste Ergebnis erzielt.“

Daciana und Rainer Lindt, Firma Rainer
Lindt ABC (Abbruch – Bagger – Container-
dienst): „Wir waren im Jahre 2010 die Gast-

geber der Roadshow im hessischen Wöl-
fersheim. Uns hat die Veranstaltung viele
neue Kunden gebracht und wir sind heute
gut im Geschäft. Wir schätzen die leis-
tungsstarken Anlagen von Oppermann &
Fuss sowie die gute Beratung und den Vor-
Ort-Service. Hier in Berkheim wollen wir
die Maschinen in Aktion erleben und unse-
re Erfahrungen mit den Besuchern austau-
schen.“

Die Interessenten aus dem süddeutschen Raum konnten am Kiesgruben- und Deponie-Gelände der Max Wild GmbH direkt an der B312 in Berk-
heim-Eichenberg bei Memmingen „Maschinen live“ erleben. Fotos: Oppermann & Fuss

Bundeskabinett:

Mietrechtsreform für
Energiewende beschlossen

BERLIN (dpa). – Die 39 Millionen Mieter in
Deutschland sollen sich nicht mehr so ein-
fach gegen eine energiesparende Sanierung
ihrer Wohnung sperren können. Bei Bauar-
beiten mit Lärm und Staub darf die Miete
während der ersten drei Monaten nicht ge-
mindert werden, wie eine vor kurzem vom
Bundeskabinett beschlossene Mietrechtsre-
form vorsieht. Wenn sich Mieter auf eine un-
zumutbare wirtschaftliche Härte berufen,
soll dies den Beginn einer Modernisierung
nicht mehr von vornherein aufhalten. Die
Kosten für energetische Sanierung sollen
weiterhin mit maximal elf Prozent im Jahr
auf die Miete umgelegt werden können. Bun-
desbauminister Peter Ramsauer (CSU) sag-
te, zu den ehrgeizigen Zielen der Energie-
wende müssten auch Mieter und Vermieter

ihren Beitrag leisten. Die Bedingungen für
Investitionen sollten verbessert werden, wo-
bei aber beide Seiten der Medaille berück-
sichtigt würden: „Energetische Modernisie-
rung soll erleichtert werden, zugleich aber
das soziale Gleichgewicht gewahrt bleiben“,
sagte Ramsauer. Der Deutsche Mieterbund
hatte kritisiert, es sei falsch, dass mit dem
Abbau von Mieterrechten Investitionen aus-
gelöst werden könnten. Um Energie zu spa-
ren, sollen etwa Fenster ausgetauscht, Wän-
de gedämmt und alte Heizungen ersetzt wer-
den. Um betrügerische „Mietnomaden“ zu
bekämpfen, sollen unter anderem Räu-
mungsurteile leichter vollstreckt werden
können. Dafür soll es nicht mehr nötig sein,
gleichzeitig Hausrat wegzuschaffen und ein-
zulagern.

Für Peter Oppermann, Geschäftsführer von
Oppermann & Fuss, hatte die Roadshow-Sta-
tion im Süden Deutschlands einen besonderen
Stellenwert.

Zugangsbehinderung
durch Baustelle

RECHTECK

Darum geht´s: M mietete von V Büro-
räume. Im Mietvertrag wurde festgehalten,
dass während der Mietzeit Bauarbeiten
Dritter stattfinden werden. Tatsächlich ha-
ben dann auch während der Mietzeit Bau-
arbeiten stattgefunden; das Mietobjekt
konnte über das Baustellengelände er-
reicht werden. In der Zeit von März bis Ju-
ni 2010 war der Zugang in wenigen Einzel-
fällen versperrt. M erklärte daraufhin die
fristlose Kündigung des Mietvertrages.

Das OLG Düsseldorf hat mit Beschluss
vom 01.12.2011 – AZ: 24 U 147/11 – das
Urteil des Landgerichts bestätigt, wonach
die Voraussetzung für eine fristlose Kündi-
gung des Mietverhältnisses nicht vorgele-
gen habe. Es wäre schon fraglich, ob von
Dritten durchgeführte Bauarbeiten mit Zu-
gangserschwerungen überhaupt einen zur
fristlosen Kündigung berechtigten Mangel
darstellen. Grundsätzlich würde der Mie-
ter allein das Risiko tragen, dass Kunden,
aufgrund welcher Umstände auch immer,
fern bleiben. Jedenfalls könnten Erschwer-
nisse des Zugangs aufgrund von Bauar-
beiten, soweit sie – wie hier – nicht zu ei-
nem vollständigen Versperren des Zugangs
führen, nicht als so gravierend angesehen

werden, dass damit eine fristlose Kündi-
gung des Mietverhältnisses gerechtfertigt
werden könnte.

Dies gälte im vorliegenden Fall umso
mehr, da M mit dem Auftreten von Störun-
gen aufgrund der ihm bekannten Bauar-
beiten rechnen musste. Ist einem Mieter be-
kannt, dass Bauarbeiten im Umfeld des
von ihm gemieteten Objektes stattfinden,
dann könnten nur gravierende Beein-
trächtigungen eine außerordentliche Kün-
digung des Mietverhältnisses rechtfertigen.
Derartige Beeinträchtigungen lägen aber
nicht vor.

Folgen für die Praxis: In dem vom OLG
Düsseldorf entschiedenen Fall wurde das
Gewerbe des M mit einem kleinen Mitar-
beiterstamm - ohne Laufkundschaft – aus-
geübt. M hätte sich deshalb auf die Er-
schwernisse besonders einstellen können.
Jeder einzelne Fall muss aber für sich ge-
prüft und beurteilt werden; sind gravie-
rende Beeinträchtigungen, wie z. B. ein
vollständiges Versperren des Zugangs ge-
geben, kann im Einzelfall ein Grund für ei-
ne fristlose Kündigung gegeben sein.

Kanzlei: Böck Oppler Hering, München
www.bohlaw.de

Rechtsanwältin
Stefanie Hering

Oppermann & Fuss:

Roadshow im Norden und Süden fand große Resonanz

Besuchen Sie uns in Neumünster 
auf dem Messegelände der 
Holstenhallen (A7), 
Do-Di zwischen 9 - 18 Uhr.

www.nordbau.de 

In Sachsen:

Genossenschaften
investieren kräftig

DRESDEN (dpa). – Vor dem Hintergrund
einer wachsenden Bevölkerung wollen
die acht Dresdner Wohnungsbaugenossen-
schaften in diesem Jahr kräftig investieren.
Geplant sind 82 Millionen Euro und damit
18 Prozent mehr als im Vorjahr, wie die Ge-
nossenschaften kürzlich mitteilten. Mit
knapp 62 Millionen Euro solle der Großteil
des Geldes für Sanierungen verwendet wer-
den, geplant seien aber auch Neubaupro-
jekte. Es gebe eine große Nachfrage nach
großen oder seniorenfreundlichen Wohnun-
gen. „Den generell für Dresden avisierten
wachsenden Bedarf an Wohnungen werden
die Genossenschaften nicht decken kön-
nen“, sagte Olaf Brandenburg von der Ge-
nossenschaft „Glückauf“. Gegen den Lan-

destrend standen nur zwischen 0,74 und 4,8
Prozent der Dresdner Genossenschaftswoh-
nungen im Vorjahr leer, hieß es. Das sei der
niedrigste Wert in ganz Sachsen gewesen,
wo eine Leerstandsquote von durchschnitt-
lich nun Prozent ermittelt worden sei. Der
Umsatz der Genossenschaften stieg den An-
gaben zufolge von 2010 zu 2011 um etwa 1,8
Prozent. Für neue Mietverträge sowie für
Neuvermietungen nach Sanierungen seien
höhere Mieten vereinbart worden, hieß es
zur Erklärung. Die Kaltmiete pro Quadrat-
meter betrage zwischen 4,60 und 5,19 Euro
und sei damit meist nur wenige Cent höher
als 2010. Die Genossenschaften sind mit
rund 60 000 Wohnungen der größte Anbie-
ter in Dresden.

Denkmalgeschützte
Schule wird saniert

HALLE (dpa). – Mit Hilfe europäischer För-
dermittel kann das Gebäude der unter Denk-
malschutz stehenden Integrierten Gesamt-
schule (IGS) in Halle bis Ende 2013 umfas-
send saniert werden. Kultusminister Stephan
Dorgerloh (SPD) übergab einen Bescheid
über vier Millionen Euro. Insgesamt sollen
8,2 Millionen Euro in die Sanierungsarbeiten
fließen – vor allem in die Barrierefreiheit.
Auch die Ausstattung mit Datennetzen, neue
Unterrichtsräume und Sanitäranlagen sowie
die Runderneuerung der Haustechnik sind
Teil der Maßnahme. Das Gebäude blickt auf
eine hundertjährige Tradition als Schule zu-
rück. Rund 900 Schüler besuchen die IGS
Halle.

Grenzbrücke
freigegeben

GROSSHERINGEN/MAGDEBURG (dpa). –
Die neue Grenzbrücke über die Saale bei
Großheringen ist kürzlich offiziell für den
Verkehr freigegeben worden. „Damit sind
die Regionen um Bad Sulza und Bad Kösen
wieder eng miteinander vernetzt“, erklärte
Thüringens Verkehrsminister Christian Ca-
rius (CDU) laut Mitteilung. Sachsen-An-
halts Verkehrsminister Thomas Webel
(CDU) nannte das 2,5 Millionen Euro teue-
re Bauwerk einen wichtigen Beitrag für die
Infrastruktur. Die 54 Meter lange Brücke
ersetzt ein älteres Bauwerk, das den Belas-
tungen nicht mehr standhielt. Der Verkehr
rollt bereits seit Dezember vergangenen
Jahres über die Brücke.

Bauhauptgewerbe
schwach gestartet

LEIPZIG/MAGDEBURG
(dpa). – Das Bauhauptgewerbe Sachsen-

Anhalts ist schwach in das Jahr 2012 ge-
startet. „Die Nachfrage nach Bauleistungen
blieb im ersten Quartal deutlich hinter den
Erwartungen zurück“, sagte der Hauptge-
schäftsführer des Bauindustrieverbandes-
Sachsen/Sachsen-Anhalt, Robert Momberg,
kürzlich in Leipzig. Der Auftragseingang
habe bei einer Gesamthöhe von 371,5 Mil-
lionen Euro das Vorjahresergebnis um 13,1
Prozent verfehlt. Ursachen seien Rückgän-
ge im Wirtschaftsbau (minus 23,3 Prozent)
und im Wohnungsbau des Landes (minus
34,1 Prozent). Den Angaben zufolge lag der
Gesamtumsatz mit 497,5 Millionen Euro in
dem Zeitraum um 1,5 Prozent niedriger.
Die durchschnittliche Zahl der Beschäftig-
ten im Bauhauptgewerbe lag in den ersten
drei Monaten des Jahres bei 29 000 und da-
mit etwas niedriger als im Vorjahreszeit-
raum, wie der Verband weiter mitteilte.

Baukonjunktur:

Anstieg des Auftragseingangs
um rund zehn Prozent

BERLIN(ABZ). – Die Baukonjunktur entwi-
ckelte sich auch im April sehr robust: Wie
der Hauptverband der Deutschen Bauindus-
trie in der neuesten Ausgabe seines aktuel-
len Zahlenbildes mitteilt, stieg der Auftrags-
eingang im Bauhauptgewerbe im Vergleich
zum entsprechenden Vorjahresmonat um
nominal 10,3 Prozent (real: plus 7,3 Prozent)
– und lag damit das sechste Mal in Folge im
Plus. Für den gesamten Zeitraum Januar bis
April meldeten die Unternehmen einen Or-
deranstieg von zwölf Prozent (real: plus
neun Prozent). Die Bauunternehmen sind
somit für die kommenden Monate gut auf-
gestellt: Die Auftragsbestände entsprechen
einer Produktion von knapp drei Monaten –
Anfang des Jahres haben die Bauunterneh-
men im Rahmen des ifo-Konjunkturtests
noch eine Reichweite von 2,5 Monaten ge-
meldet. Der baugewerbliche Umsatz legte im
April zwar nur um nominal 0,2 Prozent zu –
erreichte mit knapp sieben Milliarden Euro
aber den höchsten April-Wert seit zehn Jah-
ren. Trotz statistischer Basiseffekte und
schlechter Witterung Anfang des Jahres liegt
der Umsatz in den ersten vier Monaten wei-
terhin im Plus – und zwar um nominal 0,9
Prozent. Der Wohnungsbau profitiert wei-
terhin von der Unsicherheit auf den Finanz-
märkten. Die Anleger ziehen es vor, ihr Ka-
pital lieber in Sachwerte anzulegen: Sowohl
der Auftragseingang (plus 7,9 Prozent) als
auch der baugewerbliche Umsatz (plus 7,2
Prozent) zogen im April noch einmal an (Ja-
nuar bis April: plus 14,7 Prozent bezie-

hungsweise plus 6,6 Prozent). Insbesondere
der Mehrfamilienhausbau profitierte von
der gestiegenen Nachfrage: Die Zahl der Ge-
nehmigungen von neuen Wohnungen legte
in den ersten vier Monaten um 5,8 Prozent
zu. Demgegenüber halten sich die Privat-
haushalte mit dem Bau von Einfamilienhäu-
sern zurück: Die Genehmigungen lagen um
zwölf Prozent unter dem Vorjahresniveau.

Positiv war auch die Entwicklung im Wirt-
schaftsbau: Auftragseingang (plus 8,9 Pro-
zent) und baugewerblicher Umsatz (plus 1,1
Prozent) legten im April zu (Januar bis April:
plus 5,8 Prozent beziehungsweise plus 3,1
Prozent). Auch die Perspektiven bleiben vor-
erst positiv: Das Volumen der Baugenehmi-
gungen für Wirtschaftsbauten (veranschlag-
te Baukosten) ist im Zeitraum von Januar bis
April um 10,4 Prozent gestiegen. Nach wie
vor zwiespältig ist die Situation im Öffentli-
chen Bau: Während der Auftragseingang –
mittlerweile den sechsten Monat in Folge –
im April weiter anstieg (plus 13 Prozent),
meldeten die Bauunternehmen einen Um-
satzrückgang von 8,8 Prozent. Für die ersten
vier Monate ergibt sich damit ein Umsatz-
minus von ebenfalls 9,2 Prozent. Hier wir-
ken sich anscheinend noch der Rückgang
der Ordertätigkeit und der Einbruch bei den
Baugenehmigungen im vergangenen Jahr
negativ aus. Aufgrund der guten Auftrags-
entwicklung (plus 18,9 Prozent) in den ers-
ten vier Monaten dieses Jahres ist für die
kommenden Monate aber mit einer besse-
ren Umsatzentwicklung zu rechnen.

www.container24.de
Quality at the best price
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Güteschutz Kanalbau

Langjähriger+Vorstandsvorsitzender
verstorben
Dipl.-Ing., Dipl.-Kfm. Carl Friedrich Thymian ist am 1. Juni 2012 nach schwerer Krankheit
verstorben. Die Mitglieder der Gütegemeinschaft, die Vorstandskollegen, die Mitglieder von
Güteausschuss und Beirat und die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Gütegemeinschaft sind
tief betroffen und trauern um ihren langjährigen Vorstandsvorsitzenden.

Geboren am 11. Oktober 1950 in Zossen, hat Carl-Friedrich Thymian schon als junger Mensch
eine Leidenschaft für das Bauen entwickelt. Diese Leidenschaft bestimmte seine erfolgreiche,
die Branche prägende, berufliche Laufbahn. Unermüdlich war er im In- und Ausland tätig –
weltweit unterwegs für den Kanalbau in bester Qualität.

Privat sprach er liebevoll über seine Familie. Ein Teil seines Herzens gehörte aber auch dem
Fußball. Erfolgreich führte er seine Firma, die beton & rohrbau C.-F. Thymian GmbH & Co. KG
in Berlin. Dazu gehören mehrere Niederlassungen, Tochter- und Beteiligungsgesellschaften.

Engagement, Weit- und Überblick, Durchhaltevermögen und Kampfgeist machten ihn zu einer
weit über Berlins Grenzen hinaus bekannten Unternehmerpersönlichkeit. Carl-Friedrich
Thymian war maßgeblich beteiligt an der positiven Entwicklung der Qualitätsstandards im
Kanalbau. Sein übergreifendes Engagement, ganz besonders für eine faire Preisentwicklung
am Markt, brachte Carl-Friedrich Thymian zwangsläufig zur Gütesicherung.

Positive Ausstrahlung, empathischer Umgang mit Menschen, hohe Sachkompetenz empfahlen
ihn für wichtige Aufgaben. Er beherrschte die Kunst, Wichtiges von Unwichtigem zu
unterscheiden. Mit seinem Humor und seiner Schlagfertigkeit brachte er Dinge schnell auf den
Punkt. Dafür wurde er sehr geschätzt.

Die Kollegen des Vorstands der Gütegemeinschaft Kanalbau wählten ihn erstmals 1994 zu
ihrem Vorstandsvorsitzenden. Seitdem wurde er nahtlos wiedergewählt. Die letzte Wahl fand
am 19. April dieses Jahres in Kassel statt. Sie zeigte eindrucksvoll die Wertschätzung für seine
Verdienste um die Gütesicherung.

Carl-Friedrich Thymian wird uns sehr fehlen. Er wird immer in unserer Erinnerung bleiben.

Sie befinden sich hier: BauThemen Kanalbau News zur Übersicht

Drucken Lesezeichen Empfehlen Gefällt mir

tHIS Newsletter +++ Ausgabe 16/08/12
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Neues Bayerisches Wassergesetz und Energiewende: 

Wasserversorger mahnen
Grundwasserschutz an 

VBEW-Fachtagung Wasser in Erding
Auf dem diesjährigen Expertentreffen der bayerischen Was-
serversorger stehen das am 1. März 2012 in Kraft getretene
Bayerische Wassergesetz und die eingeleitete Energiewende im
Mittelpunkt des Programms. „Für die Wasserversorger wird
es nicht einfach. Vor dem Hintergrund der Energiewende und
mit den Neuregelungen im Bayerischen Wassergesetz kommt
auf uns einiges zu“, machte Gerhard Moser, Vorstandsmitglied
des Verbands der Bayerischen Energie- und Wasserwirtschaft
e. V. – VBEW deutlich. „Die Sicherung der Trinkwasserqua-
lität hat für uns oberste Priorität, auch wenn das für unsere
Unternehmen zukünftig erhöhte Kosten verursachen wird.“

In Bayern wird Trinkwasser
überwiegend aus Grund- und
Quellwasser gewonnen. Des-
halb engagieren sich die bayeri-
schen Wasserver- und Abwas-
serentsorgungsunternehmen mit
hohem Einsatz für den vorsor-
genden Gewässerschutz.

Neue Regelung

Im überarbeiteten Bayeri-
schen Wassergesetz ist geregelt,
dass die für den Grundwasser-

schutz bedingten Mehrkosten
für land- und forstwirtschaftli-
che Betriebsanlagen an beste-
henden sowie an neuen Be-
triebsstandorten, sofern an die-
sen keine anderweitige räumli-
che Betriebsentwicklung mög-
lich ist, die Wasserversorger zu
tragen haben. „Dies können bei-
spielsweise die Mehraufwen-
dungen für landwirtschaftli-
che Bauvorhaben in Wasser-
schutzgebieten sein, wie z.B.
besondere Abdichtungen von

Stallbauten, doppelwandige Gül-
legruben und Silos mit einer
Ringdrainage, Leckageüberwa-
chungen sowie andere Sicher-
heitsvorkehrungen zum Schutze
des Grundwassers,“ erläuterte
Moser. 

Kein Grund zum Jubeln

Bisher war geregelt, dass so-
wohl an bestehenden, als auch
an neuen Betriebsstandorten die
Wasserversorger die schutzbe-
dingten Mehrkosten überneh-
men mussten. „Wir sind froh,
dass es uns mit der Neuregelung
wenigstens gelungen ist, dass die
neuen Betriebsstandorte heraus-
genommen wurden und das Ge-
setz zumindest dem Grundsatz
nach nun auf Bestandsanlagen
beschränkt ist,“ erläuterte Moser.
„Grund zum Jubeln haben wir
allerdings keinen.“ Bayern ist
das einzige Bundesland, in dem
es so eine Regelung gibt. „Die
Mehrkosten werden sich vor al-
lem auf die Wasserpreiskalkula-
tion bei kleineren bis mittleren
Wasserversorgungsunternehmen
mit geringen Wasserabgabemen-
gen auswirken,“ sagte Moser. 

Freiwillige Vereinbarungen

Um einen Anreiz zur grund-
wasserschonenden Bewirtschaf-
tung von landwirtschaftlichen
Flächen in Wasserschutzgebie-
ten zu schaffen, werden in Bay-
ern bereits seit den neunziger
Jahren freiwillige Vereinbarun-
gen zwischen Wasserversorgern
und Land- und Forstwirten ge-
schlossen. Die Umstellung der
Energieversorgung auf die er-
neuerbaren Energien hat jedoch
schon heute beispielsweise zu
einer Zunahme des Maisanbaus
geführt. „Während Mais ge-
düngt und mit Pflanzenschutz-
mitteln behandelt werden muss,
haben sich alternative Energie-
pflanzen als wesentlich grund-
wasserschonender gezeigt,“
sagte Moser, der hier weiterhin
auf eine enge Kooperation mit
der Landwirtschaft setzt. 

Wichtiges Branchentreffen 

An der diesjährigen Tagung
in Erding nahmen rund 150
Fachleute der Wasserwirtschaft,
Wissenschaftler, Vertreter aus
Ministerien und Behörden so-
wie von Wasserversorgungs-
und Abwasserentsorgungsunter-

nehmen teil. So können sich die
Teilnehmer über die Auswir-
kungen des neuen Bayerischen
Wassergesetzes und die Heraus-
forderungen der Energiewende
ebenso informieren, wie über
Einzelfragen zur Kalkulation
von Wasserpreisen, zur Ökobi-
lanz, zu Instandhaltungskosten
und zur Bereitstellung und Fi-
nanzierung von Löschwasser.
Aktuelle Forschungsergebnisse
und Praxisfälle in der Trinkwas-
serversorgung und Abwasser-
entsorgung werden ebenfalls
vorgestellt. 

Trinkwasser in Erding –
von Natur aus bestens 

Als Gastgeber der Tagung hat
der VBEW die Wasserversor-
gung Erding GmbH & Co. KG
gewinnen können. Jährlich
werden in der Stadt Erding an
knapp 36.000 Kunden etwa 2,2
Mio. Kubikmeter (m³) Trink-
wasser verteilt. „In Erding ist
das Trinkwasser im wahrsten
Sinne des Wortes von Natur aus
bestens. Es ist in zwei eigenen,
voneinander unabhängigen Ge-
winnungsgebieten tief unter der
Erde vor Beeinträchtigungen
gut geschützt und kann da-
her mit einer hohen Qualität in
das Erdinger Trinkwassernetz
eingespeist werden,“ erläuterte
Bürgermeister Max Gotz die Si-
tuation der Trinkwasserversor-
gung in seiner Stadt. 

Hohe Qualität

Die Erdinger beziehen ihr Was-
ser zum einen aus einem Brunnen
im Aufhausener Wald, der Trink-
wasser, das ca. 50 Meter unter ei-
ner 30 Meter dicken, gut schüt-
zenden Lehmschicht liegt, liefert.
„Das Wasser aus diesem Brunnen
besitzt eine so gute Qualität, dass 
es ohne weitere Aufbereitung an
die Kunden abgegeben werden
kann“, sagte Thomas Altstetter,
Prokurist der Wasserversorgung
Erding GmbH & Co. KG. Im
zweiten Gewinnungsgebiet der
Erdinger Wasserversorgung lie-
gen die Tiefbrunnen am Wasser-
werk. „Dort wird ein Trinkwas-
ser, das mehr als 10.000 Jahre alt
und somit von menschlich verur-
sachten Schadstoffen absolut un-
belastet ist, aus ca. 160 Metern
Tiefe gefördert.“

Einfache Aufbereitung

Aufgrund der langen Aufent-
haltszeit im Untergrund ist bei
solchen Wässern immer eine ein-
fache, rein mechanische Auf-
bereitung notwendig, die im ört-
lichen Wasserwerk stattfindet.
„Auch dieses aufbereitete Tiefen-
grundwasser, das das Erdinger
Wasserwerk verlässt, ist Trink-
wasser von hoher Qualität“, so
Altstetter.

V. l.: VBEW-Geschäftsführer Detlef Fischer, Vorstandsmitglied
Gerhard Moser, Max Gotz, Erster Bürgermeister Erding und Tho-
mas Altstetter, Wasserversorgung Erding GmbH & Co.KG. CH

Geologie:

Auszeichnung fürs Donaumoos
Süddeutschlands größtes Niedermoor

ist „Bayerns Boden des Jahres“
Bayerns Boden des Jahres 2012 ist das Niedermoor im Donau-
moos. Dies gab Claus Kumutat, Präsident des Landesamts für
Umwelt heute anlässlich der Prämierung im Haus im Moos
(Landkreis Neuburg-Schrobenhausen) bekannt. 

Kumutats Begründung für die
Wahl: „Im Donaumoos gelingt 
es den Bewohnern gemeinsam
mit dem Zweckverband und der
Umweltbildungsstätte Haus im
Moos, dem Moorschwund entge-
gen zu wirken, und trotzdem die
Wohn- und Lebensqualität der
Bevölkerung zu erhalten und den
wirtschaftlichen Erfolg der Land-
wirtschaft weiter zu ermögli-
chen.“

Maßgeschneidertes Konzept

Über ein maßgeschneidertes
Donaumoos-Entwicklungskon-
zept sollen bis 2030 Gebiete im
Moos für Siedlungen und Land-
wirtschaft gesichert werden; an-
dere Bereiche sollen dem Moor-
körperschutz oder dem Arten-
und Biotopschutz dienen. Kumu-
tat: „Das Donaumoos wurde vor
mehr als 200 Jahren in einem
Kraftakt urbar bemacht; jetzt gilt
es, Natur und Kultur in ein
Gleichgewicht zu bringen.“

Das Donaumoos ist das größ-
te Niedermoor Süddeutschlands
zwischen Ingolstadt, Neuburg an

der Donau und Pöttmes liegend.
Durch Entwässerung ist bis heute
ein Drittel der ursprünglich 180
Quadratkilometer großen Moor-
fläche verloren gegangen. Im Jahr
1991 wurde der Donaumoos-
Zweckverband gegründet; das
Landesamt für Umwelt ist im
Beirat. Der Zweckverband will
bis 2030 in Bereichen mit mehr
als 4 Meter mächtigen Torfbö-
den wieder niedermoortypische
Standortverhältnisse schaffen.
Dadurch werden für besonders
schützenswerte Arten wie dem
wiesenbrütenden Großen Brach-
vogel, der Bachmuschel oder ex-
trem seltenen niedermoortypi-
schen Libellen wie der Vogela-
zurjungfer geeignete Lebensräu-
me erhalten und entwickelt.

Gemeinsame Aktion

Der Boden des Jahres ist eine
gemeinsame Aktion der Deut-
schen Bodenkundlichen Gesell-
schaft und des Bundesverbandes
Boden. Er wird seit 2005 jährlich
ausgewählt. Heuer fiel die Wahl
auf das Niedermoor.

Urkunde und Prämie für umweltbewusste Bodenbewirtschaf-
tung: Bürgermeister Norbert Beutmüller (Mitte) gratuliert
Georg Link (links) und Wolfgang Schäble zu den besten Wer-
ten des Gemeindegebiets Buttenwiesen.

Gemeinde Buttenwiesen:

Prämien für
umweltbewusste Landwirte

Trinkwasserschutz: Kooperation von Landwirten
und Gemeinde Buttenwiesen 

Seit über 20 Jahren arbeiten Landwirte und Gemeinde But-
tenwiesen zusammen, um eine möglichst gute Qualität des
Trinkwassers zu gewährleisten. Bei einem Informationsge-
spräch im Buttenwiesener Rathaus konnten alle Beteiligten ei-
ne erfolgreiche Bilanz ziehen: Die Belastung des Trinkwassers
mit Reststickstoff und Nitrat aus den beiden Wasserschutzge-
bieten Pfaffenhofen und Lauterbach liegt unterhalb der zuläs-
sigen Grenzwerte.

Bürgermeister Norbert Beut-
müller betonte, dass die Bedeu-
tung von sauberem und gesun-
dem Trinkwasser nicht hoch ge-
nug eingeschätzt werden kann:
„In vielen Teilen der Welt wird
Trinkwasser in der Zukunft
wertvoller als Erdöl sein.“ 

Bonus-Malus-System

Im Donautal ist man von Trink-
wasserknappheit nicht betrof-
fen. Es gilt nach wie vor, durch
umweltbewusstes Handeln die
Trinkwasserqualität zu gewähr-
leisten und zu verbessern. Die
Landwirte im Gemeindegebiet
Buttenwiesen können sich im
Rahmen eines Bonus-Malus-Sy-
stems über Ausgleichszahlungen
freuen: Je deutlicher der Mittel-
wert der Reststickstoff- und
Nitratbelastung unterschritten
wird, desto höher fallen die Beträ-
ge aus. Landwirte, die den Mittel-
wert überschreiten, erhalten we-
niger oder gar nichts. 

Wie bereits vor einem Jahr an-
gekündigt, wurde der Regelvergü-
tungssatz von 150 Euro pro Hektar
auf 200 Euro pro Hektar bei

gleichzeitiger Anpassung der Bo-
nus-/ Malusbeträge angehoben. 

Rahmenvereinbarung

Die zu diesem Zweck von
Kämmerer Josef Grob (in der
Gemeindeverwaltung Butten-
wiesen auch zuständig für die
Grundsatzfragen der Trinkwas-
serversorgung) vorbereitete Rah-
menvereinbarung haben Bür-
germeister Beutmüller und Ver-
treter des Bayerischen Bauern-
verbands (BBV) unterzeichnet.
Mit der Erhöhung der Aus-
gleichsleistung verbindet die
Gemeinde die Bitte und Erwar-
tung von weiteren Verbesserun-
gen bei den Stickstoffwerten
nach Aberntung der Felder. Jeg-
licher Stickstoff, der in das
Grundwasser geht, steht den
Pflanzen nicht zur Verfügung. 

Geldprämie

Zusätzlich zur Ausgleichslei-
stung zeichnete die Gemeinde
für „best practice“ Georg Link
(Unterthürheim) und Wolfgang
Schäble (Greggenhof) mit einer

Geldprämie aus. Sie erzielten in
den Wasserschutzgebieten Pfaf-
fenhofen und Lauterbach die
besten Werte. 

Win-Win-Situation

Im Anschluss daran referierte
Pflanzenbauexperte Kurt Eger-
Benninger vom Amt für Er-
nährung, Landwirtschaft und
Forsten in Nördlingen über
grundwasserschonende Land-
bewirtschaftung. Durch ein
Bündel von leicht zu realisie-
renden Maßnahmen können die
Landwirte positive Ergebnisse
erzielen. Ideal ist es, wenn die
über Düngung zugeführte Stick-
stoffmenge an den Nährstoffbe-
darf der Pflanzen angepasst
wird. Durch diese Maßnahmen
entsteht eine Win-Win-Situati-
on: Das Grundwasser wird ge-
schont, die Landwirte sparen
durch bedarfsgerechte Dün-
gung.

Förderprogramme

Für die schonende Bewirt-
schaftung – auch in Wasser-

schutzgebieten – existieren meh-
rere staatliche Förderprogram-
me, die der Referent detailliert
erläuterte. An die Grundstücks-
bewirtschafter erging die ein-
dringliche Bitte, das kostenlo-
se Beratungsangebot des Amts
für Ernährung, Landwirtschaft
und Forsten zu nutzen (Tel.:
09081/2106-21).

Positive Resonanz

Angesichts der positiven Re-
sonanz des Infogesprächs ver-
einbarten die Teilnehmer, ne-
ben Eger-Benninger auch BBV-
Kreisobmann Albert Sporer,
sein Stellvertreter Klaus Bey-
rer, BBV-Kreisgeschäftsführer
Eugen Bayer, Markus Pfeifer
und Dr. Rüdiger Zischak vom
Wasserwirtschaftsamt, Sieg-
bert Spring und Günther Alb-
recht vom Landratsamt Dillin-
gen (Fachbereiche Wasserrecht
und Gesundheit) sowie Robert
Knittel vom Amt für Ernährung,
Landwirtschaft und Forsten in
Wertingen, sich in einem Jahr
zu einem erneuten Erfahrungs-
austausch zu treffen.

Fachgerechter Kanalbau:

Schutz von Mensch
und Umwelt

RAL Gütezeichen steht für intakte 
Abwasserleitungen und -kanäle

Intakte Abwasserleitungen und -kanäle sind die Voraussetzung
für hygienisch einwandfreie Lebensverhältnisse und den Schutz
von Boden und Grundwasser vor Verschmutzung. Kanalbauun-
ternehmen haben aus diesem Grund eine verantwortungsvolle
Aufgabe. Besonders hohe Qualitätsanforderungen erfüllen auf
diesem Gebiet Unternehmen, die ihre Leistungen einer regel-
mäßigen neutralen Fremdüberwachung unterwerfen. 

Öffentliche und private Auf-
traggeber können bei ihnen sicher
sein, dass zuverlässiges, erfahre-
nes und geschultes Personal die
Arbeiten ausführt und dabei ge-
eignete Materialien und Be-
triebseinrichtungen einsetzt. Die
dem RAL Gütezeichen zugrunde
liegenden Güte- und Prüfbestim-
mungen wurden wie auch in den
zurückliegenden Jahren in vielen
Punkten novelliert und bieten da-
mit insbesondere für den öffentli-
chen Auftraggeber eine wichtige
und technisch aktuelle Entschei-
dungshilfe bei der Vergabe von
Leistungen der Herstellung und
Instandhaltung von Abwasserlei-
tungen und -kanälen.

Harter Preiswettbewerb

Auf dem Gebiet des Kanalbaus
findet ein harter Preiswettbewerb
in- und ausländischer Anbieter
statt. Kanalbau ist jedoch nicht
gleich Kanalbau. Die Verlegung
von Abwasserleitungen und -ka-

nälen, deren Prüfung sowie die
grabenlose Verlegung und Sanie-
rung mit Inspektion, Reinigung
und Dichtheitsprüfung erfordern
fachkundiges Personal und geeig-
netes Gerät.

Mehr als 20 Jahre Erfahrung

Der Güteschutz Kanalbau, der
die Anforderungen für die Verlei-
hung des Gütezeichens Kanalbau
festlegt und ihre Einhaltung über-
wacht, hat mehr als 20 Jahre Er-
fahrung mit diesen Bauleistun-
gen. Die Nutzer des RAL Güte-
zeichens verpflichten sich dazu,
die Anforderungen strikt einzu-
halten. In unangemeldeten Besu-
chen neutraler Prüfingenieure
oder Prüfinstitute in den Betrie-
ben und auf den Baustellen wird
dies regelmäßig überwacht. Ka-
nalbauleistungen, die auf Basis
der Güte- und Prüfbestimmungen
durchgeführt werden, zeichnen
sich daher durch sorgfältige Aus-
führung und Langlebigkeit aus.

Bayerische Gemeindezeitung +++ Ausgabe 15/03/12
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Gemeinsame Erklärung zum Gesetzesentwurf der CDU und FDP in NRW
DWA, Güteschutz Grundstücksentwässerung, Güteschutz Kanalbau und VDRK sprechen mit einer Stimme zum Gesetzentwurf
der Fraktion der CDU und der Fraktion der FDP in NRW vom 12.06.2012 (Gesetz zur Änderung des Landeswassergesetzes).

26.07.2012

Status Quo
Im § 61 des Wasserhaushaltsgesetzes (WHG) ist festgelegt, dass jeder Kanalnetzbetreiber die
Funktionstüchtigkeit seiner eigenen Anlage selbst zu überwachen hat. Über den § 61 a LWG-NRW
wird konkretisierend festgelegt, dass eine erste Überprüfung der Dichtheit bis zum 31.12.2015
durchgeführt werden muss, wobei die Kommunen andere Fristen festlegen können. Die im Gesetz
vorgegebene starre Frist 2015 ist bereits durch den Runderlass mit Datum vom 05.10.2010 des
MUNKLV modifiziert worden, so dass hier die Erstuntersuchungen bis ins Jahr 2023 gestreckt
werden können. Nur in Wasserschutzgebieten sind kürzere Fristen zwingend vorgegeben.
 

Gesetzentwurf der CDU–FDP–Fraktionen
Der vorliegende Gesetzentwurf der CDU–FDP–Fraktionen geht von der grundsätzlichen Dichtheit
aller in NRW liegenden Grundstücksentwässerungsanlagen aus. Damit ist eine Überprüfung dieser
Grundstücksentwässerungssysteme nur bei einem konkreten Verdacht der Undichtheit erforderlich.
Außerdem wird in dem Entwurf über Hochdruckreinigung die folgende Aussage getroffen: „Zur Überprüfung der Rohrleitungen sind Hochdruckgeräte
und andere Spezialmaschinen erforderlich; vielfach – dies belegen Erfahrungswerte – werden Schäden an den Leitungen erst durch den Einsatz
derartiger Geräte zur Überprüfung verursacht.“
 
Die Vertreter der unterzeichnenden Organisationen geben zu dem Entwurf der CDU-FDP-Fraktionen folgende Erklärungen ab:
 

Abwasseranlagen müssen funktionssicher, dauerhaft und dicht sein

Die Neufassung der CDU-FDP-Fraktionen (B-Lösung), geht von der grundsätzlichen Dichtheit aller in NRW liegenden
Grundstücksentwässerungsanlagen aus.
 
Dies widerspricht deutlich den seit Jahren bekannten Tatsachen, wonach rund zwei Drittel aller Grundstücksentwässerungsanlagen Undichtheiten

aufweisen.1 Durch solche Schäden kann Abwasser in Boden und Grundwasser gelangen und zu Verunreinigungen führen.2

 

Reinigung der Abwasserleitungen vor der Untersuchung

Die Behauptung der CDU-FDP-Fraktionen ist es, dass erst durch den Einsatz der Hochdruckreinigung Schäden an den Leitungen verursacht werden.
 

Grundsätzlich gilt, dass jede Grundstücksentwässerungsanlage vor einer Überprüfung zu reinigen ist.3 Gemäß Kapitel 4.8 der DIN EN 14654-1:20054

sollte das Reinigungsverfahren und die Ausrüstung unter anderem danach ausgewählt werden, ob der bauliche Zustand der Abwasserleitung oder
des Abwasserkanals und deren/dessen Anfälligkeit für eine Verschlechterung aufgrund von Beschädigungen durch die Reinigung ausreichend ist. In
den meisten Fällen kommt die Hochdruckreinigung hier zum Einsatz, wobei der Wasserdruck dem zu erwartenden Zustand der Leitung angepasst

werden muss.5

 
Die Hochdruckreinigung wird seit Mitte des letzten Jahrhunderts praktiziert. Uns sind keinerlei Erfahrungswerte bekannt, die eine „vielfache“
Beschädigung von Leitungen durch den Einsatz dieser Geräte aufweisen. Bei Berücksichtigung der allgemein anerkannten Regeln der Technik (s.o.)
sind Schäden durch die Hochdruckreinigung so gut wie ausgeschlossen.
 
Im Namen der unterzeichnenden Organisationen möchten wir fachlich fundiert auf die Aussagen zum Gesetzentwurf der Fraktion der CDU und der
Fraktion der FDP in NRW reagieren und gleichzeitig dafür werben, Fachleute frühzeitig einzubinden, um Unklarheiten von vorneherein zu vermeiden.
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Weitere Informationen zum Thema

Zustand der Kanalisation in Deutschland – Ergebnisse der DWA-Umfrage 2009 (PDF, ca. 1,5 MB)
DWA-Positionen – Positionen zur Grundstücksentwässerung (Stand: Mai 2012)

1 Zustand der Kanalisation in Deutschland – Ergebnisse der DWA-Umfrage 2009, KA 01/2011, S. 24-39
2 DWA-Positionen – Positionen zur Grundstücksentwässerung (Stand: Mai 2012)
3 DIN EN 13508-1; Zustandserfassung von Entwässerungssystemen außerhalb von Gebäuden - Teil 1: Allgemeine Anforderungen; 02/2004
4 DIN EN 14654-1; Management und Überwachung von Reinigungsmaßnahmen in Abwasserkanälen und –leitungen – Teil 1: Reinigung von
Kanälen“; 12/2005
5 DIN 1986-30; Entwässerungsanlagen für Gebäude und Grundstücke - Teil 30: Instandhaltung; 02/2012
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HAMBURG WASSER 
setzt auf das 
Gütezeichen Kanalbau

www.kanalbau.com

neutral – fair – zuverlässig
Gütesicherung Kanalbau steht für eine objektive  
Bewertung nach einheitlichem Maßstab

Gütesicherung RAL-GZ 961
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